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TEIL I . 

Ablauf der Sitzung 

VORSITZ: LORD PLUMB 

Präsident 

(Die Sitzung wird um 17.00 Uhr eröffnet.) 

1. Wiederaufnahme der Sitzungsperiode 

Der Präsident erklärt die am 20. Mai 1988 unterbro
chene Sitzungsperiode des Europäischen Parlaments 
f ü r  wiederaufgenommen. 

2. Genehmigung des Protokolls 

Das Protokoll der vorangegangenen Sitzung wird 
genehmigt. 

Nachruf 

Der Präsident würdigt im Namen  des Parlaments den  
am 22. Mai verstorbenen Herrn Romualdi ,  den  a m  
23. Mai verstorbenen Herrn Almirante und  den  a m  
6. Juni  verstorbenen Herrn Ciancaglini. 

Das  Parlament legt eine Schweigeminute ein. 

4. Mitteilung des Präsidenten v 

Der Präsident teilt mit, 

— d a ß  am 27. Mai 1988 auf den  Wohnsitz von Herrn 
Frage Iribarne ein Terroranschlag verübt worden ist; 

— d a ß  die Verhandlungen im Rahmen des Trialogs, 
deren Ziel der Abschluß eines Abkommens fü r  eine 
wirksame Kontrolle der Ausgaben der Gemeinschaft  
auf Fünfjahres-Basis gewesen ist, abgeschlossen s ind;  
der Rat der Wirtschafts- u n d  Finanzminister hat  heute 

Erklärung der benutzten Zeichen 

einfache Konsultation (eine Lesung) 

Verfahren der Zusammenarbeit (Erste Lesung) 

Verfahren der Zusammenarbeit (Zweite Lesung) 

Zustimmung 

(Laut der von der Kommission vorgeschlagenen Rechtsgrund
lage) 

* *  J 

* *  J ]  

* * *  
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dieses Abkommen  gebilligt, dessen A n n a h m e  der  
Haushal tsausschuß d e m  Parlament emphiehlt .  

Es sprechen 

— Herr Andrews zu d e m  Beschluß der  U E F A  über  
d ie  Beschränkung der  Zahl  ausländischer Spieler, d ie  
in e inem Fußbal lklub spielen dürfen  (der Präsident 
weist darauf  hin,  d a ß  er diese Frage mit der  Kommis
sion erörtern wird); 

— Frau Daly zur Befreiung von  sieben Mitgliedern 
der  kaiserlichen Familie Äthiopiens,  d ie  in diesem 
Land  gefangengehalten wurden,  was  d e n  Bemühungen 
der  Delegation des  Parlaments u n d  insbesondere von  
Herrn Bersani im R a h m e n  der  A K P / E W G - Z u s a m m e n -
arbeit zu verdanken ist;  

— Herr Ford zur Reinheit  des  Trinkwassers.in seinem 
Wahlkreis;  

— Herr Cicciomessere, der  dagegen protestiert, d a ß  
seines Erachtens entgegen den  Best immungen der  
Geschäf t sordnung die  meisten Änderungsanträge von  
Herrn Pannella  u n d  anderen zum Bericht Martin (Dok .  
A 2-88/88) f ü r  unzulässig erklärt wurden.  

5. Übermittlung eines Gemeinsamen Standpunkts des 
Rates 

Der Präsident teilt au f  der  Grundlage  von Artikel 45 
Absatz 1 der  Geschäf tsordnung mit, d a ß  er gemäß  d e n  
Bestimmungen,  der  Einheitlichen Akte den  folgenden 
gemeinsamen Standpunkt  des  Rates mit der  dazugehö
rigen Begründung sowie der  Hal tung der  Kommission 
dazu erhalten ha t :  

— Gemeinsamer  S tandpunkt  im Hinblick auf  d ie  
A n n a h m e  einer zweiten Richtlinie zur  Koordinierung 
der  Rechts- u n d  Verwaltungsvorschriften f ü r  d ie  
Direktversicherung (Mit  Ausnahme der  Lebensversi
cherung) u n d  zur Erleichterung der  tatsächlichen Aus
ü b u n g  des  freien Dienstleistungsverkehrs sowie zur  
Änderung  der  Richtlinie 7 3 / 2 3 9 / E W G  (Dok.  C 2-65/  
88); 

feder führend:  R E C H ;  
mitberatend:  WIRT.  

Die  Drei-Monatsfrist ,  über  die  da s  Parlament verfügt,  
u m  dazu Stellung zu nehmen,  beginnt  somit mit  d e m  
Da tum des  14. Juni  1988. 

Er weist darauf  hin,  d a ß  die  Empfeh lung  f ü r  die  zweite 
Lesung bereits auf  der  Tagesordnung von Mittwoch 
dieser Tagung  steht. 

6. Prüfung von Mandaten 

Auf Vorschlag des  Ausschusses f ü r  Geschäf tsordnung,  
Wahlprüfung  u n d  Fragen der  Immuni tä t  beschließt da s  
Parlament,  d ie  Manda t e  der  Herrn Wohlfart  u n d  Del 
Duca  zu bestätigen. 

„ 7. Zusammensetzung der Ausschüsse 

Auf Antrag der  EVP-Fraktion bestätigt d a s  Parlament  
die Ernennung  von  Herrn Del Duca  als Mitglied des  
Ausschusses f ü r  Geschäf tsordnung.  

8.  Zusammensetzung des Parlaments 

Der Präsident unterrichtet da s  Parlament davon ,  d a ß  
die  zuständigen italienischen Behörden ihm mitgeteilt 
haben ,  d a ß  die  Herren Giul io  Maceratini u n d  Silvio 
Vitale mit  Wirkung vom 6. Juni  anstelle der  verstorbe
nen  Mitglieder Romuald i  u n d  Almirante als Mitglieder 
des  Parlements benann t  wurden.  

Er  heißt  diese neuen  Kollegen wil lkommen u n d  erin
nert  a n  die  Best immungen von  Artikel 6, Absatz 3 der  
Geschäf tsordnung.  

9.  Petitionen 

Der  Präsident teilt mit, d a ß  er folgende Petitionen 
erhalten,hat :  

— von Fräulein Sandra  I. Henderson zur  Einweisung 
wegen Geistesgestörtheit (Nr .  86 /88) ;  

— von Herrn Raoul  Allan Gonzalez  Ustra zur  Unter
suchung einer Verhaftung aufgrund  einer nicht beleg
ten Zeugenaussage (Nr .  87 /88) ;  

— von Herrn Jacques  Hinckxt zur  Diskriminierung 
aufgrund  der  National i tä t  im Bereich des  Amateur
sports in Belgien / N r .  88 /88) ;  

— von Herrn Peter H .  M .  Dimmer  zu einem Schei
dungsprozeß (Nr.  89 /88) ;  

— von Herrn G u i d o  Kast  zur Freizügigkeit von  Rent
nern in d e n  Ländern  der  Europäischen Gemeinschaf t  
(Nr.  90 /88) ;  

— von Herrn J .  Brimicombe 
z u m  Ausländerwahlrecht 
zur Anerkennung von  auf  Dauer  erwerbsunfähigen Per
sonen innerhalb der  E G  
zur  Anerkennung vergleichbarer Dip lome  durch alle 
Mitgliedsstaaten der  E G  
Nr.  91 /88) ;  

— von Frau Helga C o n a n  zur steuerlichen Behand
lung einer deutsch-französichen Familie im Grenzge
biet Deutschland—Frankreich (Nr .  92 /88) ;  

— von Herrn Augusto  Scandiuzzi zur  Diskriminie
rung  bei der  Anstellung aufgrund  des  Alters (Nr.  9 3 /  
88); 

— von der  Invalid Care  Allowance Advice G r o u p  
u n d  den  Mirror G r o u p  Newspapers  zum zusätzlichen 
u n d  unabhängigen E inkommen fü r  verheiratete u n d  
mit im Haushal t  lebende Frauen (Nr.  94 /88) ;  

— von Herrn Sabato  Gr ippo  zum Antrag auf  Auszah
lung einer Kriegsinvalidenrente (Nr .  95 /88) ;  
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— von Herrn Alexander  Geerl ing zur  Benachteili
gung  durch Eins tufung  in die  „beschränkte"  Steuer
pfl icht  in de r  Bundesrepublik Deutschland (Nr.  96 /88 ) ;  

— von der  Firma Alstar zur  Nichtanerkennung aus
ländischer Bescheinigungen in Italien (Nr .  97 /88) ;  

— von der  Asociacion d e  Padres (Elternvereinigung) 
de s  Colegio Publico Banus  zum Arbeitskampf im Cole-
gio Publico Banus zwischen d e n  Lehrkräften u n d  der  
Verwaltung (Nr .  98 /88) ;  

— von Herrn Mehdi  Husaini  z u m  britischen Einwan
derungsgesetz vom 6. November  1987 (Nr .  99 /88 ) ;  

— von d e n  Herren R.  Verougstraete u n d  C .  Van 
Herck zur  grenzüberschreitenden Tätigkeit der  K M B  in 
einer zu e inem europäischen Entwicklungsschwerpunkt 
erklärten Region (Nr .  100/88);  

— von Herrn Jose  Francisco Branco Baiäo zur  sozia
len Gerechtigkeit in Portugal (Nr.  101/88);  

— von Herrn P. Ind .  Dani lo  Martini  zu Schwierigkei
ten beim Warenversand (Nr.  102/88);  

— von Herrn Pierre Tr iquenaux zum willkürlichen 
Ausschluß von  Nichtfranzosen von  d e n  Gewinnspielen 
„Tele-7-Jours" (Nr.  103/88);  

— von Frau A n n  Sheeran zur Verschlechterung de r  
natürlichen Bedingungen auf  Bull Is land,  d ie  von  der  
Unesco  zum Naturschutzgebiet  erklärt wurde  
(„Nr'. 104/88);  

— von Herrn Stany Carre zum Massaker  der  Del
ph ine  (Nr.  105/88);  

— von Herrn Jose  Tri 11 o Juncosa  zur Zerstörung gro
ßer  Weinbaugebiete  in Europa  (Nr .  106/88);  

— von Herrn J .  van der  A a  f ü r  Herrn u n d  Frau 
F. Vermeulen-Nijboer zu den  Auswirkungen der  
Gleichberechtigung der  Frau in der  Sozialgesetzgebung 
(Nr .  107/88);  

— von Herrn u n d  Frau Okolo-Kulak zum Rechts
streit über  Hauseigentum in Bonn (Nr .  108/88); 

— von Frau Eugenia  Sgarbossa zur  belgischen Hin
terbliebenenrente (Nr .  109/88);  

— von Herrn Helmut  Eichinger z u m  umfassenden  
Schlachtverbot f ü r  H u n d e  u n d  Katzen in der  E G  
(Nr .  110/88);  

— von Herrn Paolo  T iano  zur  Anstel lung beim Post
ministerium (Nr .  111/88);  

— von SOS Estuaire zur  Ge fah r  f ü r  d e n  natürlichen 
Lebensraum der  Seine-Bucht (Nr .  112/88); 

— vom Parlament  Kataloniens zur  Erklärung des  
Katalanischen zur Amtssprache f ü r  europäische Insti
tut ionen (Nr.  113/88);  

— von Herrn Za f  Shafi  zur  Verhaftung von Ali Sarem 
in Syrien (Nr .  114/88);  

— von Herrn Pier Paolo Venturini zu einem Ver
kehrsunfall  in Griechenland (Nr.  115/88); 

— von Herrn S. Nowick zur Kriegsversehrtenrente 
von  deutschen Behörden (Nr .  116/88); 

— von Herrn A. Geerl ing zur  Doppelbesteuerung 
aufgrund  eines Unternehmens  in der  Bundesrepublik 
Deutschland u n d  eines Wohnsitzes in den  Niederlan
den  (Nr .  117/88);  

— von Herrn Roger Michiels zur  detaillierten Hono
raraufstellung f ü r  ärztliche Behandlungen in Italien 
(Nr.  118/88); 

— von Herrn J .  Valkenburg zur ungerechtfertigten 
Entlassung aus  d e m  Arbeitsverhältnis (Nr.  119/88); 

— von Herrn Sylvain D e  Weerdt zur niederländi
schen Regelung betreffend Treibstoff fü r  Transitstrek-
ken f ü r  die  Zivil luftfahrt  (Nr .  120/88); 

— von Herrn Lucio Arangia zur  Instanz zur prakti
schen Überprüfung  einer Kriegsrente (Nr.  121/88); 

— von Herrn Gün te r  Meinzer zur  Diskriminierung 
bei der  Ausübung  der  von der  Europäischen Men
schenrechtskonvention garantierten Rechte u n d  Frei
heiten (Nr .  122/88); 

— vom Fremdenverkehrsverein Sorrent-Sartt 'Agnello 
zum Sozialtourismus-Programm fü r  da s  Vereinte 
Europa  (Nr.  123/88). 

Diese Petitionen wurden in da s  in Artikel 128 Absatz 3 
der  Geschäf t sordnung vorgesehene Register eingetra
gen u n d  g e m ä ß  Absatz 4 desselben Artikels zur Prü
f u n g  a n  d e n  Petitionsausschuß^überwiesen. 

Beschlüsse betreffend verschiedene Petitionen: 

Die  Petition Nr .  117/88 m u ß  zurückgezogen werden,  
d a  sie mit  der  Petition Nr .  9 6 / 8 8  identisch ist. 

10. Schriftliche Erklärung zur Eintragung ins Register 
(Artikel 65 der  Geschäf tsordnung)  

Die  schriftlichen Erklärungen Dok .  2 u n d  3 / 8 8  haben  
nicht die  erforderliche Anzahl  von Unterschriften 
erhalten u n d  werden gemäß  d e n  Bestimmungen des  
Artikels 65 Absatz 5 der  Geschäf tsordnung hinfällig. 

11. Ausschußbefassung (Änderung) 

Der  Ausschuß f ü r  Recht  ist als federführender  u n d  der  
Ausschuß fü r  Jugend  als mitberatender Ausschuß mit 
d e m  Entschließungsantrag von  Herrn F. Ford u n d  
anderen zu den  freien Rundfunksendern  (Dok .  B 2-
1377/87) b e f a ß t ' w o r d e n  (ursprünglich feder führend:  
Ausschuß f ü r  Jugend ,  mitberatend:  Ausschuß f ü r  
Recht). 

12. Genehmigung zur Ausarbeitung von Berichten 

Der  Ausschuß f ü r  soziale Angelegenheiten erhält d ie  
Genehmigung  zur  Ausarbei tung eines Berichts über  d ie  
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Verwaltung des  Europäischen Sozialfonds in den  Jah
ren 1989—1991. 

Der Ausschuß fü r  Haushaltskontrolle erhält die Geneh
migung zur  Ausarbeitung 

— eines Berichts über  die Kontrolle des  Europä
ischen Sozialfonds (mitberatend:  Ausschuß fü r  soziale 
Angelegenheiten), 

— v eines Berichts über  die  Kontrolle der  Nahrungs
mittelhilfe der  E G  (mitberatend:  Ausschuß f ü r  Ent
wicklung). 

13. Vorlage von Dokumenten 

Der Präsident teilt mit, d a ß  er fo lgende Dokumen te  
erhalten ha t :  

a )  vom Rat Ersuchen u m  Stel lungnahme zu folgen
den  Vorschlägen der  Kommission a n  den  Ra t :  

— Vorschlag der  Kommission der  Europäischen 
Gemeinschaf ten  a n  d e n  Rat fü r  eine Richtlinie über  die  
gegenseitige Anerkennung einzelstaatlicher Schifferpa
tente  fü r  den  Binnenschiffsgüterverkehr (Dok.  C 2-59/  
88); 

feder führend:  V K H R ;  

— Vorschlag der  Kommission der  Europäischen 
Gemeinschaf ten  a n  d e n  Rat fü r  einen Beschluß über  
den  Abschluß des  Koopera t ionsabkommens zwischen 
der  Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft  u n d  der  
Republik Finnland über  Forschungsarbeiten auf  d e m  
Gebiet  Holz, einschließlich Kork, als erneuerbarer 
Rohstoff  (Dok.  C 2-60/88);  

feder führend:  E N E R ;  
mitberatend:  A U W I ;  

— Vorschlag der  Kommission der  Europäischen 
Gemeinschaf ten  an  den  Rat f ü r  eine Richtlinie zur 

Erklärung der Abkürzungen 

P O L I :  Politischer Auschuß,  
L A W I :  Ausschuß  fü r  Landwirtschaft ,  
H A U S :  Haushal tsauschuß,  
W I R T :  Ausschuß  fü r  Wirtschaft ,  
E N E R :  Ausschuß  fü r  Energie, 
A U W I :  Ausschuß  f ü r  Außenwirtschaftsbeziehungen,  
R E C H :  Ausschuß f ü r  Recht,  
S O Z A :  Ausschuß f ü r  soziale Angelegenheiten,  
R E G I :  Ausschuß f ü r  Regionalpolitik,  
V K H R :  Verkehrsausschuß, 
U M  W E :  Ausschuß  f ü r  Umweltfragen,  
J U G D :  Ausschuß fü r  Jugend ,  
E N T W :  Ausschuß fü r  Entwicklung,  
K O N T :  Auschuß  fü r  Haushaltskontrolle,  
I N S T :  Institutioneller Ausschuß,  
F R A U :  Ausschuß fü r  d ie  Rechte der  Frau,  
P E T I :  Peti t ionsausschuß, 
G O R D :  Ausschuß fü r  Geschäf tsordnung,  
A K T E :  Nichtständiger Ausschuß fü r  d ie  Einheitliche Akte. 

Änderung  der  Richtlinie 6 6 / 4 0 3 / E W G  über  d e n  Ver
kehr mit Pflanzkartoffeln (Dok .  C 2-61/88);  

feder führend:  LAWI;  

— Vorschlag der  Kommission der  Europäischen 
Gemeinschaf ten  a n  d e n  Rat  f ü r  eine Richtlinie f ü r  
einen Solvabilitätskoeffizienten f ü r  Kreditinstitute 
(Dok .  C 2-62/88);  

feder führend:  R E C H ;  
mitberatend:  W I R T ;  

— Vorschlag der  Kommission der  Europäischen 
Gemeinschaf ten  a n  d e n  Rat  über  d ie  Gewährung  von  
Beihilfen fü r  den  kombinierten Verkehr (Artikel 3 
Absatz 1 Buchstabe e) der  Verordnung ( E W G )  
Nr.  1107/70 in der  Fassung der  Verordnung ( E W G )  
Nr.  1658/82) u n d  Vorschlag f ü r  eine Verordnung zur  
Änderung der  Verordnung ( E W G )  Nr.  1107/70 über  
Beihilfen im Eisenbahn-,  Straßen- u n d  Binnenschiffs
verkehr (Dok.  C 2-63/88);  

feder führend:  V K H R ;  

— Vorschläge der  Kommission der  Europäischen 
Gemeinschaf ten  a n  d e n  Rat  f ü r  

I. eine Verordnung zur  Änderung  der  Verordnung 
( E W G )  Nr.  3820/85 über  die  Harmonisierung 
best immter Sozialvorschriften im Straßenverkehr 
u n d  der  Verordnung ( E W G )  Nr.  3821/85 über  da s  
Kontrollgerät im Straßenverkehr u n d  

II.  e ine Richtlinie zur  einheitlichen Anwendung  der  
Verordnung ( E W G )  Nr.  3820/85 des  Rates zur  
Harmonisierung best immter Sozialvorschriften im 
Straßenverkehr u n d  der  Verordnung ( E W G )  
Nr.  3821/85 des  Rates über  da s  Kontrollgerät im 
Straßenverkehr 

(Dok.  C 2-64/88);  

feder führend:  V K H R ;  

Vorschlag der  Kommission der  Europäischen Gemein
schaften an  d e n  Rat  f ü r  eine Richtlinie zur Änderung  
der  Richtlinie 8 5 / 3 / E W G  über  die  Gewichte,  Abmes
sungen u n d  best immte andere  technische Merkmale  
bestimmter Fahrzeuge des  Güterkraftverkehrs (Dok .  
C 2-66/88);  

feder führend:  V K H R ;  
mitberatend:  W I R T ;  
mitberatend:  U M  W E ;  

— Empfehlungen  der  Kommission der  Europäischen 
Gemeinschaf ten  a n  d e n  Rat  f ü r  

I. e inen Beschluß betreffend d e n  Abschluß eines 
Zusatzprotokolls z u m  Koopera t ionsabkommen 
zwischen der  Europäischen Wirtschaftsgemein
schaft  u n d  d e m  Königreich Marokko  

II .  einen Beschluß betreffend d e n  Abschluß eines 
Protokolls z u m  Koopera t ionsabkommen zwi-
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sehen der  Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft  
u n d  d e m  Königreich Marokko im Anschluß a n  
den  Beitritt des  Königreichs Spanien u n d  der  Por
tugiesischen Republik zur  Gemeinschaf t  

I I I .  e inen Beschluß betreffend d e n  Abschluß des  Pro
tokolls über  d ie  finanzielle u n d  technische 
Zusammenarbei t  zwischen der  Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft  u n d  d e m  Königreich 
Marokko  

(Dok .  C 2-67/88);  

f ede r führend :  E N T W ;  
mitberaterid: POLI,  H A U S ,  A U W I ;  

— Vorschlag der  Kommission der  Europäischen 
Gemeinschaf ten  a n  d e n  Rat  fü r  e inen Beschluß über  
d e n  Abschluß einer Gemeinsamen  Erklärung über  die  
A u f n a h m e  offizieller Beziehungen zwischen der  Euro
päischen Wirtschaftsgemeinschaft  u n d  d e m  Rat  f ü r  
Gegenseitige Wirtschaftshilfe (Dok.  C 2-69/88);  

f eder führend :  P O L I ;  
mi tbera tend:  A U W I ;  

b)  von d e n  Ausschüssen d ie  folgenden Berichte: 

— * Bericht im N a m e n  des  Verkehrsausschusses über  
den  Vorschlag der  Kommission der  Europäischen 
Gemeinschaf ten  a n  den  Rat  (Dok .  KOM(86)  523 endg.  
— C 2-188/87) f ü r  eine Entscheidung über  eine 
gemeinsame Hal tung de r  Mitgliedstaaten bei der  
Unterzeichnung u n d  Ratifizierung des  Übereinkom
mens  der  Vereinten Nat ionen  über  d ie  Bedingungen f ü r  
d ie  Registrierung von  Schiffen.  Berichterstatter: Herr 
Romera  i Alcazar (Dok .  A 2-53/88);  

— * Bericht im N a m e n  des  Ausschusses fü r  Regio
nalpolitik u n d  Raumordnung  über  d e n  Vorschlag der  
Kommission der  Europäischen Gemeinschaf ten  a n  d e n  
Rat  (Dok .  KOM(87) 275 endg.  — C 2-130/87 u n d  Dok.  
KOM(88) 205 endg.)  f ü r  eine Verordnung zur Einfüh
rung  eines Gemeinschaf tsprogrammes zugunsten der  
Umstel lung von  Schiffbaugebieten (Programm Rena
val). Berichterstatter: Herr Oliva Garcia  (Dok.  A 2-76/  
88); 

— Bericht im N a m e n  des  Verkehrsausschusses über  
die  Binnenhäfen.  Berichterstatter: Herr Coimbra  Mar
t ins (Dok .  A 2-85/88);  

— Bericht im N a m e n  des  Politischen Ausschusses 
über  die  Rolle des  Europäischen Parlaments in der  
Außenpoli t ik  im R a h m e n  der  Einheitlichen Europä
ischen Akte. Berichterstatter: Herr  Planas Puchades  
(Dok .  A 2-86/88);  

— * Bericht im N a m e n  des  Ausschusses f ü r  Umwelt
fragen,  Volksgesundheit  u n d  Verbraucherschutz über  
d ie  Vorschläge der  Europäischen Gemeinschaf ten  a n  
d e n  Rat  (Dok .  KOM(88)  58 e n d g . / 2  — Dok.  C 2 - 1 7 /  
88) f ü r :  

I. . e ine Entscheidung betreffend d ie  Genehmigung  
u n d  d ie  Durchführung  des  Wiener Übereinkom
m e n s  zum Schutz der  Ozonschicht  u n d  des  M o n -
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trealer Protokolls über  Stoffe,  d ie  zu einem Abbau  
der  Ozonschicht  führen  

II. e ine Verordnung zur Festlegung gemeinsamer 
Vorschriften f ü r  best immte Stoffe,  die zu einer 
A b n a h m e  der  Ozonschicht  führen.  Berichterstatte
r in :  Frau Martin 

(Dok.  A 2-88/88);  

— Bericht im N a m e n  des  Ausschusses f ü r  Außenwirt
schaftsbeziehungen über  Protektionismus in den  Han
delsbeziehungen zwischen der  Europäischen Gemein
schaf t  u n d  d e n  Vereinigten Staaten von Amerika. 
Berichterstatterin: D a m e  Shelagh Roberts (Dok.  A 2-
89 /88) ;  ' 

— Bericht im N a m e n  des  Ausschusses fü r  Geschäfts
ordnung,  Wahlprüfung  u n d  Fragen der  Immunitä t  über  
d e n  ersten Antrag auf  Aufhebung  der  parlamentari
schen Immuni tä t  von  Herrn Marco  Pannella.  Berichter
statter:  Herr  Donnez  (Dok .  A 2-90/88);  

— * Bericht im N a m e n  des  Ausschusses fü r  Land
wirtschaft,  Fischerei u n d  Ernährung über  die Vor
schläge der  Kommission der  Europäischen Gemein
schaften a n  d e n  Rat  (Dok .  KOM(87) 642 endg.  — C 2-
286/87)  f ü r :  

I. e ine Verordnung zur  Änderung  der  Verordnung 
( E W G )  Nr.  823/87 zur  Festlegung besonderer 
Vorschriften f ü r  Qualitätsweine bestimmter 
Anbaugebiete  

II.  eine Verordnung zur  Änderung  der  Verordnung 
( E W G )  Nr.  358 /79  über  in der  Gemeinschaf t  her
gestellte Schaumweine im Sinne von Nr. 15 des  
Anhangs  I der  Verordnung (EWG)  Nr.  822/87  

I I I .  e ine Verordnung zur  Änderung  der  Verordnung 
( E W G )  Nr.  3309/85 zur  Festlegung der  Grundre
geln f ü r  die  Bezeichnung u n d  Aufmachung  von  
Schaumwein u n d  Schaumwein mit zugesetzter 
Kohlensäure.  Berichterstatter: Herr  F. Pisoni 

(Dok.  A 2-91/88);  

— Bericht im N a m e n  des  Ausschusses f ü r  Umweltfra
gen,  Volksgesundheit  u n d  Verbraucherschutz über  die  
katastrophalen Folgen f ü r  die  Umwelt  durch die  groß
flächigen Abholzungen in Sarawak (Ostmalaysia). 
Berichterstatter: Herr  van  der  Lek (Dok.  A 2-92/88);  

— *** Bericht im N a m e n  des  Ausschusses f ü r  Ent
wicklung u n d  Zusammenarbei t  über  d e n  Abschluß des  
Protokolls über  d ie  finanzielle u n d  technische Zusam
menarbei t  zwischen de r  Europäischen Wirtschaftsge
meinschaf t  u n d  d e m  Königreich Marokko  (Empfeh
lung der  Kommission f ü r  einen Beschluß des  Rates) 
(Dok.  KOM(88)  168 endg.  — C 2-67/88). Berichterstat
ter :  Herr  Patterson (Dok .  A 2-94/88);  

— *** Bericht im N a m e n  des  Ausschusses f ü r  Ent
wicklung u n d  Zusammenarbei t  über  den  Abschluß 
eines Protokolls z u m  Koopera t ionsabkommen zwi
schen der  Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft  u n d  
d e m  Königreich Marokko  im Anschluß a n  d e n  Beitritt 
des  Königreichs Spanien u n d  der  Portugiesischen 
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Republik zur  Gemeinschaf t  (Empfehlung  der  Kommis
sion fü r  einen Beschluß des  Rates) (Dok .  KOM(88) 168 
endg.  — C 2-67/88) Berichterstatter: Herr Patterson 
(Dok .  A 2-95/88);  

— *** Bericht im N a m e n  des  Ausschusses fü r  Ent
wicklung u n d  Zusammenarbei t  über  d e n  Abschluß 
eines Zusatzprotokolls zum Koopera t ionsabkommen 
zwischen der  Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft  
u n d  d e m  Königreich Marokko  (Empfeh lung  der  K o m 
mission f ü r  einen Beschluß des  Rates) (Dok .  KOM(88) 
169 endg.  — C 2-67/88). Berichterstatter: Herr Patter
son (Dok.  A 2-96/88);  

— * Bericht im N a m e n  des  Ausschusses f ü r  Umwelt
fragen,  Volksgesundheit u n d  Verbraucherschutz über  
d e n  Vorschlag der  Kommission der  Europäischen 
Gemeinschaf ten  a n  d e n  Ra t  (Dok .  KOM(87) 401 endg.  
— C 2-159/87) f ü r  e ine  Richtlinie über  d e n  Ausweis 
der  Energieeffizienz von  Gebäuden .  Berichterstatter: 
Herr Andrews (Dok .  A 2-99/88);  

— Bericht im N a m e n  des  Ausschusses f ü r  Jugend ,  
Kultur,  Bildung, Informat ion u n d  Sport über  d ie  
Errichtung einer europäischen Stif tung f ü r  Osteuropa
studien.  Berichterstatter: Herr Pelikan (Dok .  A 2-101/  
88); 

— Bericht im N a m e n  des  Ausschusses fü r  Regional
politik u n d  Raumordnung  über  d ie  regionalen Auswir
kungen der  Schaf fung  einer festen Verbindung über  
den  Ärmelkanal sowie zwischen Italien u n d  Sizilien. 
Berichterstatter: Herr  Alvarez d e  Eulate  (Dok.  A 2-
102 /88 ) ;  

— ** I Bericht im N a m e n  des  Ausschusses f ü r  
Recht u n d  Bürgerrechte über  d e n  Vorschlag der  K o m 
mission der  Europäischen Gemeinschaf ten  a n  d e n  Rat  
(Dok .  KOM(87) 649 e n d g . / 2  — C 2-282/87) f ü r  eine 
Richtlinie zur  Änderung  der  Richtlinie 7 7 / 4 5 2 / E W G  
über  die  gegenseitige Anerkennung der  Diplome,  Prü
fungszeugnissse u n d  sonstigen Befähigungsnachweise 
der  Krankenschwester u n d  des  Krankenpflegers,  d ie  
f ü r  die allgemeine Pflege verantwortlich sind,  u n d  über  
M a ß n a h m e n  zur  Erleichterung der  tatsächlichen Aus
übung  des  Niederlassungsrechts u n d  des  Rechts auf  
freien Dienstleistungsverkehr sowie der  Richtlinie 7 7 /  
4 5 3 / E W G  zur  Koordinierung der  Rechts- u n d  Verwal
tungsvorschriften f ü r  die  Tätigkeiten der  Kranken
schwester u n d  des  Krankenpflegers,  die f ü r  die  allge
meine  Pflege verantwortlich sind.  Berichterstatterin: 
Frau Fonta ine  (Dok .  A 2-103/88);  

— Bericht im N a m e n  des  Politischen Ausschusses 
über  die Verwendung der  Europaflagge.  Berichterstat
ter :  Herr G a m a  (Dok.  A 2-104/88);  

— ** I Bericht im N a m e n  des  Ausschusses f ü r  Recht 
u n d  Bürgerrechte über  d e n  Vorschlag der  Kommission 
der  Europäischen Gemeinschaf ten  a n  den  Rat  (Dok .  
KOM(87) 577 endg.  — C 2-267/87) f ü r  eine Richtlinie 
zur  Änderung  der  Richtlinien 7 5 / 3 6 2 / E W G ,  7 7 / 4 5 2 /  
E W G ,  7 8 / 6 8 6 / E W G ,  7 8 / 1 0 2 6 / E W G  u n d  8 0 / 1 5 4 /  
E W G  fü r  die  gegenseitige Anerkennung der  Diplome,  
Prüfungszeugnisse u n d  sonstige Befähigungsnachweise 
des  Arztes, der  Krankenschwester u n d  des  Kranken

pflegers, d ie  f ü r  die  allgemeine Pflege verantwortlich 
sind,  des  Zahnarztes,  des  Tierarztes u n d  der  H e b a m m e  
sowie der  Richtlinien 7 5 / 3 6 3 / E W G ,  7 8 / 1 0 2 7 / E W G  
u n d  8 0 / 1 5 5 / E W G  zur  Koordinierung der  Rechts- u n d  
Verwaltungsvorschriften f ü r  die  Tätigkeiten des  Arztes, 
des  Tierarztes u n d  der  Hebamme.  Berichterstatterin: 
Frau Fonta ine  (Dok .  A 2-105/88);  

— Bericht im N a m e n  des  Institutionellen Ausschus
ses über  die  Modal i tä ten einer Volksbefragung der  
europäischen Bürger bet reffend die Europäische 
Union .  Berichterstatter: Her  Bru Puron (Dok .  A 2-106/  
88) 

— * Bericht im N a m e n  des  Ausschusses f ü r  Recht  
u n d  Bürgerrechte über  d e n  vom Gerichtshof unterbrei
teten Entwurf eines Beschlusses des  Rates zur  Errich
tung  eines Gerichts erster Instanz (Dok .  C 2-225/87 — 
8770/87 J U R  125 C O U R  13). Berichterstatterin: Frau 
Vayssade (Dok.  A 2-107/88);  

— • Zweiter Bericht im N a m e n  des  Ausschusses f ü r  
Landwirtschaft ,  Fischerei u n d  Ernährung über  
best immte Vorschläge der  Kommission der  cEuropä-
ischen Gemeinschaf ten  a n  d e n  Rat  zur Festsetzung der  
Preise landwirtschaftl icher Erzeugnisse u n d  zu flankie
renden M a ß n a h m e n  1988/89 (Dok .  KOM(88)  120/ 
endg.  — C 27/88) .  Berichterstatter: Herr Romeos  (Dok .  
A 2-108/88). 

— * Zweiter Bericht im N a m e n  des  Haushaltsaus
schusses über  d e n  Vorschlag der  Kommission der  Euro
päischen Gemeinschaf ten  a n  d e n  Rat  (Dok .  KOM(88)  
137 endg.  — C 2-21/88)  f ü r  e inen Beschluß über  d a s  
System der  eigenen Mittel der  Gemeinschaf ten  (EWG,, 
Euratom,  EGKS) .  Berichterstatter: Herr  Langes (Dok .  
A 2-109/88);  

— * Bericht im N a m e n  des  Haushaltsausschusses 
über  den  Vorschlag der  Kommission der  Europäischen 
Gemeinschaf ten  a n  d e n  Rat  (Dok .  KOM(88) 195 endg.  
— C 2-37/88) f ü r  eine Verordnung zur Änderung  der  
Verordnung ( E W G )  Nr .  1883/7.8 über  die  allgemeinen 
Regeln f ü r  d ie  Finanzierung der  Intervention durch 
d e n  Europäischen Ausrichtungs- u n d  Garan t ie fonds  
fü r  die  Landwirtschaft ,  Abteilung Garant ie .  Berichter
statter:  Herr  Stevenson (Dok.  A 2-110/88);  

— * Bericht im N a m e n  des  Haushaltsausschusses 
über  d e n  Vorschlag der  Kommission der  Europäischen 
Gemeinschaf ten  a n  d e n  Rat  (Dok.  KOM(88)  176 endg.  
— C 2-42/88) f ü r  eine Richtlinie zur  Harmonisierung 
der  Defini t ionen des  Bruttosozialprodukts zu Markt
preisen (BSPmP) u n d  zur Stärkung der  statistischen 
Berechnungsgrundlagen.  Berichterstatter: Herr  Christo-
doulou  (Dok .  A 2-111/88);  

— * Bericht im N a m e n  des  Haushaltsausschusses 
über  d e n  Vorschlag der  Kommission der  Europäischen 
Gemeinschaf ten  a n  d e n  Rat  (Dok .  KOM(88)  230 endg.  
— C 2-47/88) f ü r  eine Verordnung zur Änderung  der  
Verordnung ( E W G )  Nr .  729 /70  über  die  Finanzierung 
der  gemeinsamen Agrarpolitik. Berichterstatterin: Frau 
Scrivener (Dok.  A 2-112/88);  

— Zweiter Bericht im N a m e n  des  Ausschusses f ü r  
Landwirtschaft ,  Fischerei u n d  Ernährung über  die  Aus-
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Wirkungen de r  Verbreitung von  milchähnlichen Pro
dukten  auf  die  gemeinsame Marktorganisation f ü r  
Milchprodukte  u n d  die  gemeinsame Agrarpolitik. 
Berichterstatterin: Frau Le Roux (Dok .  A 2-113/88);  

— Bericht im N a m e n  des  Ausschusses f ü r  Jugend ,  
Kultur,  Bildung, Informat ion u n d  Sport über  d e n  Bei
trag Europas  zum Olympischen Jah r  1992. Berichter
statter:  Herr Gerontopoulos  (Dok .  A 2-114/88);  

c) von  d e n  Ausschüssen die  folgenden Empfehlungen  
f ü r  die  Zweite Lesung:  

— ** II (Verfahren der  Zusammenarbei t )  Zweite 
Lesung — Empfeh lung  des  Ausschusses f ü r  Energie, 
Forschung u n d  Technologie bet reffend d e n  gemeinsa
m e n  S tandpunkt  des  Rates im Hinblick auf  d ie  
A n n a h m e  einer Entscheidung des  Rates über  ein 
Gemeinschaf tsprogramm auf  d e m  Gebiet  der  Informa
tionstechnologie u n d  Telekommunikat ioon im Stra
ßenverkehr — D R I V E  (Dedicated R o a d  Infrastructure 
fo r  Vehicle Safety in Europa)  (Dok .  C 2-54/88).  
Berichterstatter: Herr Turner  (Dok .  A 2-82/88);  

— ** II (Verfahren der  Zusammenarbei t )  Zweite 
Lesung — Empfeh lung  des  Ausschusses f ü r  Energie, 
Forschung u n d  Technologie betreffend d e n  gemeinsa
m e n  S tandpunkt  des  Rates zu d e m  Vorschlag der  -Kom
mission der  Europäischen Gemeinschaf ten  a n  d e n  Rat  
f ü r  eine Entscheidung ( E W G )  des  Rates über  ein Pro
gramm f ü r  Forschung u n d  Entwicklung auf  d e m  
Gebiet  de r  Metrologie u n d  chemischen Analysen in der  
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft  1988—1992 
(Referenzbüro der  Gemeinschaf t  — BCR). (Dok.  C 2-
55/88) .  Berichterstatter: Herr Ciancaglini  (Dok.  A 2-
83 /88) ;  

— ** II (Verfahren der  Zusammenarbei t )  Zweite 
Lesung — Empfehlung-  des  Ausschusses fü r  Energie, 
Forschung u n d  Technologie bet reffend den  gemeinsa
m e n  S tandpunkt  des  Rates im Hinblick auf  d ie  
A n n a h m e  einer Entscheidung über  eine Gemein
schaftsaktion auf  d e m  Gebiet  der  Lerntechnologie — 
D E L T A  (Development  of  European  Learning through 
technological advanve)  — Pilotaktion. (Dok.  C 2-58/  
88). Berichterstatterin: Frau Peus (Dok.  A 2-84/88);  

— ** II  (Verfahren der  Zusammenarbei t )  Zweite 
Lesung — Empfeh lung  des  Ausschusses f ü r  Energie, 
Forschung u n d  Technologie bet reffend d e n  gemeinsa
m e n  S tandpunkt  de s  Rates  zum Vorschlag f ü r  e inen 
Beschluß zur  Revision des  mehrjährigen Forschungs-
Aktionsprogramms de r  Europäischen Wirtschaftsge
meinschaf t  au f  d e m  Gebie t  der  Biotechnologie (Dok .  
C 2-57/88).  Berichterstatter: Herr  Sanz Fernandez  
(Dok .  A 2-87/88);  

— ** II  (Verfahren der  Zusammenarbei t )  Zweite 
Lesung — Empfeh lung  des  Ausschusses f ü r  Energie* 
Forschung u n d  Technologie betreffen d e n  gemeinsa
m e n  S tandpunkt  de s  Rates im Hinblick auf  d e n  Vor
schlag f ü r  e inen Beschluß zur  Festlegung eines Plans 
f ü r  die  Stimulierung der  internationalen Zusammenar 
beit  u n d  des  f ü r  d ie  europäischen Forscher notwendi
gen wissenschaftlichen Austauschs (1988—1992) (SCI-
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E N C E )  (Dok .  C 2-56/88). Berichterstatter: Herr Sanz 
Fernandez (Dok.  A 2-93/88);  

— ** II (Verfahren der  Zusammenarbei t )  Zweite 
Lesung — Empfeh lung  des  Ausschusses f ü r  Recht u n d  
Bürgerrechte bet reffend den  gemeinsamen Standpunkt  
des  Rates zu d e m  Vorschlag fü r  eine zweite Richtlinie 
zur Koordinierung der  Rechts- u n d  Verwaltungsvor
schriften f ü r  die  Direktversicherung (mit Ausnahme der  
Lebensversicherung) u n d  zur  Erleichterung der  tatsäch
lichen Ausübung des  freien Dienstleistungsverkehrs zur  
Änderung  der  Richtlinie 7 3 / 2 3 9 / E W G  (Dok.  C 2-65/  
88). Berichterstatter: Herr Price (Dok.  A 2-100/88); 

d )  d ie  folgenden mündl ichen Anfragen mit Ausspra
che :  

— mündl iche  Anfrage  (0-216/87/rev.)  mit Ausspra
che von Herrn Elles im N a m e n  der  Fraktion der  Euro
päischen Demokraten a n  den  Ra t :  Beziehungen 
EG—EFT,A (Dok.  B 2-342(88); 

— mündl iche  Anfrage  (0-217/87) mit Aussprache von 
Herrn Elles im N a m e n  der  Fraktion der  Europäischen 
Demokraten  a n  die  Kommiss ion:  Beziehungen zwi
schen E G  u n d  E F T A  (Dok.  B 2-343/88);  

— mündl iche  Anfrage  (0-39/88/rev.)  mit Aussprache 
von Herrn Bonaccini im N a m e n  des  Ausschusses fü r  
Wirtschaft,  Währung u n d  Industriepolitik a n  den Ra t :  
3. Bericht der  Kommission a n  d e n  Rat u n d  a n  das  Par
lament  über  die  Durchführung  des  Weißbuches der  
Kommission zur  Vollendung des  Binnenmarktes (Dok.  
KOM(88)  134 endg.)  (Dok .  B 2-344/88);  

— mündl iche Anfrage  (0-40/88) mit Aussprache von 
, Herrn Bonaccini im N a m e n  des  Ausschusses fü r  Wirt

schaft ,  Währung u n d  Industriepolitik a n  die  "Kommis
s ion :  3. Bericht der  Kommission a n  den  Rat  u n d  a n  d a s  
Parlament über  die  Durchführung  des  Weißbuches der  
Kommission zur  Vollendung des  Binnenmarktes (Dok .  
KOM(8.8) 134 endg.) (Dok.  B 2-345/88);  

— mündl iche  Anfrage  (0-42/88) mit Aussprache von 
den  Abgeordneten Cinciari Rodano ,  Pranchere, Perez 
Royo,  Mi randa  d a  Silva, Filinis, Papapietro,  Ferrero a n  
die  Kommiss ion:  Anwendung  des  Seefischereiabkom
mens  zwischen der  E W G  u n d  d e m  Königreich 
Marokko  (Dok .  B 2-346/88);  

— mündl iche  Anfrage  (0-46/88) mit  Aussprache von 
d e n  Abgeordneten Garcia  Raya,  Sakellariou, Olivia 
Gärcia ,  C a n o  Pinto, Vazquez Fouz,  Ramirez Heredia,  
Garcia  Arias a n  d e n  R a t :  Mittelamerikahilfe der  Euro
päischen Gemeinschaf ten  (Dok.  B 2-347/88);  

— mündl iche  Anfrage  (0-54/88) mit  Aussprache von  
den  Abgeordneten Lenz, Langes Ligious, Münch ,  
Marek u n d  F. Pisoni im N a m e n  der  Fraktion der  Euro
päischen Volkspartei (Christlich-Demokratische Frak
t ion)  a n  die  Kommiss ion:  Modali täten f ü r  die  Vertei
lung der  Hilfe  unter  die  Länder  Zentralamerikas (Dok .  
B 2-348/88);  

— mündl iche Anfrage  (0-55/88) mit  Aussprache von 
d e n  Abgeordneten Lenz, Langes, Ligios, Münch ,  
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Marek, F.  Pisoni im N a m e n  der  Fraktion der  Europä
ischen Volkspartei (Christlich-Demokratische Fraktion) 
a n  den  Ra t :  Sonderbeihilfe der  Europäischen Gemein
schaf t  fü r  Zentralamerika (Dok.  B 2-349/88);  

— mündl iche Anfrage  (0-57/88) mit  Aussprache von  
d e n  Abgeordneten Fant i ,  Pranchere, Gutierrez Diaz,  
Miranda  d a  Silva im N a m e n  der  Kommunist ischen 
Fraktion a n  d e n  R a t :  Unterstützung des  von  den  Län
dern Mittelamerikas ausgearbeiteten „Sofortaktions
p l a n s "  durch d ie  Europäische Gemeinschaf t  (Dok .  
B 2-350/88);  

e) Anfragen gemäß  Artikel 60 der  Geschäf t sordnung 
f ü r  die  Fragestunde a m  14. u n d  15. Juni  1988 (Dok .  
B 2-375/88), d ie  von folgenden Abgeordneten einge
reicht wurden :  

Telkämper,  Ewing, J .  Elles, Raftery, Hut ton ,  Papoutsis,  
Gasöl iba  i Böhm, Negri,  Dury,  Lopez Valverde, Hind-
ley, Pearce, Dessylas, Ephremidis,  Balfe, Christ iansen, 
Kolokotronis,  Alavanos,  Boot, Ewing, Alavanos,  Iver-
sen,  Garcia  Arias, Dury,  Suarez Gonzalez,  Selva, Cabe-
zon  Alonso,  Pearce, Mavros,  Dessylas, Barros Moura ,  
Balfe, Arbeloa Muru ,  Newton  D u n n ,  Ephremidis ,  Wij-
senbeek, Elliott, Ewing, Vandemeulebroucke,  McCar-
tin,  Garcia Arias, Raftery,  C a .  Jackson,  Castle,  Schmid,  
C h .  Jackson,  Bird, A d a m ,  Medina  Ortega, Scott-Hop
kins, Gasöl iba  i Böhm, Negri, Habsburg,  Dury,  Nitsch,  
Christensen, G ü n n e ,  Bloch von  Blottnitz, Hammerich,  
Anastassopoulos,  Alavanos,  Giannakou-Kouts ikou,  
Patterson, Dessylas, Ephremidis,  Roberts, Crawley, 
Prag, Seligman, Griffi ths,  J .  Elles, Nielsen,  Kolokotro
nis, Filinis, Pantazi,  O'Malley,  Hut ton ,  Seal, Ford Ste-
wart-Clark, Fitzgerald, Ulburghs, Cabezon Alonso,  
Mizzau, Pearce, Arbeloa Muru ,  Llorca Vilaplana, Jep-

,sen,  Cassidy, M c M a h o n ,  Iversen, Hughes,  Marek,  
Gerontopoulos ;  

f )  die folgenden g e m ä ß  Artikel 63 der  Geschäf tsord
n u n g  eingereichten Entschließungsanträge:  

— von den  Abgeordneten Habsburg,  Lentz-Cornette, 
Squarcialupi,  Segre, Diez d e  Rivera, Fitzgerald, Pan
nella, Bloch von  Blottnitz, Coderch Planas, Mertens,  
Crawley, Gutierrez Diaz,  Schön,  Schleicher, Theato ,  
Penders,  Cornelissen, Bardong, Perez Royo,  Gatt i ,  Bar
ret, Ulburghs u n d  Cicciomessere zu den  Beziehungen 
zwischen der  Europäischen Gemeinschaf t  u n d  Andorra  
(Dok .  B 2-204/88);  

feder führend:  P O L I ;  

— von den  Abgeordneten Lucas Pires u n d  Christo-
doulou  zu d e n  Kosten aufgrund  der  Randlage  
bestimmter Regionen (Dok.  B 2-205/88);  

feder führend:  R E G I ;  

— von d e n  Abgeordneten Giummarra ,  Costanzo,  
F. Pisoni, N .  Pisoni, Chiabrando,  Gaibisso u n d  Borgo^ 
zur Obst-  u n d  Gemüseerzeugung im Fol ienanbau 
(Dok.  B 2-206/88);  

feder führend:  LAWI ;  
mitberatend:  AU.WI; 

— von. Herrn Romera  i Alcazar zu Verkehrsunfällen 
in der  Gemeinschaf t  während der  Osterfeiertage (Dok .  
B 2-207/88);  

feder führend:  V K H R ;  

— von d e n  Abgeordneten Schleicher, Ebel,  Früh,  
Mertens,  Ciancaglini ,  Poetschki, Giannakou-Kouts i -
kou,  H o f f m a n n ,  McCart in ,  d o s  Santos  Machado ,  Brök 
u n d  Klepsch im N a m e n  der  EVP-Fraktion z u m  Ver
kehrslärm in der  Europäischen Gemeinschaf t  (Dok .  
B 2-208/88);  

feder führend:  U M  W E ;  
mitberatend:  V K H R ;  

— von den  Abgeordneten Croux,  Ciancaglini ,  
Poetschki, d o s  Santos Machado ,  H o f f m a n n ,  Brök, 
Schleicher, McCart in ,  Giannakou-Kouts ikou u n d  
Klepsch im N a m e n  der  Fraktion der  Europäischen 
Volkspartei zu d e n  Folgen der  Vollendung des  Binnen
marktes f ü r  die  Grenzgebiete (Dok .  B 2-209/88);  

feder führend:  R E G I ;  
mitberatend:  W I R T ;  

— von Herrn Parodi zu  den  Veranstaltungen im Chri
s toph-Kolumbus-Jahr  (Dok .  B 2-210/88);  

feder führend:  J U G D ;  

— von den  Herren Vandemeulebroucke u n d  Kuijpers 
zur Vorbereitung der  Klein- u n d  Mittelbetriebe auf  d e n  
europäischen Binnenmarkt  (Dok .  B 2-211/88);  

feder führend:  W I R T ;  

— von  d e n  Abgeordneten Eyraud,  Weber,  Bombard,  
Thareau u n d  Graziani  zu d e n  wasserbaulichen Maß
n a h m e n  a n  der  Loire u n d  ihren Nebenflüssen u n d  zur 
Notwendigkeit ,  sie zu schützen (Dok .  B 2-212/88);  

feder führend:  U M  W E ;  

— von Frau Bloch von  Blottnitz zur Durchsetzung 
u n d  Reform der  geltenden Rechtsvorschriften zur 
Anwendung  des  Übere inkommens  über  d e n  internatio
nalen Hande l  mit  gefährdeten Arten frei lebender Tiere 
u n d  Pflanzen in der  Gemeinschaf t  (Dok.  B 2-213/88);  

feder führend:  U M  W E ;  

— von Herrn Patterson zur  Ausbeutung von  Kindern 
u n d  zum weltweiten Hande l  mit  Kindern (Dok.  B 2-
214/88) ;  , 

f eder führend:  P O L I ;  

— von Frau Lizin zu einer Beihilfe fü r  d e n  Europä
ischen Rat  der  Adoptionsorganisat ionen (Dok .  B 2-
215/88) ;  
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federführend: SOZA; 
mitberatend: RECH;  

— von Frau Lizin zur Anerkennung der Berufskrank
heiten (Dok. B 2-216/88); 

federführend: SOZA; 

— von Herrn Robles Piquer zur Stärkung des 
Gemeinschaftsgeistes und des europäischen Gedan
kens unter den Fachleuten aus dem Bereich der wissen
schaftlichen Forschung (Dok. B 2-217/88); 

federführend: E N E R ;  

—- von Herrn Cottrell zum Aktionsplan für  den Tro
penwald (Dok. B 2-218/88); 

federführend: E N E R ;  
mitberatend: LAWI, ENTW, U M  W E ;  

— von Herrn Four^ans zur Erklärung der Gemeinde 
„Saint Andre Le C o q "  zum geographischen Mittel
punkt der Europäischen Gemeinschaft (Dok. B 2-219/ 
88); 

federführend: J U G D ;  

— von Herrn Balfe und Frau Lizin zur häuslichen 
Pflege durch Angehörige in der Gemeinschaft (Dok. 
B 2-220/88); 

federführend: FRAU;  
mitberatend: SOZA, HAUS; 

— von den Abgeordneten Wedekind, Maij-Weggen, 
Mertens, Lentz-Cornette und Schleicher zur Verbesse
rung der wissenschaftlichen Grundlagen  1 des Natur-
und Artenschutzes der Europäischen Gemeinschaft 
(Dok. B 2-221/88); 

federführend: UM W E ;  

— von Frau Bloch von Blottnitz zu einem Cruelty-
Label für  Pelzmäntel (Dok. B 2-222/88); 

federführend: U M  WE;  
mitberatend: WIRT; 

— von Frau Thome-Patenötre zur Errichtung eines 
europäischen Campus und eines technologischen 
Komplexes in Rambouillet (Dok. B 2-223/88); 

federführend: J U G D ;  

— von Frau Squarcialupi zur Eindämmung der gege
benenfalls durch den Massentourismus verursachten 
Umweltschäden (Dok. B 2-224/88); 

federführend: U M  W E ;  
mitberatend: J U G D ;  

— von Frau Squarcialupi zu den Maßnahmen zur 
Eindämmung möglicher Schäden für  die Volksgesund
heit, die sich aus dem Massentourismus ergeben kön
nen (Dok. B 2-225/88); 

federführend: UMWE;  
mitberatend: J U G D ;  

— von den Abgeordneten Weber, Bloch von Blott
nitz, Maij-Weggen, Squarcialupi, Elliott, Newens und 
van der Lek zu den Gemeinschaftseinfuhren von Gelb
flossenthun, bei dessen Fang Delphine getötet werden 
(Dok. B 2-226/88); 

federführend: UMWE;  
mitberatend: LAWI; 
mitberatend: AUWI;  

— von den Abgeordneten Howell und Cottrell zur 
Schädigung der Ozonschicht durch FCKW (Dok. B 2-
227/88); 

federführend: UMWE;  

— von den Abgeordneten von Wogau und Chanterie 
im Namen der EVP-Fraktion zur Beseitigung der Steu
erdiskriminierungen gegenüber Bewohnern aus Grenz
gebieten innerhalb der Gemeinschaft (Dok. B 2-228/ 
8 8 ) ;  

federführend: WIRT; 

— von den Herren Cryer und Smith zu verspäteten 
Zahlungen an nicht benötigte Stahlarbeiter (Dok. B 2-
229/88); 

federführend: SOZA; 

— von Herrn Lafuente Lopez zur Förderung einer 
Europäischen Zentrale für  Fremdenverkehrsdienstlei
stungen (Dok. B 2-230/88); 

federführend: J U G D ;  
mitberatend: HAUS;  

— von Herrn Argüelles Salaverria zur gemeinschaftli
chen Harmonisierung der rechtlichen Regelungen 
betreffend den Beruf des Wertpapieranalysten (Dok. 
B 2-231/88); 

federführend: RECH;  
mitberatend: WIRT; 

— von Herrn Robles Piquer zur gemeinschaftlichen 
Koordinierung von Bemühungen zur Verhinderung 
eines Ansteigens der Staatsverschuldung (Dok. B 2-
232/88); 

federführend: WIRT; 

— von Herrn Garaikoetxea Urriza zur Ausarbeitung 
eines Gemeinschaftsprogramms für die Grenzregionen 
(Dok. B 2-233/88); 

federführend: REGI ;  

— von Herrn Compasso zur Benennung von Neapel 
als „Stadt der Kultur" für  1991 (Dok. B 2-234/88); 

federführend: J U G D ;  

v 
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— von Frau Van Hemeldonck zur gemeinsamen Ver
antwortung für  die Erziehung (Dok. B 2-235/88); 

federführend:  SOZA; 
mitberatend: R E C H ;  

— von den Abgeordneten Ch.  Jackson, Newton 
Dunn,  Simmonds, Daly, Scott-Hopkins, Catherwood, 
Navarro Velasco, Ca .  Jackson, Jepsen, O 'Hagan u n d  
Stewart-Clark zur Lage der Landwirtschaft im Hinblick 
auf  1992 (Dok. B 2-236/88); 

federführend:  LAWI;  

— von Frau Garcia Arias zur Rolle lokaler und  regio
naler Behörden auf dem Gebiet der Zusammenarbeit  
und der Entwicklung (Dok.  B 2-237/88);. 

federführend:  R E G I ;  
mitberatend: E N T W ;  

— von Herrn Falconer zur Versicherungsregelung fü r  
Arbeitnehmer in der Asbest-Industrie (Dok. B 2-238/ 
88); 

federführend:  SOZA; 
mitberatend: U M W E ;  

g) die folgenden gemäß Artikel 65 der Geschäftsord
nung eingereichten schriftlichen Erklärungen zur Auf
nahme ins Register: 

— von den Abgeordneten Formigoni, Pannella, 
Baron Crespo, Scott-Hopkins, Cervetti, Condesso,  
Vandemeulebroucke, Punset i Casals, Habsburg, Feller-
maier, Günne ,  Blumenfeld, Beyer d e  Ryke, Mattina, 
Amadei,  Balfe, Seefeld, Pelikan, Ford, Antoniozzi, 
Penders, Gama ,  Zahorka, Frage Iribarne, Battersby, 
Pearce, Llorca Vilyplana, Simpson, Stewart-Clark, Pat
terson, Alvarez de  Eulate Penaranda, Trivelli, Trupia, 
Galuzzi, Perez Royo, Segre, Cicciomessere, Negri, 
Coderch Planas, Sherlock, Castellina, Gerontopoulos 
zur Verwaltung der gegenwärtig unter israelischer Ver
waltung stehenden Gebiete durch die EG (Dok. 6 /88) ;  

—; von den Abgeordneten Pelikan und  Tridente zu 
einer Generalamnestie für  die politischen Häftlinge in 
der Tschechoslowakischen Republik (Dok.  7 /88) ;  

— von den  Abgeordneten Veil, Fuillet, Formigoni, 
Tuckman,  Moravia, van der Lek, Larive, Ford, Suarez 
Gonzalez und  Marinaro zum Kampf gegen Fremden
feindlichkeit und  Rassismus (Dok. 8/88).  

14. Übermittlung von Abkommenstexten durch den Rat 

Der Präsident teilt mit, d a ß  er votn Rat beglaubigte 
Abschrift des folgenden Dokuments erhalten ha t :  

— Akte über die Notifizierung der Genehmigung des 
internationalen Übereinkommens von 1982 über Jute  
und  Juteerzeugnisse durch die Gemeinschaft .  

15. Arbeitsplan 

Nach der Tagesordnung folgt die Festsetzung des 
Arbeitsplans. 

Der Präsident weist darauf hin, d a ß  es sich angesichts 
der zunehmenden Belastung aufgrund der ständig 
zunehmenden Anzahl der auf der Tagesordnung ste
henden Berichte sowohl für  die Abgeordneten als auch 
für  das  Personal als äußerst schwierig erweist, den 
Arbeitsanfall zu bewältigen. Er bittet die Abgeordneten 
um Verständnis und  versichert, d a ß  alles getan wird, 
damit  so viele Berichte wie möglich geprüft  werden 
können.  

Er teilt mit, d a ß  der Entwurf der Tagesordnung fü r  die 
laufende Tagung (PE 123.521) verteilt worden ist u n d  
folgende Änderungen dazu vorgeschlagen oder daran 
vorgenommen wurden (Artikel 73 und  74 der 
Geschäftsordnung):  

Montag, 13. Juni 1988: 

Keine Änderungen. 

Dienstag, 14. Juni: 

— Die Abstimmung über den zweiten Bericht 
,Rome9S (Dok.  A 2-108/88) über die acht Vorschläge zu 
den Agrarpreisen, die an  den  Ausschuß zurücküberwie-
sen^worden waren  (Teil I Punkt 4 des Protokolls vom 
19. Mai 1988) wird als erster Punkt fü r  die Abstim
mungsstunde am Mittag vorgesehen; an diese Abstim
mung  schließt sich die Abstimmung über die beiden 
Berichte Martin über die Ozonschicht (Dok.  A 2-88/88 
und  A 2-333/87) an,  danach folgt, wenn möglich, die 
Abstimmung über die drei Berichte zum Schiffbau von 
Frau Quin (Dok. A 2-66/88), von Herrn Oliva Garcia 
(Dok. A 2-76/88) u n d  von Herrn Chanterie (Dok.  A 2-
26/88)  und  schließlich die Abstimmung über die 
Berichte, zu denen die Aussprache abgeschlossen ist;  

— der Bericht Besse (Dok. A 2-70/88) wird verscho
ben und  nach der gemeinsamen Aussprache über die 
Berichte Chanterie (Dok.  A 2-17/88) und  Mühlen 
(Dok. A 2-36/88) behandelt ,  u m  Herrn Delors, Präsi
dent der Kommission, die  Möglichkeit zu geben, in der 
Aussprache das  Wort zu ergreifen; 

— ein Bericht Vayssade über die Schaffung eines 
Gerichts der ersten Instanz (Dok.  A 2-107/88) wird 
nach dem o.g. Bericht Besse auf  die Tagesordnung 
gesetzt; 

— der Bericht Wedekind über die Informationstech
nologien (Dok.  A 2-61/88) wird auf Antrag des Aus
schusses fü r  Energie an  den  Ausschuß zurücküberwie
sen. Es spricht Herr Lalor, der dagegen protestiert, d a ß  
die Tagesordnung auf den Kopf  gestellt wird, u m  dem 
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Präsidenten der Kommission die Möglichkeit zu geben, 
in der Aussprache das Wort zu ergreifen. 

Mittwoch, 15. Juni: 

— Da der Rat das Parlament nicht vor dem 17. Juni 
zum Abschluß eines Zusatzprotokolls zum Koopera
tionsabkommen EWG/Syrien konsultieren wird, wird 
der Bericht Patterson (Dok. A 2-95/88) von der Tages
ordnung abgesetzt; 

— eine gemeinsame Aussprache über einen Bericht 
Dankert (der morgen im Ausschuß verabschiedet wird) 
über die interinstitutionelle Vereinbarung betreffend 
die Haushaltsdisziplin und über einen zweiten Bericht 
Langes über die Eigenmittel (Dok. A 2-109/88) wird 
nach dem Bericht Hoon (Dok. A 2-55/88) auf die 
Tagesordnung gesetzt; 

— der Bericht Catherwood (Dok. A 2-39/88) wird in 
gemeinsamer Aussprache mit vier mündlichen Anfra
gen an die Kommission zum Binnenmarkt (B 2-345/88 
von Herrn Bonaccini im Namen des Wirtschaftsaus
schusses, 0-19/88 der EVP-Fraktion, 0-20/88 der 
Regenbogen-Fraktion und 0-45/88 der Liberalen Frak
tion) behandelt; 

— die Reihenfolge der Abstimmungen für  die 
Abstimmungsstunde um 17.00 Uhr ist folgende: 

Bericht Bru Puron (Dok. A 2-60/88) 

Berichte im Zusammenhang mit der Einheitlichen Akte 
einschließlich des Berichts Marek (Dok. A 2-43/88) im 
Anschluß an den Bericht Patterson (Dok. A 2-94/88). 

Berichte Dankert (der am Dienstag im Ausschuß verab
schiedet wird) und Langes (Dok. A 2-109/88) über 
Haushaltsfragen (eine qualifizierte Mehrheit ist für  die 
Annahme der Entschließung im Bericht Dankert erfor
derlich). 

Donnerstag, 16. Juni: 

Um die zahlreichen Tagesordnungspunkte dieser 
Tagung prüfen zu können, wird von 21.00 bis 24.00 Uhr 
eine zweite Nachtsitzung vorgesehen. 

Die Tagesordnung für Donnerstag stellt sich wie folgt 
dar:  

10.00 Uhr: 

Vorlage des Haushaltsplans 1989 durch die Kommis
sion mit anschließender Aussprache; 

— gemeinsame Aussprache über vier Berichte des 
Haushaltsausschusses über die Umsetzung der Schluß
folgerungen des Europäischen Rates vom Februar 
1988: 
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Bericht Price über eine Änderung der Haushaltsord
nung *, 
Bericht Christodoulou über die Definition des BSP *, 
Bericht Scrivener über die Finanzierung der G A P  *, 
Bericht Stevenson über die Interventionen des 
EAGFL *; 

— Bericht Planas über die Rolle des Parlaments in 
der Außenpolitik (Dok. A 2-86/88); 

— Bericht Saby über Chile (Dok. A 2-336/87); 

15.00 Uhr: 

— die Erklärung des amtierenden Ratspräsidenten 
über die Halbjahrestätigkeit der deutschen Präsident
schaft wird in gemeinsamer Aussprache mit einem 
Bericht Ercini (der morgen im Ausschuß verabschiedet 
werden soll) über das Abkommen EWG/COMECON 
behandelt;  

— gemeinsame Aussprache über sechs mündliche 
Anfragen zu Mittelamerika (Dok. 0-^6/88 von Herrn 
Garcia Raya und anderen, 0-54/88 und 0-55/88 der 
EVP-Fraktion, 0-57/88 der Kommunistischen Fraktion, 
0-58/88 der Sozialistischen Fraktion und 0-60/88 der 
Kommunistischen Fraktion); 

— Mündliche Anfrage der ED-Fraktion zu den Bezie
hungen EWG/EFTA;  

— gegebenenfalls Fortsetzung der Tagesordnung vom 
Vormittag; 

— gegebenenfalls Fortsetzung der Tagesordnung vom 
Mittwoch; 

22.00 Uhr bis 24.00 Uhr: 

— Dringlichkeitsdebatte (deren Dauer auf 2 Stunden 
gekürzt wird). 

Es spricht Herr Welsh, der darauf hinweist, daß  es in 
Anbetracht der Tatsache, daß  das Erweiterte Präsidium 
des Parlaments am Donnerstag mit der amtierenden 
Ratspräsidentschaft zusammentreffen soll, wünschens
wert wäre, wenn über den Bericht Planas Puchades 
(Dok. A 2-86/88), der das Thema der Europäischen 
Politischen Zusammenarbeit behandelt, vor diesem 
Treffen abgestimmt würde (der Präsident antwortet, 
daß  diese Frage geprüft wird). 

Freitag, 17. Juni: 

Der Bericht Newton Dunn über die Profiltiefe von Rei
fen (Dok. A 2-34/88), der im Mai vertagt worden war, 
wird nach dem Bericht Lemass (Dok. A 2-302/87) 
behandelt. 

Anträge auf Anwendung des Dringlichkeitsverfahrens 
(Artikel 75 der Geschäftsordnung) 

1) vom Rat für :  

— einen Beschluß über die Haushaltsdisziplin (Dok. 
C 2-53/88): 
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Begründung der Dringlichkeit: 

Diese Konsultation steht im Zusammenhang mit der 
Umsetzung der Schlußfolgerungen des Europäischen 
Rates vom Februar 1988. 

2) von der Kommission fü r :  

— eine Richtlinie über die Gewichte, Abmessungen 
u n d  bestimmte andere technische Merkmale bestimm
ter Fahrzeuge des Güterkraftverkehrs (Dok. C 2-66/88): 

Begründung der Dringlichkeit: 

Der Rat möchte in seiner nächsten Tagung am 20. Juni  
zu einem gesamten Maßnahmenpaket  in diesem 
Bereich Stellung nehmen.  

Das  Parlament wird zu Beginn der Sitzung a m  Diens
tag über diese Dringlichkeitsanträge befinden.  

Der Arbeitsplan ist somit festgelegt. 

16. Frist für die Einreichung von Änderungsanträgen 

Der Präsident weist darauf hin, d a ß  die Frist fü r  die  
Einreichung von Änderungsanträgen zu den  auf  der 
Tagesordnung stehenden Berichten abgelaufen ist;  
lediglich fü r  den Bericht Bru Puron (Dok. A 2-106/88) 
wird sie bis heute abend,  19.00 Uhr, verlängert. 

Die Frist fü r  die Einreichung von Entschließungsanträ
gen zum Abschluß der Aussprache über die mündli
chen Anfragen zu Mittelamerika wurde auf heute 
abend,  19.00 Uhr, u n d  die Frist für  die Einreichung von 
Änderungsanträgen dazu auf morgen, 18.00 Uhr, fest
gesetzt. 

Für die Berichte, die zusätzlich auf  die Tagesordnung 
gesetzt wurden,, wird die Frist auf heute abend,  
19.00 Uhr, festgesetzt; 

— 2. Bericht Romeos (Dok. A 2-108/88), 

— Bericht Vayssade (Dok. A 2-107/88), 

— 2. Bericht Langes (Dok.  A 2-109/88), 

— Bericht Christodoulou (Dok. A 2-111/88), 

— Bericht Scrivener (Dok.  A 2-112/88), 

— Bericht Stevenson (Dok.  A 2-110/88). 

Die Frist fü r  die Einreichung von Entschließungsanträ
gen zum Abschluß der Aussprache über die mündli
chen Anfragen zum Binnenmarkt (Nr. 0-40/88/rev.,  
0-19/88, 0-20/88, 0-45/88) wurde auf heute abend,  
19.00 Uhr, und  die Frist fü r  die Einreichung von Ände
rungsanträgen dazu auf morgen, 18.00 Uhr, festgesetzt. 

Die Frist fü r  die Einreichung von Änderungsanträgen 
zu den folgenden Berichten, die mit Verspätung im 

Ausschuß verabschiedet wurden, wird auf  Mittwoch, 
11.00 Uhr, festgesetzt: 

— Berichte Dankert  über 
die interinstitutionelle Vereinbarung betreffend die 
Haushaltsdisziplin, 
die Haushaltsdisziplin, 

— Bericht Price über eine Änderung der Haushalts
ordnung,  

—<- Bericht Ercini über das  Abkommen E W G /  
C O M E C O N .  

Die Frist fü r  die Einreichung von Änderungsanträgen 
zu anderen Punkten, die zusätzlich auf die Tagesord
nung  gesetzt werden könnten,  wird später festgesetzt. 

17. Redezeit 

Es ist vorgesehen, die Redezeit f ü r  die Aussprachen 
gemäß Artikel 83 der Geschäftsordnung wie folgt auf
zuteilen: 

— Gesamtredezeit für die Aussprachen am Montag 

Berichterstatter: 35 Minuten ( 7 x 5  Minuten),  

Kommission:  25 Minuten insgesamt, 

Mitglieder: 60 Minuten,  die sich wie folgt auftei len:  

Sozialistische Fraktion: 15 Minuten,  

Fraktion der Europäischen Volkspartei (Christlich
demokratische Fraktion): 11 Minuten,  

Fraktion der Europäischen Demokraten:  7 Minuten,  

Fraktion der Kommunisten u n d  Nahestehenden:  
6 Minuten,  

Liberale u n d  Demokratische Fraktion: 6 Minuten,  

Fraktion „Sammlungsbewegung der Europäischen 
Demokraten" :  4 Minuten,  

Regenbogen-Fraktion: 4 Minuten,  

Fraktion der Europäischen Rechten: 3 Minuten,  

Fraktionslose: 4 Minuten;  

— Gesamtredezeit für die Aussprachen am Dienstag 

Berichterstatter: 95 Minuten (19 x 5 Minuten),  

Kommission:  95 Minuten insgesamt, 

Mitglieder: 240 Minuten,  die sich wie folgt auftei len:  

Sozialistische Fraktion: 71 Minuten,  

Fraktion der Europäischen Volkspartei (Christlich
demokratische Fraktion): 50 Minuten,  

Fraktion der Europäischen Demokraten:  30 Minuten,  

Fraktion der Kommunisten u n d  Nahestehenden:  
22 Minuten,  
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Liberale u n d  Demokratische Fraktion: 20 Minuten,  

Fraktion „Sammlungsbewegung der Europäischen 
Demokra ten" :  14 Minuten,  ( 

Regenbogen-Fraktion: 10 Minuten,  

Fraktion der Europäischen Rechten:  9 Minuten,  

Fraktionslose: 14 Minuten ;  

— Gesamtredezeit für die Aussprachen am Mittwoch 

Berichterstatter: 50 Minuten (10 x 5 Minuten),  

Verfasser: 20 Minuten (4 x Minuten),  

Kommission:  60 Minuten insgesamt, 

Mitglieder: 180 Minuten,  die sich wie folgt auftei len:  

Sozialistische Fraktion: 52 Minuten,  

Fraktion der Europäischen Volkspartei (Christlich
demokratische Fraktion): 37 Minuten,  

Fraktion der Europäischen Demokraten:  22 Minuten,  

Fraktion der Kommunisten u n d  Nahestehenden:  
17 Minuten,  

Liberale u n d  Demokratische Fraktion: 15 Minuten,  

Fraktion „Sammlungsbewegung der Europäischen 
Demokra ten" :  11 Minuten,  

Regenbogen-Fraktion: 8 Minuten,  

Fraktion der Europäischen Rechten: 7 Minuten,  

Fraktionslose: 11 Minuten;  

— Gesamtredezeit für die Aussprachen am Donnerstag 
(außer Dringlichkeitsdebatte): 

Berichterstatter: 40 Minuten ( 8 x 5  Minuten), 

Verfasser: 30 Minuten ( 6 x 5  Minuten), 

Kommission: 60 Minuten insgesamt, 

Rat :  30 Minuten insgesamt, 

Mitglieder: 180 Minuten,  die sich wie folgt auftei len:  

Sozialistische Fraktion: 52 Minuten,  

Fraktion der  Europäischen Volkspartei (Christlich
demokratische Fraktion): 37 Minuten,  

Fraktion der Europäischen Demokraten:  22 Minuten,  

Fraktion der Kommunisten u n d  Nahestehenden:  
17 Minuten,  

Liberale u n d  Demokratische Fraktion: 15 Minuten,  

Fraktion „Sammlungsbewegung der Europäischen 
Demokra ten" :  11 Minuten,  

Regenbogen-Fraktion: 8 Minuten,  

Fraktion der Europäischen Rechten: 7 Minuten,  

Fraktionslose: 11 Minuten.  

Montag, 13. Juni 1988 

18. Antrag auf Aufhebung der Immunität eines Mit
glieds (Aussprache u n d  Abstimmung) 

Herr Donnez  erläutert seinen Bericht im Namen des 
Ausschusses fü r  Geschäftsordnung, Wahlprüfung und  
Fragen der Immunität  über den  ersten Antrag auf Auf
hebung der Immunität  von Herrn Marco Pannella 
(Dok. A 2-90/88). 

Der  Präsident erklärt die  Aussprache fü r  geschlossen. 

ABSTIMMUNG 

Das  Parlament nimmt den Beschluß a n  (Teil II). 

19. Architektonisches Erbe von Palermo und Lissabon 
(Aussprache) 

Nach  der Tagesordnung folgt die gemeinsame Ausspra
che über zwei Berichte. 

Herr M. Pereira erläutert seinen Bericht im Namen des 
Ausschusses f ü r  Regionalpolitik und  Raumordnung 
über die Beteiligung der Finanzinstrumente der 
Gemeinschaft  an  der Sanierung des Stadtkerns von 
Palermo (Dok. A 2-21/88). 

Herr C .  Beazley erläutert seinen Bericht im Namen des 
Ausschusses für  Regionalpolitik u n d  Raumordnung 
über die Erhaltung des architektonischen Erbes von 
Lissabon (Dok.  A 2-20/88). 

Es sprechen Frau Belo im Namen  der Sozialistischen 
Fraktion, die Herren Lima im Namen  der EVP-Frak-
tion, P. Beazley im Namen  der ED-Fraktion, D e  Pas-
quale im Namen  der Kommunistischen Fraktion. 

VORSITZ: HERR M E G A H Y  

Vizepräsident 

Es sprechen die Herren Pimenta im Namen  der Libera
len Fraktion, Tridente, Regenbogen-Fraktion, Butta-
fuoco  im Namen  der ER-Fraktion, Guarraci, Lucas 
Pires, Aboim Inglez, Compasso u n d  Sutherland,  Mit
glied der Kommission. 

Der Präsident erklärt die  gemeinsame Aussprache fü r  
geschlossen. 

Er weist darauf hin, d a ß  die Abstimmung in der näch
sten Abstimmungsstunde stattfindet  (Teil I Punkt 14 
des Protokolls vom 16. Juni 1988). 

20. Änderung von Artikel 29 der Geschäftsordnung des 
Parlaments (Aussprache) 

Herr Bru Puron erläutert seinen Bericht im Namen  des 
Ausschusses fü r  Geschäftsordnung, Wahlprüfung u n d  
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Fragen der Immunität  über die Änderung von Arti
kel 29 der Geschäftsordnung des Europäischen Parla
ments (Dok.  A 2-60/88). 

Es sprechen die Herren Rogalla im Namen der Soziali
stischen Fraktion, Herman im Namen  der EVP-Frak-
tion, Newton Dunn  im Namen der ED-Fraktion, Est
gen und  Sutherland,  Mitglied der Kommission. 

Der Präsident erklärt die Aussprache fü r  geschlossen. 

Er weist d a r a u f h i n ,  d a ß  die Abstimmung a m  Mittwoch 
u m  17.00 Uhr stattfindet  (Teil I Punkt 11 des Protokolls 
vom 15. Juni 1988). 

21. Schiffbau (Aussprache) * 

Nach der Tagesordnung folgt die gemeinsame Ausspra
che über drei Berichte. 

Fräulein Quin erläutert ihren Zwischenbericht im 
Namen  des Ausschusses fü r  Wirtschaft, Währung u n d  
Industriepolitik über die Mitteilung der Kommission 
der  Europäischen Gemeinschaften zum Schiffbau — 
industrielle, soziale u n d  regionale Aspekte (Dok.  
KOM(87) 275 endg. — Dok.  C 2-130/87) (Dok.  X 2-
66/88). 

Herr Oliva Garcia erläutert seinen Bericht im Namen  
des Ausschusses fü r  Regionalpolitik und  Raumord
n u n g  über den  Vorschlag der Kommission der Europä
ischen Gemeinschaften a n  den  Rat (Dok.  KOM(87) 
275 endg. — Dok.  C 2-130/87 u n d  KOM(88) 
205 endg.) f ü r  eine Verordnung zur Einführung eines 
Gemeinschaftsprogramms zugunsten der Umstellung 
von Schiffbaugebieten (Programm RENAVAL) (Dok.  
A 2-76/88). 

Herr Chanterie erläutert seinen Bericht im Namen  des 
Ausschusses fü r  soziale Angelegenheiten u n d  Beschäf
tigung über den Vorschlag der Kommission der Euro
päischen Gemeinschaften an  den  Rat (Dok. C 2-130/87 
Dok.  KOM(87) 275 endg.) fü r  eine Verordnung über 
ein spezifisches Gemeinschaftsprogramm für  soziale 
Begleitmaßnahmen zugunsten entlassener oder von 
Entlassung bedrohter Arbeitnehmer im Schiffbau (Dok.  
A 2-26/88). 

Es sprechen Frau Van Hemeldonck im Namen  der 
Sozialistischen Fraktion, die Herren Santos Machado  
im Namen  der EVP-Fraktion, Diaz del Rio im Namen  
der ED-Fraktion, Pimenta im Namen  der Liberalen 
Fraktion, Frau Ewing im Namen  der ESEP-Fraktion, 
Frau Van Dijk, Regenbogen-Fraktion, die Herren 
Calvo Ortega, fraktionslos, Herr von der Vring, Frau 
Giannakou-Koutsikou,  die Herren C .  Beazley, Fitzge
rald, Garaikoetxea, Montero Zabal,  McMahon,  
Ulburghs u n d  Schmidhuber,  Mitglied der Kommission. 

Der Präsident erklärt die  Aussprache fü r  geschlossen. 

Er weist darauf hin, d a ß  die Abstimmung in der näch
sten Abstimmungsstunde stattfindet  (Teil I Punkt 13 
des Protokolls vom 16. Juni 1988). 

22. Tagesordnung der nächsten Sitzung 

Der Präsident teilt mit, d a ß  die Tagesordnung f ü r  die 
Sitzung am Dienstag, 14. Juni  1988 wie folgt festgelegt 
wurde:  

9.00 Uhr bis 13.00 Uhr, 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr und 
21.00 Uhr bis 24.00 Uhr: 

— Dringlichkeitsdebatte (Bekanntgabe der einge
reichten Entschließungsanträge), 

— Beschluß über die Dringlichkeit, 

— Gemeinsame Aussprache über zwei Berichte Mar
tin über die Ozonschicht *, 

— Gemeinsame Aussprache über zwei Berichte 
Maij-Weggen über die Verschmutzung des Rheins u n d  
eines Berichts Iversen über die Verschmutzung der 
Wasserläufe *, 

— Berichte Mertens über Eiprodukte *, 

— Gemeinsame Aussprache über zwei Berichte Cas-
sidy über Steuerbefreiungen *, 

— Bericht Delorozoy über N G I  *, 

— Gemeinsame Aussprache über einen Bericht 
Chanterie u n d  einen Bericht Mühlen über bestimmte 
Kategorien von Vereinbarungen, 

— Bericht Besse über den  europäischen Finanz
raum *, 

— Bericht Vayssade über die Errichtung eines 
Gerichts erster Instanz, 

— Empfehlung f ü r  die zweite Lesung zu 
DRIVE ** II,  

— Empfehlung f ü r  die zweite Lesung zu 
DELTA ** II,  

— Empfehlung fü r  die zweite Lesung über den  not
wendigen Austausch von europäischen Forschern ** I I ,  

— Empfehlung fü r  die zweite Lesung zur Biotechno
logie ** II ,  

— Empfehlung fü r  die zweite Lesung zur angewand
ten Metrologie ** II,  

— Bericht Romera i Alcazar zur Registrierung von 
Schiffen *;  

12.00 Uhr: 

Abstimmung über 
— den 2. Bericht Romeos (Dok.  A 2-108/88) *, 
— die Berichte Martin (Dok.  A 2-88/88 u n d  333 /  
87) *, 
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— den Zwischenbericht Quin (Dok. A 2-66/88), 

— den Bericht Oliva Garcia (Dok. A 2-76/88) *, 

— den Bericht Chanterie (Dok. A 2-26/88) *, 

— den Bericht M. Pereira (Dok. A 2-21/88), 

— den Bericht C.  Beazley (Dok. A 2-20/88), 

— die Entschließungsanträge, zu denen die Ausspra
che abgeschlossen ist (ohne die Abstimmungen im 

(Die Sitzung wird um 

Montag, 13. Juni 1988 

Zusammenhang mit der Anwendung der Einheitlichen 
Akte); 

15.00 Uhr bis 16.30 Uhr: 

— Dringlichkeitsdebatte (Liste der zu behandelnden 
Themen), 

— Fragestunde (Anfragen an den Rat und an die 
Außenminister). 

100 Uhr geschlossen.) 

Enrico VINCI 

Generalsekretär 

Siegbert ALBER 

Vizepräsident 
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TEIL II 

Vom Europäischen Parlament angenommene Texte 

Antrag auf Aufhebung der Immunität eines Mitglieds 

— Dok. A2-90/88 

BESCHLUSS 

fiber den Antrag auf Aufhebung der parlamentarischen Immunität von Herrn Marco Pannella 

Das Europäische Parlament, 

— befaßt mit einem Justizminister der Italienischen Republik am 8. Januar 1987 übermittelten 
Antrag auf Aufhebung der parlamentarischen Immunität von Herrn Marco Pannella, 

— unter Hinweis auf Artikel 10 des Protokolls über die Vorrechte und Befreiungen der Euro
päischen Gemeinschaften vom 8. April 1965 sowie auf Artikel 4 Absatz 2 des Aktes vom 20. 
September 1976 zur Einfuhrung allgemeiner unmittelbarer Wahlen zum Europäischen Par
lament, 

— in Kenntnis der Urteile des Gerichtshofs der Europäischen Gemeinschaften vom 12. Mai 
1964 und 10. Juli 1986 ('), 

— in Kenntnis von Artikel 68 der italienischen Verfassung, 

— unter, Hinweis auf Artikel 5 seiner Geschäftsordnung, 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses fur Geschäftsordnung, Wahlprüfung und Fragen 
der Immunität (Dok. A2-90/88), 

1. beschließt, die parlamentarische Immunität von Herrn Marco Pannella nicht aufzuhe
ben; 

2. beauftragt seinen Präsidenten, diesen. Beschluß und den Bericht seines Ausschusses unver
züglich der zuständigen Behörde der Italienischen Republik zu übermitteln. 

(') Siehe Sammlung der Rechtsprechung des Gerichtshofes 1964, Rechtssache 101-63 (Wagner/Fohrmann und Krier), S. 
397 sowie das Urteil in der Rechtssache 149/85 (Wybot/Faure), in der Sammlung noch nicht veröffentlicht. 
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F I G U E I R E D O  LOPES, FILINIS,  F ITZGERALD,  FITZSIMONS,  F L A N A G A N ,  FONTAINE,  
F O R D ,  FOURCANS,  F R A G A  IRIBARNE,  F R I E D R I C H  I., F R Ü H ,  FUILLET,  G A D I O U X ,  
GAIBISSO, G A M A ,  G A R A I K O E T X E A  URRIZA,  G A R C I A  A M I G Ö ,  G A R C I A  ARIAS, 
G A R C I A  RAYA, G A R R I G A  POLLEDO,  GATTI,  G A U C H E R ,  G A U T H I E R ,  
G E R O N T O P O U L O S ,  G I A N N A K O U - K O U T S I K O U ,  G I U M M A R R A ,  G L I N N E ,  G O M E S ,  
G R A Z I A N I ,  G R E D A L ,  G R I F F I T H S ,  G R I M A L D O S  G R I M A L D O S ,  G U A R R A C I ,  G U E R M E U R ,  
G U T I E R R E Z  DIAZ,  HABSBURG,  H A C K E L ,  H E R M A N ,  VAN D E N  HEUVEL,  H I N D L E Y ,  
HITZIGRATH,  H O F F ,  H O F F M A N N  K.-H., H O O N ,  HOWELL,  H U C K F I E L D ,  H U G H E S ,  
H U T T O N ,  IVERSEN,  J A C K S O N  C., J A C K S O N  CH. ,  J A N S S E N  VAN RAAY, KILBY, 
KILLILEA, K L I N K E N B O R G ,  KOLOKOTRONIS ,  KUIJPERS,  L A F U E N T E  LÖPEZ, LALOR, 
LAMBRIAS, LARIVE, L E H I D E U X ,  LEMASS, LENTZ-CORNETTE,  LIGIOS,  LIMA, 
L I N K O H R ,  LLORCA VILAPLANA, LOMAS, LOO, LUCAS PIRES,  M A D E I R A ,  
MAFFRE-BAUGE,  M Ä H E R ,  M A I J - W E G G E N ,  M A L A U D ,  D E  LA M A L £ N E ,  M A R Q U E S  
M E N D E S ,  M A R T I N  D., M C C A R T I N ,  M C G O W A N ,  M C M A H O N ,  MCMILLAN-SCOTT,  
M E D E I R O S  FERREIRA,  M E D I N A  ORTEGA,  M E G A H Y ,  M E R T E N S ,  M E T T E N ,  M O N T E R O  
ZABALA, M O O R H O U S E ,  M O R Ä N  LOPEZ,  M O R O D O  LEONICO,  MORRIS ,  M O U C H E L ,  
M Ü L L E R ,  M Ü N C H ,  M U N S  A L B U I X E C H ,  M U N T I N G H ,  MUSSO,  NAVARRO VELASCO, 
N E G R I ,  N E W E N S ,  N E W M A N ,  N E W T O N  D U N N ,  N I E L S E N  J. B., N I E L S E N  T., N O R D ,  
N O R D M A N N ,  N O R M A N T O N ,  O ' D O N N E L L ,  OLIVA GARCIA,  O 'MALLEY,  O P P E N H E I M ,  
PALMIERI ,  PAPAKYRIAZIS,  PAPON,  PAPOUTSIS,  PASTY, PATTERSON, PELIKAN,  
P E R E I R A  M., P E R E I R A  V., P E R E Z  ROYO, PETRONIO,  PEUS,  P F L I M L I N ,  P IMENTA,  
PINTO,  PIQUET,  PIRKL,  PISONI  F., P ISONI  N., PLANAS PUCHADES,  PLASKOVITIS, 
POETSCHKI ,  PONIATOWSKI ,  P O N S  G R A U ,  PORDEA,  POULSEN,  PRAG,  PRANCHFCRE, 
PRICE,  PROUT,  PROVAN, Q U I N ,  RABBETHGE,  RAFTERY,  R A G G I O ,  R A M I R E Z  
H E R E D I A ,  REMACLE,  R I N S C H E ,  ROBERTS,  ROBLES PIQUER,  ROELANTS D U  VIVIER, 
ROGALLA,  ROMEOS,  R O M E R A  I ALCAZAR,  ROSSETTI,  ROSSI T., ROTHE,  ROTHLEY,  
SABY, SAKELLARIOU,  F I G U E I R E D O  LOPES, S A N Z  F E R N A N D E Z ,  SARIDAKIS,  
S C H I N Z E L ,  S C H L E I C H E R ,  S C H Ö N ,  SCHREIBER,  SEAL, SEEFELD,  SEGRE,  SELVA, 
S H E R L O C K ,  S IERRA BARDAJI,  S I M M O N D S ,  S IMONS,  SIMPSON,  SMITH,  SPÄTH, 
SQUARCIALUPI ,  STAES, S T A U F F E N B E R G ,  STAVROU, STEVENSON,  STEWART, 
STEWART-CLARK, S U Ä R E Z  G O N Z A L E Z ,  TAYLOR,  T E L K Ä M P E R ,  THOME-PATENÖTRE,  
T O L M A N ,  T O M L I N S O N ,  T O N G U E ,  T O P M A N N ,  T O R R E S  M A R I N H O ,  T O U R R A I N ,  
T R I D E N T E ,  TRIVELLI,  T U C K M A N ,  T U R N E R ,  T Z O U N I S ,  V O N  U E X K Ü L L ,  ULBURGHS,  
VALVERDE LOPEZ,  VAN H E M E L D O N C K ,  V A N D E M E U L E B R O U C K E ,  VAN DIJK,  
V A N N E C K ,  VAYSSADE, VÄZQUEZ F O U Z ,  VEIL, V E R D E  I ALDEA,  VERGEER,  V E R N I E R ,  
VETTER, VIEHOFF,  VISSER, VITTINGHOFF,  VON D E R  V R I N G ,  VAN D E R  WAAL, 
W A G N E R ,  WAWRZIK,  WEBER,  WELSH,  WEST, WIJSENBEEK,  V O N  W O G A U ,  
WOHLFART,  WURTZ,  Z A H O R K A .  
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P R O T O K O L L  D E R  S I T Z U N G  V O M  DIENSTAG,  14. J U N I  1988 

( 8 8 / C  187/02)  

TEIL I 

Ablauf der Sitzung 

VORSITZ: HERR ALBER 

Vizepräsident 

(Die Sitzung wird um 9.00 Uhr eröffnet.) 

1. Genehmigung des Protokolls 

D a s  Protokoll  d e r  vorangegangenen  Si tzung wird  
genehmig t .  

2.  Vorlage von Dokumenten 

D e r  Präs ident  teilt  mi t ,  d a ß  er  fo lgende  m ü n d l i c h e  
A n f r a g e n  mi t  Aussprache  erhal ten  h a t :  

— v o n  Her rn  C r o u x  im N a m e n  d e r  EVP-Frakt ion  a n  
d i e  K o m m i s s i o n  z u m  Bericht ü b e r  d i e  Fo lgen  d e r  Voll
e n d u n g  d e s  B innenmark tes  ( D o k .  B 2-390/88) ;  

— v o n  d e n  Herren  Vandemeule&roucke u n d  Kui jpe r s  
im N a m e n  d e r  Regenbogen-Frak t ion  a n  d i e  K o m m i s 
s ion z u m  Bericht d e r  K o m m i s s i o n  ü b e r  d e n  e u r o p ä 
ischen B innenmark t  u n d  d i e  d a r a u s  z u  z i ehenden  
Sch lußfo lgerungen  ( D o k .  B 2-391/88) ;  

— v o n  Herrn  P imen ta  im N a m e n  d e r  Liberalen Frak
t ion  a n  d i e  Kommiss ion  z u  d e n  Kos ten  d e s  Nicht 
E u r o p a  ( D o k .  B 2-392/88) ,  

— v o n  d e n  Herren Sakel lar iou,  Ga rc i a  Raya ,  Boes-
m a n s ,  Wet t ing,  R o m e o s ,  Wol t je r  u n d  Frau  R o t h e  a n  
d i e  Kommiss ion  zur  Wir tschaf tshi l fe  d e r  Europä i schen  
G e m e i n s c h a f t  f ü r  Mit te lamer ika  ( D o k .  B 2-393/88) ;  

— v o n  Herrn  Fant i ,  F rau  Barbarel la ,  d e n  Herren  Fer-
rero,  Pranchere ,  Gut ier rez  Diaz ,  M i r a n d a  d a  Silva u n d  
Filinis a n  d i e  K o m m i s s i o n  z u m  Dre i jahresp lan  f ü r  d e n  
W i e d e r a u f b a u  u n d  d i e  En twick lung  Zent ra lamer ikas  
( D o k .  B 2-394/88) .  

3.  Beschluß über die Dringlichkeit 

N a c h  d e r  T a g e s o r d n u n g  folgt  d e r  Beschluß  ü b e r  d i e  
A n w e n d u n g  d e s  Dringl ichkei tsverfahrens  a u f  f o l g e n d e  
zwei Vorschläge:  

a )  Vorschlag d e r  Kommiss ion  a n  d e n  R a t  ( D o k .  
K O M ( 8 8 )  257 e n d g .  — D o k .  C 2 -53 /88)  f ü r  e inen  
Beschluß  übe r  d i e  Haushal tsdisz ipl in  (Bericht D a n -
kert) :  

Die  Dringlichkeit  wird beschlossen.  

D e r  Bericht D a n k e r t  wird a u f  d i e  T a g e s o r d n u n g  v o n  
Donners t ag ,  16. J u n i ,  gesetzt  u n d  d i e  Frist f ü r  d i e  E in 
re ichung  v o n  Ände rungsan t r ägen  a u f  Mi t twoch ,  
15. J u n i ,  11.00 Uhr ,  festgelegt.  

b )  Vorschlag d e r  K o m m i s s i o n  a n  d e n  R a t  ( D o k .  
K O M ( 8 8 )  286 e n d g .  — D o k .  C 2-66 /88)  f ü r  e ine  Richt
l inie z u r  Ä n d e r u n g  d e r  Richt l inie  8 5 / 3 / E W G  ü b e r  d i e  
Gewich te ,  A b m e s s u n g e n  u n d  bes t immte  a n d e r e  techni 
sche  M e r k m a l e  bes t immter  Fahrzeuge  d e s  Güte rk ra f t 
verkehrs : 

E s  sprechen  d i e  Her ren  Anas tas sopou los ,  Vorsi tzender  
d e s  Verkehrsausschusses ,  u n d  Wi j senbeek .  

D i e  Dringl ichkei t  wird beschlossen .  

Dieser  Punk t  wird  a u f  d i e  T a g e s o r d n u n g  v o n  Freitag,  
17. J u n i ,  gesetzt  u n d  d i e  Frist f ü r  d i e  E inre ichung  v o n  
Änderungsan t r ägen  a u f  Mi t twoch ,  15. J u n i ,  18.00 Uhr ,  
festgelegt.  

4 .  Dringlichkeitsdebatte (Bekann tgabe  d e r  eingereich
t e n  Entsch l ießungsant räge)  

D e r  Präs ident  teilt mi t ,  d a ß  f o l g e n d e  Abgeordne t e  
g e m ä ß  Artikel  6 4  Absa tz  1 d e r  G e s c h ä f t s o r d n u n g  E n t 
schl ießungsant räge  mi t  An t rag  a u f  e ine  D e b a t t e  ü b e r  
akutel le ,  dr ingl iche u n d  wicht ige Fragen  eingereicht  
h a b e n :  

Erklärung der benutzten Zeichen 

* : einfache Konsultation (eine Lesung) 

** I Verfahren der Zusammenarbeit (Erste Lesung) 

** II : Verfahren der Zusammenarbeit (Zweite Lesung) 

*** Zustimmung 

(Laut der von der Kommission vorgeschlagenen Rechtsgrund
lage) 

Hinweise zur Abstimmungsstunde 

— falls nicht anders angegeben, haben die Berichterstatter 
dem Präsidenten ihre Haltung zu den Änderungsanträgen 
schriftlich mitgeteilt; 

— die Ergebnisse der namentlichen Abstimmungen sind in 
der Anlage wiedergegeben. 
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— N. Pisoni, Antoniozzi, Bersani, Borgo, Cardoso, 
Cassanmagnago Cerretti, ChiabrandOi Chiusano, 
Costanzo, Del Duca, Formigoni, Gaibisso, Giavazzi, 
Giummarra, Iodice, Ligios, Lima, Michelini, Parodi, F. 
Pisoni, Pomilio, Selva, Starita und Stavrou zum Schutz 
für  Teigwaren aus Hartweizen (Dok. B 2-400/88); 

— Didö, Gadioux, Cabezon Alonso, Guarraci, Mat
tina, Sierra Bardaji, Dury, Raggio, Martelli, Baget 
Bozzo, Boniver, Amadei, Pelikan, Moroni, Zagari, Ver-
nimmen, Rigo, Andenna, Gomes, Carossino, Besse, 
Avgerinos und Bonaccini zum Schutz für  Teigwaren 
aus Hartweizen (Dok. B 2-401/88); 

— Veil, Delorozoy, Larive, Andre, Muns, Garcia, 
Scrivener, Mäher im Namen der Liberalen Fraktion zur 
Notwendigkeit, Frauen als Kommissionsmitglieder zu 
berufen (Dok. B 2-402/88); 

— de Vries, De  Gucht, De Winter, T. Nielsen, Larive, 
Pimenta, Nord, Andre, Wijsenbeek, Toussaint, Louwes, 
Compasso, Donnez im Namen der Liberalen Fraktion 
zur Ausbreitung von Killeralgen in der Nordsee (Dok. 
B 2-403/88); 

— Condesso und Muns im Namen der Liberalen 
Fraktion zum Beitritt der EG-Mitgliedstaaten zur 
„ M I G A "  (Dok. B 2-404/88); 

— Andre, De Gucht, Compasso und B. Nielsen im 
Namen der Liberalen Fraktion zur Verfolgung von 
Lenko Lukyamenko (Dok. B 2-405/88); 

— Romera i Alcazar, Llorca Vilaplana und Jepsen im 
Namen der ED-Fraktion zu den tödlichen Algen in der 
Nordsee (Dok. B 2-406/88); 

— McMillan-Scott, Moorhouse, Romera i Alcazar 
und Bethell im Namen der ED-Fraktion zur Flugsiche
rung (Dok. B 2-407/88); 

— Bethell im Namen der ED-Fraktion zu Inhaftier
ten in der Türkei (Dok. B 2-408/88); 

— Robles Piquer im Namen der ED-Fraktion zur 
Entführung des Präsidentschaftskandidaten Dr. Alvaro 
Gomez Hurtado und weiten Gewalttaten in Kolumbien 
(Dok. B 2-409/88); 

— Welsh, Robles Piquer und Toksvig im Namen der 
ED-Fraktion zum Moskauer Gipfel (Dok. B 2-410/88); 

— Newton Dunn,  Argüelles Salaverria, Cassidy, Prag, 
O'Hagan,  Diez del Rio, Brookes, Llorca Vilaplana, 
Romera i Alcazar, Valverde, Patterson, Simpsom, Poul-
sen, Welsh, P. Beazley, McMahon, Price, Robles 
Piquer, Alvarez de  Eulate, Roberts, Ch. Jackson, Faith, 
Escuder Croft zu den jüngsten Maßnahmen zur Beseiti
gung der Rechte der Minderheiten in Rumänien (Dok. 
B 2-417/88); 

— Saby, Günne,  Bombard und Pelikan zur Lage in 
der autonomen Region Berg-Karabach und in der 
Republik Armenien (Dok. B 2-418/88); 

— Hughes und Ford im Namen der Sozialistischen 
Fraktion zu den Intrigen der USA gegen britische 
Geschäftsleute in Rom (Dok. B 2-419/88); 
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— Arbeloa Muru im Namen der Sozialistischen Frak
tion zu Hinrichtungen in Nigeria (Dok. B 2-420/88); 

— Arbeloa Muru im Namen der Sozialistischen Frak
tion zu den Inhaftierungen und Folterungen mit Todes
folge in Syrien (Dok. B 2-421/88); 

— Staes im Namen der Regenbogen-Fraktion zur 
Situation in den Flüchtlingslagern in Honduras und 
Mittelamerika (Dok. B 2-422/88); 

— Bloch von Blottnitz und Staes im Namen der 
Regenbogen-Fraktion zur Umweltkatastrophe in Nord-
und Ostsee (Dok. B 2-423/88); 

— Bloch von Blottnitz im Namen der Regenbogen-
Fraktion zu den Unfällen in der Wiederaufarbeitungs-
anlage (Dok. B 2-424/88); 

— Arbeloa Muru im Namen der Sozialistischen Frak
tion zur Inhaftierung von aktiven Verfechtern der Men
schenrechte in Uganda, der UdSSR, Südafrika und 
Syrien (Dok. B 2-425/88); 

— Lomas im Namen der Sozialistischen Fraktion 
zum Prozeß von Kutlu & Sargin in der Türkei (Dok. 
B 2-426/88); - -

— Woltjer, Arndt, von der Vring, Fich, Walter, Col
lins, Bombard, Madeira, Boesmans, Van Hemeldonck 
und Günne  im Namen der Sozialistischen Fraktion zur 
Umweltkatastrophe in der Nord- und Ostsee (Dok. 
B 2-427/88); 

— Pordea im Namen der ER-Fraktion zu Europa und 
zum Moskauer Gipfel (Dok. B 2-428/88); 

— Squarcialupi, Trupia, De March, Moura, Perez 
Royo im Namen der Kommunistischen Fraktion zum 
Schicksal einiger Vertreter der Opposition in Zaire 
(Dok. B 2-429/88); 

— Squarcialupi, Trupia, De March, Miranda, Perez 
Royo im Namen der Kommunistischen Fraktion zur 
Ausweisung von 65 chinesischen Müttern aus Hong
kong (Dok. B 2-430/88); 

— Prag im Namen der ED-Fraktion zur steigenden 
Flut der Gewalt in Südafrika (Dok. B 2-431/88); 

— Prag im Namen der ED-Fraktion zur Wirtschafts
krise in Vietnam (Dok. B 2-432/88); 

— Prag im Namen der ED-Fraktion und De Gucht 
im Namen der Liberalen Fraktion, Telkämper im 
Namen der Regenbogenfraktion, sowie Seeler und 
Hindley im Namen der Sozialistischen Fraktion zu den 
politischen Häftlingen in Malaysia (Dok. B 2-433/88); 

— Habsburg, Fontaine, Lenz und O'Malley im 
Namen der EVP-Fraktion zu den jüngsten Ereignissen 
in Rumänien (Dok. B 2-434/88); 

— Lehideux, Dimitriadis und Petronio im Namen der 
ER-Fraktion zur internationalen AIDS-Konferenz von 
Stockholm (Dok. B 2-435/88); 

— Gäucher und Pordea im Namen der ER-Fraktion 
zu den Forderungen der verschiedenen Nationalitäten 
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u n d  ethnischen Minderheiten in der  Sowjetunion (Dok .  
B 2-436/88);  

— Balfe u n d  Stevenson im N a m e n  der  Sozialisti
schen Fraktion zu d e n  bevorstehenden Wahlen in Paki
s tan (Dok.  B 2-437/88);  

— Wurtz, Catell ina,  Pranchere, Ephremidis,  Mi randa  
d a  Silva, Perez Royo,  Filinis, Iversen u n d  Trupia  im 
N a m e n  de r  Kommunist ischen Fraktion zu den  Men
schenrechtsverletzungen in der  Türkei (Dok.  B 2-438/  
88); 

— Trivelli, Perez Royo,  Wurtz, Aboim Inglez, Ephre
midis,  Filinis, Boserup im N a m e n  der  Kommunist i 
schen Fraktion zur  Fes tnahme eines schwedischen 
Journalisten auf  d e n  Philippinen (Dok .  B 2-439/88);  

— Ulburghs, Ford,  Smith, Megahy,  Morris, Squarcia-
lupi,  M c M a h o n ,  Buchan,  Tongue,  Diez d e  Rivera, Van-
demeulebroucke,  Staes, d 'Anconca ,  Van Dijk,  Telkäm-
per,  Tridente,  Rogalla,  Schinzel, van d e n  Heuvel,  
Viehoff,  Pannella,  Cicciomessere, Negri u n d  Avgerinos 
zur  Antarktis (Dok .  B 2-440/88);  

— Staes im N a m e n  der  Regenbogen-Fraktion zur  
Ausbeutung der  Bodenschätze in der  Antarktis (Dok .  
B 2-443/88);  

— Eyraud,  Bombard,  Graziani ,  Col ino  Salamanca,  
Tongue,  Weber,  Van Hemeldonck,  Thareau,  Diez d e  
Rivera, Vazquez Fouz,  Garcia  Raya,  Romeos,  Cabrera,  
d 'Ancona ,  Donnez ,  Bachy, Gad ioux ,  Sakellariou, van  
d e n  Heuvel ,  Buchan,  Happar t ,  Viehoff,  Arbeloa Muru ,  
Sierra Bardaji ,  Sutra d e  Germa  zu Verschmutzung der  
Loire u n d  ihrer Nebenflüsse  aufgrund  des  Brandes im 
Betrieb Protex (Dok .  B 2-444/88);  

— Habsburg,  Fontaine,  Lenz, O'Malley,  Chanterie,  
Klepsch im N a m e n  der  EVP-Fraktion zum jüngsten 
Moskauer  Treffen zwischen den  USA u n d  der  U d S S R  
(Dok .  B 2-445/88);  

— Maij-Weggen, Schleicher, Lentz-Cornette im 
N a m e n  der  EVP-Fraktion zu d e m  jüngsten Fisch- u n d  
Robbensterben in der  Nordsee (Dok .  B 2-446/88);  

— Penders, Habsburg,  Chanter ie  im N a m e n  der  
EVP-Fraktion zu d e n  diplomatischen Beziehungen zwi
schen Griechenland u n d  Israel (Dok.  B 2-447/88);  

— Iversen, Squarcialupi,  Graziani ,  Miranda  d a  Silva, 
Puerta Gutierrez, Le Roux  u n d  Dessylas im N a m e n  der  
Kommunist ischen Fraktion zur  Verbrennung von  che
mischen Abfäl len (Dok .  B 2-448/88);  

— Iversen, Squarcialupi,  Graziani ,  Aboim Inglez, 
Puerta Gutierrez, Dessylas u n d  Le Roux  im N a m e n  der  
Kommunist ischen Fraktion zm Algenwachstum in der  
Nordsee (Dok .  B 2-449/88);  

— Pasty, Buchan,  Mouchel ,  Musso,  Killilea, Fitzge
rald,  Guermeur  u n d  Marleix im N a m e n  der  S d E D -
Fraktion zur  Krise im Schweinefleischsektor (Dok .  
B 2-450/88);  

— d e  la Malene,  Guermeur ,  Musso,  Malaud ,  Pasty, 
Gauthier ,  Ewing, Lemass u n d  Thome-Patenötre  im 

N a m e n  der  SdED-Frakt ion zum Bürgerkrieg in Äthio
pien (Dok.  B 2-451/88);  

— Coste-Floret,  Malaud ,  Musso,  Pasty,, Guermeur ,  
Gauthier ,  Ewing u n d  Thome-Patenötre  im N a m e n  der  
SdED-Frakt ion zur  Verhaftung aktiver Pazifisten in 
Jugoslawien (Dok.  B 2-452/88);  

— Gauthier ,  Baudouin ,  Guermeur ,  Pasty, Musso,  
Lemass, Ewing, Thome-Patenötre  u n d  Fitzgerald im 
N a m e n  der  SdED-Frakt ion zum Bergwerksunglück in 
Borken (Dok.  B 2-453/88);  

— Guermeur ,  Vernier, Baudouin ,  Musso,  Fitzgerald 
u n d  Lemass im N a m e n  der  SdED-Frakt ion zur „gelben 
Pes t"  in der  Nordsee (Dok .  B 2-454/88);  

— Squarcialupi,  Graziani ,  Iversen, Le Roux,  Dessy
las, Puerta Gutierrez, Barros Moura  im N a m e n  der  
Kommunist ischen Fraktion z u m  illegalen Transport  
von  toxischen u n d  gefährlichen Abfällen zwischen Ita
lien u n d  Nigeria (Dok .  B 2-455/88);  

— Fontaine,  von  Wogau,  Chris todoulou,  Herman ,  
Chanterie,  Maij-Weggen u n d  Croux im N a m e n  de r  
EVP-Fraktion zum Europäischen Rat  von  Hannover  
(Dok.  B 2-456/88);  

— vari der  Lek, Telkämper  im N a m e n  der  Regenbo
gen-Fraktion,  Munt ingh  u n d  Weber  zur  E in führung  
eines gefährlichen Ersatzstoffes f ü r  PCB in der  E G  
(Dok.  B 2-457/88);  

— Fitzsimons, d e  la Malene,  Anglade u n d  Mouchel  
im N a m e n  der  SdED-Frakt ion  z u m  Gipfe l  R e a g a n /  
Gorbatschow (Dok.  B 2-458/88);  

— Andrews, Barret, Boutos, Ewing, Fitzgerald, Fla
nagan,  Killilea, Lalor u n d  Lemass im N a m e n  der  
SdED-Frakt ion zur  Schließung von  Sellafield u n d  
Trawsfynydd (Dok .  B 2-459/88);  

— Ulburghs, Telkämper,  Tridente,  von  Uexküll ,  
Alber, Klinkenborg,  Estgen, Staes, Schreiber, Van Dijk ,  
Janssen van  Raay,  Andre,  Bloch von  Blottnitz, Chante 
rie, Croux,  Happar t ,  Herman ,  Ca lvo  Ortega, Montero ,  
G ü n n e ,  Hitzigrath, von  der  Vring, Cicciomessere, 
Negri, Pannella,  Kuijpers,  Van Hemeldonck,  Boesmans 
zur En t führung  von  Dr .  Cools  im Libanon (Dok .  B 2-
460/88) ;  

— Vandemeulebroucke u n d  Kuijpers  im N a m e n  der  
Regenbogen-Fraktion z u m  Verschwinden des  f lämi
schen Arztes J a n  Cools  im Libanon (Dok .  B 2-462/88);  

— Vandemeulebroucke u n d  Kujpers  im N a m e n  der  
Regenbogen-Fraktion z u m  jüngsten Gipfel t reffen Rea-
gan-Gorbatschow sowie zur  Abrüstungs- u n d  Men
schenrechtsproblematik (Dok .  B 2-463/88);  

— Vandemeulebroucke u n d  Kujpers  im N a m e n  der  
Regenbogen-Fraktion zu de r  sogenannten Algenplage 
in Nordeuropa  (Dok .  B 2-464/88). 

Der  Präsident teilt mit,  d a ß  d e m  Parlament g e m ä ß  Arti
kel 64 der  Geschäf t sordnung u m  15.00 U h r  d ie  Liste 
der  Themen  bekanntgeben wird, d ie  in der  nächsten 
Debat te  über  aktuelle, dringliche u n d  wichtige Fragen,  
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die am Donnerstag, 16. Juni ,  von 22.00 Uhr bis 
24.00 Uhr stattfinden wird, behandelt  werden. 

5. Schutz der Ozonschicht (Aussprache) * 

Nach der Tagesordnung folgt die gemeinsame Ausspra
che über zwei Berichte im Namen  des Ausschusses fü r  
Umweltfragen, Volksgesundheit u n d  Verbraucher
schutz. 

Frau Martin erläutert 

— ihren Bericht über die Vorschläge der Kommission 
der Europäischen Gemeinschaften an  den  Rat (Dok.  
KOM(88) 58 endg. 2 — Dok.  C 2-17/88) f ü r  

I. eine Entscheidung betreffend den Abschluß u n d  
die Durchführung des Wiener Übereinkommens 
zum Schutz der Ozonschicht u n d  des Montrealer 
Protokolls über Stoffe,  die  zu einer Abnahme der  
Ozonschicht führen 

II .  eine Verordnung zur Festlegung gemeinsamer Vor
schriften für  bestimmte Stoffe, die  zu einer 
Abnahme der Ozonschicht führen 

(Dok.  A 2-88/88)* 

— sowie ihren zweiten Bericht über den  Schutz der 
Ozonschicht (Dok. A 2-333/87). 

Es sprechen Frau Weber, Vorsitzende des Ausschusses 
f ü r  Umweltfragen, Frau Schleicher im Namen  der 
EVP-Fraktion, Frau Jackson im Namen  der ED-Frak-
tion, die Herren Iversen, Kommunistische Fraktion, 
Barrett im Namen  der SdED-Fraktion,  Staes, Regenbo
gen-Fraktion, Negri, fraktionslos, Fitzsimons, Frau 
Bjornvig, Frau Diez d e  Rivera, die Herren Roelants du  
Vivier, Ulburgs, Poulsen, Cicciomessere, Frau Le Roux 
u n d  Herr Clinton Davis,  Mitglied der Kommission. 

Der Präsident erklärt die  Aussprache fü r  geschlossen. 

Er weist darauf hin, d a ß  die Abstimmung in der näch
sten Abstimmungsstunde stattfindet  (Teil I Punkt 12). 

6. Verschmutzung des Rheins und anderer Flüsse (Aus
sprache)* 

Nach  der  Tagesordnung folgt die gemeinsame Ausspra
che über drei Berichte im Namen  des Ausschusses fü r  
Umweltfragen, Volgsgesundheit u n d  Verbraucher
schutz. 

Frau Maij-Weggen erläutert 

— ihren Bericht über die Vorschläge der  Kommission 
der  Europäischen Gemeinschaften a n  den  Rat fü r  

I. einen Beschluß über eine Ergänzung zu Anhang  IV 
des Übereinkommens zum Schutz des Rheins 
gegen chemische Verunreinigung durch Quecksil
ber mit Ausnahme desjenigen aus  dem Industrie-
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zweig Alkalichloridelektrolyse (Dok. KOM(86) 710 
endg. — D o k .  C 2-183/86) 

II. einen Beschluß betreffend eine Ergänzung des 
Anhangs IV des Übereinkommens zum Schutz des 
Rheins gegen chemische Verunreinigung um Tetra
chlorkohlenstoff (Dok.  KOM(87) 427 endg. — 
Dok.  C 2-182/87) 

(Dok.  A 2-3/88)* 

— sowie ihren Bericht über die Verschmutzung des 
Rheins (Dok.  A 2-337/87). 

Herr Iversen erläutert seinen Bericht über die Schad
stoffbelastung der  Wasserläufe in den  Mitgliedstaaten. 

Es sprechen Herr Muntingh im Namen der Sozialisti
schen Fraktion, Frau Schleicher im Namen der EVP-
Fraktion, Frau Squarcialupi, Kommunistische Frak
tion. 

VORSITZ: HERR CLINTON 

Vizepräsident 

Es sprechen die Herren Pereira im Namen der Libera
len Fraktion, Guermeur im Namen  der SdED-Fraktion, 
Frau Bloch von Blottnitz, Regenbogen-Fraktion, Diez 
d e  Rivera, fraktionslos, Herr Bombard, Frau Nielsen, 
die Herren Andrews, Mäher,  Frau Maij-Weggen, 
Berichtserstatterin, Herr Iversen, Berichtserstatter, die 
Herren Muntingh zur Wortmeldung von Frau Maij-
Weggen u n d  Clinton Davis,  Mitglied der Kommission. 

Der Präsident erklärt die  gemeinsame Aussprache fü r  
geschlossen 

Er weist darauf hin, d a ß  die Abstimmung in der näch
sten Abstimmungsstunde stattfindet  (Teil I Punkt 15 
des Protokolls vom 16. Juni 1988). 

7. Herstellung und Vermarktung von Eiprodukten 
(Aussprache)* 

Herr Mertens erläutert seinen Bericht im Namen  des 
Ausschusses f ü r  Umweltfragen, Volksgesundheit u n d  
Verbraucherschutz über den  Vorschlag der Kommission 
der Europäischen Gemeinschaften a n  den  Rat (Dok.  
KOM(87) 46 endg.  — Dok.  C 2-6/87) fü r  eine Richtli
nie über die gesundheitlichen Probleme im Zusammen
hang mit der Erzeugung u n d  Vermarktung von Eipro
dukten (Dok.  A 2-59/88). 

Es spricht Herr Clinton Davis,  Mitglied der Kommis
sion. 

Der Präsident erklärt die Aussprache fü r  geschlossen. 

Er weist darauf hin, d a ß  die Abstimmung in der näch
sten Abstimmungsstunde stattfindet  (Teil I Punkt 16 
des Protokolls vom 16. Juni 1988). 
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8. Steuerbefreiungen bei der Einfuhr (Aussprache)* 

Nach der Tagesordnung folgt die gemeinsame Ausspra
che über zwei Berichte. 

Es sprechen die Herren von Wogau im Namen  der 
EVP-Fraktion, Raftery u n d  Rogalla, der fragt, warum 
Herr Sutherland,  Mitglied der Kommission, anstelle von 
Lord Cockfield in der Aussprache das  Wort ergreift. 

Herr Cassidy erläutert seine Berichte im Namen  des 
Ausschusses fü r  Wirtschaft, Währung u n d  Industriepo
litik 

— über den Vorschlag der Kommission der Euroäi-
schen Gemeinschaften a n  den Rat (Dok. KOM(87) 583 
endg.  — Dok.  C 2-263/87) fü r  eine Richtlinie zur fün f 
ten Änderung der Richtlinie 7 4 / 6 5 1 / E W G  über Steuer
befreiungen bei der Einfuhr  von Waren in Kleinsen-
dungen nichtkommerzieller Art innerhalb der Gemein
schaft  (Dok.  A 2-74/88) 

— über den  Vorschlag der Kommission der Europä
ischen Gemeinschaften an  den  Rat (Dok.  KOM(87) 
570 endg. — Dok.  C 2-278/87) fü r  eine Richtlinie zur 
neunten Änderung der Richtlinie 6 9 / 1 6 9 / E W G  zur 
Harmonisierung der Rechts- u n d  Verwaltungsvorschrif
ten über die Befreiung von den Umsatzsteuern u n d  
Sonderverbrauchssteuern bei der Einfuhr  im grenzüber
schreitenden Reiseverkehr (Dok. A 2-73/88). 

Es spricht Herr Sutherland, der auch Herrn Rogalla 
antwortet. 

Der Präsident erklärt die  gemeinsame Aussprache fü r  
geschlossen. 

Er weist darauf hin, d a ß  die Abstimmung in der näch
sten Abstimmungsstunde stattfindet  (Teil I Punkt 17 
des Protokolls vom 16. Juni 1988). 

9. Wiederaufbau der im September 1986 zerstörten 
Gebiete in Griechenland (Aussprache)* 

Herr Delorozoy erläutert seinen Bericht im Namen  des 
Ausschusses fü r  Wirtschaft, Währung u n d  Industriepo
litik über den  Vorschlag der Kommission der Europä
ischen Gemeinschaften an  den Rat (Dok. KOM(87) 
727 endg. — Dok.  C 2-285/87) fü r  einen Beschluß zur 
Änderung des Beschlusses 8 7 / 1 8 2 / E W G  vom 9. März 
1987 zur Ermächtigung der Kommission, im Rahmen 
des  neuen Gemeinschaftsinstruments Anleihen fü r  eine 
Sonderbeihilfe der Gemeinschaft  zum Wiederaufbau 
der durch die von dem Erdbeben im September 1986 
zerstörten Gebiete in Griechenland aufzunehmen 
(Dok.  A 2-63/88). 

Es sprechen die Herren Mühlen im Namen der EVP-
Fraktion, Ephremidis, Kommunistische Fraktion, Frau 
Giannakou-Koutsikou,  Herr Matutes,  Mitglied der 
Kommission. 

VORSITZ: HERR DANKERT 

Vizepräsident 

Es spricht Herr Ephremidis, der eine Frage an  die 
Kommission richtet, die  Herr Matutes beantwortet. 

Der Präsident erklärt die  Aussprache fü r  geschlossen. 

Er weist darauf hin,  d a ß  die Abstimmung in der näch
sten Abstimmungsstunde stattfindet  (Teil I Punkt 18 
des Protokolls vom 16. Juni 1988). 

10. Begrüßung 

Der Präsident heißt im Namen  des Parlaments eine 
Delegation des indischen Parlaments unter der Leitung 
von Dr. Bai Ram Jakhar,  Sprecher der Lok Sabha der 
Indischen Union,  willkommen, die auf der Ehrentri
büne  Platz genommen hat.  

A BS TIMM UNGSS TUN DE 

Nach der Tagesordnung folgt die Abstimmungsstunde. 

11. Agrarpreise für 1988—1989 (Abstimmung)* ( ' )  

(Zweiter Bericht Romeos — Dok.  A 2-108/88) 

(Die Abstimmung über den  ersten Bericht Romeos 
f and  a m  19. Mai 1988 statt (Teil I Punkte 4 und 15 des 
Protokolls dieses Tages).) 

Es spricht der Berichterstatter. 

— Vorschlag für Verordnung 1 (Getreide) 

Nach Erwägung 1: 

Änderungsantrag Nr. 1: angenommen.  

•Erwägung 2 :  

Die ED-Fraktion hat  eine gesonderte Abstimmung 
beantragt:  durch elektronische Abstimmung abgelehnt. 

Erwägung 4 :  

Änderungsantrag Nr. 31vvon den Herren Bocklet, Früh, 
Späth u n d  Mertens:  abgelehnt. 

Nach  Erwägung 4 bis Artikel 1: 

Änderungsanträge Nrn.  2 bis 10: in aufeinanderfolge-
nen Abstimmungen angenommen.  

(') Falls nicht anders angegeben, wurden die Änderungsan
träge vom Ausschuß für  Landwirtschaft eingereicht. 
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Artikel 1 Absatz 7 :  

Die ED-Fraktion hat  gesonderte Abstimmung u n d  
namentliche Abstimmung beantragt:  

Abst immende:  255, 
Für:  94, 
Gegen:  166, 
Enthal tungen:  5. 

Ziffer  7 wird abgelehnt. 

Die EVP-Fraktion hat  namentliche Abstimmung über 
den  so geänderten Vorschlag der Kommission bean
tragt:  

Abst immende:  264, 
Für:  190, 
Gegen:  69, 
Enthal tungen:  5. 

Dar  Parlament billigt den  so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (Teil II Punkt I). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Es spricht Herr Navarro Velasco. 

Das  Parlament nimmt die legislative Entschließung 
durch elektronische Abstimmung a n  (Teil II Punkt I). 

— Vorschlag für Verordnung 17 (Olivenöl): 

Artikel 1: 

Änderungsantrag Nr. 11: angenommen.  

Änderungsantrag Nr. 12: die ED-Fraktion hat eine 
Abstimmung nach getrennten Teilen beantragt:  

1. Teil bis „erzeugen":  angenommen.  

Rest:  angenommen.  

Das  Parlament billigt den  so geänderten Vorschlag der  
Kommission  (Teil II Punkt 1). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Das Parlament nimmt die legislative Entschließung a n  
(Teil II Punkt 1). 

— Vorschlag für Verordnung 19 (Fette) 

Nach Erwägung 2 u n d  Artikel 1: 

Änderungensanträge Nrn.  13 u n d  14: in aufeinander
folgenden Abstimmungen angenommen.  

Das  Parlament billigt den  so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (Teil II Punkt 1). 
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— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Das Parlament nimmt die legislative Entschließung an  
(Teil II Punkt 1). 

— Vorschlag für Verordnung 28 (Beihilferegelung für 
Trockenfutter): 

Erwägung 2 :  

Herr Bocklet und  andere haben eine gesonderte 
Abstimmung beantragt:  durch elektronische Abstim
mung  angenommen.  

Nach Erwägung 2 :  

Änderungsantrag Nr. 15: angenommen.  

Artikel 1 Absatz 2 :  

Änderungsantrag Nr. 30 von Herrn Bocklet u n d  
andern:  abgelehnt. 

Das Parlament billigt den  so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (Teil II Punkt 1). 

— Entwurf einer legislativen Entschließungs: 

Das Parlament nimmt die legislative Entschließung an  
(Teil II Punkt 1). 

— Vorschlag für Verordnung 39 (Mitverantwortungs
abgabe für Milch und Milcherzeugnisse): 

Erwägung 2 :  

Änderungsantrag Nr. 16: durch namentliche Abstim
mung  (EVP) angenommen:  

Abstimmende:  288, 
Für:  277, 
Gegen:  8, 
Enthaltungen:  3. 

Nach Erwägung 2 :  

Änderungsantrag Nr. 22 von Herrn Woltjer: angenom
men.  

Artikel 1 nach Absatz 2 :  

Änderungsantrag Nr. 25 desselben Verfassers: durch 
elektronische Abstimmung angenommen.  

Änderungsantrag Nr. 32: hinfällig. 

Das  Parlament billigt den so geänderten Vorschlag der 
Kommission durch namentliche Abstimmung (EVP): 

Abst immende:  255, 
Für:  202, 
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Gegen:  14, 
Enthaltungen:  39. 

Das  Parlament billigt den  so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (Teil 11 Punkt 1). 

(Teil II Punkt 1). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Das  Parlament nimmt die legislative Entschließung a n  
(Teil II Punkt 1). 

— Vorschlag für Verordnung 58 (Orientierungspreise 
fur Wein): 

Das  Parlament billigt den  Vorschlag der Kommission 
(Teil II Punkt 1). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Das Parlament nimmt die legislative Entschließung an  
(Teil II Punkt 1). 

— Vorschlag für Verordnung 60 (Tabak): 

Vor Erwägung 1: 

Änderungsantrag Nr.  17: angenommen.  

Erwägung 4 :  

Änderungsantrag Nr. 26 von den Herren Woltjer und  
Vazquez Fouz:  durch elektronische Abstimmung ange
nommen.  

Nach Erwägung 4 :  

Änderungsantrag Nr. 23 derselben Verfasser: angenom
men.  

Anhang IV: 

Änderungsantrag Nr. 27 derselben Verfasser: durch 
elektronische Abstimmung abgelehnt. 

Anhang V: 

Änderungaantrag Nr. 28 von Herrn Stavrou: durch 
elektronische Abstimmung abgelehnt. 

Nach Anhang V: 

Änderungsantrag Nr. 24 von Herrn Stavrou: 

Es sprechen die Herren von der Vring, der darauf hin- > 
weist, d a ß  dieser Änderungsantrag nicht gedruckt 
wurde, Marek, der Präsident, der den  Änderungsantrag 
vorliest, Herr Romeos, Frau Weber, die darauf hin
weist, d a ß  dieser Änderungsantrag mit Änderungsan
trag Nr. 23 identisch ist und  daher hinfällig wird; dem 
pflichtet der Verfasser bei. 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Das  Parlament nimmt die legislative Entschließung a n  
(Teil II Punkt I). 

— Vorschlag für Verordnung 62 (Umrechnungskurse): 

Nach Erwägung 2 :  

Änderungsantrag Nr. 29 von der Sozialistischen Frak
t ion:  die EVP-Fraktion hat  eine Abstimmung nach 
getrennten Teilen beantragt:  

1. Teil bis „aufstell t":  angenommen.  

Rest:  durch elektronische Abstimmung angenommen.  

Änderungsantrag Nr.  18: hinfällig. 

Nach Erwägung 4 bis nach Artikel 1: 

Änderungsanträge Nrn.  19, 20 und  21: in aufeinander
folgenden Abstimmungen angenommen.  

Das  Parlament billigt den  so geänderten Vorschlag der 
Kommission durch namentliche Abstimmung (EVP): 

Abstimmende:  293, 
Für:  277, 
Gegen:  3, 
Enthaltungen:  3. 

(Teil II Punkt 1). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Erklärungen zur Abstimmung: 

Es sprechen die Hefren Gaibisso, McCartin u n d  Pran-
chere im Namen  der französischen Mitglieder der 
Kommunistischen Fraktion. 

Es sprechen die Herren Navarro Velasco zum Verfah
ren, O'Malley, der im Namen  des Haushaltsausschus
ses der Kommission eine Frage stellt, Cot,  Vorsitzender 
des Haushaltsausschusses, u n d  Andriessen,  Vizepräsi
dent der Kommission, der die Frage beantwortet. 

Das  Parlament nimmt die legislative Entschließung a n  
(Teil II Punkt 1). 

12. Schutz der Ozonschicht (Abstimmung)* 

(Berichte Martin — Dok.  A 2-88/88 * u n d  A 2-333/ 
87/Korr.)  

Bericht Dok. A 2-88/88: (') 

Es spricht Herr Pannella, der auf  eine Reihe von Feh
lern u n d  Auslassungen in der Übersetzung der Vor-

( ' )  Falls nicht  anders  angegeben,  wurden d ie  Änderungsan
träge vom Ausschuß f ü r  Umweltf ragen eingereicht. 
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schläge der Kommission hinweist und  die Ansicht ver
tritt, daß  das Parlament unter diesen Umständen nicht 
in der Lage ist, sich in angemessener Weise zu diesen 
Vorschlägen zu äußern. 

Der Präsident stellt fest, daß  ein Antrag auf Anwen
dung des Artikels 102 der Geschäftsordnung (Ableh
nung einer Aussprache wegen Unzulässigkeit) gestellt 
wurde, über den er abstimmen läßt. 

Das Parlament lehnt diesen Antrag ab. 

— Vorschlag für einen Beschluß I — Dok. KOM(88) 
58 endg. 2 — Dok. C 2-17/88: 

Änderungsanträge Nrn. 1 bis 7 (auf Vorschlag des Prä
sidenten wurde  en bloc abgestimmt): angenommen. 

Änderungsantrag Nr. 8: durch namentliche Abstim
mung (Soz.) angenommen: 

Abstimmende: 258, 
Für: 258, 
Gegen: 0, 
Enthaltungen: 0. 

Änderungsantrag Nr. 9 :  angenommen. 

Das Parlament billigt den so geänderten Vorschlag der 
Kommission (Teil II Punkt 2 a)). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Das Parlament nimmt die legislative Entschließung an 
(Teil II Punkt 2 a)). 

— Vorschlag für eine Verordnung II: 

Erwägung 2 erster Satz: 

Änderungsantrag Nr. 33 (Teil betreffend den ersten 
Satz der Erwägung) von Frau Bloch von Blottnitz: 
angenommen. 

(Änderungsantrag Nr. 43 erster Teil und Änderungsan
trag Nr. 39: hinfällig.) 

Es spricht Frau Weber, Vorsitzende des Ausschusses 
für  Umweltfragen, die darauf hinweist, daß  der Ände
rung 41 ebenfalls hinfällig wird. 

Erwägung 2 zweiter Satz: 

Änderungsantrag Nr. 43 (Teil betreffend den zweiten 
Satz der Erwägung) von den Herren Pannella, Ciccio-
messere und Negri: angenommen. 

Änderungsantrag Nr. 41: hinfällig. 

Erwägung 2 nach dem zweiten Satz: 

Änderungsantrag Nr. 42 von Herrn Pannella und ande
ren: abgelehnt. 
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Erwägung 2 dritter Satz: 

Änderungsantrag 30 von Frau Martin, Herrn Nord
mann und Herrn V. Pereira im Namen der Liberalen 
Fraktion: nach einer Wortmeldung von Frau Weber 
durch elektronische Abstimmung abgelehnt. 

Änderungsantrag Nr. 38 von Herrn Ulburghs: durch 
elektronische Abstimmung angenommen. 

Änderungsantrag Nr. 33 (2. Teil betreffend den dritten 
Satz der Erwägung) von Frau Bloch von Blottnitz: 
abgelehnt. 

Nach Erwägung 2: 

Änderungsantrag Nr. 44 von Herrn Pannella: abge
lehnt. 

Änderungsantrag Nr. 45 von Herrn Cicciomessere: 
abgelehnt. 

Änderungsantrag Nr. 29 von Herrn Negri: abgelehnt. 

Änderungsantrag Nr. 31 von Frau Martin und anderen 
im Namen der Liberalen Fraktion: angenommen. 

Erwägung 4:  

Änderungsantrag Nr. 11 von Frau Weber: angenom
men. 

Änderungsantrag Nr. 46: hinfällig. 

Erwägung 5: 

Änderungsantrag Nr. 47 von den Herren Panella, Cic
ciomessere und Negri: abgelehnt. 

Änderungsantrag Nr. 12 von Frau Weber: angenom
men. 

Nach Erwägung 5: 

Änderungsantrag Nr. 13 derselben Verfasserin: durch 
namentliche Abstimmung (Soz.) angenommen: 

Abstimmende: 270, 
Für: 269, 
Gegen: 1, 
Enthaltungen: 0. 

Erwägung 6:  

Änderungsantrag Nr. 48 von Herrn Pannella und ande
ren: durch elektronische Abstimmung abgelehnt. 

Änderungsantrag Nr. 34 von Frau Bloch von Blottnitz: 
abgelehnt. 

Erwägung 7: 

Änderungsantrag 14 von Frau Weber: angenommen. 

Erwägung 9 :  

Es sprechen Herr Negri, der darauf hinweist, daß  der 
Kommissionstext in den einzelnen Sprachen erhebliche 
Unterschiede aufweist, Frau Weber, Vorsitzende des 
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Ausschusses fü r  Umweltfragen,  u n d  Frau Lentz-Cor-
nette. 

Änderungsantrag Nr.  49 von  Herrn Pannella und  ande
ren :  abgelehnt.  

Nach  Erwägung 9 :  

Änderungsantrag Nr.  32 von Frau Martin u n d  anderen  
im N a m e n  der  Liberalen Fraktion:  angenommen.  

Nach  Erwägung 11 : 

Änderungsantrag Nr.  50 von Herrn Negri durch elek
tronische Abst immung angenommen.  

Artikel 3 Absatz 1: 

Änderungsantrag Nr.  51 von Herrn Pannela :  abgelehnt.  

Änderungsantrag Nr .  52 von Herrn Negri :  abgelehnt.  

Änderungsantrag Nr.  53 von  Herrn Cicciomessere: 
abgelehnt.  

Artikel 3 Absatz 2 :  

Änderungsantrag Nr .  56 von Herrn Pannella  u n d  ande
r en :  abgelehnt.  

Artikel 5 :  

Änderungsantrag Nr.  57 von Herrn Pannel la :  abge
lehnt. 

Änderungsantrag Nr.  55 von Herrn Negri :  abgelehnt.  

Es sprechen Frau Squarcialupi,  d ie  fragt,  welche 
Sprachfassung f ü r  d e n  Text der  Kommission maßgeb
lich ist, u n d  Frau Martin,  Berichterstatterin, d ie  darauf  
hinweist, d a ß  der Ausschuß fü r  Umweltfragen von  der  
französischen Fassung ausgegangen ist. 

Änderungsantrag Nr .  56 von Herrn Cicciomessere: 
durch elektronische Abst immung angenommen.  

Artikel 8 Absatz 1: 

Änderungsantrg Nr .  35 von Frau Bloch von Blottnitz: 
abgelehnt.  

Änderungsantrag Nr .  58 von Herrn Pannel la:  abge
lehnt.  

Änderungsantrag Nr .  59 von d e n  Herren Cicciomessere 
u n d  Negri :  abgelehnt.  

Änderungsantrag Nr .  15 von Frau Weber:  durch elek
tronische Abst immung angenommen.  

Änderungsantrag Nr .  16 derselben Verfasserin: ange
nommen .  

Änderungsantrag Nr .  17 derselben Verfasserin: durch 
elektronische Abst immung angenommen.  

Änderungsantrag Nr .  10: hinfällig. 

Änderungsantrag Nrl 18 derselben Verfasserin: durch 
namentl iche Abst immung (Soz.) angenommen :  

Abs t immende:  225, 
Für:  142, 
Gegen :  80, 
Enthal tungen:  3. 

Änderungsantrag Nr .  37:  hinfällig. 

Artikel 8 Absatz 2 :  

Änderungsantrag Nr.  60 von Herrn Pannel la :  abge
lehnt. 

Artikel 8 Absatz 3 :  

Änderungsantrag Nr.  61. desselben Verfassers: durch 
elektronische Abst immung angenommen.  

Änderungsantrag Nr.  19: hinfällig. 

Artikel 9 :  

Änderungsantrag Nr .  36 von Frau Bloch von  Blottnitz: 
abgelehnt.  

Artikel 9 nach Absatz 1: 

Änderungsantrag Nr.  20:  von  der  Verfasserin, Frau 
Weber,  nach einer Wortmeldung der  Berichterstatterin 
zurückgezogen. 

Artikel 9 Absatz 2 :  

Änderungsantrag Nr .  63 von Herrn Pannel la :  abge
lehnt.  

Änderungsantrag Nr .  62 von d e n  Herren Negri u n d  
Cicciomessere: abgelehnt .  

Änderungsanträge Nrn .  21 bis  24 von  Frau Weber :  in 
aufe inanderfolgenden Abst immungen angenommen.  

Artikel 9 nach Absatz 2 :  

Änderungsantrag Nr .  25 derselben Verfassering: durch 
nament l iche Abst immung (Soz.) a n g e n o m m e n :  

Abs t immende:  225, 
Für :  134, 
Gegen :  84, 
Enthal tungen:  7. 

Artikel 9 Absatz 4 :  

Änderungsantrag Nr .  64  von  Herrn Pannel la :  abge
lehnt! 

Artikel 10: 

Änderungsantrag Nr .  26 von  Frau Weber :  angenom
men.  

Artikel 11: 

Änderungsantrag Nr .  27 derselben Verfasserin: ange
nommen .  

Nach  Artikel 11: 

Änderungsanträge Nrn .  66, 67 u n d  69 :  annulliert .  

\ 
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Änderungsantrag Nr. 71 von Herrn Pannella:  abge
lehnt. 

Änderungsantrag Nr. 70: hinfällig. 

Änderungsantrag Nr. 68 von Herrn Negri: abgelehnt. 

Änderungsantrag Nr. 65 von Herrn Cicciomessere: 
angenommen.  

Anhang  I I :  

Änderungsantrag Nr. 28 von Frau Weber: angenom
men.  

Durch namentliche Abstimmung (Soz.) billigt das  Par
lament den  so geänderten Vorschlag der  Kommission:  

Abst immende:  237, 
Für:  226, 
Gegen:  6, 
Enthal tungen:  5. 

(Teil II Punkt 2 a)). 

Es sprechen Frau Schleicher u n d  die Berichterstatterin, 
die  von der Kommission wissen wollen, wie sie zu den  
angenommenen Änderungsanträgen steht. 

Es sprechen die Herren Clinton Davis, Mitglied der 
Kommission, u n d  die Berichterstatterin. 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Präambel: angenommen.  

Ziffer 1: 

Änderungsantrag Nr. 40 von Herrn Ulburghs: ange
nommen.  

Ziffern 2 bis 4 :  angenommen.  

Erklärungen zur Abstimmung: 

Es sprechen Frau Schleicher im Namen  der EVP-Frak-
tion, Frau Jackson im Namen  der ED-Fraktion, Frau 
Bloch von Blottnitz im Namen der Regenbogen-Frak
tion u n d  Herr Negri. 

Das  Parlament nimmt die so geänderte legislative Ent
schließung a n  (Teil II Punkt 2 a)). 

Bericht Dok. A 2-333/87/Korr.: 

— Entschließungsantrag: 

Präambel, Erwägungen u n d  Ziffern 1 bis 4 :  angenom
men.  

Dienstag, 14. Juni 1988 

Ziffer 5:  

Änderungsantrag Nr. 2 von den Herren Pannella, Negri 
und  Cicciomessere: duch namentliche Abstimmung 
(Soz.) abgelehnt:  

Abstimmende:  220, 
Für:  18, 
Gegen:  198, 
Enthaltungen:  4. 

Ziffern 6 bis 14: angenommen.  

Nach Ziffer 14: 

Änderungsantrag Nr. 1 von Frau Tongue:  durch 
namentliche Abstimmung (Soz.) angenommen:  

Abst immende:  218, 
Für:  215, 
Gegen:-2, 
Enthal tungen:  1. 

Ziffern 15 bis 20: angenommen.  

Das  Parlament nimmt die Entschließung an  (Teil II 
Punkt 2 b)). 

(Die Sitzung wird um 13.25 Uhr unterbrochen und um 
15.15 Uhr wiederaufgenommen.) 

VORSITZ: H E R R  A M A R A L  

Vizepräsident 

13. Dringlichkeitsdebatte (Liste der zu behandelnden 
Themen) 

Der Präsident gibt dem Parlament gemäß Artikel 64 
Absatz 2 der Geschäftsordnung die Liste der Themen 
fü r  die Aussprache über aktuelle, dringliche und  wich
tige Fragen bekannt.  

Diese Liste umfaßt  25 Entschließungsanträge und  stellt 
sich wie folgt dar :  

I. A L G E N P E S T  I N  D E R  N O R D S E E  

— 403/88 der Liberalen Fraktion, 

— 406/88 der ED-Fraktion,  

— 423/88 der Regenbogen-Fraktion, 

— 427/88 der Sozialistischen Fraktion, 

— 446/88 der EVP-Fraktion, 

— 449/88 der Kommunistischen Fraktion, 

— 454/88 der SdED-Fraktion,  

— 464/88 der Regenbogen-Fraktion; 
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II. M E N S C H E N R E C H T E  

— 431/88  der  ED-Frakt ion:  Südafrika,  

— 460 /88  von Herrn Ulburghs u n d  anderen :  Ent füh
rungen im Libanon u n d  in Kolumbien,  

— 462 /88  der  Regenbogen-Frakt ion:  Entführungen 
im Libanon u n d  in Kolumbien,  

— 409 /88  der  ED-Frakt ion:  Ent führungen im Liba
n o n  u n d  in Kolumbien,  

— 408 /88  der  ED-Frakt ion:  Türkei,  

— 426 /88  der  Sozialistischen Frakt ion:  Türkei, 

— 438 /88  der  Kommunist ischen Frakt ion:  Türkei, 

— 405/88  der  Liberalen Fraktion:  UdSSR,  

— 418/88  der  Sozialistischen Frakt ion:  UdSSR,  

— 436/88  der  ER-Frakt ion:  UdSSR,  

— 417/88  von Herrn Newton D u n n  u n d  anderen :  
Rumänien ,  

— 434 /88  der  EVP-Fraktion:  Rumän ien ;  

III. MOSKAUER GIPFEL 

— 410/88  der  ED-Frakt ion,  

— 428 /88  der  ER-Fraktion,  

— 445 /88  der  EVP-Fraktion, 

— 458/88  der  SdED-Frakt ion,  

— 463 /88  der  Regenbogen-Fraktion.  

G e m ä ß  Artikel 64 Absatz 3 der  Geschäf tsordnung wird 
die  gesamte Redezeit fü r  diese Debatte ,  vorbehaltlich 
einer Änderung  der  Liste, wie folgt verteilt: 

Für einen der  Verfasser: 1 Minute,  

Abgeordnete:  60 Minuten insgesamt. 

Etwaige Einsprüche gegen diese Liste, d ie  schriftlich 
begründet  u n d  von einer Fraktion oder  mindestens 23 
Abgeordneten eingereicht werden müssen,  sind gemäß  
Artikel 64 Absatz 2 zweiter Unterabsatz der  Geschäfts
o rdnung  bis heute abend ,  19.00 Uhr,  einzureichen. Zu  
Beginn der  morgigen Sitzung wird über  diese Einsprü
che ohne  Aussprache abgestimmt. 

14. Fragestunde (Anfragen an  den  Rat u n d  an  die  
Außenminister)  

Das  Parlament prüft  eine Reihe von Anfragen a n  den  
Rat,  an  die  Außenminister  u n d  a n  die  Kommission 
(Dok .  B 2-375/88). 

Anfragen an den Rat 

Anfrage Nr.  1 von Herrn Telkämper  wird schriftlich 
beantwortet ,  d a  der Verfasser nicht anwesend ist. 

Anfrage Nr. 2 von Frau Ewing: Verkauf von Fischereilizenzen 

Frau Adam-Schwaetzer,  amtierende Ratspräsidentin, 
beantwortet  d ie  Anfrage  sowie eine Zusatzfrage von  
Frau Ewing. 

Anfrage Nr. 3 von Herrn Elles: Europäisches Jahr in Japan 

Frau Adam-Schwaetzer beantwortet  die Anfrage  sowie 
Zusatzfragen von d e n  Herren Elles, Welsh u n d  von 
Frau Ewing. 

Anfrage  Nr .  4 von  Herrn Raftery wird schriftlich beant
wortet, d a  der  Verfasser nicht anwesend ist. 

Anfrage Nr. 5 von Herrn Hutton: Beim Rat anhängige Vor
schläge, die von der Einheitlichen Akte betroffen sind 

Frau Adam-Schwaetzer beantwortet  die Anfrage  sowie 
eine Zusatzfrage von Herrn Hut ton .  

Anfrage Nr. 6 von Herrn Papoutsis: Wiedereinsetzung der Mit
tel für das vierte Finanzprotokoll mit der Türkei in den Gemein
schaftshaushalt 1988 

Frau Adam-Schwaetzer beantwortet  die Anfrage  sowie 
Zusatzfragen der  Herren Papoutsis,  Ephremidis  u n d  
Welsh. 

Es sprechen Frau Dury,  d ie  die  Zulässigkeit der  Zusatz
fragen von Herrn Ephremidis  in Frage stellt u n d  Herr 
Taylor. 

Anfrage Nr. 7 von Herrn Gasöliba i Böhm: Schwankungen der 
Preise für Trockenfrüchte in der EWG 

Frau Adam-Schwaetzer beantwortet  d ie  Anfrage  sowie 
Zusatzfragen von Herrn Muns ,  der  den  Verfasser ver
tritt, von Frau Dury u n d  von Herrn Dessylas. 

Anfrage  Nr.  8 von Herrn Negri wird schriftlich beant
wortet, d a  der  Verfasser nicht  anwesend ist. 

Anfrage Nr. 9 von Frau Dury: Zweiter Jahrestag der gemeinsa
men Erklärung wegen Rassismus und Ausländerfeindlichkeit, 
angenommen am 11. Juni 1986 vom Europäischen Parlament, 
dem Rat, den im Rat vereinigten Vertretern der Mitgliedstaaten 
und der Kommission 

Frau Adam-Schwaetzer bieantwortet d ie  Anfrage  sowie 
Zusatzfragen von Frau Dury,  von den  Herren Ramirez 
Heredia u n d  Lomas.  

Anfrage Nr. 10 von Herrn Valverde Lopez: Anzahl der Ände
rungsanträge des Europäischen Parlaments zu Richtlinien und 
Verordnungen 

Frau Adam-Schwaetzer beantwortet  die Anfrage  sowie 
eine Zusatzfrage von Herrn Valverde Lopez. 

Anfragen Nrn.  11 von Herrn Hindley u n d  12 von Herrn 
Pearce werden schriftlich beantwortet ,  d a  die  Verfasser 
nicht anwesend sind.  
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Anfrage Nr. 13 von Herrn Dessylas: Agrarpreise 1988/89 

Frau Adam-Schwaetzer beantwortet die Anfrage sowie 
Zusatzfragen von den Herren Dessylas u n d  Mäher.  

Anfrage Nr. 14 von Herrn Ephremidis: Assoziationsrat 
EWG—Türkei 

Frau Adam-Schwaetzer beantwortet die Anfrage sowie 
Zusatzfragen der Herren Ephremidis, Balfe u n d  Taylor. 

Anfrage Nr. 15 von Herrn Balfe: Politisches Asyl 

Frau Adam-Schwaetzer beantwortet die Anfrage sowie 
Zusatzfragen von den Herren Balfe, Medina Ortega 
und  von Frau Boot. 

Anfragen an die Außenminister 

Anfrage Nr. 19 von Fraii Boot: Die baltische Frage 

Frau Adam-Schwaetzer, amtierende Präsidentin der 
Außenminister, beantwortet die Anfrage sowie Zusatz
fragen von Frau Boot u n d  Herrn Pordea. 

Anfrage Nr. 20 von Frau Ewing: Sanktionen gegen Südafrika 

Frau Adam-Schwaetzer beantwortet die Anfrage sowie 
Zusatzfragen von Frau Ewing, den  Herrn Smith u n d  P. 
Beazley. 

Anfrage Nr. 21 von Herrn Alavaons: Maßnahmen gegen Süd
afrika 

Frau Adam-Schwaetzer beantwortet die Anfrage sowie 
Zusatzfragen der Herren Ephremidis, Marshall u n d  
Morris. 

Anfrage Nr. 22 von Herrn Iversen: Sanktionsmaßnahmen der 
EG gegenüber Südafrika 

Frau Adam-Schwaetzer beantwortet die  Anfrage sowie 
Zusatzfragen von den Herren Iversen, Smith u n d  von 
Frau Simons. 

Der Präsdient erklärt den  ersten Teil der Fragestunde 
fü r  geschlossen. 

15. Franchisevereinbarungen (Aussprache) 

Nach der Tagesordnung folgt die gemeinsame Ausspra
che über zwei Berichte. Herr Chanterie erläutert seinen 
Bericht im Namen  des Ausschusses fü r  Wirtschaft, 
Währung u n d  Industriepolitik über den Entwurf einer 
Verordnung der Kommission über die Anwendung von 
Artikel 85 Absatz 3 des Vertrages auf Gruppen von 
Franchisevereinbarungen (Dok.  A 2-17/88). 

Dienstag, 14. Juni 1988 

VORSITZ: HERR ROMEOS 

Vizepräsident 

Herr Mühlen erläutert seinen Bericht im Namen des 
Ausschusses fü r  Wirtschaft, Währung und  Industriepo
litik über  den  Entwurf einer Verordnung der Kommis
sion zur Anwendung von Artikel 85 Absatz 3 des Ver-' 
träges auf Gruppen  von Know-how-Vereinbarungen 
(Dok.  A 2-36/88). 

Es sprechen Herr Metten im Namen  der Sozialistischen 
Fraktion, Sir Jack Stewart-Clark im Namen der 
ED-Fraktion,  die Herren Sutherland,  Mitglied der Kom
mission, Chanterie, Berichterstatter, der eine Frage an  
die Kommission richtet, die Herr Sutherland beantwor
tet. 

Der Präsident erklärt die gemeinsame Aussprache fü r  
geschlossen. 

Er weist darauf hin, d a ß  die Abstimmung am Donners
tag u m  18.30 Uhr stattfindet  (Teil I Punkt 20 des Proto
kolls vom 16. Juni 1988). 

16. Kapitalverkehr — Zahlungsbilanzen (Ausspra
che)* 

Herr Besser erläutert seinen Bericht im Namen des 
Ausschusses fü r  Wirtschaft, Währung und  Industriepo
litik über eine Mitteilung der Kommission zur Schaf
f u n g  eines europäischen Finanzraums u n d  die Vor
schläge der Kommission an den Rat (Dok. KOM(87) 
550 endg. — Dok.  C 2-310/87) für :  

I. eine Richtlinie zur Durchführung von Artikel 67 
des EWG-Vertrags — Aufhebung aller Beschrän
kungen des Kapitalverkehrs 

II.  eine Richtlinie zur Änderung der Richtlinie 7 2 /  
156/EWG zur Regulierung der internationalen 
Finanzströme u n d  zur Neutralisierung ihrer uner
wünschten Wirkungen auf die binnenwirtschaftli
che Liquidität 

III .  eine Verordnung zur Einführung eines einheitli
chen Systems des mittelfristigen Beistands zur Stüt
zung der Zahlungsbilanzen der Mitligedstaaten 

(Dok.  A 2-70/88). 

Es sprechen Sir Fred Catherwood, Berichterstatter des 
mitberatenden Haushaltsausschusses, die Herren Met
ten im Namen  der Sozialistischen Fraktion, Herman im 
Namen  der EVP-Fraktion, Patterson im Namen der 
ED-Fraktion, Bonaccini, Kommunistische Fraktion, 
Amaral im Namen  der  Liberalen Fraktion, und  van der 
Waal, fraktionslos. 

VORSITZ: HERR FANTI 

Vizepräsident 

Der Präsident teilt mit, d a ß  die Frist fü r  die Einrei
chung von Änderungsanträgen zu den Entschließungs-
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antragen zum Binnenmarkt bis morgen 13.00 Uhr, ver
längert wird. 

An der Aussprache beteiligen sich die Abgeordneten 
Buena Vicente, Franz, Oppenheim, Ephremidis, Muns,  
O'Malley, Baillot, Saridakis, F. Pisoni und  Herr Delors, 
Präsident der Kommission, sowie Herr Metten, der eine 
Frage an die Kommission stellt, die Herr Delors beant
wortet. 

Der Präsident erklärt die Aussprache für  geschlossen. 

Er weist d a r a u f h i n ,  d a ß  die Abstimmung am Donners
tag, um 18.30 Uhr, stattfindet  (Teil I Punkt 7 des Proto
kolls vom 17. Juni 1988). 

17. Zusammensetzung des Parlaments 

Der Präsident unterrichtet das  Parlament davon,  d a ß  
die zuständigen italienischen Behörden ihm mitgeteilt 
haben,  d a ß  Herr Giovanni  Travaglini anstelle des ver
storbenen Michelangelo Ciancaglini als Mitglied des 
Parlaments benannt  wurde. 

Er heißt diesen neuen Kollegen willkommen u n d  erin
nert an die Bestimmungen von Artikel 6 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung. 

(Die Sitzung wird um 19.00 Uhr unterbrochen und um 
21.00 Uhr wiederaufgenommen.) 

V O R S I T Z :  H E R R  M E G A H I  

Vizepräsident 

18. Gericht erster Instanz (Aussprache) * 

Frau Vayssade erläutert ihren Bericht im Namen  des 
Ausschusses, fü r  Recht und  Bürgerrechte über den  vom 
Gerichtshof unterbreiteten Entwurf eines Beschlusses 
des Rates zur Errichtung eines Gerichts erster Instanz 
(Dok.  C 2-225/87 — 8770/87 J U R  125 C O U R  13) 
(Dok. A 2-107/88). 

Es sprechen die Herren Bru Puron im Namen der 
Sozialistischen Fraktion, Janssen van Raay im Namen  
der EVP-Fraktion, Garcia Amigo im Namen  der 
ED-Fraktion, Marques Mendes im Namen  der Libera
len Fraktion und  Delors, Präsident der Kommission. 

Der Präsident erklärt die Aussprache fü r  geschlossen. 

Er weist darauf hin, d a ß  die Abstimmung am Donners
tag, um 18.30 Uhr, stattfindet  (Teil I Punkt 8 des Proto
kolls vom 17. Juni 1988). 

19. Gemeinschaftsprogramm DRIVE (Aussprache) 
** j j  

Herr Turner erläutert die  Empfehlung für  die zweite 
Lesung des Ausschusses für  Energie, Forschung u n d  

Technologie betreffend den gemeinsamen Standpunkt  
des Rates im Hinblick auf  die Annahme einer Ent
scheidung des Rates über ein Gemeinschaftsprogramm 
auf dem Gebiet der Införmationstechnologie und  Tele
kommunikation im Straßenverkehr— DRIVE (Dedica
ted Road Infrastructure for Vehicle Safety in Europe) 
(Dok. C 2-54/88) (Dok.  A 2-82/88). 

Es sprechen die Herren Kolokotronis und Narjes,  Vize
präsident der Kommission. 

Der Präsident erklärt die Aussprache für  geschlossen. 

Er weist darauf hin, d a ß  die Abstimmung am folgen
den Tag, um 17.00 Uhr, stattfindet  (Teil I Punkt 12 des 
Protokolls vom 15. Juni 1988). 

20. Gemeinschaftsaktion DELTA (Aussprache) ** II 

Frau Peus erläutert die Empfehlung fü r  die zweite 
Lesung des Ausschusses fü r  Energie, Forschung u n d  
Technologie betreffend den gemeinsamen Standpunkt  
des Rates im Hinblick auf  die Annahme einer Ent
scheidung über eine Gemeinschaftsaktion auf  dem 
Gebiet der Lerntechnologie — DELTA (Development 
of European learning through technological advance) 
— Pilotaktion (Dok.  C 2-58/88) (Dok. A 2-84/88). 

Es sprechen Frau Viehoff im Namen  der Sozialisti
schen Fraktion, die Herren Seligman, der dagegen pro
testiert, d a ß  kein Vertreter des Rates anwesend ist, u n d  
der anschließend im Namen  der ED-Fraktion das  Wort 
ergreift, und  Narjes,  Vicepräsident der Kommission. 

Der Präsident erklärt die  Aussprache fü r  geschlossen. 

Er weist darauf hin, d a ß  die Abstimmung a m  folgen
den Tag, um 17.00 Uhr, stattfindet  (Teil I Punkt 13 des 
Protokolls vom 15. Juni 1988). 

21. Internationale Zusammenarbeit und notwendiger 
wissenschaftlicher Austausch (Aussprache) ** II 

Herr Sanz Fernandez erläutert die  Empfehlung fü r  die  
zweite Lesung des Ausschusses fü r  Energie, Forschung 
u n d  Technologie betreffend den gemeinsamen Stand
punkt  des Rates im Hinblick auf  die Annahme eines 
Beschlusses zur Festlegung eines Plans f ü r  die Stimu
lierung der internationalen Zusammenarbeit  u n d  des 
fü r  die europäischen Forscher notwendigen wissen
schaftlichen Austauschs (1988—1992) (SCIENCE)  
(Dok. C 2-56/88) (Dok.  A 2-93/88). 

Es sprechen Herr Linkohr im Namen  der Sozialisti
schen Fraktion, Frau Peus im Namen  der EVP-Frak-
tion, die Herrn Turner im Namen  der ED-Fraktion, 
Carvalho Cardoso u n d  Narjes,  Vizepräsident der Kom
mission. 

Der Präsident erklärt die Aussprache fü r  geschlossen. 
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Er weist darauf hin, d a ß  die Abstimmung am folgen
den  Tag, u m  17.00 Uhr,  stattfindet  (Teil I Punkt 14 des 
Protokolls vom 15. Juni 1988). 

22. Forschungs-Aktionsprogramm auf dem Gebiet der 
Biotechnologie (Aussprache) ** II 

Herr Sanz Fernandez erläutert die Empfehlung f ü r  die 
zweite Lesung des Ausschusses fü r  Energie, Forschung 
u n d  Technologie betreffend den gemeinsamen Stand
punkt  des Rates im Hinblick auf  die Annahme des Vor
schlags fü r  einen Beschluß zur Revision des mehrjähri
gen Forschungs-Aktionsprogramms der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft auf  dem Gebiet der Biotech
nologie (Dok.  C 2-57/88) (Dok.  A 2-87/88). 

Es sprechen Frau Viehoff im Namen  der Sozialisti
schen Fraktion, Frau Peus im N a m e n  der EVP-Frak-
tion, die Herren Robles Piquer im Namen  der 
ED-Fraktion, Carvalho Cardoso,  Narjes,  Vicepräsident 
der Kommission, u n d  Frau Viehoff, die eine Frage an  
die Kommission stellt, die Herr Narjes  beantwortet. 

Der Präsident erklärt die  Aussprache f ü r  geschlossen. 

Er weist darauf hin, d a ß  die Abstimmung a m  folgen
den Tag, u m  17.00 Uhr,  stattfindet  (Teil I Punkt 15 des 
Protokolls vom 15. Juni 1988). 

23. F&E-Programm auf dem Gebiet der Metrologie 
und chemischen Analysen (Aussprache) ** II 

Herr Chiabrando erläutert die Empfehlung fü r  die  
zweite Lesung des Ausschusses fü r  Energie, Forschung 
u n d  Technologie betreffend den gemeinsamen Stand
punkt  des Rates im Hinblick auf  die Annahme einer 
Entscheidung über ein Programm f ü r  Forschung und  
Entwicklung auf  dem Gebiet der Metrologie u n d  che
mischen Analysen in der Europäischen Wirtschaftsge
meinschaft (1988—1992) (Referenzbüro oder Gemein
schaft  — BCR) (Dok. C 2-55/88) (Dok.  A 2-83/88). 

Es spricht Herr Narjes,  Vicepräsident der Kommission. 

Der Präsident erklärt die  Aussprache fü r  geschlossen. 

Er weist darauf hin, d a ß  die Abstimmung am folgen
den Tag, u m  17.00 Uhr, stattfindet  (Teil I Punkt 16 des 
Protokolls vom 15. Juni 1988). 

24. Bedingungen für die Registrierung von Schiffen 
(Aussprache) * 

Herr Romera i Alcazar erläutert seinen Bericht im 
Namen  des Verkehrsausschusses über den Vorschlag 
fü r  eine Entscheidung des Rates (Dok.  KOM(86) 523 
endg. — Dok.  C 2-188/87) über eine gemeinsame Hal
tung der Mitgliedstaaten bei der Unterzeichnung und  
Ratifikation des Übereinkommens der Vereinigten 

Dienstag, 14. Juni 1988 

Nationen über die Bedingungen fü r  die Registrierung 
von Schiffen (Dok. A 2-53/88)., 

Es sprechen die Herren Wijsenbeek, Berichtserstatter 
des mitberatenden Rechtsausschusses, Ebel im Namen 
der EVP-Fraktion, Clinton Davis, Mitglied der Kom
mission, Wijsenbeek, der eine Frage an die Kommis
sion stellt, die Herr Clinton Davis beantwortet. 

Der  Präsident erklärt die Aussprache fü r  geschlossen. 

Er weist darauf hin, d a ß  die Abstimmung am Donners
tag, u m  18.30 Uhr, stattfindet  (Teil I Punkt 9 des Proto
kolls vom 16. Juni 1988). 

25. Tagesordnung der nächsten Sitzung 

Der Präsident teilt mit, d a ß  die Tagesordnung fü r  die 
Sitzung a m  Mittwoch, 15. Juni  1988, wie folgt festgelegt 
wurde:  

9.00 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 20.00 Uhr: 

— Dringlichkeitsdebatte (Einsprüche), 

— Gemeinsame Aussprache über drei Berichte Patter
son u n d  einen Bericht Marek ( ' )  über die Beziehungen 
EWG/Königre ich  Marokko ***/*,  

— Empfehlung fü r  die zweite Lesung betreffend den  
freien Dienstleistungsverkehr ** II ,  

— Bericht Hoon  über Insidergeschäfte ** I, 

— gemeinsame Aussprache über einen Bericht Dan-
kert u n d  einen zweiten Bericht Langes über das  Haus
haltsverfahren *, 

— gemeinsame Aussprache über einen Bericht Tous
saint u n d  einen Bericht Bru Puron über die Politische 
Union,  

— gemeinsame ~ Aussprache über einen Bericht 
Catherwood u n d  vier mündliche Anfragen mit Aus
sprache über den Binnenmarkt, 

/ 

— Bericht Roberts über den Protektionsimus in den  
Beziehungen zwischen der E W G  u n d  den USA;  

17.00 Uhr: 

Abstimmung über 

— den Bericht Bru Puron (Dok.  A 2-60/88), 

— die Berichte im Zusammenhang mit der Anwen
dung  der Einheitlichen Akte (Zweite Lesungen Dok.  
A 2-82, 84, 93, 87, 83/88);  Berichte Patterson (Dok. 
A 2-94, 95, 96/88), Bericht Marek (Dok. A 2-43/88), 

(') Die  mündliche Anfrage (Dok. B 2-346/88) wird in die 
Aussprache einbezogen. 
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zweite Lesung (Dok. A 2-100/88), Bericht Hoon (Dok. 
A 2-55/88), 

•18.15 bis 19.45 Uhr: 

Fragestunde (Anfragen an die Kommission); 

— Bericht Dankert (Dok. A 2-116/88), 

— zweiter Bericht Langes (Dok. A 2-109/88); 

(Die Sitzung wird um 23.30 Uhr geschlossen.) 

Enrico VINCI 

Generalsekretär 

19.45 bis 20.00 Uhr: 

Weiterbehandlung der Stellungnahmen des Parlaments. 

Nicole PERY 

Vizepräsidentin 
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TEIL II 

Vom Europäischen Parlament angenommene Texte 

1. Agrarpreise * 

Vorschläge fur Verordnungen (KOM(88) 120 endg.) 

— Vorschlag fur eine Verordnung Nr. 1 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT GEÄNDERTER TEXT 

Verordnung (EWG) N r . d e s  Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 über 
die gemeinsame Marktorganisation fur Getreide 

ÄNDERUNG Nr. 1 

Erwägung la (neu) 

Erwägung 2 

Der Weltmarkt für Buchweizen, Hirse und Kanariensaat 
ist nicht transparent genug, so daß er sich im Hinblick auf 
die Festsetzung der Abschöpfung nur schwer beurteilen 
läßt. Um die Verwaltung des Markts zu vereinfachen und 
zu verbessern, sollte die betreffende Abschöpfung der auf 
Gerste anwendbaren angeglichen werden. 

Im Rahmen der angekündigten Weiterentwicklung der 
sozio-strukturellen Maßnahmen sind Schritte zur direk
ten Stützung der Einkommen der kleineren Erzeuger 
erforderlich. 

entfallt 

ÄNDERUNG Nr. 2 

Erwägung 4a (neu) 

In Anbetracht der Neuordnung der Getreidemärkte 
1986/87 und der Festsetzung der Stabilisatorenmechanis
men ist die Sanierung des Marktes durch eine Begrenzung 
des Volumens der Importe an Getreidekonkurrenzerzeug
nissen auf das Niveau von 1986 zu erreichen. Der Zugang 
zum EG-Markt ist in erster Linie Produkten aus den 
AKP-Ländern und aus der Dritten Welt vorzubehalten. 

ÄNDERUNG Nr. 3 

Erwägung 4b (neu) 

Derartige Maßnahmen zur Marktstützung sollten stets 
mit einer klaren Analyse der damit verbundenen Kosten 
und des Nutzens einhergehen, um zu vermeiden, daß ein 
noch größerer Teil der Mittel des EAGFL für Maßnah
men zur Absatzforderung anstelle von Maßnahmen zur 
Einkommensstützung verwendet wird. 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT GEÄNDERTER TEXT 

ARTIKEL 1, ABSATZ 2 

Artikel 4a Absatz 4 soll wie folgt heißen: 

4. Der Rat definiert auf Vorschlag der Kommission mit 
qualifizierter Mehrheit den Begriff „kleiner Erzeuger" und 
erlaßt die allgemeinen Durchführungsbestimmungen zu 
diesem Artikel. 

ÄNDERUNG Nr. 4 

ARTIKEL 1, ABSATZ 2 

Artikel 4a, Absatz 4 soll wie folgt heißen: 

4. Der Rat definiert auf der Grundlage von Artikel 43 
Absatz 2 des EWG-Vertrags den Begriff „kleiner Erzeu
ger" und erläßt die allgemeinen Durchführungsbestim
mungen zu diesem Artikel. 

ÄNDERUNG Nr. 5 

ARTIKEL 1, ABSATZ 5 

Artikel 7, Absatz 2a (neu) 

2a. Die Kommission kann im Rahmen der Intervention 
spezifische Verwaltungsmaßnahmen treffen, um Pro
bleme in Regionen mit unzureichender privater Lagerka
pazität zu bewältigen. 

Im Falle der Anwendung dieser Maßnahme legt die Kom
mission dem Parlament und dem Rat einen Bericht vor. 

ÄNDERUNG Nr. 6 

ARTIKEL 1, ABSATZ 5 

Artikel 7, Absatz 2b (neu) 

2b. Die Kommission ergreift zusätzliche Interventions
maßnahmen für die Frühernten, die in bestimmten Gebie
ten einiger Mitgliedstaaten vorgenommen werden, und 
zwar insbesondere fur Kleinerzeuger und Erzeuger in Pro
blemgebieten. 

ARTIKEL 1, ABSATZ 5 

Artikel 1, Absatz 5 

5. Der Rat erläßt auf Vorschlag der Kommission mit 
qualifizierter Mehrheit die Grundregeln zu diesem Arti
kel. 

ÄNDERUNG Nr. 7 

ARTIKEL 1, ABSATZ 5 

Artikel 7, Absatz 5 

5. Die Grundregeln zu diesem Artikel werden auf der 
Grundlage von Artikel 43 Absatz 2 des EWG-Vertrags 
festgelegt. 

ARTIKEL 1, ABSATZ 6 

Artikel IIb, Absatz 2 

2. Für Getreide, das über die in einer Bezugszeit ver
wendete Menge hinaus verfüttert wird, kann eine Prämie 
gewährt werden. 

ÄNDERUNG Nr. 8 

ARTIKEL 1, ABSATZ 6 

Artikel IIb, Absatz 2 

2. Für Getreide, das über eine auf Gemeinschaftsebene 
festgesetzte Schwelle hinaus verfüttert wird, kann eine 
Prämie gewährt werden: diese Schwelle muß die derzeiti
gen unterschiedlichen Anteile der Verwendung von Futter
getreide in den einzelnen Mitgliedstaaten berücksichti
gen, damit keine Wettbewerbsverzerrungen entstehen. 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

ARTIKEL 1, ABSATZ 6 

Artikel IIb, Absatz 3 

3. Der Rat legt auf Vorschlag der Kommission mit qua
lifizierter Mehrheit die Grundregeln der Intervention 
fest. 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

ÄNDERUNG Nr. 9 

ARTIKEL 1, ABSATZ 6 

Artikel 1 lb, Absatz 3 

3. Die Grundregeln der Intervention werden auf der 
Grundlage von Artikel 43 Absatz 2 des EWG-Vertrags 
festgelegt. 

ARTIKEL 1, ABSATZ 7 

7. Artikel 13 Absatz 1 zweiter Unterabsatz erhält fol
gende Fassung: 

„Bei der Einfuhr von Erzeugnissen der Position 1008 der 
Kombinierten Nomenklatur mit Ausnahme der Unterposi
tion 1008 9010 wird die auf die Gerste anwendbare, bei der 
Einfuhr des Erzeugnisses der Unterposition 1008 9010 die 
auf Roggen anwendbare Abschöpfung erhoben." 

ÄNDERUNG Nr. 10 

ARTIKEL 1, ABSATZ 6 

Artikel IIb, Absatz 4a (neu) 

4a. Die Kommission unterbreitet dem Europäischen 
Parlament und dem Rat einen jährlichen Bericht mit einer 
Kosten-Nutzen-Analyse fur die in diesem Artikel genann
ten Regelungen und die Auswirkungen dieser und ver
gleichbarer Maßnahmen auf die Einkommen der Erzeu
ger. 

entfallt 

- Dok. A2-108/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommission an den 
Rat für eine 
1. Verordnung (EWG) Nr. .../.. des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 

fiber die gemeinsame Marktorganisation fur Getreide 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 43 des Vertrags konsultiert (Dok. C2-27/88), 

— in der Auffassung, daß die vorgeschlagene Rechtsgrundlage angemessen ist, 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Landwirtschaft, Fischerei und Ernährung und 
der Stellungnahmen des Haushaltsausschusses sowie des Ausschusses für Außenwirtschafts
beziehungen, des Ausschusses für Umweltfragen, Volksgesundheit und Verbraucherschutz 
und des Ausschusses für Entwicklung und Zusammenarbeit (Dok. A2-64/88), 

(') KOM(88) 120 endg. 



Nr. C 187/36 Amtsblatt  der  Europäischen Gemeinschaf ten  18 .7 .88  

Dienstag, 14. Juni 1988 

— in Kenntnis des 2. Berichts des Ausschusses für Landwirtschaft, Fischerei und Ernährung 
(Dok. A2-108/88), 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert den Rat auf, es zu unterrichten, falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen; 

3. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission entscheidend zu ändern; 

4. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

— Vorschlag fur eine Verordnung Nr. 17 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Verordnung (EWG) Nr..../.. des Rates zur Festsetzung des Erzeugungsrichtpreises, der Erzeu
gungsbeihilfe und des Interventionspreises fur Olivenöl fur das Wirtschaftsjahr 1988/89 

Artikel 1, Buchstabe b) 

b) Erzeugungsbeihilfe: 

— fur Spanien: 

ÄNDERUNG Nr. 11 

Artikel 1, Buchstabe b) 

b) Erzeugungsbeihilfe: 

27,10 ECU je 100 kg, 

für Portugal: 
21,29 ECU je 100 kg, 

für die Zehnergemeinschaft: 
70,95 ECU je 100 kg, 

für Spanien: 
27,37 ECU je 100 kg, 

für Portugal: 
21,50 ECU je 100 kg, 

für die Zehnergemeinschaft: 
71,66 ECU je 100 kg. 

Artikel 1, Buchstabe c) 

c) Erzeugungsbeihilfe für Olivenölerzeuger, die je Wirt
schaftsjahr durchschnittlich mehr als 200 kg Olivenöl 
erzeugen: 

— für Spanien: * 
29,33 ECU je 100 kg, 

— für Portugal: 
23,52 ECU je  100 kg, 

— für die Zehnergemeinschaft: 
80,95 ECU je  100 kg. 

ÄNDERUNG Nr. 12 

Artikel 1, Buchstabe c) 

c) Erzeugungsbeihilfe für Olivenölerzeuger, die je  Wirt
schaftsjahr durchschnittlich nicht mehr als 300 kg 
Olivenöl erzeugen: 

— für Spanien: 
29,62 ECU je 100 kg, 

— für Portugal: 
23,76 ECU je 100 kg, 

— für die Zehnergemeinschaft: 
81,76 ECU je  100 kg. 
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- Dok. A2-108/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommission an den 
Rat fur eine 
17. Verordnung (EWG) Nr. .../.. des Rates zur Festsetzung des Erzeugungsrichtpreises, der 

Erzeugungsbeihilfe und des Interventionspreises fur Olivenöl fur das Wirtschaftsjahr 
1988/89 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 43 des Vertrags konsultiert (Dok. C2-27/88), 

— in der Auffassung, daß die vorgeschlagene Rechtsgrundlage angemessen ist, 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Landwirtschaft, Fischerei und Ernährung und 
der Stellungnahmen des Haushaltsausschusses sowie des Ausschusses für Außenwirtschafts
beziehungen, des Ausschusses für Umweltfragen, Volksgesundheit und Verbraucherschutz 
und des Ausschusses für Entwicklung und Zusammenarbeit (Dok. A2-64/88), 

— in Kenntnis des 2. Berichts des Ausschusses für Landwirtschaft, Fischerei und Ernährung 
(Dok. A2-108/88), 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert den Rat auf, es zu unterrichten, falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen; 

3. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission entscheidend zu ändern; 

4. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

(') KOM(88) 120 endg. 

— Vorschlag für eine Verordnung Nr. 19 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT GEÄNDERTER TEXT 

Verordnung des Rates fur Änderung der Verordnung Nr. 136/66/EWG Ober die Errichtung einer 
gemeinsamen Marktorganisation für Fette 

ÄNDERUNG Nr. 13 

Erwägung 2a (neu) 

Die Kommission hat dem Rat einen vom Parlament geän
derten Vorschlag zur Einfuhrung einer Regelung zur Sta
bilisierung der Verbraucherpreise für ö l e  und Fette vorge
legt. 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

ÄNDERUNG Nr. 14 

ARTIKEL 1, ABSATZ 4 ARTIKEL 1, ABSATZ 4 

4) Artikel 26 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 4) Artikel 26 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

2. Der Rat erläßt auf Vorschlag der Kommission 
mit qualifizierter Mehrheit die für die Intervention 
geltenden Bedingungen und legt insbesondere. die 
Grundsätze fest, nach denen die Interventionsstelllen 
die angekauften Ölsaaten absetzen. 

2. Die für die Intervention geltenden Bedingungen 
und die Grundsätze, nach denen die Interventions
stelllen die angekauften Ölsaaten absetzen, werden 
nach den Verfahren des Artikels 43 Absatz 2 des 
EWG-Vertrags festgelegt. 

Dok. A2-108/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommission an den 
Rat fur eine 
19. Verordnung (EWG) Nr..../.. des Rates zur Änderung der Verordnung Nr. 136/66/EWG über 

die Errichtung einer gemeinsamen Marktorganisation fur Fette 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 43 des Vertrags konsultiert (Dok. C2-27/88), 

— in der Auffassung, daß die vorgeschlagene Rechtsgrundlage angemessen ist, 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses fur Landwirtschaft, Fischerei und Ernährung und 
der Stellungnahmen des Haushaltsausschusses sowie des Ausschusses für Außenwirtschafts
beziehungen, des Ausschusses für Umweltfragen, Volksgesundheit und Verbraucherschutz 
und des Ausschusses für Entwicklung und Zusammenarbeit (Dok. A2-64/88), 

— in Kenntnis des 2. Berichts des Ausschusses für Landwirtschaft, Fischerei und Ernährung 
(Dok. A2-108/88), 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert den Rat auf, es zu unterrichten, falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen; 

3. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission entscheidend zu ändern; 

4. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

(') KOM(88) 120endg. 
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— Vorschlag fur eine Verordnung Nr. 28 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT GEÄNDERTER TEXT 

Verordnung des Rates zur Änderung der Verordnung Nr. 1417/78 über die Beihilferegelung fOr 
Trockenfutter 

ÄNDERUNG Nr. 15 

Erwägung 2a (neu) 

Spätestens zum 31. Dezember 1989 wird die Kommission 
einen Bericht fiber die Möglichkeit der Zulassung von 
gemahlenen oder zerkleinerten sonnengetrockneten Er
zeugnissen zur Beihilferegelung für Trockenfutter vorle
gen. 

- Dok. A2-108/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommission an den 
Rat für eine 
28. Verordnung (EWG) Nr. .../.. des Rates zur Änderung der Verordnung 1417/78 über die 

Beihilferegelung für Trockenfutter 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 43 des Vertrags konsultiert (Dok. C2-27/88), 

— in der Auffassung, daß die vorgeschlagene Rechtsgrundlage angemessen ist, 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Landwirtschaft, Fischerei und Ernährung und 
der Stellungnahmen des Haushaltsausschusses sowie des Ausschusses für Außenwirtschafts
beziehungen, des Ausschusses für Umweltfragen, Volksgesundheit und Verbraucherschutz 
und des Ausschusses für Entwicklung und Zusammenarbeit (Dok. A2-64/88), 

— in Kenntnis des 2. Berichts des Ausschusses für Landwirtschaft, Fischerei und Ernährung 
(Dok. A2-108/88), 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert den Rat auf, es zu unterrichten, falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen; 

3. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission entscheidend zu ändern; 

4. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

(') KOM(88) 120 endg. 
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— Vorschlag für eine Verordnung Nr. 39 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Verordnung des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 1079/77 hinsichtlich der Mit
verantwortungsabgabe fur Milch und Milcherzuegnisse 

Erwägung 2 

Die Abgabe sollte durch Schaffung einer unmittelbaren 
Beziehung zwischen der Erzeugung und den Absatzmög
lichkeiten bei Milcherzeugnissen ein besseres Gleichge
wicht auf dem Milchmarkt herstellen helfen und so auch 
dem großen öffentlichen Interesse, das diesem Sektor gilt, 
gerecht werden. Die gegenwärtig vorliegenden Daten und 
Vorausschätzungen zeigen, daß die genannten Ziele bis 
zum Ende des vorgesehenen Zeitraums voraussichtlich 
nicht erreicht werden können. Es ist daher erforderlich, 
die genannte Abgabe in den Milchwirtschaftsjahren 
1988/89 und 1989/90 weiterhin zu erheben und den 
Abgabesatz für das Wirtschaftsjahr 1988/89 auf 2 v.H. des 
Milchrichtpreises festzusetzen. 

ÄNDERUNG Nr. 16 

Erwägung 2 

Die Abgabe sollte durch Schaffung einer unmittelbaren 
Beziehung zwischen der Erzeugung und den Absatzmög
lichkeiten bei Milcherzeugnissen ein besseres Gleichge
wicht auf dem Milchmarkt herstellen helfen und so auch 
dem großen öffentlichen Interesse, das diesem Sektor gilt, 
gerecht werden. Die gegenwärtig vorliegenden Daten und 
Vorausschätzungen zeigen, daß die genannten Ziele bis 
zum Ende des vorgesehenen Zeitraums voraussichtlich 
nicht erreicht werden können. Es ist daher erforderlich, 
die genannte Abgabe in den Milchwirtschaftsjahren 
1988/89 und 1989/90 weiterhin zu erheben und den 
Abgabesatz für das Wirtschaftsjahr 1988/89 auf 2 v.H. des 
Milchrichtpreises festzusetzen, für das Wirtschaftsjahr 
1989/89 ist jedoch eine Kürzung dieser Abgabe vorzuse
hen. 

ÄNDERUNG Nr. 22 

Erwägung 2a (neu) 

Innerhalb des Quotensystems müssen die Produktions
möglichkeiten fur die kleineren Landwirte verbessert wer
den. Dazu ist es erforderlich, ein Programm prioritärer 
Maßnahmen auszuarbeiten, in dessen Rahmen unter 
anderem strukturelle Maßnahmen zur QuotenSbertra-
gung sowie die schrittweise Abschaffung der Mitverant
wortungsabgabe zumindest fur die kleineren Erzeuger vor
gesehen werden. 

ÄNDERUNG Nr. 25 

ARTIKEL 1, ABSATZ 2a (neu) 

2a. Der Rat der Europäischen Gemeinschaften trifft 
auf Vorschlag der Kommission und nach Anhörung des 
Europäischen Parlaments Maßnahmen zur Begrenzung 
einer übermäßig intensiven Bodennutzung durch Einfüh
rung einer Zusatzabgabe bei Überschreitung einer näher 
festzusetzenden Produktionshöchstmenge in kg je ha An
baufläche. Diese Höchstmenge wird nach der Umweltge
fahrdung der betreffenden Region festgesetzt. In den Fäl
len, in denen dies zu einer überdurchschnittlichen Produk
tionsbegrenzung führt, sollte die Kommission im Rahmen 
von Bestimmungen wie der Bergbauernregelung zum Aus
gleich eine Vergütung gewähren. 
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- Dok. A2-108/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommisson an den 
Rat für 
39. eine Verordnung (EWG) Nr. des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 

1079/77 hinsichtlich der Mitverantwortungsabgabe für Milch und Milcherzeugnisse 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 43 des Vertrags konsultiert (Dok. C2-27/88), 

— in der Auffassung, daß die vorgeschlagene Rechtsgrundlage angemessen ist, 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Landwirtschaft, Fischerei und Ernährung und 
der Stellungnahmen des Haushaltsausschusses sowie des Ausschusses für Außenwirtschafts
beziehungen, des Ausschusses fur Umweltfragen, Volksgesundheit und Verbraucherschutz 
und des Ausschusses für Entwicklung und Zusammenarbeit (Dok. A2-64/88), 

— in Kenntnis des 2. Berichts des Ausschusses für Landwirtschaft, Fischerei und Ernährung 
(Dok.  A2rl08/88), 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert den Rat auf, es zu unterrichten, falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen; 

3. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission entscheidend zu ändern; 

4. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat und der der Kommission zu 
übermitteln. 

(') KOM(88) 120 endg. 

— Vorschlag für eine Verordnung Nr. 58: gebilligt 

— Dok. A2-108/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommission an den 
Rat für 
58. eine Verordnung (EWG) Nr. des Rates zur Festsetzungen des Orientierungspreises für Wein 

für das Wirtschaftsjahr 1988/89 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 43 des Vertrags konsultiert (Dok. C2-27/88), 

— in der Auffassung, daß die vorgeschlagene Rechtsgrundlage angemessen ist, 

(') KOM(88) 120 endg. 
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— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Landwirtschaft, Fischerei und Ernährung und 
der Stellungnahmen des Haushaltsausschusses sowie des Ausschusses für Außenwirtschafts
beziehungen, des Ausschusses für Umweltfragen, Volksgesundheit und Verbraucherschutz 
und des Ausschusses für Entwicklung und Zusammenarbeit (Dok. A2-64/88), 

— in Kenntnis des 2. Berichts des Ausschusses für Landwirtschaft, Fischerei und Ernährung 
(Dok. A2-108/88), 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert den Rat auf, es zu unterrichten, falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen; 

3. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission entscheidend zu ändern; 

4. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

— Vorschlag für eine Verordnung Nr. 60 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Verordnung des Rates zur Festsetzung der Zielpreise, der Interventionspreise und der Käufern von 
Tabakblättern gewährten Prämien sowie der abgeleiteten Interventionspreise für Tabakballen, 
der Bezugsqualitäten, der Anbaugebiete, der garantierten Höchstmengen und der von der Anwen
dung des Artikels 7a der Verordnung (EWG) Nr. 727/70 ausgeschlossenen Sorten fur die Ernte 

1988 sowie zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 1975/87 

ÄNDERUNG Nr. 17 

Erwägung -1 (neu) 

Die auf den Familienbetrieb ausgerichtete Markt- und 
Preispolitik ist das Hauptinstrument zur Stützung der 
Einkommen in der Landwirtschaft. Eine solche Politik 
kann nur dann voll wirksam werden, wenn sie Bestandteil 
einer Gesamtpolitik ist, die eine mit ausreichenden Mit
teln ausgestattete, effiziente sozio-strukturelle Politik um
faßt. Diese Politik muß unter Achtung der Wettbewerbs
regeln des Vertrags durchgeführt werden. Die anderen 
Politiken der Gemeinschaft müssen den spezifischen 
Merkmalen der Landwirtschaft in der Gemeinschaft und 
den beträchtlichen Anstrengungen, die die europäischen 
Landwirte im Hinblick auf die Reform der GAP im 
Bereich der Märkte zu unternehmen bereit sind, Rech
nung tragen. 

ÄNDERUNG Nr. 26 

Erwäung4 

Gemäß Artikel 4 Absatz 5 der Verordnung (EWG) Nr. 
727/70 ist innerhalb einer Gesamtmenge je Sorte oder 
Sortengruppe der gemeinschaftlichen Tabakerzeugung 
nach den in dem genannten Artikel angeführten Kriterien 
eine garantierte Höchstmenge festzulegen, deren Über
schreitung eine entsprechende Herabsetzung der Preise 

Erwägung 4 

Gemäß Artikel 4 Absatz 5 der Verordnung (EWG) Nr. 
727/70 ist innerhalb einer Gesamtmenge je Sorte oder 
Sortengruppe der gemeinschaftlichen Tabakerzeugung 
nach den in dem genannten Artikel angeführten Kriterien 
eine garantierte Höchstmenge festzulegen, deren Über
schreitung eine entsprechende Herabsetzung der Preise 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

und Prämien zur Folge hat. Diese garantierten Höchst
mengen sollten bestimmt werden. Die so festgesetzten 
Mengen können jedoch, genau wie die Aufteilung je Sor
tengruppe, in Anbetracht der Erfahrung und der Umstel
lungsprogramme bei der nächsten Ernte erneut unter
sucht werden. Folglich gelten die so erlassenen Vorschrif
ten nur für die Ernte 1988. 

Dienstag, 14. Juni 1988 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

und Prämien zur Folge hat.Diese garantierten Höchst
mengen sollten je Sorte festgelegt werden, um eine unglei
che Behandlung der einzelnen Mitgliedstaaten zu vermei
den. Die so festgesetzten Mengen können jedoch, genau 
wie die Aufteilung je Sorte in Anbetracht der Erfahrung 
und der Umstellungsprogramme bei der nächsten Ernte 
erneut untersucht werden. Folglich gelten die so erlasse
nen Vorschriften nur fur die Ernte 1988. 

ÄNDERUNG Nr. 23 

Erwägung 4a (neu) 

Für den Zeitraum 1988-1991 wird die Kommission Struk
turprogramme fur die Gruppe IV, insbesondere für die 
Sorten Isebelia und Mavra, vorlegen. 

Durch diese Programme wird ein System von Hektarbei
hilfen fur diejenigen Erzeuger eingeführt, die ihre Produk
tion auf andere, am Markt starker gefragte Sorten oder 
andere landwirtschaftliche Erzeugnisse umstellen, oder 
für diejenigen, welche die Produktion endgültig einstel
len. 

Die Höhe der Beihilfen soll die Folgen der Drosselung der 
ursprünglichen Produktion ausgleichen und den Erzeu
gern während der Umstrukturierungszeit ein zufrieden
stellendes Einkommensniveau gewährleisten. 

- Dok. A2-108/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europaischen Parlaments zu dem Vorschlag Kommission an den Rat 
für eine 
60. Verordnung (EWG) Nr..../.. des Rates zur Festsetzung der Zielpreise, der Interventionspreise 

und der Käufern von Tabekblättern gewährten Prämien sowie der abgeleiteten Interventions
preise für Tabakballen, der Bezugsqualitäten, der Anbaugebiete, der garantierten Höchst
mengen und der von der Anwendung des Artikels 7a der Verordnung (EWG) Nr. 727/70 
ausgeschlossenen Sorten für die Ernte 1988 sowie zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 
1975/87 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 43 des Vertrags konsultiert (Dok. C2-27/88), 

— in der Auffassung, daß die vorgeschlagene Rechtsgrundlage angemessen ist, 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Landwirtschaft, Fischerei und Ernährung und 
der Stellungnahmen des Haushaltsausschusses sowie des Ausschusses für Außenwirtschafts
beziehungen, des Ausschusses für Umweltfragen, Volksgesundheit und Verbraucherschutz 
und des Ausschusses für Entwicklung und Zusammenarbeit (Dok. A2-64/88), 

(') KOM(88) 120 endg. 
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— in Kenntnis des 2. Berichts des Ausschusses für Landwirtschaft, Fischerei und Ernährung 
(Dok. A2-108/88), 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert den Rat auf, es zu unterrichten, falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen; 

3. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission entscheidend zu ändern; 

4. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

— Vorschlag für eine Verordnung Nr. 62 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT GEÄNDERTER TEXT 

Verordnung des Rates zur Änderung insbesondere der Verordnung (EWG) Nr. 1678/85 Ober die in 
der Landwirtschaft anzuwendenden Umrechnungskurse 

ÄNDERUNG Nr. 29 

Erwägung 2a (neu) 

Die Vollendung des Binnenmarktes bis zum Jahre 1992 
setzt voraus, daß die Kommission einen endgültigen Zeit
plan für die Beseitigung aller Währungsausgleichsbeträge 
aufstellt; es ist von wesentlicher Bedeutung, daß dieser 
Prozeß mit Agrarpeisvorschlägen verknüpft ist, die den 
Verbraucher vor Preiserhöhungen schützen. 

ÄNDERUNG Nr. 19 

Erwägung 4a (neu) 

Das derzeitige System der Anwendung der Währungsaus
gleichsbeträge im Schweinefleischsektor beruht auf einer 
pauschalen Berechnung, die erheblich von der wirtschaft
lichen Realität, abweicht. Diese Währungsausgleichsbe
träge sind ein Störfaktor im innergemeinschaftlichen 
Handel und gefährden die Marktstabilität. Sie müssen 
daher abgeschafft werden. 

ÄNDERUNG Nr. 20 

ARTIKEL la (neu) 

Der Rat der Europäischen Gemeinschaften legt auf Vor
schlag der Kommisson und nach Konsultation des Euro
päischen Parlaments einen Zeitplan für die allmähliche 
Beseitigung aller Währungsausgleichsbeträge von 1989 
bis 1992 fest; dabei unterbreitet er gleichzeitig Vorschläge 
zur Überarbeitung des derzeitigen Systems zum Auffan
gen von Veränderungen bei den Umrechnungskursen für 
die Landwirtschaft. 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

ÄNDERUNG Nr. 21 

ARTIKEL 1 (neu) 

Im Schweinefleischsektor entspricht der landwirtschaftli
che Umrechnungskurs dem effektiven Umrechnungskurs 
nach Artikel 2 Abisatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 
1676/85. 

Dok. A2-108/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommission an den 
Rat fur 
62. eine Verordnung (EWG) Nr. .../.. des Rates zur Änderung insbesondere der Verordnung 

(EWG) Nr. 1678/85 Ober die in der Landwirtschaft anzuwendenden Umrechnungskurse 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 43 des Vertrags konsultiert (Dok. C2-27/88), 

— in der Auffassung, daß die vorgeschlagene Rechtsgrundlage angemessen ist, 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Landwirtschaft, Fischerei und Ernährung und 
der Stellungnahmen des Haushaltsausschusses sowie des Ausschusses für Außenwirtschafts
beziehungen, des Ausschusses für Umweltfragen, Volksgesundheit und Verbraucherschutz 
und des Ausschusses für Entwicklung und Zusammenarbeit (Dok. A2-64/88), 

— in Kenntnis des 2. Berichts des Ausschusses für Landwirtschaft, Fischerei und Ernährung 
(Dok. A2-108/88), 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert den Rat auf, es zu unterrichten, falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen; 

3. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission entscheidend zu ändern; 

4. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

(') KOM(88) 120 endg. 
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2. Schutz der Ozonschicht * 

a) — Vorschlag für eine Entscheidung II KOM(88) 58 endg./2 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT GEÄNDERTER TEXT 

I. 

Entscheidung des Rates betreffend die Genehmigung und die Durchfuhrung des Wiener Uberein
kommens zum Schutz der Ozonschicht und des Montrealer Protokolls über Stoffe, die zu einer 

Abnahme der Ozonschicht fuhren 

Präambel unverändert  

Erwägung 1 unverändert  

Die fortgesetzte Emission von Fluorchlorkohlenwasser
stoffen und Halonen im gegenwärtigen Umfang wird vor
aussichtlich zu schweren Schäden führen. Es besteht welt
weit Einvernehmen darüber, daß sowohl die Produktion 
als auch der Verbrauch dieser Stoffe erheblich einge
schränkt werden müssen. Die Entscheidungungen 
80/372/EWG (') und 82/295/EWG (2) des Rates schreiben 
Kontrollen vor, die jedoch nur eine sehr begrenzte Wir
kung haben und lediglich zwei dieser Stoffe betreffen 
(FCKW 11 und FCKW 12). 

Die fortgesetzte Emission von Fluorchlorwasserstoffen 
und Halonen im gegenwärtigen Umfang hat bereits zu 
schwerwiegenden Schäden an den Ozonschicht gefuhrt. Es 
besteht weltweit Einvernehmen darüber, daß sowohl die 
Produktion als auch der Verbrauch dieser Stoffe erheblich 
eingeschränkt werden müssen. Die Entscheidungen 
80/372/EWG (') und 82/795/EWG (2) des Rates betref
fend FCKW 11 und FCKW 12 sind mittlerweile uberholt; 
daher muß die Kommission neue Vorschläge für Maßnah
men betreffend Alternativen zu Fluorchlorkohlenwasser
stoffen und die Verringerung der Verluste dieser Stoffe 
insbesondere auf den Sektoren der Schaumkunstsstoffe, 
der Kühlgeräte und der Lösungsmittel unterbreiten. 

Es ist notwendig, zum Schutz, zur Bewahrung und zur 
Verbesserung der Umwelt das Wiener Übereinkommen 
und sein Protokoll abzuschließen, das vom Grundsatz der 
Vorbeugung ausgeht — um weitere Schäden an der Ozon
schicht zu verhüten — und sich auf verfügbare wissen
schaftliche und technische Daten stützt. 

Es ist notwendig, zum Schutz, Bewahrung und zur Ver
besserung der Umwelt das Wiener Übereinkommen und 
sein Protokoll abzuschließen. Dieses Übereinkommen 
muß jedoch im Hinblick auf die Entwicklung der wissen-
schafltichen Daten in einem restriktiveren Sinne revidiert 
werden. Die Gemeinschaft müßte bis 1990 eine Bewertung 
und Prüfung,der in Artikel 6 des Protokolls vorgesehenen 
Regelungsmaßnahmen vorschlagen. 

Die Gemeinschaft muß schon deshalb Vertragspartei des 
Protokolls sein, weil einige seiner Bestimmungen nur 
dann durchgeführt werden können, wenn die Gemein
schaft und alle Mitgliedstaaten Vertragsparteien wer
den. 

Die Gemeinschaft muß schon deshalb Vertragspartei des 
Protokolls sein, weil einige seiner Bestimmungen nur 
dann durchgeführt werden können, wenn die Gemein
schaft und alle Mitgliedstaaten Vertragsparteien wer
den. 

Die Gemeinschaft sollte im Rahmen ihrer Handelspolitik 
ein Verfahren zur Beschränkung der Einfuhren der kon
trollierten Stoffe einfuhren, damit die im Montrealer Pro
tokoll über Stoffe, die zu einer Abnahme der Ozonschicht 
führen, festgelegten Bedingungen für den Verbrauch die
ser Stoffe in der Gemeinschaft eingehalten werden. 

Die Gemeinschaft wird im Rahmen ihrer Handelspolitik 
ein Verfahren zur Kontrolle mengenmäßiger Importquo
ten für die geregelten Stoffe einführen, damit die im Mon
trealer Protokoll festgelegten Bedingungen für den Ver
brauch dieser Stoffe in der Gemeinschaft eingehalten wer
den, ebenso wird sie sicherstellen, daß nach einem festzu
legenden Zeitpunkt keine Exporte mehr in den Nichtun
terzeichnerstaaten des Montrealer Protokollls erfolgen. 

Erwägung 4 unverändert  

(') ABl. Nr. L 90 vom 30.4.1980, S. 45 
O ABl. Nr. L 329 vom 25.11.1987, S. 29 

(') ABl. Nr. L 90 vom 30.4.1980, S. 45 
(J) ABl. Nr. L 329 vom 25.11.1987, S. 29 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT GEÄNDERTER TEXT 

Die Gemeinschaft sollte das Wiener Übereinkommen 
und das Montrealer Protokoll genehmigen. 

Einige Bestimmungen des Protokolls, insbesondere Arti
kel 2 Absatz 8, gelten in der Gemeinschaft nur dann, wenn 
alle Mitgliedstaaten Vertragsparteien des Protokolls 
sind. 

Die Gemeinschaft wird das Wiener Übereinkommen zum 
Schutz der Ozonschicht und das Montrealer Protokoll 
über Stoffe, die zu einer Abnahme der Ozonschicht füh
ren, annehmen. 

Die Gemeinschaft wird darüber hinausgehend die Mög
lichkeiten des Artikels 2 Absatz 11 nutzen, weitergehende 
Maßnahmen für ihr Gebiet zu beschließen. 

Einige Bestimmungen des Protokolls, insbesondere Arti
kel 2 Absatz 8 gelten in der Gemeinschaft nur dann, wenn 
alle Mitgliedstaaten Vertragsparteien des Protokolls 
sind. 

Erwägungen 7 und 8 unverändert  

Artikel 1 und 2 unverändert  

Artikel 3 

1. Diejenigen Mitgliedstaaten, die das Wiener Über
einkommen noch nicht unterzeichnet haben, tun dies so 
bald wie möglich. Diejenigen Mitgliedstaaten, die das 
Übereinkommen unterzeichnet, aber noch nicht ratifi
ziert haben, entscheiden bis zum 15. September 1988, ob 
sie es ratifizieren werden, um eine gleichzeitige Annahme 
und Ratifikation durch die Gemeinschaft und ihre Mit
gliedstaaten zu ermöglichen. 

2. Diejenigen Mitgliedstaaten, die das Montrealer Pro
tokoll noch nicht unterzeichnet haben, tun dies so bald 
wie möglich. Alle Mitgliedstaaten beschließen bis zum 15. 
September 1988, ob sie es ratifizieren werden, um eine 
gleichzeitige Annahme und Ratifikation durch die Ge
meinschaft und ihre Mitgliedstaaten zu ermöglichen. 

Artikel 3 

1. Diejenigen Mitgliedstaaten, die das Wiener Über
einkommen noch nicht unterzeichnet haben, tun dies so 
bald wie möglich. Diejenigen Mitgliedstaaten, die das 
Übereinkommen unterzeichnet, aber noch nicht ratifi
ziert haben, verpflichten sich bis zum 15. September 
1988, das Protokoll zu ratifizieren, um eine gleichzeitige 
Annahme und Ratifikation durch die Gemeinschaft und 
ihre Mitgliedstaaten zu ermöglichen. 

2. Diejenigen Mitgliedstaaten, die das Wiener Über
einkommen noch nicht unterzeichnet haben, tun dies so 
bald wie möglich. Diejenigen Mitgliedstaaten, die das 
Übereinkommen unterzeichnet, aber noch nicht ratifi
ziert haben, verpflichten sich bis zum 15. September 
1988, das Protokoll zu ratifizieren, um eine gleichzeitige 
Annahme und Ratifikation durch die Gemeinschaft und 
ihre Mitgliedstaaten zu ermöglichen. 

Restlicher Text unverändert  

— Dok. A2-88/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommission an den 
Rat für eine Entscheidung betreffend den Abschluß und die Durchführung des Wiener Überein
kommens zum Schutz der Ozonschicht und des Montrealer Protokolls über Stoffe, die zu einer 
Abnahme der Ozonschicht führen 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 113, 116 und 130s des EWG-Vertrags konsultiert, 

— in der Auffassung, daß die vorgeschlagenen Rechtsgrundlagen angemessen sind, 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Umweltfragen, Volksgesundheit und Verbrau
cherschutz (Dok. A2-88/88), 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

(') KOM(88) 58 endg. 2 



N r .  C 1 8 7 / 4 8  A m t s b l a t t  d e r  E u r o p ä i s c h e n  G e m e i n s c h a f t e n  1 8 . 7 . 8 8  

Dienstag, 14. Juni 1988 

2. fordert den Rat auf, es zu unterrichten, falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen; 

3. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission entscheidend zu ändern; 

4. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

— Vorschlag fur eine Verordnung II KOM(88) 58 endg./2 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT GEÄNDERTER TEXT 

II. 

Verordnung des Rates zur Festlegung gemeinsamer Vorschriften fur bestimmte Stoffe, die zu einer 
Abnahme der Ozonschicht fuhren 

Präambel unverändert  

Erwägung unverändert  

Die fortgesetzte Emission von Fluorchlorkohlenwasser-
stoffen und Halonen im gegenwärtigen Umfang dürfte zu 
schweren Schäden an der Ozonschicht führen. Es besteht 
weltweit Einvernehmen darüber, daß sowohl die Produk
tion als auch der Verbrauch dieser Stoffe erheblich einge
schränkt werden müssen. Die Entscheidungen 
80/372/EWG (') und 82/295/EWG (2) des Rates schreiben 
Kontrollen vor, die jedoch nur eine sehr begrenzte Wir
kung haben und lediglich zwei doeser Stoffe betreffen 
(FCKW 11 und FCKW 12). 

Die fortgesetzte Emission von Fluorchlorkohlenwasser
stoffen und Halonen hat zu schwerwiegenden Schäden an 
der Ozonschicht geführt. Es ist zwingend notwendig, daß 
sowohl die Produktion als auch der Verbrauch dieser 
Stoffe drastisch eingeschränkt werden. Es ist erstrebens
wert, möglichst kurzfristig vollkommen auf die Verwen
dung von FCKW als Treibgas in Spraydosen zu verzich
ten. Die Entscheidungen 80/372/EWG (') und 
82/795/EWG (2) des Rates schreiben Kontrollen vor, die 
jedoch nur eine sehr begrenzte Wirkung haben und ledig
lich zwei dieser Stoffe betreffen (FCKW 11 und 
FCKW 12). 
Der betreffenden Entscheidung sollte durch Maßnahmen 
zum Ausbau der Zusammenarbeit zwischen der Gemein
schaft und den Unternehmen verstärkt Geltung verschafft 
werden, um die Ersatzstoff-Forschung zu beschleunigen, 
sofern die Ersatzstoffe weder gesundheits- noch umwelt
schädlich sind. 

Erwägung 3 unverändert  

Angesichts der Verantwortung der Gemeinschaft fur die 
Umwelt und für den Warenverkehr sollte die Gemein
schaft das Wiener Übereinkommen und das Montrealer 
Protokoll genehmigen. 

Es müssen auf Gemeinschaftsebene Maßnahmen getrof
fen werden, um die Verpflichtungen der Gemeinschaft 
gemäß dem Übereinkommen und dem Protokoll zu erfül
len und insbesondere die Produktion und den Verbrauch 
von Fluorchlorkohlenwasserstoffen und Halonen in der 
Gemeinschaft zu regeln. 

Angesichts der Verantwortung der Gemeinschaft für die 
Umwelt und für den Warenverkehr wird die Gemein
schaft das Wiener Übereinkommen und das Montrealer 
Protokoll fiber Stoffe, die zu einer Abnahme der Ozon
schicht fuhren, genehmigen. 

Es müssen auf Gemeinschaftsebene Maßnahmen getrof
fen werden, um die Verpflichtungen der Gemeinschaft 
gemäß dem Übereinkommen und "dem Protokoll zu erfül
len und insbesondere die Produktion und den Verbrauch 
von Fluorchlorkohlenwasserstoffen und Halonen sowie 
den internationalen Handel mit diesen Stoffen einschließ
lich des Exports in die Länder, die Abkommen und Proto
koll nicht unterzeichnet haben, in der Gemeinschaft zu 
regeln. 

(') ABl. Nr. L 90 vom 30.4.1980, S. 45 (') ABl. Nr. L 90 vom 30.4.1980, S. 45 
0 ABl. Nr. L 329 vom 25.11.1982, S. 29 (2) ABl. Nr. L 329 vom 25.11.1982, S. 29 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHÄFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

VOM EUROPAISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Aufgrund der jüngsten Ergebnisse des Jahresberichts 
Ober die Ozonschicht (15. März 1988) hält die Europäi
sche Gemeinschaft es for unabdingbar, fiber die Auflagen 
des Montrealer Protokolls hinauszugehen und gemäß 
Artikel 2 Absatz 11 dieses Protokolls strengere Maßnah
men zu erlassen. 

Erwägung 6 unverändert  

Das Protokoll schreibt darüber hinaus Beschränkungen 
für den Warenverkehr mit Staaten, die nicht Vertragspar
teien des Protokolls sind, sowie die Übermittlung be
stimmter Daten vor. 

Das Protokoll schreibt darüber hinaus Beschränkungen 
für den Warenverkehr mit Staaten, die nicht Vertragspar
teien des Protokolls sind, sowie die Übermittlung be
stimmter Daten vor, es sieht insbesondere die Einstellung 
der Einfuhren aus Staaten vor, die das Protokoll nicht 
unterzeichnet haben, sowie die schrittweise Verringerung 
der Exporte in diese Staaten. 

Erwägungen 8 und 9 unverändert  

Die Gemeinschaft sollte nach der Ratifizierung des Proto
kolls und seiner Anwendung die in Artikel 2 Absatz 11 des 
Protokolls gebotenen Möglichkeiten nutzen, um strengere 
Maßnahmen als die im Protokoll vorgeschriebenen vorzu
schlagen. 

Die Ausfuhr von Technologien und Anlagen, die zur Pro
duktion von FCKW und Halonen erforderlich sind, wird 
in Drittländer wird Wirkung vom 1. Juli 1989 verboten. 

Artikel 1 bis 4 unverändert  

Artikel 5 Artikel 5 

Ab / .  Januar 1993 ist die Einfuhr von Erzeugnissen, die 
aus Drittländer stammen, die nicht Vertragsparteien des 
Protokolls sind, oder dort hergestellt worden sind und 
Fluorchlorkohlenwasserstoffe oder Halone enthalten, in 
die Gemeinschaft untersagt. 

Ab 1. Januar 1992 ist die Einfuhr von Erzeugnissen, die 
aus Drittländer stammen, die nicht Vertragsparteien des 
Protokolls sind, oder dort hergestellt worden sind und 
Fluorchlorkohlenwasserstoffe oder Halone enthalten, in 
die Gemeinschaft untersagt. 

Unterabsatz  2 unverändert  

Artikel 6 und 7 unverändert  

Artikel 8 

1. Die Hersteller sorgen gemäß den Bestimmungen 
von Absatz 3 dafür, daß 

in der Zeit vom 1. Juli 1989 bis zum 30. Juni 1990 
sowie in jedem 12 Monats-Zeitraum danach der 
Index für den berechneten Umfang ihrer Fluorchlor
kohlenwasserstoffproduktion desjenigen von 1986 
nicht übersteigt; 

in der Zeit vom 1. Juli 1993 bis zum 30. Juni 1994 
sowie in jedem 12 Monats-Zeitraum danach der 
Index für den berechneten Umfang ihrer Fluorchlor-
kohlenwasserstoffproduktion 80 % desjenigen von 
1986 nicht übersteigt; 

Artikel 8 

1. Die Hersteller verpflichten sich, der Kommmission 
die genauen Zahlen ihrer Produktion an Fluorchlorkoh
lenwasserstoffen und Halonen fur 1986 mitzuteilen und 
sorgen gemäß den Bestimmungen von Absatz 3 dafür, 
daß 

— in der Zeit vom 1. Juli 1989 bis zum 30. Juni 1990 
sowie in jedem 12 Monats-Zeitraum danach der 
Index für den berechneten Umfang ihrer Fluorchlor-
kohlenwasserstoffproduktion 70 % desjenigen von 
1986 nicht übersteigt; 

— in der Zeit vom 1. Juli 1992 bis zum 30. Juni 1993 
sowie in jedem 12 Monats-Zeitraum danach der 
Index für den berechneten Umfang ihrer Fluorchlor-
kohlenwasserstoffproduktion 50 % desjenigen von 
1986 nicht übersteigt; 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

in der Zeit vom 1. Juli 1998 bis zum 30. Juni 1999 
sowie in jedem 12 Monats-Zeitraum danach der 
Index für den berechneten Umfang ihrer Fluorchlor
kohlenwasserstoffproduktion 50 % desjenigen von 
1986 nicht übersteigt; 

in der Zeit vom 1. Juli 1995 bis zum 30. Juni 1996 
sowie in jedem 12 Monats-Zeitraum danach der 
Index für den berechneten Umfang ihrer Fluorchlor-
kohlenwasserstoffproduktion 15 % desjenigen von 
1986 nicht übersteigt; 

Absatz 2 unverändert  

3. Ein Hersteller kann von der Kommission die Erlaub
nis erhalten, den in Absätzen 1 und 2 genannten Produk-
tionsumfang zum Zwecke der industriellen Rationalisie
rung oder zur Deckung der grundlegenden nationalen 
Bedürfnisse der in Artikel 5 des Protokolls bezeichneten 
Staaten — zu überschreiten, sofern der jeweils berechnete 
Umfang der Fluorchlorkohlenwasserstoff- und Halogen
produktion in den betroffenen Mitgliedstaaten den gemäß 
Artikel 2 des Protokolls für die fraglichen Zeiträume 
erlaubten Umfang nicht überschreitet. Die Kommission 
wendet das in Artikel 10 genannte Verfahren an. 

3. Die Kommission darf über keine Ausnahmeregelung 
zugunsten der Erzeuger verfugen, was die Einhaltung der 
in den Absatzen 1 und 2 festgelegten Vorschriften 
betrifft. 

Absatz 4 unverändert  

Artikel 9 Artikel 9 

Absatz 1 unverändert  

2. Die Hersteller dürfen von den von ihnen hergestell
ten Mengen in der Gemeinschaft verkaufen oder verwen
den: 

— in der Zeit vom 1. Juli 1989 bis zum 30. Juni 1990 
und in jedem 12 Monats-Zeitraum danach eine Men
ge an Fluorchlorkohlenwasserstoffen, deren Index für 
den berechneten Umfang den Index für die 1986 in 
der Gemeinschaft verwendete Menge nicht über
steigt; 

— in der Zeit vom 1. Juli 1993 bis zum 30. Juni 1994 
und in jedem 12 Monats-Zeitraum danach eine Men
ge an Fluorchlorkohlenwasserstoffen, deren Index für 
den berechneten Umfang 80 % des Indexes für die 
1986 in der Gemeinschaft verwendete Menge nicht 
übersteigt; 

— in der Zeit vom 1. Juli 1998 bis zum 50. Juni 1999 
und in jedem 12 Monats-Zeitraum danach eine Men
ge an Fluorchlorkohlenwasserstoffen, deren Index für 
den berechneten Umfang 50 % des Indexes für die 
1986 in der Gemeinschaft verwendete Menge nicht 
übersteigt; 

2. Die Hersteller dürfen von den auf dem gemein
schaftlichen Markt befindlichen Mengen in der Gemein
schaft verkaufen oder verwenden: 

— in der Zeit vom 1. Juli 1989 bis zum 30. Juni 1990 
und in jedem 12 Monats-Zeitraum danach eine Men
ge an Fluorchlorkohlenwasserstoffen, deren Index für 
den berechneten Umfang 70 % des Indexes für die 
1986 in der Gemeinschaft verwendete Menge nicht 
übersteigt; 

— in der Zeit vom 1. Juli 1992 bis zum 30. Juni 1993 
und in jedem 12 Monats-Zeitraum danach eine Men
ge an Fluorchlorkohlenwasserstoffen, deren Index für 
den berechneten Umfang 50 % des Indexes für die 
1986 in der Gemeinschaft verwendete Menge nicht 
übersteigt; 

— in der Zeit vom 1. Juli 1995 bis zum 30. Juni 1996 
und in jedem 12 Monats-Zeitraum danach eine Men
ge an Fluorchlorkohlenwasserstoffen, deren Index für 
den berechneten Umfang 15 % des Indexes für die 
1986 in der Gemeinschaft verwendete Menge nicht 
übersteigt; 

2a. Die Hersteller verpflichten sich, die verbleibenden 
Mengen an Fluorchlorkohlenwasserstoffen und Halonen 
in geschlossenen Systemen zu verwenden, sie dem Recyc
ling zuzuführen oder sie risikolos zu beseitigen, sofern dies 
technisch möglich ist, und zwar ab 1989, und falls sich dies 
als unmöglich herausstellt, bis spätestens 1996. 

I 

Absätze 3 bis 5 unverändert  
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Artikel 10 Artikel 10 

Absätze  1 u n d  2 unveränder t  

Die Kommission beschließt Maßnahmen, die unmittel
bar in Kraft treten. Stimmen diese Maßnahmen nicht mit 
der Stellungnahme des Ausschusses überein, werden sie 
von der Kommission unverzüglich an den Rat übermittelt. 
In diesem Fall kann die Kommission die Durchführung 
der von ihr beschlossenen Maßnahmen um höchstens 
einen Monat, vom Zeitpunkt dieser Mitteilung an gerech
net, verschieben. Der Rat, der mit qualifizierter Mehrheit 
beschließt, kann innerhalb der in dem vorstehenden Absatz 
genannten Frist einen anderen Beschluß fassen. 

Die Kommission beschließt die erwogenen Maßnahmen, 
falls sie mit der Stellungnahme des Ausschusses fiberein
stimmen. Falls die erwogenen Maßnahmen mit der Stel-
lungnahmne des Ausschusses nicht fibereinstimmen oder 
falls keine Stellungnahme vorliegt, übermittelt die Kom
mission dem Rat unverzüglich einen Vorschlag fiber die zu 
treffenden Maßnahmen. Der Rat beschließt mit qualifi
zierter Mehrheit. Falls er nach Ablauf einer Frist, die in 
jedem vom Rat anzunehmenden Akt gemäß diesem Absatz 
festgelegt wird, in keinem Fall aber drei Monate nach dem 
Zeitpunkt der Befassung des Rats uberschreiten darf, 
nicht beschlossen hat, werden die vorgeschlagenen Maß
nahmen von der Kommissoin angenommen. 

Artikel 11 Artikel 11 

Absätze  1 und  2 unveränder t  

Die Hersteller teilen der Kommission ferner für jeden 
sechsmonatigen Berichtszeitraum die Daten über die 
Mengen geregelter Stoffe mit, die durch Technologien zer
stört wurden, die von den Vertragsparteien des Montrealer 
Protokolls zu billigen sind. Diese Daten sind der Kommis
sion in dem Berichtszeitraum vorzulegen, der auf die Bil
ligung der oben genannten Technologien durch die Ver
tragsparteien folgt. 

entfallt 

Artikel IIa 

Die Ausfuhr von zur Herstellung von Fluorchlorkohlen
wasserstoffen und Halonen erforderlichen Technologien 
und Anlagen in Drittländer ist ab dem 1. Juli 1989 verbo
ten. 

Artikel  12 b i s  14 unveränder t  

Anhang I unveränder t  
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ANHANG II 

Mengenmäßige Beschränkungen für die Einfuhr von Stoffen des Anhangs I aus Drittländer in die 
Gemeinschaft 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

Kombinierte 
Nomenklatur 

Beschreibung Einheiten 

MENGENMÄSSIGE BESCHRÄNKUNGEN 
Kombinierte 
Nomenklatur 

Beschreibung Einheiten Vom 1. Juli 89 
bis 31. Dezember 

198931 

Für 
Zwölfmonats
zeiträume vom 

1.1.90 bis 
30.06.93 

Für 
Zwölfmonats
zeiträume vom 

01.07.93 bis 
30.06.98 

Für 
Zwölfmonats
zeiträume vom 

01.07.98 bis 
30.06.99 

Position Unterposition 

Beschreibung Einheiten Vom 1. Juli 89 
bis 31. Dezember 

198931 

Für 
Zwölfmonats
zeiträume vom 

1.1.90 bis 
30.06.93 

Für 
Zwölfmonats
zeiträume vom 

01.07.93 bis 
30.06.98 

Für 
Zwölfmonats
zeiträume vom 

01.07.98 bis 
30.06.99 

2903.40.00 
(von der 

DG XXI zu 
bestimmen 

Gruppe I von 
Anhang I 

(außer FCKW 
115) 

Gewichtete 
Tonnen (*) 191 1.582 1.266 791 

Gruppe II von 
Anhangl 

Gewichtete 
Tonnen (*) 

Für 
Zwölfmonats-
zeiträume vom 

01.01.92 bis 
31.12.93 
15000 

(*) ANMERKUNG: Gewichtet entsprechend dem in Anhang I genannten Ozonbeschädigungspotential. Dies entspricht dem in der Verordnung genannten berechneten 
Umfang. 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Kombinierte 
Nomenklatur 

Beschreibung Einheiten 

MENGENMÄSSIGE BESCHRÄNKUNGEN 
Kombinierte 
Nomenklatur 

Beschreibung Einheiten Für Zwölfmonats
zeiträume vom 

01.07.89 bis 
30.06.92 

Für Zwölfmonats
zeiträume vom 
01.07.92 bis 

30.06.95 

Für die 
Zwölfmonats

zeiträume vom 
01.07.95 bis 

30.06.96 
Position Unterposition 

Beschreibung Einheiten Für Zwölfmonats
zeiträume vom 

01.07.89 bis 
30.06.92 

Für Zwölfmonats
zeiträume vom 
01.07.92 bis 

30.06.95 

Für die 
Zwölfmonats

zeiträume vom 
01.07.95 bis 

30.06.96 

2903.40.00 
(von der 

DG XXI zu 
bestimmen) 

Gruppe Ivon 
Anhangl 

(außer FCKW 115) 

Gewichtete 
Tonnen (*) 1.055(70*) 791 (50%) 237(15%) 

Gruppe II von 
Anhangl 

Gewichtete 
Tonnen (*) 15.000 

(*) ANMERKUNG: Gewichtet entsprechend dem in Anhang I genannten Ozonbeschädigungspotential. Dies entspricht dem in der Verordnung genannten berechneten 
Umfang. 



18 .7 .88  Amtsblatt  der  Europäischen Gemeinschaf ten  Nr. C 187/53 

Dienstag, 14. Juni 1988 

- Dok. A2-88/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommission an den 
Rat fur eine Verordnung zur Festlegung gemeinsamer Vorschriften fur bestimmte Stoffe, die zu 

einer Abnahme der Ozonschicht führen 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 113 und 130s des EWG-Vertrags konsultiert (Dok. C2-17/88), 

— in der Auffassung, daß die vorgeschlagenen Rechtsgrundlagen angemessen sind, 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Umweltfragen, Volksgesundheit und Verbrau
cherschutz (Dok. A2-88/88, 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert den Rat auf, es zu unterrichten, falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen; 

3. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission entscheidend zu ändern; 

4. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

(') KOM(88) 58 endg. 2 

b) Dok. A2-333/87 

ENTSCHLIESSUNG 

zum Schutz der Ozonschicht 

Das Europäische Parlament, 

— unter Hinweis auf den Entschließungsantrag der Abgeordneten Weber, Collins und Muntingh 
zum Schutz der Ozonschicht vor den Gefahren durch Fluorchlorkohlenwasserstoffe (FCKW) 
(Dok. B2-1038/86), 

— unter Hinweis auf den Entschließungsantrag von Herrn Robera i Alcazar zu den möglichen 
Gefahren, die durch den Abbau der unseren Planeten umgebenden Ozonschicht heraufbe
schworen werden (Dok. B2-1146/86) 

— unter Hinweis auf den Entschließungsantrag von Herrn Staes zum starken Abbau der Ozon
schicht (Dok. B2-1242/86), 

— in Kenntnis des Entschließungsantrags von Herrn Iversen zu einem Plan für die Senkung des 
Verbrauchs von Freon (Dok. B2-1515/86), 

— unter Hinweis auf den Entschließungsantrag von Herrn Pannella u.a. zur Notwendigkeit 
einer gemeinsamen Position der EWG zum Problem der Abnahme der Ozonschicht in der 
Luft (Dok. B2-69/87), 
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— in Kenntnis der Mitteilung der Kommission an den Rat zu den Fluorchlorkohlenwasserstof-
fen in der Umwelt: Überprüfung der Überwachungsmaßnahmen (KOM(86) 602 endg.), aus 
der hervorgeht, daß die Herstellung von Fluorchlorkohlenwasserstoffen in der EG nach 1982 
wieder zugenommen hat, in der aber auch deutlich die umfassende Verantwortung, der 
Länder der EG in diesem Bereich aufgezeigt wird, 

— unter Hinweis auf seine Stellungnahme vom 23. April 1982 zu dem Vorschlag der Kommis
sion an den Rat für eine Entscheidung über die Verstärkung der Vorbeugemaßnahmen in 
bezug auf Fluorchlorkohlenwasserstoffe in der Umwelt ('), 

— in Kenntnis der Entscheidung des Rates vom 26. März 1980 zu den Fluorchlorkohlenwas
serstoffen in der Umwelt (80/372/EWG) (2), die völlig unzureichend war, da sie nur vorsah, 
daß die Produktionskapazität eingefroren werden sollte, nicht aber die Produktion, und sie 
zum anderen nur Fluorchlorkohlenwasserstoff 11 und 12 betraf, 

— in Kenntnis der Entscheidung des Rats vom 15. November 1982 zur Verstärkung der 
Vorbeugemaßnahmen in bezug auf Fluorchlorkohlenwasserstoffe in der Umwelt 
(82/795/EWG (3), die ebenfalls als völlig unzureichend betrachtet werden muß, weil hier nur 
Regeln fur eine angemessene Praxis festgesetzt wurden, aber nicht für eine tatsächliche 
Senkung der Produktion und des Verbrauchs getan wurde, ebensowenig für die Förderung 
der Suche nach Alternativen zu Fluorchlorkohlenwasserstoffen, 

— in Kenntnis des Protokolls von Montreal „über Substanzen, die die Ozonschicht abbauen" 
vom 16.9.1987, 

— in Kenntnis des zweiten Berichts des Ausschusses für Umweltfragen, Volksgesundheit und 
Verbraucherschutz und der Stellungnahme des Ausschusses für Energie, Forschung und 
Technologie (Dok. A2-333/87/corr.), 

A. in Erwägung der Bedeutung, die dem weltweiten Abkommen von Montreal zukommt, 

B. unter Hinweis darauf, daß die Unterzeichnung eines weltweit geltenden Abkommens, des 
ersten dieser Art auf dem Gebiet des Umweltschutzes, von großer Bedeutung ist, da es hier 
um ein Problem von weltweiter Größenordnung geht, 

C. in der Erwägung, daß die heute in der Atmosphäre vorhandenen FCKW die Ozonschicht um 
2-4 % abbauen werden, 

D. in Erwägung der besonderen Verantwortung der EG als weltweit größter Hersteller und 
weltweit größter Exporteur von Fluorchlorkohlenwasserstoffen, 

E. in dem Bedauern, das bisher erst zwei Mitgliedstaaten das Wiener Übereinkommen vom 22. 
März 1985 ratifiziert haben, obwohl unter anderem die skandinavischen Länder, die Ver
einigten Staaten, Kanada und die Sowjetunion es bereits getan haben, 

F. in dem Bedauern, daß 3 Mitgliedstaaten — Irland, Portugal und Spanien — das Überein
kommen noch nicht unterzeichnet haben, 

G. in dem Bedauern, daß 2 Mitgliedstaaten — Irland und Spanien — das Protokoll von 
Montreal nicht unterzeichnet haben, 

H. in der Erwägung, daß die jüngsten wissenschaftlichen Daten, die insbesondere bei der Expe
dition in die Antarktis im September 1987 über die Schäden an der schützenden Ozonschicht 
gewonnen wurden, die Rolle von Chlor und Brom in der Stratosphäre nachweisen, 

I. in der Erwägung, daß die FCKW eine Lebensdauer von 50 bis 100 Jahren haben, wodurch die 
biochemische Stabilität der Stratosphäre auf sehr lange Sicht belastet wird, 

J. im Wissen darüber, daß allein die Menge der sich bildenden Chloratome in der Stratosphäre 
verantwortlich ist für den Ozonabbau, unabhängig von der jeweiligen Substanz, der sie 
entstammen oder dem Zweck, für den sie eingesetzt wurden, 

(') ABl. Nr. C 125 vom 17.5.1982, S. 167 
0 ABl. Nr. L 90 vom 30.4.1980, S. 45 
(3) ABl. Nr. L 329 vom 25.11.1982, S. 29 
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K. angesichts der im FCKW-Protokoll von Montreal enthaltenen Feststellung, daß die „Emis
sionen in signifikanter Weise die Ozonschicht abbauen oder sonst verändern können" .... 
„mit möglichen nachteiligen Wirkungen für menschliche Gesundheit, Umwelt und globales 
Klima", 

L. in der Erwägung ferner, daß die FCKW zur Erwärmung der Atmosphäre beitragen (Treib-
hauseffekt), 

M. in Erwägung der Bedeutung der Forschungsarbeiten, die im Hinblick auf die Beschlußfassung 
geleistet wurden, 

in der Erwägung, daß die FCKW für die Herstelllung oder den Betrieb von Massenkonsum
gütern verwendet werden: Spraydosen, Kühlschränke, Schaumkunststoffe zu Isolierzwecken, 
Autositze usw., 

in der Erwägung, daß der größte Teil der in Spraydosen angebotenen Produkte nicht als 
lebensnotwenig betrachtet werden könne und daß überdies die Treibgase in Spraydosen 
durch andere mechanische Sprühsysteme ersetzt werden können, 

in der Erwägung überdies, daß der Einsatz anderer Mittel als FCKW in wertvolleren und 
wichtigen Produkten wie Kühlschränken sich nur völlig unbedeutend auf die Gesamtkosten 
des Produkts auswirken würde, 

/ 

unter Hinweis darauf, daß die Erfahrungen unter anderem in Schweden, in den Vereinigten 
Staaten und in Kanada zeigen, daß das Verbot von FCKW in Spraydosen wirtschaftlich 
gemeistert werden kann, 

in Erwägung der umfassenden gemeinsamen Untersuchungen im Rahmen der nordischen 
Zusammenarbeit über die Möglichkeit zur Anwendung von Alternativen zu FCKW und in 
der Erwägung, daß derartige Produkte bereits erprobt wurden und daß einige in Europa und 
in den Vereinigten Staaten bereits verwendet werden, 

überzeugt davon, daß für die meisten Anwendungen Alternativen vorhanden sind oder sich 
kurzfristig entwickeln lassen und daß eine Rückführung von FCKW ebenfalls als echte 
Option zu betrachten ist; daß die Industrie genügend Zeit hatte, an Alternativen und Recyc
ling-Möglichkeiten zu arbeiten, da die Diskussion über die Zerstörung der Ozonschicht mehr 
als 10 Jahre andauert, 

T. in der Überzeugung, daß jedoch unbedingt gewährleistet sein muß, daß diese Alternativpro
dukte weder für die Umwelt noch für die menschliche Gesundheit ein Risiko darstellen, 

1. begrüßt, daß das Montreal-Protokoll alle wichtigen FCKW (11, 12, 113, 114) umfaßt und 
zudem auch die gefahrlichen Bromverbindungen; 

2. bedauert, daß das Protokoll nur eine zweistufige Verringerung der FCKW-Produktion um 
20 % bis 1994 und um weitere 30 % bis 1999 vorsieht und damit die mögliche Schädigung der 
Ozonschicht bis weit ins 21. Jahrhundert hinein fortdauern wird; 

3. fordert alle Mitgliedstaaten auf, möglichst rasch das Wiener Übereinkommen zum Schutz 
der Ozonschicht sowie das Protokoll von Montreal individuell zu ratfizieren; 

4. fordert die EG und ihre Mitgliedstaaten auf, die in Artikel 2.11 ausdrücklich erwähnte 
Möglichkeit, strengere Regeln als die im Protokoll vorgesehenen vorzunehmen, auch wirklich zu 
nutzen; 

5. hält es für wünschenswert, daß diese zusätzlichen Maßnahmen zumindest denen der nord
ischen Länder angepaßt werden, die bereits angekündtigt haben, Produktion und Verbrauch a) 
um 25 % bis 1993 und b) um 50 % bis 1997 zu reduzieren; 

6. vertritt aufgrund der in den Vereinigten Staaten gemachten Erfahrungen die Auffassung, daß 
das Verbot der Anwendung von FCKW in einem einzigen Bereich, z.B. in Spraydosen und in 
einem einzigen Land, begrenzte Auswirkungen auf den Schutz der Ozonschicht hat und daß 
mithin nur ein weltweites Vorgehen befriedigende Ergebnisse herbeiführen kann; 

7. fordert die Kommission auf, 

a) ein Verbot von FCKW als Treibgas in Spraydosen vorzubereiten und 

b) die Verpflichtung zu geschlossenen Systemen und zur Rückgewinnung der FCKW bei Kühl-
und Lösungsmitteln; 

N. 

O. 

P. 

Q. 

R. 

S. 



Nr.  C 187/56 Amtsblatt  der  Europäischen Gemeinschaf ten  18 .7 .88  

Dienstag, 14. Juni 1988 

8. fordert die Kommission auf, dem Rat möglichst bald einen Vorschlag zu unterbreiten, um 
eine Kontrolle des gemeinsamen Verbrauchs von FCKW in den Mitgliedstaaten einzuführen; 

9. fordert eine enge Zusammenarbeit zwischen der Generaldirektion Forschung von der Gene
raldirektion Umwelt der Kommission der Europäischen Gemeinschaften, damit die Forschungs
arbeiten der Gemeinschaft auf einer Linie mit der Beschlußfassung liegen und bei den Vorschlä
gen der Kommission die letzten wissenschaftlichen Ergebnisse in diesem Bereich berücksichtigt 
werden können; 

\ 
10. fordert die Kommission auf, Kontakt zur Nordischen Zusammenarbeit aufzunehmen, um 
die Möglichkeiten der Anwendung von Alternativen zu FCKW zu untersuchen; 

11. fordert, daß zusätzliche Forschungen über die Auswirkungen der Abnahme der Ozon
schicht auf die menschliche Gesundheit, die Meeresorganismen, die Vegetation (insbesondere 
Landwirtschaft) und das Klima angestellt werden; 

12. fordert die Kommission auf, mit dem UNEP (Umweltprogramm der Vereinten Nationen) 
zusammenzuarbeiten, um die neuen wissenschaftlichen Daten im Rahmen einer engeren Exper
tengruppe ab 1988 neu zu bewerten; 

13. fordert, daß die Forschungen im Bereich der Ersatzerzeugnisse unterstützt und die Indu-
dustriebetriebe ermuntert werden, die laufenden Arbeiten zu beschleunigen; 

14. fordert, daß die Kommission dazu beiträgt, für die derzeitigen Verbraucher von FCKW 
— einschließlich in den Entwicklungsländern — Informationskampagnen über die auf dem euro
päischen Markt verfügbaren Ersatzerzeugnisse zu organisieren; 

15. fordert die Kommission auf, in allen künftigen Vorschlägen für Rechtsvorschriften in 
. diesem Bereich die Kennzeichnung der Inhaltsstoffe sämtlicher Praydosen zu fordern, damit die 
Verbraucher leicht jene Erzeugnisse erkennen können, die die Ozonschicht wahrscheinlich schä
digen; 

16. fordert noch vor Einstellung der Verwendung von FCKW, daß Anreize gegeben werden, 
um FCKW 12 durch das zehnmal weniger schädliche FCKW 22 zu Kühlzwecken zu ersetzen; 

17. fordert im übrigen die Kommission und die Mitgliedstaaten auf, Informationskampagnen 
durchzuführen, um den Verbraucher über die Folgen der Verwendung von Spraydosen für 
Umwelt und Gesundheit aufzuklären; 

18. fordert die Kommission auf, sich aktiv an der Schaffung von Stationen zur Überwachung 
der Ozonschicht, die weltweit zu errichten sind, zu beteiligen; 

19. fordert die Kommission auf, die Teilnahme europäischer Sachverständiger an den wissen
schaftlichen Expeditionen in die Antarktis zu fordern und zu koordinieren; 

20. fordert die Kommission auf, dem Europäischen Parlament eine schriftliche Information zu 
geben über die Bedeutung des Art. 2.8 bezüglich der Rolle der Europäischen Gemeinschaft und 
ihrer Mitgliedstaaten, insbesondere 

a) für den Fall, daß nicht alle EG-Staaten das Protokoll unterzeichnen, 

b) in bezug auf die Folgen von Maßnahmen einzelner Mitgliedstaaten für die der EG insgesamt 
zugerechneten FCKWTProduktions- und Verbrauchsmengen; 

21. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung der Kommission, dem Rat, den Regie
rungen der Mitgliedsländer, dem Europarat und dem Nordischen Rat zu übermitteln. 
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PISONI  N., POETSCHKI ,  RAFTERY,  ROSSETTI,  ROSSI T „  SANTOS M A C H A D o !  
SARIDAKIS,  S C H Ö N ,  SPÄTH, SQUARCIALUPI ,  S T A U F F E N B E R G ,  STAVROui  
T E L K Ä M P E R ,  THEATO,  T O L M A N ,  T O U R R A I N ,  T Z O U N I S ,  VEIL, V E R G E E R ,  WAWRZIK 
WIJSENBEEK,  VON W O G A U ,  WOLFF.  

(-) 

ABENS,  ABOIM I N G L E Z ,  A D A M ,  ÄLVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  ÄLVAREZ D E  
PAZ, A M B E R G ,  D ' A N C O N A ,  ARBELOA M U R U ,  A R G Ü E L L E S  SALAVERRIA A R N D T  
AVGERINOS,  BARON . CRESPO,  BATTERSBY, BEAZLEY C., BEAZLEY P., B E L o !  
BETTIZA, BIRD,  BOCKLET,  BOESMANS,  BOMBARD,  BRU P U R Ö N ,  B U C H A N ,  B U E N O  
VICENTE,  C A A M A N O  BERNAL,  C A B E Z Ö N  ALONSO,  C A B R E R A  BAZÄN, C A N O  PINTO,  
CASSIDY,  CASTLE, C A T H E R W O O D ,  CERVERA C A R D O N A ,  C H A N T E R I E !  
C I C C I O M E S S E R E ,  C O D E R C H  PLANAS, C O I M B R A  MARTINS,  C O L I N O  SALAMANCA 
C O L O M  I NAVAL, C O L U M B U ,  COT,  CRUSOL,  C U R R Y ,  DALY, DESAMA,  D I A Z  D E L  
R I O  J A U D E N E S ,  D I D Ö ,  D I E Z  D E  RIVERA ICAZA, D U R Y ,  EBEL, ELLES D .  L., 
ELLIOTT, E S C U D E R  CROFT,  E Y R A U D ,  FAITH,  F A L C O N E R ,  FATOUS, F E L L E R M A I E R  
F R A G A  IRIBARNE,  F R I E D R I C H  I., FUILLET,  G A D I O U X ,  G A M A ,  G A R C I A  A M I G Ö ,  
G A R C I A  ARIAS, G A R C I A  RAYA, G A R R I G A  POLLEDO,  G R I F F I T H S ,  G R I M A L D O S  
G R I M A L D O S ,  G U A R R A C I ,  VAN D E N  HEUVEL,  H I N D L E Y ,  HITZIGRATH,  HOFF,  H O O N  
HOWELL,  H U C K F I E L D ,  H U G H E S ,  H U T T O N ,  J A C K S O N  C ,  J A C K S O N  CH. ,  KILBY,' 
K L I N K E N B O R G ,  KOLOKOTRONIS ,  L A F U E N T E  LOPEZ,  L I N K O H R ,  LLORCA 
VILAPLANA, LOMAS, M A D E I R A ,  T O R R E S  M A R I N H O ,  M A R T I N  D., M C G O W A N ,  
M C M A H O N ,  M E D E I R O S  FERREIRA,  M E D I N A  ORTEGA,  M E G A H Y ,  M E T T E N '  
M O O R H O U S E ,  M U N T I N G H ,  NAVARRO VELASCO, N E G R I ,  N E U G E B A U E R ,  N E W E N S ,  
N E W M A N ,  N E W T O N  D U N N ,  N O R M A N T O N ,  OLIVA GARCIA,  PANNELLA,  PATTERSON^ 
PETERS, PLANAS PUCHADES,  P O N S  G R A U ,  PRAG,  PRICE,  PROUT,  Q U I N ,  R A M I R E Z  
H E R E D I A ,  REMACLE,  ROBERTS, ROBLES PIQUER,  ROELANTS D U  VIVIER, ROGALLA 
ROMEOS,  R O M E R A  I ALCAZAR,  ROTHE,  ROTHLEY,  SABY, SAKELLARIOU,  SALISCH^ 
SA fNZ F E R N A N D E Z ,  SAPENA G R A N E L L ,  S C H I N Z E L ,  S C H M I D ,  SCHMIDBAUER^ 
SCHREIBER,  SEEFELD,  SEELER,  SEIBEL-EMMERLING,  S IERRA BARDAJI  S I M M O N D S  
SIMPSON,  SMITH,  STEVENSON,  STEWART, S U Ä R E Z  G O N Z A L E Z ,  T O M L I N S O N  
T O N G U E ,  T O P M A N N ,  T U C K M A N ,  T U R N E R ,  ULBURGHS,  VALVERDE LOPEZ VAN 
H E M E L D O N C K ,  V A N D E M E U L E B R O U C K E ,  VAYSSADE, VÄZQUEZ FOUZ,  V E R D E  I 
ALDEA,  V E R N I M M E N ,  VETTER, VIEHOFF,  VON D E R  VRING,  WEBER,  WELSH WEST 
WETTIG,  WOHLFART,  WOLTJER. 
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(O) 

BEUMER,  D E  M A R C H ,  GAIBISSO, T H A R E A U ,  TR1DENTE.  

Vorschlag für eine Verordnung Nr. 1 

( + ) 

ABENS,  A D A M ,  ALVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  ALVAREZ D E  PAZ, A M B E R G ,  
D ' A N C O N A ,  A N D R E W S ,  A N G L A D E ,  ARBELOA M U R U ,  A R G Ü E L L E S  SALAVERR1A, 
A R N D T ,  AVGERINOS,  BARBARELLA, BARÖN CRESPO,  BARRETT, BARZANTI,  
BATTERSBY, BEAZLEY C., BEAZLEY P., BELO, BIRD,  BOESMANS,  BOMBARD,  BRU 
P U R Ö N ,  B U E N O  VICENTE,  C A A M A N O  BERNAL,  CABANILLAS,  GALLAS, C A B E Z Ö N  
ALONSO,  CABRERA BAZÄN, C A N O  PINTO,  CAROSSINO,  CASSIDY, CASTLE, 
C A T H E R W O O D ,  CERVERA C A R D O N A ,  CICCIOMESSERE,  C I N C I A R I  R O D A N O ,  
C O D E R C H  PLANAS, C O I M B R A  MARTINS,  C O L O M  I NAVAL, C O L U M B U ,  
COSTE-FLORET,  COT,  C R O U X ,  DALY, D E  PASQUALE, DESAMA,  D I A Z  D E L  RIO 
J A U D E N E S ,  D I D Ö ,  D I E Z  D E  RIVERA ICAZA, D U R Y ,  ELLES D.  L., ELLES J., ELLIOTT, 
E S C U D E R  CROFT,  EYRAUD,  FAITH,  F A L C O N E R ,  F A N T O N  A., FATOUS, 
FELLERMAIER,  FILINIS,  F ITZGERALD,  F L A N A G A N ,  F R A G A  IRIBARNE,  FUILLET,  
G A D I O U X ,  G A R C I A  A M I G Ö ,  G A R C I A  ARIAS, G A R C I A  RAYA, G A R R I G A  POLLEDO,  
GATTI,  G A U T H I E R ,  GRIFFITHS,  G R I M A L D O S  1 G R I M A L D O S ,  G U A R R A C I ,  G U E R M E U R ,  
G U T I E R R E Z  DIAZ,  H Ä N S C H ,  VAN D E N  HEUVEL,  H I N D L E Y ,  HITZIGRATH,  HOFF,  
H O O N ,  HOWELL,  H U C K F I E L D ,  H U G H E S ,  H U T T O N ,  IVERSEN,  J A C K S O N  C ,  
J A C K S O N  CH. ,  KILBY, " KILLILEA, K L I N K E N B O R G ,  KOLOKOTRONIS ,  L A F U E N T E  
LÖPEZ, LALOR, LARIVE, LEMASS, L I N K O H R ,  LLORCA VILAPLANA, LOMAS, 
M A D E I R A ,  T O R R E S  M A R I N H O ,  M A R T I N  D., M C G O W A N ,  M C M A H O N ,  M E D E I R O S  
FERREIRA,  M E D I N A  ORTEGA,  M E G A H Y ,  METTEN,  M O O R H O U S E ,  M O U C H E L ,  
M U N T I N G H ,  NAVARRO VELASCO, N E G R I ,  N E U G E B A U E R ,  N E W E N S ,  N E W M A N ,  
N E W T O N  D U N N ,  N O R M A N T O N ,  PANNELLA,  PATTERSON, P E R E I R A  M., PETERS,  
PLANAS PUCHADES,  P O N S  G R A U ,  PRAG,  PRICE,  PROUT, Q U I N ,  R A M I R E Z  H E R E D I A ,  
REMACLE,  ROBERTS, ROBLES PIQUER,  ROGALLA, ROMEOS,  R O M E R A  I ALCÄZAR,  
ROSSETTI,  ROSSI T., ROTHE,  ROTHLEY,  SABY, SAKELLARIOU,  SALISCH, S A N Z  
F E R N Ä N D E Z ,  SAPENA G R A N E L L ,  S C H I N Z E L ,  S C H M I D B A U E R ,  SCHREIBER,  SEEFELD,  
SEELER,  SEGRE,  SEIBEL-EMMERLING,  S IERRA BARDAJI,  S I M M O N D S ,  S IMONS,  
SIMPSON,  SMITH,  STEVENSON,  STEWART, STEWART-CLARK, S U A R E Z  G O N Z Ä L E Z ,  
T H A R E A U ,  THEATO,  T O M L I N S O N ,  T O N G U E ,  T O P M A N N ,  T O U R R A I N ,  T R I D E N T E ,  
T U C K M A N ,  T U R N E R ,  ULBURGHS,  VALVERDE LOPEZ, V A N D E M E U L E B R O U C K E ,  
VAYSSADE, VAZQUEZ FOUZ,  V E R D E  I ALDEA,  V E R N I M M E N ,  VETTER, VIEHOFF,  
VISSER, VON D E R  VRING,  W A G N E R ,  WEBER,  WELSH,  WEST, WETTIG,  WOHLFART,  

WOLTJER. 

(-) 

ABOIM INGLEZ,  ALBER, ANASTASSOPOULOS, A N D R E ,  A N T O N I O Z Z I ,  BAILLOT, 
BANOTTI,  BETTIZA, BOCKLET, B U C H O U ,  BUTTAFUOCO,  CARVALHO CARDOSO,  
C A S S A N M A G N A G O  CERRETTI ,  C H I A B R A N D O ,  C H I N A U D ,  C H R I S T O D O U L O U ,  
C L I N T O N ,  C O L I N O  SALAMANCA,  C O R N E L I S S E N ,  D E  M A R C H ,  D E L  DUCA,  
DELOROZOY,  EBEL, ESTGEN,  FRANZ,  F R I E D R I C H  I., F R Ü H ,  GAIBISSO, G A M A ,  
GERONTOPOULOS,  G I A N N A K O U - K O U T S I K O U ,  G I U M M A R R A ,  HABSBURG,  H E R M A N ,  
LAMBRIAS, LE ROUX,  LENTZ-CORNETTE,  LIGIOS,  LIMA, MACERATINI ,  M Ä H E R ,  
M A I J - W E G G E N ,  M A R C K ,  M A R Q U E S  M E N D E S ,  M A R T I N  S., M C C A R T I N ,  M E R T E N S ,  
M Ü H L E N ,  N I E L S E N  J. B., O 'MALLEY,  PENDERS,  PIRKL,  PISONI N., POETSCHKI,  
P R A N C H E R E ,  RAFTERY, SANTOS M A C H A D O ,  SARIDAKIS,  S C H Ö N ,  SPÄTH, 
STAUFFENBERG,  STAVROU, T O L M A N ,  T Z O U N I S ,  VERGEER,  WAWRZIK,  VON WOGAU,  
WOLFF,  ZAHORKA.  

(O) 

BEUMER,  C H A N T E R I E ,  DI BARTOLOMEI,  FOURQANS,  ROELANTS D U  VIVIER. 

Änderungsantrag Nr. 16 

( + > 

ABELIN,  ABENS,  A D A M ,  ALBER, ÄLVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  ÄLVAREZ D E  
PAZ, AMARAL, ANASTASSOPOULOS, D ' A N C O N A ,  A N D R E ,  A N D R E W S ,  A N G L A D E ,  
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A N T O N I O Z Z I ,  ARBELOA M U R U ,  A R G Ü E L L E S  SALAVERRIA, A R N D T ,  AVGERINOS,  
BACHY, BAILLOT, BALFE, BANOTTI,  BARBARELLA, BARÖN CRESPO,  BARRETT, 
BARZANTI ,  BATTERSBY, B A U D O U I N ,  BEAZLEY C., BEAZLEY P., BELO, BERSANI,  
B E U M E R ,  BIRD,  BOOKLET, BOESMANS,  BOMBARD,  B O N A C C I N I ,  BRU P U R Ö N ,  
B U C H O U ,  B U E N O  VICENTE,  C A A M A N O  BERNAL,  CABANILLAS,  GALLAS, C A B E Z Ö N  
ALONSO,  C A B R E R A  BAZÄN, C A N O  PINTO,  CAROSSINO,  CASSIDY, CASTLE, 
CATHEFLWOOD, C E R V E R A  C A R D O N A ,  C H A N T E R I E ,  C H I N A U D ,  C H R I S T O D O U L O U ,  
C I N C I A R I  R O D A N O ,  C L I N T O N ,  C O D E R C H  PLANAS, C O I M B R A  MARTINS,  C O L I N O  
SALAMANCA,  COLLINS,  C O L O M  I NAVAL, C O L U M B U ,  C O R N E L I S S E N ,  
COSTE-FLORET,  COT,  C R O U X ,  CRUSOL,  CRYER,  C U R R Y ,  DALY, D E  BACKER-VAN 
O C K E N ,  D E  M A R C H ,  D E  PASQUALE, DELOROZOY,  DESAMA,  D I  BARTOLOMEI,  D I A Z  

• D E L  R I O  J A U D E N E S ,  D I D Ö ,  D I E Z  D E  RIVERA ICAZA, D U R Y ,  EBEL, ELLES D.  L„ 
ELLES J., ELLIOTT, E S C U D E R  C R O F T ,  E S T G E N ,  FAITH,  FALCONER,  FANTI ,  
F A N T O N  A., FATOUS, FELLERMAIER,  F E R R E R  CASALS, FILINIS ,  F ITZGERALD,  
FITZSIMONS,  F L A N A G A N ,  F O R D ,  F O U R ^ A N S ,  F R A G A  IRIBARNE,  FRANZ,  
F R I E D R I C H  I., F R Ü H ,  FUILLET,  G A M A ,  G A R A I K O E T X E A  URRIZA,  G A R C I A  A M I G Ö ,  
G A R C I A  ARIAS, G A R C I A  RAYA, G A R R I G A  POLLEDO,  GATTI,  G A W R O N S K I ,  
G E R O N T O P Q U L O S ,  G I A N N A K O U - K O U T S I K O U ,  G R I F F I T H S ,  G R I M A L D O S  GRIMALDOS,  
G U A R R A C I ,  HABSBURG,  H Ä N S C H ,  HAPPART,  H E R M A N ,  VAN D E N  HEUVEL,  
H I N D L E Y ,  HITZIGRATH,  H O F F ,  H O O N ,  H U C K F I E L D ,  H U G H E S ,  J A C K S O N  C.[ 
J A C K S O N  CH. ,  J A N S S E N  VAN RAAY, KILBY, KILLILEA,  K L I N K E N B O R G ,  
KOLOKOTRONIS ,  L A F U E N T E  LÖPEZ,  LALOR, LARIVE, LE ROUX,  LEMASS, 
LENTZ-CORNETTE,  LIGIOS,  LIMA, L I N K O H R ,  LLORCA VILAPLANA, LOMAS, LUCAS 
PIRESj, M A D E I R A ,  M Ä H E R ,  M A I J - W E G G E N ,  M A L A N G R E ,  M A R C K ,  T O R R E S  M A R I N H O ,  
M A R Q U E S  M E N D E S ,  M A R T I N  D., M A R T I N  S., M C C A R T I N ,  M C G O W A N ,  M C M A H O N ,  
MCMILLAN-SCOTT,  M E D E I R O S  FERREIRA,  M E D I N A  ORTEGA,  M E G A H Y ,  MERTENS,  
M E T T E N ,  M O N T E R O  ZABALA, M O O R H O U S E ,  MORRIS,  M O U C H E L ,  M Ü H L E N ,  
NAVARRO VELASCO, N E W E N S ,  N E W M A N ,  N E W T O N  D U N N ,  N I E L S E N  J. B., 
N I E L S E N  T., N O R M A N T O N ,  O ' D O N N E L L ,  O 'MALLEY,  PASTY, PATTERSON,  PENDERS^ 
P E R E I R A  M., P E R E I R A  V., PETERS,  PEUS,  P IMENTA,  P I N I N F A R I N A ,  PIRKL,  PISONI F., 
PLANAS PUCHADES,  PLASKOVITIS, POETSCHKI ,  P O N S  G R A U ,  PRAG,  P R A N C H £ R E '  
PRICE,  PROUT,  PROVAN, RAFTERY,  RAGGIO,  R A M I R E Z  H E R E D I A ,  REMACLE^ 
ROBERTS,  ROBLES PIQUER,  ROELANTS D U  VIVIER, ROGALLA, ROMEOS,  R O M E R A  I 
ALCAZAR,  ROSSETTI,  ROSSI T., R O T H E ,  ROTHLEY,  SABY, SAKELLARIOÜ,  SALISCH, 
SANTOS M A C H A D O ,  S A N Z  F E R N Ä N D E Z ,  SAPENA G R A N E L L ,  SARIDAKIS,  SCHINZEL,  
S C H L E I C H E R ,  S C H M I D ,  S C H M I D B A U E R ,  S C H Ö N ,  SCHREIBER,  SEEFELD,  SEELER,  
S E I B E L - E M M E R L I N G ,  SHERLOCK,  S IERRA BARDAJI,  S I M M O N D S ,  S IMONS,  SIMPSON,  
SMITH,  SPÄTH, SQUARCIALUPI ,  S T A U F F E N B E R G ,  STAVROU, STEVENSON,  STEWART, 
STEWART-CLARK, TAYLOR,  T H A R E A U ,  THEATO,  T O L M A N ,  T O M L I N S O N ,  TONGUE, '  
T O P M A N N ,  T O U R R A I N ,  T U C K M A N ,  T U R N E R ,  T Z O U N I S ,  ULBURGHS,  VALVERDE 
LOPEZ,  VAN H E M E L D O N C K ,  V A N D E M E U L E B R O U C K E ,  VAYSSADE, VÄZQUEZ FOUZ,  
VEIL, V E R D E  I ALDEA,  VERGEER,  V E R N I M M E N ,  VETTER, VIEHOFF,  VISSER'  
VITTINGHOFF,  VON D E R  V R I N G ,  WAWRZIK,  WEBER,  WELSH,  WEST, WETTIG,  VON 
W O G A U ,  WOHLFART,  WOLFF,  WOLTJER,  Z A H O R K A .  

(-) 

BETTIZA, BUTTAFUOCO,  C A S S A N M A G N A G O  CERRETTI ,  D E L  DUCA,  DESSYLAS, 
M A C E R A T I N I ,  PISONI  N., STAES. 

(O) 

E Y R A U D ,  G A D I O U X ,  SUTRA D E  G E R M A .  

Vorschlag für eine Verordnung Nr. 39 

( + ) 

ABELIN,  ABENS,  A D A M ,  ALBER, ÄLVAREZ D E  PAZ, AMARAL,  A M B E R G ,  
ANASTASSOPOULOS, D ' A N C O N A ,  A N D R E W S ,  A N G L A D E ,  A N T O N I O Z Z I ,  ARBELOA 
M U R U ,  A R N D T ,  AVGERINOS,  BACHY, BALFE, BARÖN CRESPO,  BARRETT, 
B A U D O U I N ,  BELO, BERSANI,  BIRD,  BOCKLET,  BOESMANS,  BOMBARD,  BONACCINI ,  
B U E N O  VICENTE,  BUTTAFUOCO,  C A A M A N O  BERNAL,  C A B E Z Ö N  ALONSO,  CABRERA 
BAZÄN, C A N O  PINTO,  CARVALHO CARDOSO,  CASTLE, CERVERA C A R D O N A ,  
C H R I S T O D O U L O U ,  C L I N T O N ,  C O D E R C H  PLANAS, C O I M B R A  MARTINS,  COLLINS,  
C O L O M  I NAVAL, C O L U M B U ,  C O R N E L I S S E N ,  COSTE-FLORET,  COT,  C R O U X ,  CRUSOL,  
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CRYER,  DELOROZOY,  DESAMA, DI BARTOLOMEL, D1DÖ, D I E Z  D E  RIVERA ICAZA, 
EBEL, ELLIOTT, ESTGEN,  EYRAUD,  FALCONER,  F A N T O N  A., FELLERMAIER,  F E R R E R  
CASALS, F ITZGERALD,  FITZSIMONS,  F L A N A G A N ,  FRANZ,  F R I E D R I C H  I., F R Ü H ,  
FUILLET,  G A D I O U X ,  G A M A ,  G A R A I K O E T X E A  URRIZA,  G A R C I A  ARIAS, G A R C I A  
RAYA, G A U T H I E R ,  G A W R O N S K I ,  G E R O N T O P O U L O S ,  G I A N N A K O U - K O U T S I K O U ,  
G O M E S ,  GRIFFITHS,  G R I M A L D O S  G R I M A L D O S ,  G U A R R A C I ,  G U E R M E U R ,  HABSBURG, 
HAPPART, H E R M A N ,  VAN D E N  HEUVEL,  H I N D L E Y ,  HITZIGRATH,  H O F F ,  H O O N ,  
H U G H E S ,  JANSSEN VAN RAAY, KILLILEA, K L I N K E N B O R G ,  KOLOKOTRONIS ,  LALOR, 
LAMBRIAS, LARIVE, LEMASS, LENTZ-CORNETTE,  LIGIOS,  L I N K O H R ,  LLORCA 
VILAPLANA, LOMAS, MADEIRA,  M Ä H E R ,  M A I J - W E G G E N ,  M A L A N G R E ,  M A R Q U E S  
M E N D E S ,  M A R T I N  D., M C C A R T I N ,  M C G O W A N ,  M C M A H O N ,  M E D E I R O S  FERREIRA,  
M E D I N A  ORTEGA!  M E G A H Y ,  M E R T E N S ,  METTEN,  M O N T E R O  ZABALA, MORRIS,  
M O U C H E L ,  M U N S  ALBUIXECH,  M U N T I N G H ,  N E W E N S ,  N I E L S E N  J .  B., N I E L S E N  T., 
O ' D O N N E L L ,  O 'MALLEY,  PASTY, PATTERSON, PELIKAN,  P E N D E R S ,  P E R E I R A  M., 
PEUS, P I N I N F A R I N A ,  PIRKL,  PISONI F., PLANAS PUCHADES,  PLASKOVITIS, P O N S  
G R A U ,  R A M I R E Z  H E R E D I A ,  REMACLE,  ROELANTS D U  VIVIER, ROGALLA, ROMEOS,  
ROTHE,  ROTHLEY,  SABY, SAKELLARIOU,  SALISCH, SANTOS M A C H A D O ,  S A N Z  
F E R N A N D E Z ,  SAPENA G R A N E L L ,  S C H I N Z E L ,  S C H L E I C H E R ,  S C H M I D ,  
S C H M I D B A U E R ,  S C H Ö N ,  SCHREIBER,  SEEFELD,  SEELER,  SEI BEL-EMM E R L I N G ,  
S IERRA BARDAJI,  S IMONS,  SMITH,  SPÄTH, STAES, S T A U F F E N B E R G ,  STAVROU, 
STEVENSON,  STEWART, SUTRA D E  G E R M A ,  TAYLOR, T E L K Ä M P E R ,  THAREAU,  
THEATO,  T O L M A N ,  T O M L I N S O N ,  T O N G U E ,  T O P M A N N ,  T O U R R A I N ,  T Z O U N I S ,  
ULBURGHS,  V A N D E M E U L E B R O U C K E ,  VAYSSADE, VÄZQUEZ FOUZ,  VEIL, V E R D E  I 
ALDEA,  V E R N I M M E N ,  VETTER, VIEHOFF,  VITTINGHOFF,  VON D E R  V R I N G ,  
WAWRZIK,  WEBER,  WEST, WETTIG,  VON WOGAU,  WOHLFART,  WOLTJER,  Z A H O R K A .  

( ~ )  

ANDRFI, BETTIZA, BUCHOU,  C A S S A N M A G N A G O  CERRETTI ,  C H I N A U D ,  D E L  D U C A ,  
F O U R C A N S ,  GAIBISSO, LIMA, M A R C K ,  M A R T I N  S., N E G R I ,  PISONI  N., WOLFF.  

(O) 

ALVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  BAILLOT, BATTERSBY, BEAZLEY P., CASSIDY, 
C A T H E R W O O D ,  C H A N T E R I E ,  D E  PASQUALE, ELLES J., E S C U D E R  CROFT,  FAITH,  
F E R R E R O ,  F R A G A  IRIBARNE,  G A R C I A  A M I G Ö ,  G A R R I G A  POLLEDO,  GATTI,  
G R A Z I A N I ,  G U T I E R R E Z  DIAZ,  H U T T O N ,  J A C K S O N  CH. ,  L A F U E N T E  LÖPEZ, 
NAVARRO VELASCO, N E W T O N  D U N N ,  PRAG,  PRICE,  PROUT,  PROVAN, ROBERTS, 
R O M E R A  I ALCAZAR, ROSSI T., S H E R L O C K ,  S I M M O N D S ,  SQUARCLALUPI, 
STEWART-CLARK, S U A R E Z  G O N Z A L E Z ,  T U C K M A N ,  T U R N E R ,  VALVERDE LOPEZ, 
WELSH.  

Vorschlag für eine Verordnung Nr. 62 

( + ) 

ABELIN,  ABENS,  A D A M ,  ÄLVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  ÄLVAREZ D E  PAZ, 
AMARAL,  A M B E R G ,  ANASTASSOPOULOS, D ' A N C O N A ,  A N D R E ,  A N G L A D E ,  
A N T O N I O Z Z I ,  ARBELOA M U R U ,  A R G Ü E L L E S  SALAVERRIA, A R N D T ,  AVGERINOS,  
BACHY, BANOTTI,  B A R D O N G ,  BARÖN CRESPO,  BARRETT, BARZANTI,  BATTERSBY, 
B A U D Ö U I N ,  BEAZLEY C., BEAZLEY P., BELO, BERSANI,  BESSE, BETTIZA, B E U M E R ,  
BIRD,  BOESMANS,  BOMBARD,  B O N A C C I N I ,  BRU P U R Ö N ,  B U C H O U ,  B U E N O  VICENTE, ,  
BUTTAFUOCO,  C A A M A N O  BERNAL,  CABANILLAS,  GALLAS, C A B R E R A  BAZÄN, 
C A B E Z Ö N  ALONSO,  C A N O  PINTO,  CAROSSINO,  CARVALHO CARDOSO,  
C A S S A N M A G N A G O  CERRETTI ,  CASSIDY, CASTLE,  C A T H E R W O O D ,  CERVERA 
C A R D O N A ,  C H A N T E R I E ,  C H I A B R A N D O ,  C H R I S T O D O U L O U ,  C I N C I A R I  R O D A N O ,  
C L I N T O N ,  C O I M B R A  MARTINS,  C O L I N O  SALAMANCA,  C O L O M  I NAVAL, C O L U M B U ,  
C O R N E L I S S E N ,  COSTE-FLORET,  COT,  D E  C O U R C Y  L I N G ,  C R O U X ,  CRUSOL,  CRYER,  
C U R R Y ,  D E  BACKER-VAN O C K E N ,  D E  PASQUALE, D E L  D U C A ,  DELOROZOY,  
DESAMA,  DESSYLAS, D I A Z  D E L  R I O  J A U D E N E S ,  D I E Z  D E  RIVERA ICAZA, DURY,  
ELLES D.  L., ELLES J., ELLIOTT, E P H R E M I D I S ,  E S C U D E R  C R O F T ,  E Y R A U D ,  FAITH,  
FALCONER,  FANTI ,  F A N T O N  A., FATOUS, FELLERMAIER,  F E R R E R  CASALS, 
F E R R E R O ,  F ITZGERALD,  GATTI,  F O R D ,  F R A G A  IRIBARNE,  F R A N Z ,  FUILLET,  
G A D I O U X ,  G A M A ,  G A R C I A  A M I G Ö ,  G A R C I A  ARIAS, G A R C I A  RAYA, G A R R I G A  
POLLEDO,  GATTI,  G A U T H I E R ,  G A W R O N S K I ,  G E R O N T O P O U L O S ,  

G I A N N A K O U - K O U T S I K O U ,  G O M E S ,  G R A Z I A N I ,  G R I F F I T H S ,  G R I M A L D O S  
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G R I M A L D O S ,  G U A R R A C I ,  G U E R M E U R ,  G U T I E R R E Z  DIAZ,  H Ä N S C H ,  HAPPART, 
H E R M A N ,  VAN D E N  HEUVEL,  H I N D L E Y ,  HITZIGRATH,  H O F F ,  H O O N ,  HOWELL,  
H U C K F I E L D ,  H U G H E S ,  H U T T O N ,  J A C K S O N  C ,  J A C K S O N  CH. ,  J A N S S E N  VAN RAAY, 
KILBY, KILLILEA, K L I N K E N B O R G ,  KOLOKOTRONIS ,  L A F U E N T E  LÖPEZ,  LALOR, 
LAMBRIAS,  LARIVE, LENTZ-CORNETTE,  LIGIOS,  LIMA, L I N K O H R ,  LLORCA 
VILAPLANA, LOMAS, LUCAS PIRES,  M A C E R A T I N I ,  M A D E I R A ,  M Ä H E R ,  
M A I J - W E G G E N ,  M A R C K ,  T O R R E S  M A R I N H O ,  M A R Q U E S  M E N D E S ,  M A R T I N  D., 
M A R T I N  S., M C C A R T I N ,  M C G O W A N ,  M C M A H O N ,  MCMILLAN-SCOTT,  M E D E I R O S  
FERREIRA,  M E D I N A  ORTEGA,  M E G A H Y ,  M E T T E N ,  M O N T E R O  ZABALA, 
M O O R H O U S E ,  M O U C H E L ,  M U N S  A L B U I X E C H ,  M U N T I N G H ,  NAVARRO VELASCO, 
N E U G E B A U E R ,  N E W E N S ,  N E W M A N ,  N I E L S E N  T., N O R D ,  N O R M A N T O N ,  O ' D O N N E L L ,  
O 'MALLEY,  OLIVA G A R C I A ,  PAPAKYRIAZIS,  PASTY, PATTERSON,  PELIKAN,  
P E N D E R S ,  P E R E I R A  M., P E R E I R A  V., PETERS,  PEUS,  P IMENTA,  P I N I N F A R I N A ,  PIRKL,  
P ISONI  F., P ISONI  N.,  PLANAS P U C H A D E S ,  PLASKOVITIS, POETSCHKI ,  P O N S  G R A U ,  
PRAG,  PRICE,  PROUT,  PROVAN, Q U I N ,  RAFTERY,  R A M I R E Z  H E R E D I A ,  REMACLE,  
ROBERTS,  ROBLES P IQUER,  ROGALLA,  ROMEOS,  R O M E R A  I ALCAZAR,  ROSSETTI,  
ROSSI T., R O T H E ,  ROTHLEY,  SAKELLARIOU,  SALISCH, SANTOS M A C H A D O ,  S A N Z  
F E R N A N D E Z ,  SAPENA G R A N E L L ,  SARIDAKIS,  S C H I N Z E L ,  S C H M I D ,  S C H M I D B A U E R ,  
S C H Ö N ,  SCHREIBER,  SEAL, S E E F E L D ,  SEELER,  S E G R E ,  SEIBEL-EMMERLING,  
S H E R L O C K ,  S IERRA BARDAJI ,  S I M M O N D S ,  S IMONS,  S IMPSON,  SMITH,  
SQUARCIALUPI ,  STAVROU, STEVENSON,  STEWART, STEWART-CLARK, S U Ä R E Z  
G O N Z A L E Z ,  SUTRA D E  G E R M A ,  TAYLOR, T H A R E A U ,  THEATO,  T O L M A N ,  
T O M L I N S O N ,  T O N G U E ,  T O P M A N N ,  T O U R R A I N ,  T U C K M A N ,  T U R N E R ,  TZOUNIS ,  
ULBURGHS,  VALVERDE LOPEZ,  VAN H E M E L D O N C K ,  V A N D E M E U L E B R O U C K E ,  
VAYSSADE, VÄZQUEZ FOUZ,  VEIL, V E R D E  I ALDEA,  VERGEER,  VETTER, VIEHOFF,  
VISSER, V I T T I N G H O F F ,  V O N  D E R  V R I N G ,  VAN D E R  WAAL, W A G N E R ,  WAWRZIK,  
WEBER,  WELSH,  WEST, WETTIG,  V O N  W O G A U ,  WOLFF,  WOLTJER,  Z A H O R K A .  

( " )  

ALBER, BOCKLET,  EBEL,  ESTGEN,  F R I E D R I C H  I., F R Ü H ,  M E R T E N S ,  MÜLLER,  N E G R I ,  
N I E L S E N  J .  B., S C H L E I C H E R ,  SPÄTH,  S T A U F F E N B E R G .  

(O) 

BOUTOS, GAIBISSO, PANNELLA.  

Bericht Martin — Dok. A 2-88/88 

Ozonschicht 

Änderungsantrag Nr. 8 

( + ) 

A D A M ,  ALBER,  ÄLVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  ALVAREZ D E  PAZ, AMBERG,  
ANASTASSOPOULOS,  A N D R E ,  A N G L A D E ,  A N T O N I O Z Z I ,  ARBELOA M U R U ,  
A R G Ü E L L E S  SALAVERRIA, A R N D T ,  AVGERINOS,  BAILLOT, BANOTTI,  BARÖN 
CRESPO,  BARRETT,  BATTERSBY, B A U D O U I N ,  BEAZLEY C ,  BEAZLEY P., BELO, 
BERSANI,  BEUMER,  BIRD,  B J 0 R N V I G ,  BLOCH VON BLOTTNITZ,  BOCKLET,  
BOESMANS,  BOMBARD,  B O N A C C I N I ,  B O N D E ,  BOUTOS, B U C H O U ,  B U E N O  VICENTE,  
C A A M A N O  BERNAL,  CABANILLAS,  GALLAS, C A B E Z Ö N  ALONSO,  C A B R E R A  BAZÄN, 
C A N O  PINTO,  CARVALHO CARDOSO,  C A S S A N M A G N A G O  CERRETTI ,  CASSIDY, 
CASTLE,  CERVERA C A R D O N A ,  C H A N T E R I E ,  C H I A B R A N D O ,  C H I N A U D ,  
C H R I S T E N S E N ,  C H R I S T O D O U L O U ,  C I C C I O M E S S E R E ,  C I N C I A R I  R O D A N O ,  C O D E R C H  
PLANAS, C O I M B R A  MARTINS,  C O L I N O  SALAMANCA,  COLLINS,  C O L O M  I NAVAL, 
COMPASSO,  C O R N E L I S S E N ,  COSTE-FLORET,  COT,  D E  C O U R C Y  L I N G ,  C R O U X ,  
CRUSOL,  D E  BACKER-VAN O C K E N ,  D E  M A R C H ,  D E L  DUCA,  DELOROZOY,  DESAMA, 
DESSYLAS, DI  BARTOLOMEI,  D I A Z  D E L  R I O  J A U D E N E S ,  D I D Ö ,  D I E Z  D E  RIVERA 
IC AZA, VAN DIJK,  DURY,  EBEL, ELLIOTT, E S C U D E R  CROFT,  ESTGEN,  FALCONER,  
F A N T O N  A., FATOUS, FELLERMAIER,  F E R R E R  CASALS, F ITZGERALD,  FITZSIMONS,  
FORD,  F R A G A  IRIBARNE,  FRANZ,  F R I E D R I C H  I., F R Ü H ,  GAIBISSO, G A M A ,  G A R C I A  
A M I G Ö ,  G A R C I A  ARIAS, G A R C I A  RAYA, G A R R I G A  POLLEDO,  G A U T H I E R ,  
G A W R O N S K I ,  G E R O N T O P O U L O S ,  G I U M M A R R A ,  G O M E S ,  G R A Z I A N I ,  G R E D A L ,  
G R I F F I T H S ,  G R I M A L D O S  G R I M A L D O S ,  G U A R R A C I ,  G U E R M E U R ,  HABSBURG, 
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H Ä N S C H ,  HAPPART, VAN D E N  HEUVEL,  H I N D L E Y ,  HITZIGRATH,  H O F F ,  HOWELL,  
H U C K F I E L D ,  H U G H E S ,  HUTTON,  IVERSEN, J A C K S O N  C., KILLILEA, KLEPSCH,  
K L I N K E N B O R G ,  KOLOKOTRONIS,  L A F U E N T E  LOPEZ, LAGAKOS, LALOR, LAMBRIAS, 
LARIVE, LE ROUX,  VAN D E R  LEK, LEMASS, LENTZ-CORNETTE,  LIGIOS,  LIMA, 
L I N K O H R ,  LLORCA VILAPLANA, LUCAS PIRES, M A D E I R A ,  M Ä H E R ,  MARCK,  
M A R Q U E S  M E N D E S ,  M A R T I N  D., M A R T I N  S., M C C A R T I N ,  M C G O W A N ,  M C M A H O N ,  
M E D E I R O S  FERREIRA,  M E D I N A  ORTEGA,  M E G A H Y ,  M E R T E N S ,  M E T T E N ,  M O N T E R O  
ZABALA, M O O R H O U S E ,  M O U C H E L ,  M Ü H L E N ,  MÜLLER,  M U N S  ALBUIXECH,  
M U N T I N G H ,  MUSSO, N E G R I ,  N E U G E B A U E R ,  N E W E N S ,  N E W T O N  D U N N ,  
N I E L S E N  J. B., N I E L S E N  T., N O R D ,  N O R M A N T O N ,  OLIVA GARCIA,  PANNELLA,  
PAPAKYRIAZIS,  PATTERSON, PEREIRA M., PEREIRA V., PETERS, PEUS,  P I N I N F A R I N A ,  
PIRKL, PISONI  F., PLANAS PUCHADES,  POETSCHKI,  PONIATOWSKI,  P O N S  G R A U ,  
PRAG, PRICE,  PROUT, Q U I N ,  RAFTERY,  R A M I R E Z  H E R E D I A ,  REMACLE,  ROBERTS, 
ROELANTS D U  VIVIER, ROGALLA, R O M E R A  I ALCAZAR, ROSSETTI,  ROSSI T., 
ROTHE,  SAKELLARIOU,  SANTOS M A C H A D O ,  S A N Z  F E R N A N D E Z ,  SAPENA G R A N E L L ,  
SARIDAKIS,  SCHINZEL,  S C H L E I C H E R ,  S C H M I D ,  S C H M I D B A U E R ,  SCHREIBER,  
SEEFELD,  SEELER,  SEGRE,  SEI BEL-EMM E R L I N G ,  SHERLOCK,  SIERRA BARDAJI,  
S I M M O N D S ,  S IMONS,  SIMPSON,  SMITH,  SPÄTH, SQUARCIALUPI ,  STAES, 
STAUFFENBERG,  STAVROU, STEVENSON,  STEWART, STEWART-CLARK, S U Ä R E Z  
G O N Z A L E Z ,  TELKÄMPER,  THEATO,  T O L M A N ,  T O M L I N S O N ,  T O N G U E ,  T O P M A N N ,  
T O U R R A I N ,  T R I D E N T E ,  T U C K M A N ,  T U R N E R ,  T Z O U N I S ,  ULBURGHS,  VALVERDE 
LOPEZ, VAN H E M E L D O N C K ,  V A N D E M E U L E B R O U C K E ,  VAYSSADE, VÄZQUEZ FOUZ,  
VEIL, V E R D E  I ALDEA,  VETTER, VIEHOFF,  VISSER, VITTINGHOFF,  VON D E R  V R I N G ,  
W A G N E R ,  WAWRZIK,  WEBER,  WEST, WOLFF,  WOLTJER.  

Änderungsantrag Nr. 13 

( + ) 

ABELIN,  A D A M ,  ALBER, ALVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  ÄLVAREZ D E  PAZ, 
A M B E R G ,  ANASTASSOPOULOS, D ' A N C O N A ,  ANDR&,  A N G L A D E ,  A N T O N I O Z Z I ,  
ARBELOA M U R U ,  A R G Ü E L L E S  SALAVERRIA, ARIAS C A N E T E ,  A R N D T ,  AVGERINOS,  
BANOTTI,  BARBARELLA, BARÖN CRESPO,  BARRETT, BARZANTI,  B A U D O U I N ,  
BEAZLEY C ,  BELO, BERSANI,  BESSE, BEUMER,  BIRD,  B J 0 R N V I G ,  BLOCH VON 
BLOTTNITZ,  BOCKLET, BOESMANS, BOMBARD,  B O N A C C I N I ,  B O N D E ,  BOUTOS, BRÖK, 
BRU P U R Ö N ,  B U C H O U ,  . B U E N O  VICENTE,  C A A M A N O  BERNAL,  CABANILLAS,  
GALLAS, C A B E Z Ö N  ALONSO,  CABRERA BAZÄN, C A N O  PINTO,  CARVALHO 
CARDOSO,  C A S S A N M A G N A G O  CERRETTI ,  CERVERA C A R D O N A ,  C H A N T E R I E ,  
C H I A B R A N D O ,  C H I N A U D ,  C H R I S T E N S E N ,  C I C C I O M E S S E R E ,  C I N C I A R I  R O D A N O ,  
C L I N T O N ,  C O D E R C H  PLANAS, C O I M B R A  MARTINS,  C O L I N O  SALAMANCA,  COLLINS,  
C O L O M  I NAVAL, C O L U M B U ,  COMPASSO,  C O R N E L I S S E N ,  D E  C O U R C Y  L I N G ,  
C R O U X ,  CRUSOL,  D E  BACKER-VAN O C K E N ,  D E  M A R C H ,  D E L  D U C A ,  DELOROZOY,  
DESAMA,  DESSYLAS, DI  BARTOLOMEI,  D I A Z  D E L  R I O  J A U D E N E S ,  D I D Ö ,  D I E Z  D E  
RIVERA ICAZA, VAN DIJK,  DURY,  EBEL, ELLIOTT, E S T G E N ,  FAITH,  FALCONER,  
F A N T O N  A., FELLERMAIER,  F E R R E R O ,  F ITZGERALD,  FORD,  F R A G A  IRIBARNE,  
FRANZ,  F R I E D R I C H  1., F R Ü H ,  G A D I O U X ,  GAIBISSO, • G A M A ,  G A R A I K O E T X E A  
URRIZA,  G A R C I A  A M I G Ö ,  G A R C I A  ARIAS, G A R C I A  RAYA, G A R R I G A  POLLEDO,  
GATTI,  G A U T H I E R ,  G A W R O N S K I ,  GERONTOPOULOS,  G I A N N A K O U - K O U T S I K O U ,  
G O M E S ,  G R A Z I A N I ,  G R E D A L ,  G R I F F I T H S ,  G R I M A L D O S  G R I M A L D O S ,  G U A R R A C I ,  
G U E R M E U R ,  G U T I E R R E Z  DIAZ,  HABSBURG,  H Ä N S C H ,  HAPPART,  H I N D L E Y ,  
HITZIGRATH,  HOFF,  H O O N ,  HOWELL,  H U C K F I E L D ,  H U G H E S ,  H U T T O N ,  IVERSEN,  
J A C K S O N  C., KILBY, KLEPSCH,  K L I N K E N B O R G ,  KOLOKOTRONIS ,  L A F U E N T E  LÖPEZ, 
LAGAKOS,  LALOR, LAMBRIAS, LARIVE, LE ROUX,  VAN D E R  LEK, LENTZ-CORNETTE,  
LIGIOS,  LIMA, L I N K O H R ,  LLORCA VILAPLANA, LOO, LUCAS PIRES, M A D E I R A ,  
M Ä H E R ,  MAIJ -WEGGEN,  M A R C K ,  T O R R E S  M A R I N H O ,  M A R Q U E S  M E N D E S ,  
M A R T I N  D., M A R T I N  S., M C C A R T I N ,  M C G O W A N ,  M C M A H O N ,  M E D E I R O S  FERREIRA,  
M E D I N A  ORTEGA,  M E G A H Y ,  M E R T E N S ,  METTEN,  M O N T E R O  ZABALA, M O O R H O U S E ,  
MORRIS,  M Ü H L E N ,  MÜLLER,  M U N T I N G H ,  N E G R I ,  N E U G E B A U E R ,  N E W E N S ,  
N E W M A N ,  N E W T O N  D U N N ,  N I E L S E N  T., N O R D ,  OLIVA G A R C I A ,  O P P E N H E I M ,  
PANNELLA,  PAPAKYRIAZIS,  PATTERSON, PELIKAN,  P E R E I R A  M., P E R E I R A  V., 
PETERS,  PEUS, P IMENTA,  P I N I N F A R I N A ,  PIRKL,  PISONI  F., P ISONI  N., PLANAS 
PUCHADES,  POETSCHKI,  PONIATOWSKI,  PONS G R A U ,  PRAG,  PRICE,  PROUT,  Q U I N ,  
RAFTERY,  RAGGIO,  R A M I R E Z  H E R E D I A ,  REMACLE,  ROBERTS, ROELANTS D U  
VIVIER, ROGALLA, R O M E R A  I ALCÄZAR,  ROSSETTI,  ROSSI T., R O T H E ,  ROTHLEY,  
SAKELLARIOU,  SALISCH, SANTOS M A C H A D O ,  S A N Z  F E R N Ä N D E Z ,  SAPENA 
G R A N E L L ,  SARIDAKIS,  SCHINZEL,  S C H L E I C H E R ,  S C H M I D B A U E R ,  SCHREIBER,  
SEEFELD,  SEELER,  SEGRE,  SEI BEL-EMM E R L I N G ,  SHERLOCK,  S IERRA BARDAJI,  
S I M M O N D S ,  SIMONS,  SMITH,  SPÄTH, SQUARCIALUPI ,  STAES, S T A U F F E N B E R G ,  
STAVROU, STEVENSON,  STEWART, STEWART-CLARK, S U Ä R E Z  G O N Z Ä L E Z ,  SUTRA D E  
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G E R M A ,  T E L K Ä M P E R ,  T H A R E A U ,  THEATO,  T O L M A N ,  T O M L I N S O N ,  T O N G U E ,  
T O P M A N N ,  T O U R R A I N ,  T R I D E N T E ,  T U C K M A N ,  T U R N E R ,  T Z O U N I S ,  ULBURGHS,  
VALVERDE LOPEZ, VAN H E M E L D O N C K ,  V A N D E M E U L E B R O U C K E ,  VAYSSADE, 
VAZQUEZ FOUZ,  VEIL, V E R D E  I ALDEA,  VETTER, VIEHOFF,  VISSER, VITTINGHOFF,  
VON D E R  V R I N G ,  W A G N E R ,  WAWRZIK,  WEBER,  WEST, WIJSENBEEK,  VON WOGAU,  
WOLFF.  

(-) 

VAN D E N  HEUVEL.  

Änderungsantrag Nr. 18 

( + ) 

ALVAREZ D E  PAZ, A M B E R G ,  D ' A N C O N A ,  A N D R E ,  ARBELOA M U R U ,  AVGERINOS,  
BARON CRESPO,  BARZANTI,  B A U D O U I N ,  BELO, BESSE, BIRD,  B J 0 R N V I G ,  BLOCH 
VON BLOTTNITZ,  BOESMANS,  BOMBARD,  B O N A C C I N I ,  B O N D E ,  BRU P U R Ö N ,  B U E N O  
VICENTE,  C A A M A N O  BERNAL,  C A B E Z Ö N  ALONSO,  C A B R E R A  BAZAN, C A N O  PINTO, 
CASTLE, CERVERA C A R D O N A ,  C I C C I O M E S S E R E ,  C I N C I A R I  R O D A N O ,  C O D E R C H  
PLANAS, C O I M B R A  MARTINS,  C O L I N O  SALAMANCA,  COLLINS,  C O L O M  I NAVAL, 
C O L U M B U ,  CRUSOL,  D E  M A R C H ,  DESAMA,  DESSYLAS, D I D Ö ,  D I E Z  D E  RIVERA 
ICAZA, VAN DIJK,  ELLIOTT, F A L C O N E R ,  FELLERMAIER,  FERRERO,  G A D I O U X ,  
GAIBISSO,  G A R C I A  ARIAS, G A R C I A  RAYA, GATTI,  G O M E S ,  G R A Z I A N I ,  G R E D A L ,  
G R I F F I T H S ,  G R I M A L D O S  G R I M A L D O S ,  G U A R R A C I ,  G U T I E R R E Z  DIAZ,  H Ä N S C H ,  
HAPPART,  VAN D E N  HEUVEL,  H I N D L E Y ,  HITZIGRATH,  HOFF,  H O O N ,  H U C K F I E L D ,  
H U G H E S ,  IVERSEN,  K L I N K E N B O R G ,  KOLOKOTRONIS ,  L E  ROUX,  VAN D E R  LEK, 
LIMA,  L I N K O H R ,  M A D E I R A ,  T O R R E S  M A R I N H O ,  M A R T I N  D., M C G O W A N ,  
M C M A H O N ,  M E D I N A  ORTEGA,  M E G A H Y ,  M E T T E N ,  M O N T E R O  ZABALA, M O R A N  
LOPEZ, M U N T I N G H ,  N E G R I ,  N E U G E B A U E R ,  N E W M A N ,  N I E L S E N  J .  B„ OLIVA 
GARCIA,  PANNELLA,  PAPAKYRIAZIS,  PELIKAN,  P E R E I R A  V., PETERS,  P IMENTA,  
PLANAS PUCHADES,  P O N S  G R A U ,  Q U I N ,  R A M I R E Z  H E R E D I A ,  REMACLE,  ROELANTS 
D U  VIVIER, ROGALLA, ROSSETTI, ROTHE,  ROTHLEY,  SABY, SAKELLARIOU,  SALISCH, 
S A N Z  F E R N A N D E Z ,  SAPENA G R A N E L L ,  S C H I N Z E L ,  S C H M I D ,  S C H M I D B A U E R ,  
SCHREIBER,  SEELER,  SEGRE,  S E I B E L - E M M E R L I N G ,  S IERRA BARDAJI,  S IMONS,  
SMITH,  SQUARCIALUPI ,  STEVENSON,  SUTRA D E  G E R M A ,  T E L K Ä M P E R ,  T H A R E A U ,  
T O M L I N S O N ,  T O N G U E ,  T O P M A N N ,  T R I D E N T E ,  ULBURGHS,  VAN H E M E L D O N C K ,  
VAYSSADE, VÄZQUEZ FOUZ,  V E R D E  I ALDEA,  VETTER, VIEHOFF,  VISSER, 
VITTINGHOFF,  VON D E R  VRING,  W A G N E R ,  WEBER,  WEST. 

(-) 

ABELIN,  ALBER, ÄLVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  ANASTASSOPOULOS, 
A N T O N I O Z Z I ,  ARIAS C A N E T E ,  BARRETT, BATTERSBY, BEAZLEY C., BEAZLEY P., 
B E U M E R ,  BOCKLET,  BRÖK, CABANILLAS,  GALLAS, CARVALHO CARDOSO,  
C A S S A N M A G N A G O  CERRETTI ,  CASSIDY, C H A N T E R I E ,  C H I A B R A N D O ,  C L I N T O N ,  
COMPASSO,  C O R N E L I S S E N ,  C R O U X ,  D E  BACKER-VAN O C K E N ,  D E L  DUCA,  
DELOROZOY,  D I A Z  D E L  R I O  J A U D E N E S ,  EBEL, ESTGEN,  F E R R E R  CASALS, 
F ITZGERALD,  F R A N Z ,  F R Ü H ,  G A M A ,  G A R C I A  A M I G Ö ,  G A R R I G A  POLLEDO,  
G I A N N A K O U - K O U T S I K O U ,  G U E R M E U R ,  J A C K S O N  C ,  KILBY, KLEPSCH,  L A F U E N T E  
LÖPEZ,  LALOR, LAMBRIAS, LENTZ-CORNETTE,  LIGIOS,  LLORCA VILAPLANA, LUCAS 
PIRES, M Ä H E R ,  M A I J - W E G G E N ,  M A R C K ,  M C C A R T I N ,  M E R T E N S ,  M Ü H L E N ,  MÜLLER,  
N E W T O N  D U N N ,  N I E L S E N  T., O P P E N H E I M ,  PEUS, PIRKL,  PISONI F., P ISONI  N., 
POETSCHK1, PRAG,  PRICE,  PROUT,  RAFTERY,  R O M E R A  I ALCAZAR,  SANTOS 
M A C H A D O ,  S H E R L O C K ,  S I M M O N D S ,  SIMPSON,  SPÄTH, STAVROU, T U C K M A N ,  
T U R N E R ,  T Z O U N I S ,  VALVERDE LOPEZ, WAWRZIK,  VON W O G A U .  

(O) 

BANOTTI,  PEREIRA M „  STAES. 
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Änderungsantrag Nr. 25 

( + ) 

ALVAREZ D E  PAZ, A M B E R G ,  D ' A N C O N A ,  ARBELOA M U R U ,  AVGERINOS,  BAILLOT, 
BALFE, BARÖN CRESPO,  BELO, BESSE, BIRD,  B J 0 R N V I G ,  BLOCH VON BLOTTNITZ, 
BOESMANS,  BOMBARD,  B O N D E ,  BRU  PURÖN,  B U E N O  VICENTE,  C A A M A N O  BERNAL,  
C A B E Z Ö N  ALONSO,  CABRERA BAZÄN, C A N O  PINTO,  CASTLE, CERVERA C A R D O N A ,  
C H R I S T E N S E N ,  C O D E R C H  PLANAS, C O I M B R A  MARTINS,  C O L I N O  SALAMANCA,  
COLLINS,  C O L O M  I NAVAL, C O L U M B U ,  CRUSOL,  D E  M A R C H ,  DESAMA,  DESSYLAS, 
D I D Ö ,  D I E Z  D E  RIVERA ICAZA, VAN DIJK,  ELLIOTT, E S T G E N ,  F A L C O N E R ,  
FELLERMAIER,  F O R D ,  G A D I O U X ,  GAIBISSO, G A M A ,  G A R A I K O E T X E A  URRIZA,  
G A R C I A  ARIAS, G A R C I A  RAYA, G O M E S ,  G R E D A L ,  G R I F F I T H S ,  G R I M A L D O S  
G R I M A L D O S ,  G U A R R A C I ,  G U T I E R R E Z  DIAZ,  HAPPART, VAN D E N  H E U y E L ,  
H I N D L E Y ,  HITZIGRATH,  HOFF,  H O O N ,  H U C K F I E L D ,  H U G H E S ,  IVERSEN,  
K L I N K E N  BORG,  KOLOKOTRONIS ,  LE ROUX,  VAN D E R  LEK,  L I N K Ö H R ,  M A D E I R A ,  
M A R T I N  D., M C G O W A N ,  M C M A H O N ,  M E D I N A  ORTEGA,  M E G A H Y ,  M E T T E N ,  
M O N T E R O  ZABALA, M O R Ä N  LOPEZ,  MORRIS ,  M U N T I N G H ,  N E G R I ,  N E U G E B A U E R ,  
N E W M A N ,  N I E L S E N  J .  B., OLIVA G A R C I A ,  PANNELLA,  PAPAKYRIAZIS,  PELIKAN,  
P E R E I R A  V., PETERS, P IMENTA,  PLANAS PUCHADES,  P O N S  G R A U ,  Q U I N ,  R A M I R E Z  
H E R E D I A ,  REMACLE,  ROELANTS D U  VIVIER, ROGALLA, R O T H E ,  SAKELLARIOU,  
SALISCH, S A N Z  F E R N Ä N D E Z ,  SAPENA t G R A N E L L ,  S C H I N Z E L ,  S C H M I D ,  
S C H M I D B A U E R ,  SCHREIBER,  SEIBEL-EMM E R L I N G ,  S IERRA BARDAJI,  S IMONS,  
SMITH,  STAES, STEVENSON,  STEWART, SUTRA D E  G E R M A ,  T E L K Ä M P E R ,  T H A R E A U ,  
T O M L I N S O N ,  T O N G U E ,  T O P M A N N ,  T R I D E N T E ,  ULBURGHS,  VAN H E M E L D O N C K ,  
V A N D E M E U L E B R O U C K E ,  VAYSSADE, VÄZQUEZ FOUZ,  V E R D E  I ALDEA,  VETTER, 
VIEHOFF,  VISSER, VITTINGHOFF,  V O N  D E R  V R I N G ,  W A G N E R ,  WEBER.  

(-) 

ALBER, ALVAREZ D E  EULATE PENARANDA,  A N D R £ ,  ANTONIOZZI, ARGÜELLES 
SALAVERRIA, ARIAS CANETE, BARRETT, BEAZLEY P., BETTIZA, BOCKLET, 
BONACCINI, CABANILLAS, GALLAS, CARVALHO CARDOSO, CASSIDY, CHIABRANDO, 
CLINTON, COMPASSO, CORNELISSEN, D E  COURCY LING, CROUX, D E  BACKER-VAN 
OCKEN, DEL DUCA, DELOROZOY, DI BARTOLOMEI, DIAZ DEL RIO JAUDENES,  
EBEL, FAITH, FERRER CASALS, FITZGERALD, FRANZ, FRÜH, GARCIA AMIGÖ, 
GARRIGA POLLEDO, GIANNAKOU-KOUTSIKOU, GUERMEUR, HERMAN, HUTTON, 
JACKSON C ,  JACKSON CH., KILBY, KLEPSCH, LAFUENTE LÖPEZ, LALOR, 
LAMBRIAS, LARIVE, LENTZ-CORNETTE, LIGIOS, LLORCA VILAPLANA, LUCAS PIRES, 
MÄHER, MAIJ-WEGGEN, MARCK, MARTIN S., MCCARTIN, MERTENS, MÜHLEN,  
MÜLLER, NEWTON D U N N ,  NIELSEN T„ OPPENHEIM, PEUS, PIRKL, PISONI F., 
POETSCHKI, POETTERING, PRAG, PRICE, PROUT, RAFTERY, ROMERA I ALCAZAR, 
SANTOS MACHADO, SCHLEICHER, SHERLOCK, SIMMONDS,  SIMPSON, SPÄTH, 
STAUFFENBERG, SUÄREZ GONZALEZ, TUCKMAN, TURNER, TZOUNIS, VALVERDE 
LOPEZ, WAWRZIK, VON WOGAU. 

(O) 

BARBARELLA, CINCIARI RODANO, GATTI, GRAZIANI, PEREIRA M., ROSSETTI, 
SQUARCIALUPI. 

Geänderter Vorschlag für eine Verordnung 

( + ) 

ABOIM I N G L E Z ,  ALBER, ALVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  ÄLVAREZ D E  PAZ, 
A M B E R G ,  ANASTASSOPOULOS,  D ' A N C O N A ,  A N D R E ,  A N T O N I O Z Z I ,  ARBELOA M U R U ,  
A R G Ü E L L E S  SALAVERRIA, ARIAS C A N E T E ,  AVGERINOS,  BAILLOT, BALFE, BANOTTI,  
BARBARELLA, BARÖN CRESPO,  BARRETT, BARZANTI,  B E A Z l E Y  P., BELO, BESSE, 
BETTIZA, BEUMER,  BIRD,  B J 0 R N V I G ,  BLOCH VON BLOTTNITZ,  BOCKLET,  
BOESMANS,  BOMBARD, BONACCINI ,  B O N D E ,  BRÖK, BRU P U R Ö N ,  B U E N O  VICENTE,  
C A A M A N O  BERNAL,  CABANILLAS,  GALLAS, C A B E Z Ö N  ALONSO,  C A B R E R A  BAZÄN, 
C A N O  PINTO,  CARVALHO CARDOSO,  C A S S A N M A G N A G O  CERRETTI ,  CASSIDY, 
CASTLE, CERVERA C A R D O N A ,  C H R I S T E N S E N ,  C I N C I A R I  R O D A N O ,  C L I N T O N ,  
C O D E R C H  PLANAS, C O I M B R A  MARTINS,  C O L I N O  SALAMANCA,  COLLINS,  C O L O M  I 
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NAVAL, C O L U M B U ,  COMPASSO,  C O R N E L I S S E N ,  D E  C O U R C Y  L I N G ,  C R O U X ,  CRUSOL,  
D E  BACKER-VAN O C K E N ,  D E  M A R C H ,  DELOROZOY,  DESAMA,  DESSYLAS, D l  
BARTOLOMEN D I A Z  D E L  R I O  J A U D E N E S ,  D I D Ö ,  D I E Z  D E  RIVERA ICAZA, VAN 
D I J K ,  ELLIOTT, E S T G E N ,  FAITH,  F A L C O N E R ,  FELLERMAIER,  F E R R E R  CASALS, 
F E R R E R O ,  F ITZGERALD,  F O R D ,  F R A N Z ,  F R Ü H ,  G A D I O U X ,  GAIBISSO, G A M A ,  
G A R A I K O E T X E A  U R R I Z A ,  G A R C I A  A M I G Ö ,  G A R C I A  ARIAS,  G A R C I A  RAYA, 
G A R R I G A  POLLEDO,  GATTI,  G I A N N A K O U - K O U T S I K O U ,  G O M E S ,  G R A Z I A N I ,  
G R I F F I T H S ,  G R I M A L D O S  G R I M A L D O S ,  G U A R R A C I ,  G U E R M E U R ,  G U T I E R R E Z  DIAZ,  
H Ä N S C H ,  HAPPART,  VAN D E N  HEUVEL,  H I N D L E Y ,  HITZIGRATH,  H O F F ,  H O O N ,  
H U C K F I E L D ,  H U G H E S ,  H U T T O N ,  IVERSEN,  J A C K S O N  C., J A C K S O N  CH. ,  KILBY, 
KLEPSCH,  K L I N K E N B O R G ,  KOLOKOTRONIS ,  L A F U E N T E  LÖPEZ,  LALOR, LAMBRIAS, 
LARIVE, LE R O U X ,  V A N  D E R  LEK,  LENTZ-CORNETTE,  LIGIOS,  LIMA, L I N K O H R ,  
LLORCA VILAPLANA, LUGAS PIRES,  M A D E I R A ,  M Ä H E R ,  M A I J - W E G G E N ,  M A R T I N  D., 
M A R T I N  S.< M C C A R T I N ,  M C G O W A N ,  M C M A H O N ,  M E D I N A  ORTEGA,  M E G A H Y ,  
M E T T E N ,  M O N T E R O  ZABALA, M O R A N  LOPEZ,  M Ü H L E N ,  MÜLLER,  M U N T I N G H ,  
MUSSO,  N E U G E B A U E R ,  N E W M A N ,  N E W T O N  D U N N ,  N I E L S E N  J. B., N I E L S E N  T., 
OLIVA G A R C I A ,  O P P E N H E I M ,  PAPAKYRIAZIS,  P E L I K A N ,  P E R E I R A  M., P E R E I R A  V., 
PETERS,  PEUS,  P I M E N T A ,  PLANAS P U C H A D E S ,  POETSCHKI ,  POETTERING,  P O N S  
G R A U ,  PRAG,  PRICE,  PROUT,  Q U I N ,  RAFTERY,  R A M I R E Z  H E R E D I A ,  REMACLE,  
R O E L A N T S  D U  VIVIER, ROGALLA,  R O M E R A  I ALCAZAR,  ROSSETTI,  ROTHE,  
SAKELLARIOU,  SALISCH,  SANTOS M A C H A D O ,  S A N Z  F E R N A N D E Z ,  SAPENA 
G R A N E L L ,  S C H I N Z E L ,  S C H M I D ,  S C H M I D B A U E R ,  SCHREIBER,  SEGRE,  
S E I B E L - E M M E R L I N G ,  S H E R L O C K ,  S I E R R A  BARDAJI,  S I M M O N D S ,  S IMONS,  S IMPSON,  
SMITH,  SPÄTH,  SQUARCIALUPI ,  STAES, S T A U F F E N B E R G ,  STEVENSON,  STEWART, 
STEWART-CLARK, S U Ä R E Z  G O N Z A L E Z ,  SUTRA D E  G E R M A ,  T E L K Ä M P E R ,  T H A R E A U ,  
T O M L I N S O N ,  T O N G U E ,  T O P M A N N ,  T R I D E N T E ,  T U C K M A N ,  T U R N E R ,  T Z O U N I S ,  
ULBURGHS,  VALVERDE LOPEZ,  VAN H E M E L D O N C K ,  V A N D E M E U L E B R O U C K E ,  
VAYSSADE, VÄZQUEZ FOUZ,  VEIL, V E R D E  I ALDEA,  VETTER, VIEHOFF,  VISSER, 
V I T T I N G H O F F ,  VON D E R  V R I N G ,  W A G N E R ,  WAWRZIK,  WEBER,  V O N  W O G A U .  

(-) 

D E L  D U C A ,  EBEL, H E R M A N ,  M E R T E N S ,  PISONI  F., P ISONI  N.. 

(O) 

C I C C I O M E S S E R E ,  M A R C K ,  N E G R I ,  PANNELLA,  PIRKL.  

Bericht Martin — Dok. A 2-333/87 

Änderungsantrag Nr. 2 

( + ) 

BLOCH VON BLOTTNITZ,  BUTTAFUOCO,  C I C C I O M E S S E R E ,  VAN DIJK,  E S T G E N ,  VAN 
D E R  LEK,  LIMA, L I N K O H R ,  M O N T E R O  ZABALA, N E G R I ,  N I E L S E N  J. B., P A N N E L L A  
R O E L A N T S  D U  VIVIER, STAES, T E L K Ä M P E R ,  T R I D E N T E ,  ULBURGHS,  VETTER. 

(") • 

ABOIM I N G L E Z ,  ALBER,  ÄLVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  ÄLVAREZ D E  PAZ, 
A M B E R G ,  ANASTASSOPOULOS,  D ' A N C O N A ,  A N D R E ,  A N T O N I O Z Z I ,  A R G Ü E L L E S  
SALAVERRIA, ARIAS C A N E T E ,  AVGERINOS,  BAILLOT, BALFE, BANOTTI 
BARBARELLA, BARON CRESPO,  BARZANTI,  BATTERSBY, BEAZLEY C., BEAZLEY p '  
BELO, BESSE, B E U M E R ,  BIRD,  BOCKLET,  BOESMANS,  BOMBARD,  BRÖK,  BRU 
P U R Ö N ,  B U C H A N ,  B U E N O  VICENTE,  C A A M A N O  BERNAL,  C A B E Z Ö N  ALONSO,  
C A B R E R A  BAZÄN, C A N O  PINTO,  CARVALHO CARDOSO,  C A S S A N M A G N A G O  
CERRETTI ,  CASSIDY, CASTLE, CERVERA C A R D O N A ,  C H I A B R A N D O ,  C L I N T O N ,  
C O D E R C H  PLANAS, C O H E N ,  C O I M B R A  MARTINS,  C O L I N O  SALAMANCA C O L L I N S  
C O L O M  I NAVAL, C O R N E L I S S E N ,  D E  C O U R C Y  L I N G ,  C R O U X ,  CRUSOL,  D E  
BACKER-VAN O C K E N ,  D E L  D U C A ,  DESAMA,  DESSYLAS, D l  BARTOLOMEI,  D I D Ö  
D I E Z  D E  RIVERA ICAZA, EBEL, ELLIOTT, EYRAUD,  FAITH,  F A L C O N E R '  
FELLERMAIER,  F E R R E R  CASALS, F O R D ,  FRANZ,  F R Ü H ,  G A D I O U X ,  GAIBISSO, G A M A ,  
G A R C I A  ARIAS, G A R C I A  RAYA, G A R R I G A  POLLEDO,  GATTI,  
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G I A N N A K O U - K O U T S I K O U ,  G O M E S ,  G R E D A L ,  G R I F F I T H S ,  G R I M A L D O S  GRIMALDOS,  
G U A R R A C I ,  H Ä N S C H ,  VAN D E N  HEUVEL,  H I N D L E Y ,  HITZIGRATH,  HOFF,  H O O N ,  
H U C K F I E L D ,  H U G H E S ,  HUTTON,  J A C K S O N  C., KILBY, KLEPSCH,  K L I N K E N B O R G ,  
KOLOKOTRONIS,  L A F U E N T E  LOPEZ, LALOR, LAMBRIAS, LENTZ-CORNETTE,  LIGIOS, 
LLORCA VILAPLANA, LUCAS PIRES, MADEIRA,  M A I J - W E G G E N ,  M A R C K ,  T O R R E S  
M A R I N H O ,  M A R T I N  D „  M A R T I N  S„ M C C A R T I N ,  M C G O W A N ,  M E D E I R O S  FERREIRA,  
M E D I N A  ORTEGA,  M E G A H Y ,  M E R T E N S ,  M E T T E N ,  M O R A N  LOPEZ, MORRIS,  
M U N T 1 N G H ,  NAVARRO VELASCO, N E U G E B A U E R ,  N E W M A N ,  N E W T O N  D U N N ,  
N I E L S E N  T., OLIVA GARCIA,  O P P E N H E I M ,  PAPAKYRIAZIS,  PELIKAN,  PEREIRA M., 
PEREIRA V., PETERS, PEUS, P IMENTA,  PIRKL,  P I S O N I F . ,  P ISONI '  N., PLANAS 
PUCHADES,  POETSCHKI,  POETTERING,  PONS G R A U ,  PRAG,  PRICE,  PROUT,  Q U I N ,  
RAFTERY, R A M I R E Z  H E R E D I A ,  ROGALLA, R O M E R A  I ALCAZAR,  ROSSETTI, ROTHE,  
SAKELLARIOU,  SALISCH, SANTOS M A C H A D O ,  S A N Z  F E R N A N D E Z ,  SAPENA 
G R A N E L L ,  SARIDAKIS,  S C H I N Z E L ,  S C H L E I C H E R ,  S C H M I D ,  S C H M I D B A U E R ,  
SCHREIBER,  SEAL, SEIBEL-EMM E R L I N G ,  S IERRA BARDAJI,  S I M M O N D S ,  SIMONS,  
SMITH,  SPÄTH, SQUARCIALUPI ,  S T A U F F E N B E R G ,  STAVROU, STEVENSON,  STEWART, 
STEWART-CLARK, S U Ä R E Z  G O N Z A L E Z ,  SUTRA D E  G E R M A ,  T H A R E A U ,  T O M L I N S O N ,  
T O N G U E ,  T O P M A N N ,  T U C K M A N ,  T U R N E R ,  T Z O U N I S ,  VALVERDE LOPEZ, VAN 
H E M E L D O N C K ,  VAYSSADE, VÄZQUEZ FOUZ,  VEIL, V E R D E  I ALDEA,  VIEHOFF,  
VISSER, VITTINGHOFF,  VON D E R  V R I N G ,  W A G N E R ,  WEBER,  VON WOGAU,  WOLTJER. 

(O) 

C I N C I A R I  R O D A N O ,  G A R A I K O E T X E A  URRIZA,  G R A Z I A N I ,  G U T I E R R E Z  DIAZ.  

Änderungsantrag Nr. I 

' (  + ) 

ABOIM INGLEZ,  ALBER, ALVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  ÄLVAREZ D E  PAZ, 
A M B E R G ,  ANASTASSOPOULÖS, A N D R E ,  A N T O N I O Z Z I ,  ARBELOA M U R U ,  A R G Ü E L L E S  
SALAVERRIA, ARIAS C A N E T E ,  AVGERINOS,  BALFE, BANOTTI,  BARBARELLA, BARÖN 
CRESPO,  BARZANTI,  BATTERSBY, BEAZLEY C ,  BEAZLEY P., BELO, BESSE, BEUMER,  
BIRD, BLOCH VON BLOTTNITZ, BOCKLET,  BOESMANS, BOMBARD,  B O N A C C I N I ,  
BRÖK, BRU PURÖN,  BUCHAN,  B U E N O  VICENTE,  C A A M A N O  BERNAL,  C A B E Z Ö N  
ALONSO,  CABRERA BAZAN, C A N O  PINTO,  CARVALHO CARDOSO,  C A S S A N M A G N A G O  
CERRETTI ,  CASSIDY, CASTLE, C H I A B R A N D O ,  C I C C I O M E S S E R E ,  C I N C I A R I  R O D A N O ,  
C L I N T O N ,  C O D E R C H  PLANAS, C O H E N ,  C O I M B R A  MARTINS,  ALVAREZ D E  PAZ, 
COLLINS,  POULSEN,  C O R N E L I S S E N ,  D E  C O U R C Y  L I N G ,  C R O U X ,  CRUSOL,  D E  
BACKER-VAN O C K E N ,  D E L  DUCA,  DESAMA,  D I D Ö ,  D I E Z  D E  RIVERA ICAZA, VAN" 
DIJK,  EBEL, ELLIOTT, ESTGEN,  EYRAUD,  FAITH,  FALCONER,  FELLERMAIER,  
F E R R E R  CASALS, FORD,  FRANZ,  F R Ü H ,  G A D I O U X ,  GAIBISSO, G A R A I K O E T X E A  
URRIZA,  G A R C I A  ARIAS, G A R C I A  RAYA, G I A N N A K O U - K O U T S I K O U ,  G O M E S ,  
G R A Z I A N I ,  G R E D A L ,  GRIFFITHS,  G R I M A L D O S  G R I M A L D O S ,  G U A R R A C I ,  G U T I E R R E Z  
DIAZ,  H Ä N S C H ,  HAPPART, VAN D E N  HEUVEL, H I N D L E Y ,  HITZIGRATH,  HOFF,  
H O O N ,  H U C K F I E L D ,  H U G H E S ,  H U T T O N ,  IVERSEN, J A C K S O N  C., J A C K S O N  CH.,  
KILBY, KLEPSCH,  K L I N K E N B O R G ,  KOLOKOTRONIS ,  L A F U E N T E  LÖPEZ,  LALOR, 
LAMBRIAS, VAN D E R  LEK, LENTZ-CORNETTE,  LIGIOS,  LIMA, L I N K O H R ,  LLORCA 
VILAPLANA, LUCAS PIRES, M A D E I R A ,  M Ä H E R ,  M A I J - W E G G E N ,  M A R C K ,  M A R T I N  D., 
M A R T I N  S., M C C A R T I N ,  M C G O W A N ,  M C M A H O N ,  M E D E I R O S  FERREIRA,  M E D I N A  
ORTEGA,  M E G A H Y ,  M E R T E N S ,  M E T T E N ,  M O N T E R O  ZABALA, MORRIS ,  M Ü H L E N ,  
M U N T I N G H ,  NAVARRO VELASCO, N E G R I ,  N E U G E B A U E R ,  N E W M A N ,  N E W T O N  
D U N N ,  N I E L S E N  J .  B„ N I E L S E N  T „  OLIVA G A R C I A ,  O P P E N H E I M ,  PAPAKYRIAZIS,  
PELIKAN,  PEREIRA M., PEREIRA V., PETERS, PEUS,  P IMENTA,  PISONI F., P ISONI  N., 
PLANAS PUCHADES,  POETSCHKI,  P O E T T E R I N G ,  P O N S  G R A U ,  PRAG,  PRICE,  PROUT,  
Q U I N ,  RAFTERY, R A M I R E Z  H E R E D I A ,  REMACLE,  ROELANTS D U  VIVIER, ROGALLA, 
R O M E R A  I ALCÄZAR, ROSSETTI, ROTHE,  SAKELLARIOU,  SALISCH, SANTOS 
M A C H A D O ,  S A N Z  F E R N Ä N D E Z ,  SAPENA G R A N E L L ,  SARIDAKIS,  S C H I N Z E L ,  
S C H L E I C H E R ,  S C H M I D ,  S C H M I D B A U E R ,  SCHREIBER,  SEAL, SEIBEL-EMM E R L I N G ,  
S IERRA BARDAJI,  S I M M O N D S ,  S IMONS,  SMITH,  SPÄTH, SQUARCIALUPI ,  STAES, 
STAUFFENBERG,  STAVROU, STEVENSON,  STEWART, STEWART-CLARK, S U Ä R E Z  
G O N Z A L E Z ,  SUTRA D E  G E R M A ,  T H A R E A U ,  T O M L I N S O N ,  T O N G U E ,  T O P M A N N ,  
T R I D E N T E ,  T U C K M A N ,  T U R N E R ,  TZOUNIS ,  ULBURGHS,  VALVERDE LOPEZ,  VAN 
H E M E L D O N C K ,  VAYSSADE, VÄZQUEZ FOUZ,  VEIL, V E R D E  I ALDEA,  VETTER, 
VIEHOFF,  VISSER, VITTINGHOFF,  V O N  D E R  V R I N G ,  W A G N E R ,  WEBER,  VON WOGAU,  
WOLTJER. 
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(-) 

D ' A N C O N A ,  PIRKL. 

(O) 

BJ0RNVIG.  
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PROTOKOLL DER SITZUNG VOM MITTWOCH, 15. JUNI 1988 

( 8 8 / C  187/03) 

TEIL I 

Ablauf der Sitzung 

VORSITZ: F R A U  P E R Y  

Vizepräsidentin 

(Die Sitzung wird um 9.00 Uhr eröffnet.) 

Es spricht Herr Bombard, der beantragt, d a ß  die fü r  
heute vorgesehene Pressekonferenz des Dalai L a m a ,  
nicht auf den  Bildschirmen angekündigt wird. 

1. Genehmigung des Protokolls 

Das  Protokoll der vorangegangenen Sitzung wird 
genehmigt. 

2. Vorlage von Dokumenten 

Die Präsidentin teilt mit, d a ß  sie folgende Dokumente  
erhalten ha t :  

a) vom Rat 

— ein Ersuchen um Stellungnahme betreffend den  
Vorschlag der  Kommission an  den Rät fü r  eine interin
stitutionelle Vereinbarung über die Haushaltsdisziplin 
u n d  die Verbesserung des Haushaltsverfahrens (Dok.  
C 2-74/88);.  

federführend:  HAUS;  

— eine Änderung zum Vorschlag der Kommission 
der Europäischen Gemeinschaften an den Rat f ü r  
einen Beschluß über das  System der eigenen Mittel der 
Gemeinschaften (EWG, Euratom, EGKS) (Dok.  
KOM(88) 137 endg. — Dok. C 2-21/88) (Dok. C 2-77/  
88); 

federführend:  HAUS;  
mitberatend: K O N T ;  

b)  von den Ausschüssen die folgenden Berichte: 

— Bericht im Namen  des Haushaltsausschusses zur 
Ratifizierung einer interinstitutionellen Vereinbarung 
über die Haushaltsdisziplin u n d  die Verbesserung des 
Haushaltsverfahrens. Berichterstatter: Herr Pieter Dan-
kert (Dok. A 2-116/88); 

— * Bericht im Namen  des Haushaltsausschusses 
über den Vorschlag der Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften an den Rat (Dok. KOM(88) 257 endg. 
— C 2-53/88) für  einen Beschluß des Rates über die 

Haushaltsdisziplin. Berichterstatter: Herr Pieter Dan-
kert(Dok. .A 2-117/88); 

— * Bericht im Namen  des Haushaltsausschusses 
über den Vorschlag der Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften an  den  Rat (Dok. KOM(88) 148 endg.  
— C 2-16/88) fü r  eine Verordnung (EGKS,  EWG,  
Euratom) zur Änderung der Haushaltsordnung vom 
21. Dezember 1977 fü r  den  Gesämthaushaltsplan der 
Europäischen Gemeinschaften.  Berichterstatter: Herr 
Pieter Price (Dok. A 2-118/88); 

— Bericht im Namen  des Politischen Ausschusses 
über den Vorschlag der Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften an  den Rat (Dok.  KOM(88) 333 endg. 
— C 2-69/88) f ü r  einen Beschluß über die Verabschie
dung  der Gemeinsamen Erklärung zur Aufnahme  offi
zieller Beziehungen zwischen der Europäischen Wirt
schaftsgemeinschaft u n d  dem Rat fü r  gegenseitige 
Wirtschaftshilfe (RGW). Berichterstatter: Herr Sergio 
Ercini (Dok.  A 2-119/88). 

3. Dringlichkeitsdebatte (Einsprüche) 

Die Präsidentin teilt mit, d a ß  sie gemäß Artikel 64 
Absatz 2 zweiter Unterabsatz der Geschäftsordnung 
schriftlich begründete Einsprüche gegen die Liste der 
Themen fü r  die nächste Debatte über aktuelle, dringli
che  und  wichtige Fragen erhalten hat. 

Erklärung der benutzten Zeichen 

* : e infache Konsultation (eine Lesung) 

** I : Verfahren der Zusammenarbeit (Erste Lesung) 

** II : Verfahren der Zusammenarbeit (Zweite Lesung) 

*** : Zustimmung 

(Laut der v o n  der Kommiss ion  vorgeschlagenen Rechtsgrund
lage) 

Hinweise zur Abstimmungsstunde 

— falls nicht anders angegeben,  haben die  Berichterstatter 
d e m  Präsidenten ihre Haltung zu den Änderungsanträgen 
schriftlich mitgeteilt; 

— die Ergebnisse der namentlichen Abst immungen sind in 
Anlage I wiedergegeben. 
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Punk t  II „ M e n s c h e n r e c h t e "  

a )  v o n  d e r  Regenbogen-Frak t ion  e inen  E inspruch ,  
w o n a c h  in d iesen  P u n k t  d e r  En tsch l ießungsan t rag  im 
N a m e n  d e r  Frakt ion  d e r  Europä i schen  D e m o k r a t e n  
u n d  d e r  Liberalen Frak t ion  z u  d e n  pol i t ischen G e f a n 
g e n e n  in  Malays ia  ( D o k .  B 2-433/88)  e inbezogen  wer
d e n  sol l :  

Dieser  E insp ruch  wird du rch  e lekt ronische Abs t im
m u n g  a n g e n o m m e n .  

b )  v o n  d e r  Regenbogen-Frak t ion  e inen  E inspruch ,  
w o n a c h  in  d ie sen  P u n k t  d e r  Entsch l ießungsan t rag  im 
N a m e n  d e r  Regenbogen-Frak t ion  z u r  Si tua t ion  in  d e n  
Flücht l ingslagern in H o n d u r a s  u n d  Mi t te lamer ika  
( D o k .  B 2-422/88)  e inbezogen  werden  sol l :  

Dieser  E insp ruch  wird  abge lehn t .  

c)  v o n  Herrn  H u g h e s  u n d  22  wei teren Unterze ichnern  
e inen  E inspruch ,  w o n a c h  in d iesen  P u n k t  d e r  En t 
sch l ießungsant rag  i m  N a m e n  d e r  Sozialist ischen Frak
t ion  z u  d e n  Intr igen d e r  U S A  gegen bri t ische 
Geschä f t s l eu t e  in R o m  ( D o k .  B 2 -419 /88)  e inbezogen  
werden  so l l :  

Dieser  E inspruch  wird  d u r c h  e lekt ronische Abs t im
m u n g  abge lehn t .  

Es  spricht  Her r  F o r d  z u m  Verfahren .  

E insprüche  zur  E inbez iehung  n e u e r  P u n k t e :  

a )  v o n  d e r  Frakt ion  d e r  Europä i schen  Rech ten  e inen  
E inspruch ,  w o n a c h  d e r  Entsch l ießungsan t rag  im 
N a m e n  d e r  o b e n  g e n a n n t e n  Frak t ion  z u m  internat io
na l en  A I D S - K o n g r e ß  v o n  S tockho lm ( D o k .  B 2 - 4 3 5 /  
88) a u f  d i e  T a g e s o r d n u n g  gesetzt we rden  sol l :  

Dieser  E inspruch  wird du rch  namen t l i che  A b s t i m m u n g  
(ER-Frak t ion )  abge l ehn t :  

A b s t i m m e n d e :  206, 
F ü r :  16, 
G e g e n :  185, 
E n t h a l t u n g e n :  5 ;  

b )  v o n  d e r  Regenbogen-Frak t ion  e inen  E inspruch ,  
w o n a c h  d i e  En tsch l ießungsan t räge  v o n  Her rn  U lbu rghs  
u n d  a n d e r e n  z u r  Antark t i s  ( D o k .  B 2-440/88)  u n d  v o n  
d e r  Regenbogen-Frak t ion  z u r  A u s b e u t u n g  d e r  B o d e n 
schä tze  i n  d e r  Antark t i s  ( D o k .  B 2-443/88)  in  e iner  
g e m e i n s a m e n  Aussp rache  b e h a n d e l t  werden  so l l en :  

Dieser  E insp ruch  wi rd  d u r c h  namen t l i che  A b s t i m m u n g  
(Regenbogen-Frak t ion)  a n g e n o m m e n :  

A b s t i m m e n d e :  216, 
F ü r :  146, 
G e g e n :  69,  
E n t h a l t u n g e n :  1. 

c) v o n  d e r  Regenbögen-Frak t ion  e inen  E inspruch ,  
w o n a c h  d i e  Entsch l ießungsan t räge  d e r  Regenbogen-

Mittwoch, 15. Juni 1988 

Frak t ion  z u  Unfä l l en  in d e r  Wiederaufa rbe i tungsan lage  
Sellafield ( D o k .  B 2-424/88)  u n d  d e r  S d E D - F r a k t i o n  
zur  Sch l i eßung  d e r  An lagen  Sellaf ield u n d  Trawsfy-
n y d d  ( D o k .  B 2-459/88)  in e iner  g e m e i n s a m e n  Aus
sp rache  b e h a n d e l t  werden  so l l en :  

Dieser  E inspruch  wird d u r c h  elektronische Abs t im
m u n g  angenommen . .  

4 .  Protokolle zu den Kooperationsabkommen mit 
Marokko — Abkommen über die Fischereibeziehun
gen mit Marokko  (Aussprache)*** /*  

N a c h  d e r  T a g e s o r d n u n g  folgt  d i e  g e m e i n s a m e  Ausspra
che  ü b e r  vier Berichte.  

Her r  Pat terson erläutert  se ine  Berichte im N a m e n  d e s  
Ausschusses  f ü r  En twick lung  u n d  Z u s a m m e n a r b e i t  

— übe r  d e n  Absch luß  e ines  Protokol ls  übe r  d i e  finan
zielle u n d  technische  Z u s a m m e n a r b e i t  zwischen d e r  
Europä i schen  Wir tschaf t sgemeinschaf t  u n d  d e m  
Königreich M a r o k k o  ( E m p f e h l u n g  d e r  Kommiss ion  f ü r  
e inen  Beschluß  d e s  Rates)  ( D o k .  KOM(88)  168 e n d g .  
— D o k .  C 2 -67 /88)  ( D o k .  A 2-94/88)***;  

— ü b e r  d e n  A b s c h l u ß  e ines  Protokolls  z u m  Koope ra 
t i o n s a b k o m m e n  zwischen d e r  Europä i schen  Wirt
schaf t sgemeinschaf t  u n d  d e m  Königreich M a r o k k o  im 
A n s c h l u ß  a n  d e n  Beitritt d e s  Königreichs  Span ien  u n d  
d e r  Portugiesischen Repub l ik  z u r  G e m e i n s c h a f t  ( E m p 
f e h l u n g  d e r  K o m m i s s i o n  f ü r  e inen  Beschluß d e s  Ra tes  
( D o k .  K O M ( 8 8 )  168 endg .  — D o k .  C 2 -67 /88)  ( D o k .  
A 2-95/88)***;  

— ü b e r  d e n  A b s c h l u ß  e ines  Zusa tzprotokol l s  z u m  
K o o p e r a t i o n s a b k o m m e n  zwischen d e r  Europä i schen  
Wir t schaf t sgemeinschaf t  u n d  d e m  Königreich 
M a r o k k o  ( E m p f e h l u n g  d e r  Kommiss ion  f ü r  e inen  
Beschluß  d e s  Rates)  ( D o k .  K O M ( 8 8 )  168 e n d g .  — D o k .  
C 2 -67 /88)  ( D o k .  A 2-96/88)***;  

Her r  M a r e k  erläutert  s e inen  Bericht im N a m e n  d e s  
Ausschusses  f ü r  Landwir t schaf t ,  Fischerei u n d  E r n ä h 
r u n g  ü b e r  d e n  Vorschlag d e r  Kommiss ion  a n  d e n  R a t  
( D o k .  K O M ( 8 8 )  146 e n d g .  — D o k .  C 2-30 /88)  f ü r  e i n e  
Ve ro rdnung  z u m  A b s c h l u ß  d e s  A b k o m m e n s  ü b e r  d i e  
Fischere ibeziehungen zwischen d e r  Europä i schen  Wirt
schaf t sgemeinschaf t  u n d  d e m  Königre ich  M a r o k k o  
u n d  z u r  Fes t legung d e r  D u r c h f ü h r u n g s b e s t i m m u n g e n  
z u  d iesem A b k o m m e n  ( D o k .  A 2-43/88)*  ( ' ) .  

Es  spr icht  Her r  Habsbu rg ,  Berichterstatter d e s  mi tbera-
t e n d e n  Poli t ischen Ausschusses .  

E s  spr icht  Her r  Cheysson ,  Mitglied der Kommission. 

E s  sprechen  F r a u  S i m o n s  im N a m e n  d e r  Sozialisti
schen  Frak t ion ,  d i e  Her ren  Pirkl im N a m e n  d e r  EVP-

(') D ie  mündliche Anfrage mit Aussprache an die Kommis
sion wird in die Aussprache einbezogen (Dok.  B 2-346/  
88). 
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Fraktion, Diaz del Rio im Namen  der ED-Fraktion, 
Condesso im Namen  der Liberalen Fraktion, Bau-
douin,  Vorsitzender der Delegation fü r  die Beziehun
gen zu den  Maghreb-Ländern, Telkämper, Regenbo
gen-Fraktion. 

VORSITZ: HERR ALBER 

Vizepräsident 

Es sprechen Frau Cinciari Rodano,  Kommunistische 
Fraktion, die Herren Deveze im N a m e n  der ER-Frak-
tion, Cervera Cardona,  fraktionslos, Saby, Stavrou, 
Pranchere, Garcia, Ulburghs, Vazquez Fouz, Lucas. 
Pires, Gutierrez Diaz, Marinho, Miranda d a  Silva, Tel
kämper,  dieser zur Reihenfolge der Abstimmung über 
die einzelnen Berichte, Patterson, Marek, Cardoso e 
Cunha ,  Mitglied der Kommission, Frau Cinciari 
Rodano,  die Herren Pranchere, Telkämper. und  Frau 
Simons, wobei die letzten vier Fragen an  die Kommis
sion richten. 

VORSITZ: HERR D I D Ö  

Vizepräsident 

Herr Cardoso e C u n h a  beantwortet diese Fragen. 

Der Präsident erklärt die gemeinsame Aussprache fü r  
geschlossen. 

Er weist darauf hin, d a ß  die Abstimmung heute abend 
um 17.00 Uhr stattfindet  (Teil I Punkt 17 des Proto
kolls). 

5. Direktversicherung mit Ausnahme der Lebensversi
cherung (Aussprache)** II 

Herr Price erläutert die Empfehlung fü r  die zweite 
Lesung des Parlaments vom Ausschuß fü r  Recht u n d  
Bürgerrechte betreffend den gemeinsamen Standpunkt  
des Rates im Hinblick auf die Annahme einer Ände
rung der zweiten Richtlinie zur Koordinierung der  
Rechts- u n d  Verwaltungsvorschriften fü r  die Direktver
sicherung (mit Ausnahme der Lebensversicherung) u n d  
zur Erleichterung der tatsächlichen Ausübung des 
freien Dienstleistungsverkehrs sowie zur Änderung der 
Richtlinie 7 3 / 2 3 9 / E W G  (Dok. C 2-65/88) (Dok.  A 2-
100/88).  

Es sprechen die Herren Janssen van Raay im Namen  
der EVP-Fraktion, Garcia Amigo im Namen der 
ED-Fraktion, Lord Cockfield,  Vizepräsident der Kom
mission. 

• Der Präsident erklärt die  Aussprache fü r  geschlossen. 

Er weist darauf hin, d a ß  die Abstimmung heute abend 
u m  17.00 Uhr stattfindet  (Teil I Punkt 19 des Proto
kolls). 

6. Insider-Geschäfte (Aussprache)** I 

Herr Hoon erläutert seinen Bericht im Namen  des Aus
schusses fü r  Recht u n d  Bürgerrechte über den  Vor
schlag der Kommission der Europäischen Gemein
schaften an  den  Rat (Dok.  KOM(87) 111 endg. — Dok.  
C 2-86/87) fü r  eine Richtlinie zur Koordinierung der 
Vorschriften betreffend InsiderrGeschäfte (Dok.  A 2-
55/88). 

Es sprechen Sir Fred Catherwood, Berichterstatter des 
mitberatenden Ausschusses fü r  Wirtschaft, die Herren 
Saridakis im Namen  der  EVP-Fraktion, Lafuente  
Lopez im Namen  der ED-Fraktion,  Franz u n d  Lord 
Cockfield,  Vizepräsident der Kommission. 

Der Präsident erklärt die  Aussprache für  geschlossen. 

Er weist darauf hin, d a ß  die Abstimmung heute abend  
u m  17.00 Uhr stattfindet  (Teil 1 Punkt 18 des Proto
kolls). 

7.  Haushaltsverfahren — Eigene Mittel (Aussprache)* 

Nach der Tagesordnung folgt die gemeinsame Ausspra
che über zwei Berichte. 

Herr Dankert  erläutert seinen Bericht im Namen  des 
Haushaltsausschusses über die Ratifizierung einer 
interinstitutionellen Vereinbarung über die Haushalts
disziplin und  die Verbesserung des Haushaltsverfah
rens (Dok. A 2-116/88). 

Herr Langes erläutert seinen zweiten Bericht im Namen  
des Haushaltsausschusses über den Vorschlag der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften a n  den  
Rat (Dok.  KOM(88) 137 endg. — Dok.  C 2-21/88) fü r  
einen Beschluß über das  System der eigenen Mittel der 
Gemeinschaften (EWG, Euratom, EGKS)  (Dok.  A 2-
109/88)*. 

VORSITZ: HERR CLINTON 

Vizepräsident 

Es sprechen die Herren Cot,  Vorsitzender des Haus
haltsausschusses, Baron Crespo im Namen der Soziali
stischen Fraktion, Arias Canete  im Namen der  
ED-Fraktion, Frau Barbarella, Kommunistische Frak
tion, Frau Scrivener im Namen der Liberalen Fraktion, 
die Herren Pasty im Namen  der SdED-Fraktion,  Lalor, 
Langes, Berichterstatter, der eine Frage an  die Kom-
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mission richtet, Christophersen,  Vizepräsident der Kom
mission, der auch die Frage von Herrn Langes beant
wortet, Dankert,  Berichterstatter, u n d  Langes. 

Der Präsident erklärt die gemeinsame Aussprache f ü r  
geschlossen. 

Er weist darauf  hin, d a ß  die Abstimmung heute abend  
u m  17.00 Uhr  stattfindet  (Teil I Punkt 20 des Proto
kolls). 

8. Demokratisches Defizit der Europäischen Gemein
schaften — Europäische Politische Union (Ausspra
che) 

Nach  der Tagesordnung folgt die gemeinsame Ausspra
che über zwei Berichte. 

Herr Toussaint erläutert seinen Bericht im Namen  des  
Institutionellen Ausschusses über das  demokratische 
Defizit der  Europäischen Gemeinschaften (Dok.  A 2-
276/87). 

Herr Bru Peron erläutert seinen Bericht im Namen  des 
Institutionellen Ausschusses über die Modalitäten 
einer Volksbefragung der europäischen Bürger betref
fend  die Europäische Politische Union (Dok.  A 2-106/ 
88). 

(Die Sitzung wird um 13.00 Uhr unterbrochen und um 
15.00 Uhr wiederaufgenommen.) 

VORSITZ: HERR D A N K E R T  

Vizepräsident 

Es sprechen die Herren Giavazzi im Namen der EVP-
Fraktion, Prag im Namen  der ED-Fraktion, Segre, 
Kommunistische Fraktion, Compasso  im Namen der  
Liberalen Fraktion, von Nostitz, Regenbogen-Fraktion, 
Pordea im Namen  der ER-Fraktion, Baron Crespo im 
Namen  der Sozialistischen Fraktion, Escudero Lopez, 
fraktionslos, Seeler, Stauffenberg, Perez Royo, Con-
desso, Staes, Cicciomessere, Sutra D e  Germa,  Cassan-
magnago Cerretti, die  Herren Filinis, Roelants d u  
Vivier, Estgen, Frau Boserup und  Herr Delors, Präsi
dent der Kommission. 

VORSITZ: HERR PERINAT ELIO 

Vizepräsident 

Der Präsident erklärt die  gemeinsame Aussprache fü r  
geschlossen. 

Er weist darauf hin, d a ß  die Abstimmung am folgen
den Tag um 18.30 Uhr stattfindet  (Teil I Punkt 10 des 
Protokolls vom 17. Juni 1988). 

Mittwoch, 15. Juni 1988 

9. Kosten des Nicht-Europa — Vollendung des Binnen
marktes (Aussprache) 

Nach der  Tagesordnung folgt die gemeinsame Ausspra
che über einen Bericht Catherwood u n d  vier mündliche 
Anfragen mit Aussprache. 

Sir Fred Catherwood erläutert seinen Bericht im 
Namen  des Institutionellen Ausschusses über die insti
tutionellen Konsequenzen der Kosten eines Nicht
Europa (Dok.  A 2-39/88). 

Herr Bonaccini erläutert die mündliche Anfrage, die er 
im Namen  des Ausschusses fü r  Wirtschaft, Währung 
u n d  Industriepolitik an  die Kommission zum 3. Bericht 
der Kommission an  den  Rat u n d  an  das  Europäische 
Parlament über die Durchführung des Weißbuches der 
Kommission zur Vollendung des Binnenmarktes (Dok. 
KOM(88) 134 endg. — Dok.  B 2-345/88) eingereicht 
hat. 

Herr Croux erläutert die mündliche Anfrage, die er im 
Namen  der EVP-Fraktion an  die Kommission zu dem 
Bericht über die Konsequenzen der Vollendung des 
Binnenmarktes (Dok.  B 2-390/88) eingereicht hat. 

Herr Vandemeulebroucke erläutert die mündliche 
Anfrage, die er mit Herrn Kuijpers im Namen der 
Regenbogen-Fraktion an  die Kommission zu dem 
Bericht der Kommission über die Verwirklichung des 
europäischen Binnenmarktes u n d  ihre Konsequenzen 
(Dok.  B 2-391/88) eingereicht hat. 

Herr Pimenta erläutert die mündliche Anfrage, die er 
im Namen  der Liberalen Fraktion an  die Kommission 
zu den  Kosten des Nicht-Europa (Dok.  B 2-392/88) 
eingereicht hat.  

Der Präsident teilt mit, d a ß  er mit Antrag auf baldige 
Abstimmung gemäß Artikel 58 Absatz 5 der Geschäfts
ordnung zum Abschluß der Aussprache über die münd
lichen Anfragen drei Entschließungsanträge erhalten 
ha t :  

— von den Herren d e  la Malene, Boutos, Killilea, 
Lataillade, Coste-Floret, Fitzgerald, Frau Ewing, Herrn 
Gauthier  u n d  Frau Lemass zum Dritten Bericht über 
die Durchführung des Weißbuches der Kommission 
zur Vollendung des Binnenmarktes (Dok.  B 2-441/88) 

— von Frau Fontaine,  den  Herren von Wogau, Chri-
stodoulou, Herman,  Chanterie, Frau Maij-Weggen, den  
Herren Croux u n d  Giavazzi im Namen  der EVP-Frak-
tion zum Dritten Bericht über die Durchführung des 
Weißbuches der Kommission zur Vollendung des Bin
nenmarktes (Dok.  B 2-442/88) 

— vom Ausschuß fü r  Wirtschaft, Währung und  Indu
striepolitik zum Dritten Bericht über die Durchführung 
des Weißbuches der Kommission über die Vollendung 
des Binnenmarktes (Dok.  KOM(88) 134 endg. — Dok.  
B 2-461/88). 



Nr. C 187/74 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 18.7. 88 

Mittwoch, 15. Juni 1988 

Er weist darauf hin, d a ß  die Abstimmung über den  
Antrag auf baldige Abstimmung am Ende  der Ausspra
che stattfindet  (Teil I • Punkt 20 des Protokolls vom 
17. Juni 1988). 

Es spricht Herr Delors, Präsident der Kommission, der 
auf  die Fragen antwortet. 

Es sprechen die Herren Medeiros Ferreira im Namen 
der Sozialistischen Fraktion, Herman im Namen der 
EVP-Fraktion, und Prag im Namen der ED-Fraktion. 

Da  es jetzt Zeit für  die Abstimmungsstunde ist, wird 
die Aussprache unterbrochen und  am nächsten Tag 
wiederaufgenommen  (Teil I Punkt 20 des Protokolls 
vom 17. Juni 1988). 

VORSITZ:  L O R D  P L U M B  

Präsident 

10. Schriftliche Erklärungen (Artikel 65 der Ge
schäftsordnung) 

Der Präsident teilt dem Parlament mit, d a ß  die schrift
liche Erklärung von Frau Veil, Frau Fuillet, den Herren 
Formigoni, Tuckman,  Moravia, van der Lek, Frau 
Larive, den Herren Ford, Suarez Gonzalez und  Frau 
Marinaro zum Kampf gegen Fremdenfeindlichkeit und  
Rassismus (Dok. 8 /88)  271 Unterschriften erhalten hat  
und  gemäß Artikel 65 Absatz 4 der Geschäftsordnung 
den Adressaten übermittelt wird (siehe Anlage II). 

ABSTIMMUNGSSTUNDE 

Nach der Tagesordnung folgt die Abstimmungsstunde. 

Es spricht Herr McGowan,  Vorsitzender des Ausschus
ses für  Entwicklung, der unter Bezugnahme auf die laut 
Tagesordnung vorgesehene Reihenfolge der Abstim
mung  beantragt, d a ß  vor den drei Berichten Patterson 
über den Bericht Marek (Dok. A 2-43/88) abgestimmt 
werden soll (Dok. A 2-94, 95 und  96/88).  

Der Präsident teilt mit, d a ß  die Fraktionsvorsitzenden 
und  er selbst diese Frage bereits am Montag vormittag 
geprüft u n d  beschlossen hatten, keine Änderungen zur 
Reihenfolge der Abstimmungen vorzuschlagen, womit 
sich das  Haus  einverstanden erklärt hatte. 

Es spricht Herr Saby zu Änderungsantrag Nr. 3 zum 
Bericht Marek. 

11. Änderung von Artikel 29 der Geschäftsordnung 
(Abstimmung) ( ' )  

(Bericht Bru Puron — Dok.  A 2-60/88) 

Es spricht Herr Rogalla. 

— Geschäftsordnung: 

Titel des Artikels 29: 

Änderungsantrag Nr. 1 (zum Titel): angenommen.  

Neuer Punkt A Absatz 1: 

Änderungsantrag Nr. 5 von Herrn Newton Dunn  im 
Namen  der ED-Fraktion:  abgelehnt. 

Änderungsantrag Nr. 1 (Teil zu Absatz 1): die 
ED-Fraktion hat  gesonderte Abstimmung beantragt:  

— ohne  die Worte: „innerhalb von dreißig Tagen" :  
angenommen.  

— diese Worte: durch elektronische Abstimmung 
abgelehnt. 

Es spricht Herr Herman.  

Neuer Punkt A Absatz 2 :  

Änderungsantrag Nr. 1 (zu Absatz 2 Unterabsatz I):  
abgelehnt. 

Änderungsantrag Nr. 6 von Herrn Newton Dunn  im 
Namen der ED-Fraktion:  durch elektronische Abstim
mung abgelehnt. 

Änderungsantrag Nr. 2 / rev. :  angenommen.  

Entsprechender Teil in Änderungsantrag Nr.  1: hinfäl
lig-

Neuer  Punkt A Absatz 3 :  

Änderungsantrag Nr. 1 (zu Absatz 3): durch elektroni
sche Abstimmung abgelehnt. 

Änderungsantrag Nr. 7 von Herrn Newton Dunn  im 
Namen der ED-Fraktion:  abgelehnt. 

Neuer Punkt A Absatz 4 :  

Änderungsantrag Nr. 1 (zu Absatz 4 Unterabsatz 1): 
abgelehnt. 

Änderungsantrag Nr. 3 / rev.  • von Herrn Segre im 
Namen des Institutionellen Ausschusses: angenom
men.  

Änderungsantrag Nr.  1 (zu Absatz 4 Unterabsatz 2): 
abgelehnt. 

Änderungsantrag Nr. 4 / rev.  von Herrn Segre im 
Namen  des Institutionellen Ausschusses: angenom
men.  

— Vorschlag für einen Beschluß: 

Erklärungen zur Abstimmung: 

Es spricht Herr Herman.  

( ' )  Falls nicht anders  angegeben,  wurden die  Änderungsan
träge vom Ausschuß fü r  Geschäf t sordnung  eingereicht. 

Das Parlament nimmt den Beschluß durch namentliche 
Abstimmung (EVP) a n :  
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Abst immende:  341, 
Für:  310, 
Gegen:  27, 
Enthaltungen:  4. 

(Teil II, Punkt I). 

12. Gemeinschaftsprogramm DRIVE (Abstim
mung)**  II 

(Empfehlung fü r  die  2. Lesung — Dok.  A 2-82/88) 

— Gemeinsamer Standpunkt des Rates (Dok. C 2-54/ 
88): 

Änderungsanträge Nrn.  1 bis 6 des Ausschusses fü r  
Energie (auf Vorschlag des Präsidenten wurde  en bloc 
abgestimmt): angenommen.  

D e r .  gemeinsame Standpunkt  wird somit geändert 
(Teil II Punkt 2). 

13. Gemeinschaftsaktion DELTA (Abstimmung)**  II 

(Empfehlung fü r  die 2. Lesung — Dok.  A 2-84/88) 

— Gemeinsamer Standpunkt des Rates (Dok. C 2-58/ 
88): 

Änderungsanträge Nrn.  1 und  2 des Ausschusses fü r  
Energie (auf Vorschlag des Präsidenten wurde  en bloc 
abgestimmt): angenommen.  

Der gemeinsame Standpunkt  wird somit geändert 
(Teil II Punkt 3). 

14. Internationale Zusammenarbeit und notwendiger 
wissenschaftlicher Austausch (Abstimmung)**  II 

(Empfehlung fü r  die 2. Lesung — Dok.  A 2-93/88) 

— Gemeinsamer Standpunkt des Rates (Dok. C 2-56/ 
88): 

Änderungsantrag Nr. 1 von Herrn Linkohr im Namen  
der Sozialistischen Fraktion: angenommen.  

Änderungsantrag Nr. 3 :  hinfällig. 

Änderungsantrag Nr. 2 / rev.  desselben Verfassers: 
angenommen.  

Der gemeinsame Standpunkt  wird somit geändert 
(Teil II Punkt 4). 

Nr. C 187/75 
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15. Forschungsprogramm auf dem Gebiet der Biotech
nologie (Abstimmung)**  II 

(Empfehlung fü r  die 2. Lesung — Dok. A 2-87/88) 

— Gemeinsamer Standpunkt des Rates (Dok. C 2-57/ 
88): 

Änderungsantrag Nr. 1 vom Ausschuß für  Energie: 
durch elektronische Abstimmung angenommen (266 
für ,  19 gegen, 61 Enthaltungen). 

Änderungsantrag Nr. 2 desselben Ausschusses: durch 
namentliche Abstimmung (Regenbogen-Fraktion): 
abgelehnt:  

Abst immende:  336, 
Für:  182, 
Gegen:  89, 
Enthaltungen:  65. >. 

Änderungsantrag Nr. 3 desselben Ausschusses: durch 
namentliche Abstimmung (Regenbogen-Fraktion) 
abgelehnt:  

Abst immende:  330, 
Für:  250, 
Gegen:  4, 
Enthaltungen: 76. 

Änderungsantrag Nr. 4 von Herrn Papoutsis im Namen 
des Haushaltsausschusses: angenommen.  

Der gemeinsame Standpunkt  wird somit geändert 
(Teil II Punkt 5). 

16. F&E-Programm auf dem Gebiet der Metrologie 
und chemischen Analysen (Abstimmung)** II 

(Empfehlung fü r  die 2. Lesung — Dok.  A 2-83/88) 

— Gemeinsamer Standpunkt des Rates (Dok. C 2-55/ 
88): 

Änderungsanträge Nrn.  1 u n d  2 des Ausschusses fü r  
Energie: auf  Vorschlag des Präsidenten wurde  en bloc 
abgestimmt: angenommen.  

Der gemeinsame Standpunkt  wird somit geändert 
(Teil II Punkt 6). 

17. Zusatzprotokolle zu dem Kooperationsabkommen 
EWG/Marokko — Abkommen über die Fischerei
beziehungen zu Marokko (Abstimmung)***/* 

(Berichte Patterson — Dok.  A 2-94, 95 und  96/88  u n d  
Bericht Marek — Dok.  A 2-43/88) 

— Bericht Patterson (Dok. A 2-94/88): 

Erklärungen zur Abstimmung: 

Es sprechen die Herren Patterson, Berichterstatter, Tel-
kämper,  Frau Dury, Frau Cinciari Rodano,  die den  
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zuvor von Herrn M c G o w a n  gestellten Antrag, zunächst  
über  den  Bericht Marek u n d  d a n n  über  die  drei 
Berichte Patterson abzust immen,  wiederholt,  Frau 
Simons,  d ie  sich diesem Antrag anschließt,  d ie  Herren 
Arndt ,  der  sich gegen den  Antrag ausspricht, M c G o 
wan ,  zunächst  fü r  eine Stimmerklärung u n d  anschlie
ß e n d  zur Wiederholung seines Antrags, Lataillade, der  
sich dagegen ausspricht.  

— Vorschlag zur Zustimmung: 

Durch nament l iche Abst immung (Soz.): angenommen :  

Abs t immende:  354, 
Für :  299, 
Gegen :  14, 
Enthal tungen:  41. 

(Teil II, Punkt 7 a)). 

Es spricht Herr Papakyriazis. 

Bericht Patterson (Dok. A 2-95/88): 

— Vorschlag zur Zustimmung: 

Durch namentl iche Abst immung (Soz.): angenommen.  

Abst immende:  350, 
Für:  304, 
Gegen :  11, 
Enthal tungen:  35. 

(Teil II, Punkt 7b)). 

Bericht Patterson (Dok. A 2-96/88): 

— Vorschlag zur Zustimmung: 

Durch namentl iche Abst immung (Soz.): angenommen.  

Abs t immende:  344, 
Für :  304, 
Gegen :  11, 
Enthal tungen:  29. 

(Teil II Punkt 7 c)). 

Bericht Marek (Dok. A 2-43/88): 

— Vorschlag für eine Verordnung — 
KOM(88) 146 endg. — Dok. C 2-30/88: 

Zweite Erwägung:  

Artikel 2 :  

Änderungsantrag Nr .  2 desselben Ausschusses:  ange
nommen .  

Der  so  geänderte  Vorschlag der  Kommission wird 
gebilligt (Teil II Punkt 7 d)). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Änderungsantrag,  Nr .  3 von Frau Simons:  auf  der  
Grundlage  von Artikel 35 Absatz 5 der  Geschäf tsord
n u n g  f ü r  unzulässig erklärt. 

Erklärungen zur Abstimmung: 

Es sprechen die  Herren Mar inho  im N a m e n  der  portu
giesischen Mitglieder der  Sozialistischen Fraktion u n d  
Telkämper.  

Die Sozialistische Fraktion ha t  namentl iche Abstim
m u n g  beantragt :  

Abs t immende:  349, 
Für :  304, 
Gegen :  13, 
Entha l tungen:  32. 

D a s  Parlament n immt  d ie  legislative Entschließung a n  
(Teil II Punkt 7 d)). 

18. Insider-Geschäfte (Abstimmung)** I 

(Bericht H o o n  — Dok.  A 2-55/88) 

— Vorschlag für eine Richtlinie — Dok. 
KOM(87) III endg. — Dok. C2-86/87:(') 

Präambel:  

Änderungsantrag Nr.  1: angenommen.  

Erste Erwägung:  

Änderungsantrag Nr .  2 :  angenommen .  

Artikel 1 Absatz 1: 

Änderungsantrag Nr .  20 von  Sir Fred Catherwood im 
N a m e n  des  Ausschusses fü r  Wirtschaft :  abgelehnt.  

Änderungsantrag Nr.  3 :  angenommen .  

Artikel 1 Absatz 2 :  

Änderungsantrag * Nr.  21 von  Sir Fred Catherwood im 
N a m e n  des  Ausschusses f ü r  Wirtschaft :  abgelehnt.  

Dok. Änderungsantrag Nr.  4 :  angenommen .  

Änderungsantrag Nr.  1 vom Ausschuß fü r  Landwirt
schaf t :  angenommen .  

( ' )  Fal ls  n i ch t  a n d e r s  a n g e g e b e n ,  w u r d e n  d i e  Ä n d e r u n g s a n 
t räge  v o m  A u s s c h u ß  f ü r  Rech t  e ingereicht .  
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Artikel 2 :  

Änderungsantrag Nr. 22 desselben Verfassers: abge
lehnt. 

Änderungsantrag Nr. 5:  durch namentliche Abstim
mung  (EVP) angenommen:  

Abst immende:  311, 
Für:  305, 
Gegen:  3, 
Enthaltungen:  3. 

Artikel 3 Absatz 1: 

Änderungsantrag Nr. 23 von Sir Fred Catherwood im 
Namen  des Ausschusses fü r  Wirtschaft:  abgelehnt. 

Artikel 3 Absatz 2 :  

Änderungsantrag Nr. 6 :  angenommen.  

Artikel 6 :  

Änderungsantrag Nr. 16: zurückgezogen. 

Änderungsantrag Nr. 7 :  angenommen.  

Änderungsantrag Nr. 8 :  durch namentliche Abstim
mung  (EVP) angenommen:  

Abst immende:  304, 
Für:  301, 
Gegen:  0, 
Enthaltungen:  3. 

Artikel 7 :  

Änderungsantrag Nr. 17 von Herrn Lataillade im 
Namen  der SdED-Frakt ion:  abgelehnt. 

Artikel 8 Absatz 2 :  

Änderungsantrag Nr. 9 :  angenommen.  

Artikel 9 Absatz 1: 
I 

Änderungsanträge Nrn.  10 u n d  18: über diese Ände
rungsanträge wurde nicht abgestimmt, d a  es sich nur  
um sprachliche Anpassungen handelt .  

Artikel 10: 

Änderungsantrag Nr. 11: durch namentliche Abstim
mung  (EVP) angenommen:  

Abst immende:  315, 
Für:  312, 
Gegen:  1, 
Enthaltungen:  2. 

Artikel 11: 

Änderungsantrag Nr. 19: zurückgezogen. 

Änderungsantrag Nr. 12: abgelehnt. 

Änderungsantrag Nr. 14 von Herrn Garcia Amigo:  
angenommen.  

Mittwoch, 15. Juni 1988 

Änderungsantrag Nr. 15 desselben Verfassers: durch 
elektronische Abstimmung abgelehnt. 

Änderungsantrag Nr. 13: durch elektronische Abstim
mung  angenommen.  

Das  Parlament billigt den  so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (Teil II Punkt 8). 

Es spricht Herr Hoon ,  Berichterstatter, der von der 
Kommission wissen möchte, welche Haltung sie zu den 
angenommenen Änderungsanträgen einnimmt, und 
Lord Cockfield,  Vizepräsident der Kommission, der dar
auf antwortet. 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Erklärungen zur Abstimmung 

Es sprechen die Herren Wedekind, Janssen van Raay 
im Namen  der EVP-Fraktion u n d  Hoon.  ' 

Das  Parlament nimmt die legislative Entschließung an  
(Teil II Punkt 8). 

19. Direktversicherung mit Ausnahme der Lebensversi
cherung (Abstimmung)**  II 

(Empfehlung fü r  die 2. Lesung — Dok.  A 2-100/88) 

— Gemeinsamer Standpunkt des Rates (Dok. C 2-65/ 
88): 

Der Präsident erklärt den  gemeinsamen Standpunkt  fü r  
gebilligt (Teil II Punkt 9). 

20. Haushaltsverfahren — eigene Mittel (Abstim
mung)* 

(Berichte Dankert  — Dok.  A 2-116/88 u n d  2. Bericht 
Langes — Dok.  A 2-109/88*) 

Bericht Dankert (Dok. A 2-116/88): 

— Entschließungsantrag: 

Erklärungen zur Abstimmung: 

Es spricht Herr Pranchere im Namen  der französischen 
Mitglieder der Kommunistischen Fraktion. 

Die Sozialistische Fraktion hat  namentliche Abstim
mung  beantragt:  

Abst immende:  319, 
Für:  300, 
Gegen:  15, 
Enthaltungen: 4. 
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Das Parlament nimmt die Entschließung an  (Teil II 
Punkt 9 a)). 

2. Bericht Langes (Dok. A 2-109/88): 

— Vorschlag für einen Beschluß — Dok. 
KOM(88) 137 endg. — Dok: C 2-21/88: (') 

Vierte und  achte Erwägung: 

Änderungsanträge Nrn.  1 und 2 (auf Vorschlag des Prä
sidenten wird en bloc abgestimmt): angenommen.  

Erwägung zehn:  

Änderungsanträge Nr. 9 von Herrn Colom i Naval :  
angenommen.  

Änderungsantrag Nr. 3 :  hinfällig. 

Artikel 2 Absätze 1 u n d  3 :  

Änderungsanträge Nrn.  4 und  5 (auf Vorschlag des Prä
sidenten wird en bloc abgestimmt): angenommen.  

Artikel 2 Absatz 4 :  

Änderungsantrag Nr. 6 :  Die Sozialistische Fraktion hat  
eine Abstimmung nach getrennten Teilen beantragt:  

Text ohne  die Worte „die von einem unabhängigen 
Gutachtergremium überwacht werden" :  angenommen.  

Diese Worte: abgelehnt. 

Änderungsantrag Nr. 10: hinfällig. 

(Änderungsantrag Nr.- 8 wurde von Herrn Colom i 
Naval zurückgezogen.) 

Ärtikel 7 :  

Änderungsantrag Nf.  11: angenommen.  

Artikel 8:  

Änderungsanträge Nrn.  12 und  13 von Herrn Schön im 
Namen des Ausschusses für  Haushaltskontrolle (auf 
Vorschlag des Präsidenten wurde  en bloc abgestimmt): 
angenommen.  

Artikel 10: 

Änderungsantrag Nr. 7 :  angenommen.  

Das  Parlament billigt den  so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (Teil II Punkt 9 b)). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Das Parlament nimmt die legislative Entschließung an  
(Teil II Punkt 9 b)). 

( ' )  Falls nicht anders  angegeben,  wurden  d ie  Änderungsan
träge vom Haushal tsausschuß eingereicht. 

ENDE DER ABSTIMMUNGSSTUNDE 

(Die Sitzung wird um 18.10 Uhr bis zur Fragestunde 
unterbrochen und um 18.15 Uhr wiederaufgenommen.) 

VORSITZ:  H E R R  B A R O N  C R E S P O  

Vizepräsident 

21. Fragestunde (Anfragen an die Kommission) 

Nach der Tagesordnung folgt die Fortsetzung u n d  das  
Ende  der Fragestunde. 

Anfragen an die Kommission 

Anfrage Nr. 36  von Herrn Wijsenbeek: Lage der Binnenschif
fahrt 

Herr Clinton Davis, Mitglied der Kommission, beant
wortet die Anfrage sowie Zusatzfragen der Herren Wij
senbeek u n d  Cornelissen. 

Anfrage Nr. 37 von Herrn Elliott: Verbrauchersicherheit 

Herr Varfis, Mitglied der Kommission, beantwortet die  
Anfrage sowie Zusatzfragen von Herrn Elliott und  Frau 
Jackson. 

Anfrage Nr. 38  von Frau Ewing: Fangquoten für Fisch 

Herr Cardoso e Cunha ,  Mitglied der Kommission, 
beantwortet die Anfrage sowie Zusatzfragen von Frau 
Ewing, Herrn McCartin, Sir James Scott-Hopkins und  
Herr Falconer. 

Die Anfrage Nr. 39 wird schriftlich beantwortet, d a  der 
Verfasser nicht anwesend ist. 

Anfrage Nr. 4 0  von Herrn McCartin: Landwirtschaftliche Ent
wicklung in den am stärksten benachteiligten Gebieten Irlands 

Lord Cockfield,  Vizepräsident der Kommission, beant
wortet die Anfrage sowie eine Zusatzfrage von Herrn 
McCartin.  

Anfrage Nr. 41 von Frau Garcia Arias: Zusammenarbeit mit 
den Philippinen 

Herr Marin,  Vizepräsident der Kommission, beantwortet 
die Anfrage. 

Es spricht Herr Arbeloa Muru,  der die Verfasserin ver
tritt. 

Die Anfrage Nr. 42 von Herrn Raftery wurde vom Ver
fasser zurückgezogen. 
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Anfrage Nr.  4 3  von Frau Jackson:  Durchführung der 
EG-Rechtsvorschriften 

Herr Varfis beantwortet die Anfrage sowie Zusatzfra
gen von Frau Jackson u n d  Herrn McMahon .  

Anfrage Nr.  4 4  von Frau Castle:  Eurocard für Senioren 

Herr Marin beantwortet die  Anfrage sowie Zusatzfra
gen von Frau Castle, Frau Banotti, Frau Jackson u n d  
Herrn McMahon  

Die Anfrage Nr. 45 von Herrn Schmid wird schriftlich 
beantwortet,  d a  der Verfasser nicht anwesend ist. 

Anfrage Nr.  4 6  von Herrn Jackson:  Verfahren zur Konsultation 
über Löhne und Arbeitsbedingungen 

Herr Christophersen beantwortet die Anfrage sowie 
eine Zusatzfrage von Herrn Jackson 

Anfrage Nr.  4 7  von Herrn Bird: Künftiger Zugverkehr durch 
den Ärmelkanal-Tunnel 

Lord Cockfield beantwortet die Anfrage sowie Zusatz
fragen von Herrn Bird, Frau Jackson, den  Herren 
Pearce, Habsburg u n d  Frau Castle. 

Anfrage Nr.  4 8  von Herrn Adam: Einsatz von Erdgas in Kraft
werken 

Lord Cockfield beantwortet die Anfrage sowie eine 
Zusatzfrage von Herrn Adam.  

Anfrage Nr. 4 9  von Herrn Medina Ortega:  Zollkontingente für 
Blumen und Pflanzen mit Ursprung auf den Kanarischen Inseln 

Herr Christophersen,  Vizepräsident der Kommission, 
beantwortet die Anfrage sowie Zusatzfragen der Herren 
Medina Ortega und  Seligman. 

Anfrage Nr.  5 0  von Sir  James  Scott-Hopkins: Gründung land
wirtschaftlicher Vertriebsgenossenschaften 

Herr Christophersen beantwortet die Anfrage sowie 
Zusatzfragen von Sir James  Scott-Hopkins, den  Herren 
Dessylas u n d  Pearce. 

Anfrage Nr.  51 von Herrn Gasöliba i Böhm: Schwankungen der 
Preise für Trockenfrüchte in der EWG 

Herr Christophersen beantwortet die Anfrage sowie 
Zusatzfragen der Herren Gasöliba i Böhm und Dessy
las. 

Anfrage Nr. 52 von Herrn Negri wird schriftlich beant
wortet, d a  der Verfasser nicht anwesend ist 

Anfrage Nr.  5 3  von Herrn Habsburg: Angebliche Anwesenheit 
eines Vertreters der Kommission bei einer Veranstaltung der 
Polisario-Bewegung 

Mittwoch, 15. Juni 1988 

Die Anfragen Nrn.  54 von Frau Dury und  55 von Herrn 
Nitsch werden schriftlich beantwortet,  d a  die Verfasser 
nicht anwesend sind. 

Anfrage Nr. 5 6  von Herrn Christensen: Dänische Exporteinbu
ßen wegen Milchmangels 

Herr Christophersen beantwortet die Anfrage sowie 
eine Zusatzfrage von Herrn Christensen. 

Der Präsident erklärt die Fragestunde für  geschlossen. 

Er weist darauf hin, d a ß  die Fragen, die nicht geprüft 
wurden,  schriftlich beantwortet werden. 

22. Weiterbehandlung der Stellungnahme des Parla
ments durch die Kommission 

Der Präsident weist darauf hin, d a ß  die Mitteilung der 
Kommission über die Weiterbehandlung der Stellung
nahmen des Parlaments, die während der April- u n d  
Mai-Tagung 1988 angenommen wurden, verteilt wor
den ist ( ').  

Der Präsident stellt fest, d a ß  niemand das  Wort ergrei
fen will. 

23. Tagesordnung der nächsten Sitzung 

Der Präsident teilt mit, d a ß  die Tagesordnung fü r  die 
Sitzung a m  Donnerstag, 16. Juni  1988, wie folgt festge
legt wurde:  

10.00 bis 13.00 Uhr, 15.00 bis 20.00 Uhr und 21.00 bis 
24.00 Uhr: 

— Vorlage des Haushaltsvorentwurfs fü r  1989, 

— Gemeinsame Aussprache über fünf  Berichte (Dan-
kert, Price, Christodoulou, Scrivener und  Stevenson) 
über den  Haushalt  u n d  die Agrarpolitik*, 

— Bericht Planas Puchades über die Rolle des E P  in 
der Außenpolitik, 

— Bericht Saby über die Lage in Chile;  

15.00 Uhr: 

— Gemeinsame Aussprache über eine Erklärung des 
Rates zur Halbjahrestätigkeit der Ratspräsidentschaft 
und  über einen Bericht Ercini über die Beziehungen 
E W G / C O M  E C O N ,  

— Gemeinsame Aussprache über fünf  mündliche 
Anfragen zu Mittelamerika, 

Herr Clinton Davis beantwortet die Anfrage sowie 
Zusatzfragen der Herren Habsburg und Pranchere. 

(') Siehe Anlage  zum Ausführlichen Stellungsbericht v o m  
15. Juni 1988. 
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— Mündliche Anfragen zu den Beziehungen E W G /  
EFTA, 

— gegebenenfalls Fortsetzung der Tagesordnung vom 
Vormittag, 

— Gemeinsame Aussprache über einen Bericht Cat-
herwood und  vier mündliche Anfragen zu den Kosten 
des Nicht-Europa und  zum Binnenmarkt (Fortsetzung 
der Aussprache), 

— Bericht Roberts zum Protektionismus in den 
Beziehungen E W G / U S A ;  

18.30 Uhr: 

— Abstimmungen über die Entschließungsanträge, zu 
denen die Aussprache abgeschlossen ist; 

22.00 bis 24.00 Uhr: 

Dringlichkeitsdebatte ( ').  

( ' )  Über d i e  Texte  wird nach Absch luß  jeder  Aussprache 
abgestimmt.  

(Die Sitzung wird um 19.50 Uhr geschlossen). 

Enrico VINCI  . Horst S E E F E L D  

Generalsekretär Vizepräsident 
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TEIL II 

Vom Europäischen Parlament angenommene Texte 

1. Änderung von Artikel 29 der Geschäftsordnung 

- Dok. A2-60/88 

BISHERIGER TEXT NEUER TEXT 

TEXT DER GESCHÄFTSORDNUNG 

Jährlicher Gesamtbericht der Kommission und Jahresge
setzgebungsprogramm. 

Artikel 29 

1. Der jährliche Gesamtbericht der Kommission über 
die Tätigkeit der Gemeinschaften wird sofort nach seiner 
Veröffentlichung verteilt. 

2. Seine verschiedenen Teile werden den zuständigen 
Ausschüssen übermittelt. 

3. Die gemäß Absatz 2 befaßten Ausschüsse müssen 
nicht unbedingt Bericht erstatten. Jeder Ausschuß kann 
bestimmte wesentliche Probleme, die im Gesamtbericht 
behandelt werden, nach einem der bestehenden Verfah
ren vor das Plenum bringen, wenn er es für erforderlich 
hält, daß das Parlament dazu Stellung nimmt. 

4. Nach der Vorlage des Jahresprogramms der Kom
mission und der Aussprache darüber im Parlament eini
gen sich das Erweiterte Präsidium und die Kommission 
auf ein Jahresgesetzgebungsprogramm und einen Zeitplan 
für die Vorlage durch die Kommission und die Prüfung 
durch das Parlament von Vorschlägen, die die Kommis
sion dem Rat unterbreiten will. 

Vertrauensvotum fur die neue Kommission. Jährlicher 
Gesamtbericht der Kommission und Jahresgesetzge
bungsprogramm. 

Artikel 29 

A. 

1. Das Erweiterte Präsidium gibt eine vorherige Stel
lungnahme zur Ernennung des Präsidenten der Kommis
sion ab, nachdem es den amtierenden Präsidenten des 
Europäischen Rates dazu gehört hat. 
Für diese Stellungnahme gelten die Bestimmungen der 
Artikel 23 und 24, wobei die in Artikel 25 Absatz 1 vor
gesehene Sonderregelung zur Anwendung kommen 
kann. 

2. Das Parlament gibt gegenüber der neuen Kommis
sion ein Vertrauensvotum ab. Das Vertrauen wird der 
Kommission mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
ausgesprochen. 

3. Nachdem den Mitgliedern der Kommission das Ver
trauen des Parlaments ausgesprochen worden ist, fiber
nehmen sie vor dem Gerichtshof die in Artikel 10 des 
Vertrags zur Einsetzung eines gemeinsamen Rates und 
einer gemeinsamen Kommission der Europäischen Ge
meinschaften vorgesehene feierliche Verpflichtung. 
Der Präsident des Parlaments ist bei dieser feierlichen 
Verpflichtung anwesend oder vertreten. 

B. 

1. unverändert 

2. unverändert 

3. unverändert 

4. unverändert 
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- Dok. A2-60/88 

BESCHLUSS 

zur Änderung von Artikel 29 der Geschäftsordnung des Europäischen Parlaments 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis der von den Herren Ercini und Herman eingereichten Vorschläge zur Änderung 
der Geschäftsordnung (Dok. B2-1623/86 und Dok. B2-131/87), 

— unter Hinweis auf seine Beschlüsse, insbesondere die Entschließung vom 17. April 1980 (') 
und den Entwurf eines Vertrags zur Gründung der Europäischen Union, gebilligt durch die 
Entschließung vom 14. Februar 1984 (2), wie auch die Entschließungen vom 15. Januar 
1985 (3) und vom 19. Februar 1987 (4), 

— unter Hinweis auf Artikel 10 des Vertrags zur Einsetzung eines gemeinsamen Rates und einer 
gemeinsamen Kommission der Europäischen Gemeinschaften (5), 

— unter Hinweis auf die vom Europäischen Rat in Stuttgart unterzeichnete Feierliche Erklärung 
zur Europäischen Union (6), 

— in der Erwägung, daß es anläßlich der Anpassung der Geschäftsordnung des Parlaments an 
die Erfordernisse der Anwendung der durch die Einheitliche Europäische Akte eingeführten 
Reformen der Verträge allgemein für angebracht gehalten wurde, in die Geschäftsordnung 
auch alle weiteren Neuerungen aufzunehmen, die in der Verfahrensweise des Parlaments 
infolge anderer Rechtsquellen der Europäischen Gemeinschaft und seiner eigenen Entschlie
ßungen erfolgt sind, 

— in der Erwägung, daß die Debatte und das Vertrauensvotum, denen sich die Kommission 
anläßlich ihrer Ernennung und der alle zwei Jahre stattfindenden Erneuerung sowohl in bezug 
auf sich selbst als auch in bezug auf ihr Programm stellt, eine parlamentarische Praxis bilden, 
die durch Rechtsquellen der Europäischen Gemeinschaft verbürgt und durch ihre eigene 
Wiederholung konsolidiert ist, 

— in der Erwägung, daß diese Frage im Rahmen von Kapitel VI der Geschäftsordnung des 
Parlaments geregelt werden kann, und zwar konkret innerhalb des Textes ihres Artikels 29, 
mit Hilfe der Einfügung eines ersten Absatzes A., der den neu einzufugenden Text umfaßt, 
mit anschließender Beibehaltung des bisherigen Wortlauts von Artikel 29 als Absatz B., dies 
alles unter einer für die neue Regelung geeigneten Randbezeichnung dieses Artikels, 

— unter Hinweis auf Artikel 132 der Geschäftsordnung, . 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Geschäftsordnung, Wahlprüfung und Fragen 
der Immunität sowie der Stelllungnahme des Institutionellen Ausschusses (Dok. A2-
60/88), 

1. beschließt, die obengenannte Änderung in seine Geschäftsordnung zu übernehmen; 

2. beauftragt seinen Generalsekretär, dafür zu sorgen, daß die Texte in ihrer geänderten 
Fassung in den neun Amtssprachen der Gemeinschaft übereinstimmen; 

3. beauftragt seinen Präsidenten, diesen Beschluß dem Rat, der Kommission und dem 
Gerichtshof der Europäischen Gemeinschaften zur Information zu übermitteln. 

(') ABl. Nr. C 117 vom 12.5.1980, S. 52 
(2) ABl. Nr. C 77 vom 9.3.198< S. 53 
0 ABl. Nr. C 46 vom 18.2.1985, S. 19 
(4) ABl. Nr. C 76 vom 23.3.1987, S. 135 
(3) Bull. EG 1986-0, S. 147 
(6) Bull. EG Nr. 6/1983, S. 24 



1 8 . 7 . 8 8  Amtsb la t t  d e r  Europä i schen  G e m e i n s c h a f t e n  Nr .  C 187/83 

Mittwoch, 15. Juni 1988 

2. Gemeinschaftsprogramm DRIVE ** II 

- Dok. A2-82/88 

BESCHLUSS 
(Verfahren der Zusammenarbeit: Zweite Lesung) 

betreffend den Gemeinsamen Standpunkt des Rates im Hinblick auf die Annahme einer Entschei
dung des Rates fiber ein Gemeinschaftsprogramm auf dem Gebiet der Informationstechnologie 
und Telekommunikation im Straßenverkehr — DRIVE (Dedicated Road Infrastructure for Vehic

le Safety in Europe) 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Gemeinsamen Standpunkts des Rates (Dok. C2-54/88), 

— in Kenntnis der einschlägigen Bestimmungen des EWG-Vertrags und seiner Geschäftsord
nung, 

1. hat die nachstehenden Änderungen am Gemeinsamen Standpunkt vorgenommen; 

2. hat seinen Präsidenten beauftragt, diesen Beschluß dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

GEMEINSAMER STANDPUNKT DES RATES ÄNDERUNGEN DES PARLAMENTS 

ÄNDERUNG Nr. 1 

Nach der 21. Erwägung ist folgende neue Erwägung ein
zufügen: 

In der Definitionsphase von PROMETHEUS (EURE
KA) wurde festgestellt, daß die an diesem Kooperations
abkommen Beteiligten in bezug auf die Definition pränor
mativer und vorwettbewerblicher Arbeit im Zusammen
hang mit Straßeninfrastruktursystemen und was die Fort
setzung vorwettbewerblicher Gemeinschaftsforschung in 
Programmen mit Kostenteilung anbelangt, auf die Ge
meinschaft angewiesen sind. 

ÄNDERUNG Nr. 2 

Nach der 21. Erwägung ist folgende neue Erwägung ein
zufügen: 

Gemeinschaftsunternehmen, die nicht am Programm 
DRIVE oder an damit zusammenhängenden EUREKA-
Vorhaben teilnehmen, müssen in die Lage versetzt wer
den, sich die Ergebnisse von DRTVE-Vorhaben in glei
chem Maße zunutze machen zu können wie Unternehmen, 
die nur an Vorhaben im Zusammenhang mit EUREKA 
teilnehmen. 

ÄNDERUNG Nr. 3 

Artikel la (neu) 

Gemeinschaftsunternehmen, die nicht am Programm 
DRIVE oder an damit zusammenhängenden EUREKA-
Vorhaben beteiligt sind, können sich die Ergebnisse dieser 
DRIVE-Vorhaben in gleichem Maße und zu einem ebenso 
frühen Zeitpunkt zunutze machen wie Unternehmen, die 
nur an Vorhaben im Zusammenhang mit EUREKA betei
ligt sind. 
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GEMEINSAMER STANDPUNKT DES RATES ÄNDERUNGEN DES PARLAMENTS 

ÄNDERUNG Nr. 4 

Artikel lb (neu) 

Nicht in das Gemeinschaftsprogramm einbezogene For
schungsvorhaben, die technologisch in die DRTVE-For-
schungsvorhaben integriert sind, werden in der Regel auf
grund von Verträgen mit Unternehmen, einschließlich 
Klein- und Mittelbetrieben, unter Mitwirkung von minde
stens zwei unabhängigen Partnerunternehmen, die nicht 
alle im gleichen Staat niedergelassen sind, durchgeführt. 

ÄNDERUNG Nr. 5 

Artikel 5 Absatz 2a (neu) 

2a. Die endgültige Gesamthöhe der Mittel richtet sich 
nach den Mitteln, die jährlich von der Haushaltsbehörde 
nach Maßgabe der tatsächlichen Erfordernisse festgelegt 
werden. 

Artikel 8 Absatz 3 

3. Die Kommission erläßt die vorgeschlagenen Maß
nahmen, wenn sie der Stellungnahme des Ausschusses ent
sprechen. 

Entsprechen die vorgeschlagenen Maßnahmen nicht der 
Stellungnahme des Ausschusses oder ist keine Stellung
nahme ergangen, so unterbreitet die Kommission dem Rat 
unverzüglich einen Vorschlag. Der Rat beschließt mit qua
lifizierter Mehrheit. 
Hat der Rat innerhalb einer Frist, die mit dem Tage seiner 
Befassung beginnt und in keinem Fall zwei Monate über
schreiten darf, keinen Beschluß gefaßt, so trifft in den 
Fällen des Artikels 6 Absatz 4 die Kommission die vorge
schlagenen Maßnahmen. 

ÄNDERUNG Nr. 6 

Artikel 8 Absatz 3 

3. Die Kommission verabschiedet Maßnahmen, die 
unmittelbar in Kraft treten. Entsprechen diese Maßnah
men jedoch nicht der Stellungnahme des Ausschusses, so 
werden sie von der Kommission unverzüglich dem Rat 
übermittelt. In diesem Fall kann: 
die Kommission die Anwendung der von ihr beschlossenen 
Maßnahmen für höchstens zwei Monate, vom Zeitpunkt 
der Übermittlung an gerechnet, aussetzen; 
der Rat innerhalb der im vorangehenden Unterabsatz fest
gelegten Frist mit qualifizierter Mehrheit eine abweichen
de Entscheidung treffen. 

3.  Gemeinschaftsaktion DELTA ** II 

- Dok. A2-84/88 

BESCHLUSS 
(Verfahren der Zusammenarbeit: Zweite Lesung) 

betreffend den Gemeinsamen Standpunkt des Rates im Hinblick auf die Annahme einer Entschei
dung über eine Gemeinschaftsaktion auf dem Gebiet der Lerntechnologie — DELTA (Develop

ment of European Learning through technological advance) — Pilotaktion 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Gemeinsamen Standpunkts des Rates (Dok. C2-58/88), 

— in Kenntnis der einschlägigen Bestimmungen des EWG-Vertrags und seiner Geschäftsord
nung, 
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1. hat die nachstehenden Änderungen am Gemeinsamen Standpunkt vorgenommen; 

2. hat seinen Präsidenten beauftragt, diesen Beschluß dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

GEMEINSAMER STANDPUNKT DES RATES ÄNDERUNGEN DES PARLAMENTS 

ÄNDERUNG Nr. 1 

Artikel 5 Absatz 2a (neu) 

2a. Die endgültige Hohe der Mittel sowie die Zahl der 
Bediensteten werden von der Haushaltsbehörde im Rah
men des jährlichen Haushaltsverfahrens entsprechend 
dem tatsächlichen Bedarf festgelegt. 

Artikel 8 Absatz 3 

3. Die Kommission genehmigt die vorgeschlagenen 
Maßnahmen, wenn sie der Stellungnahme des Ausschus
ses entsprechen. 
Entsprechen die vorgeschlagenen Maßnahmen nicht der 
Stellungnahme des Ausschusses oder ist keine Stellung
nahme ergangen, so unterbreitet die Kommission dem Rat 
unverzüglich einen Vorschlag. Der Rat beschließt mit qua
lifizierter Mehrheit. 

Hat der Rat innerhalb einer Frist, die keinesfalls mehr als 
zwei Monate ab der Vorlage beim Rat betragen darf, kei
nen Beschluß gefaßt, so genehmigt die Kommission die 
vorgeschlagenen Maßnahmen in Fragen, die unter Artikel 
6 Absatz 3 fallen. 

ÄNDERUNG Nr. 2 

Artikel 8 Absatz 3 

3. Die Kommission1 erläßt Maßnahmen, die unmittel
bar gelten. 
Stimmen sie jedoch mit der Stellungnahme des Ausschus
ses nicht uberein, so werden diese Maßnahmen sofort von 
der Kommission dem Rat mitgeteilt. In diesem Fall kann 
die Kommission die Durchfuhrung der von ihr beschlosse
nen Maßnahmen um einen Zeitraum von höchstens einem 
Monat von dieser Mitteilung an verschieben. 
Der Rat kann innerhalb des in dem vorgenannten Unter
absatz genannten Zeitraums mit qualifizierter Mehrheit 
einen anderslautenden Beschluß fassen. 

4.  Internationale Zusammenarbeit und notwendiger wissenschaftlicher Aus
tausch ** II 

- Dok. A2-93/88 

BESCHLUSS 
(Verfahren der Zusammenarbeit: Zweite Lesung) 

betreffend den Gemeinsamen Standpunkt des Rates im Hinblick auf die Annahme eines Beschlus
ses zur Festlegung eines Plans fur die Stimulierung der internationalen Zusammenarbeit und des 
für die europäischen Forscher notwendigen wissenschaftlichen Austauschs (1988-1992) (SCIEN

CE) 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Gemeinsamen Standpunkts des Rates (Dok. C2-56/88), 

— in Kenntnis der einschlägigen Bestimmungen des EWG-Vertrags und seiner Geschäftsord
nung, 

1. hat die nachstehenden Änderungen am Gemeinsamen Standpunkt vorgenommen; 

2. hat seinen Präsidenten beauftragt, diesen Beschluß dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 
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GEMEINSAMER STANDPUNKT DES RATES ÄNDERUNGEN DES PARLAMENTS 

Artikel 5 Absatz 2 

Diese Abkommen, denen das Kriterium des gegenseitigen 
Vorteils zugrundeliegt, werden vom Rat geschlossen, der 
nach Anhörung des Europäischen Parlaments mit qualifi
zierter Mehrheit entscheidet. 

ÄNDERUNG Nr. 1 

Artikel 3 Absatz 2a (neu) 

2a. Die endgültige Höhe der Mittel sowie die Zahl der 
Bediensteten werden von der Haushaltsbehörde im Rah
men des jährlichen Haushaltsverfahrens entsprechend 
dem tatsächlichen Bedarf festgelegt. 

ÄNDERUNG Nr. 2 

Artikel 5 Absatz 2 

Diese Abkommen, denen das Kriterium des gegenseitigen 
Vorteils zugrundeliegt, werden vom Rat in Zusammenar
beit mit dem Parlament gemäß Artikel 130q Absatz 2 
abgeschlossen. 

5. Forschungsaktionsprogramm auf dem Gebiet der Biotechnologie ** II 

- Dok. A2-87/88 

BESCHLUSS 
(Verfahren der Zusammenarbeit: Zweite Lesung) 

betreffend den Gemeinsamen Standpunkt des Rates im Hinblick auf die Annahme eines Beschlus
ses zur Revision des mehrjährigen Forschungs-Aktionsprogramms der Europäischen Wirtschafts

gemeinschaft auf dem Gebiet der Biotechnologie 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Gemeinsamen Standpunkts des Rates (Dok. C2-57/88), 

— in Kenntnis der einschlägigen Bestimmungen des EWG-Vertrags und seiner Geschäftsord
nung, 

1. hat die nachstehenden Änderungen am Gemeinsamen Standpunkt vorgenommen; 

2. hat seinen Präsidenten beauftragt, diesen Beschluß dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

GEMEINSAMER STANDPUNKT DES RATES 

Erwägung 6 

Jeglicher Anwendung, die mit einer in großem Maßstab 
erfolgenden planmäßigen Freisetzung von durch geneti
sche Veränderung entstandenen Organismen verbunden 
ist, müssen experimentelle Forschungsarbeiten vorange
hen, und die Anwendung selbst muß gemäß den bestehen
den Sicherheitsvorschriften erfolgen. 

ÄNDERUNGEN DES PARLAMENTS 

ÄNDERUNG Nr. 1 

Erwägung 6 

Eine unter Einhaltung der Sicherheitsvorschriften betrie
bene experimentelle Forschung ist unverzichtbare Voraus
setzung für jede Anwendung, die die beabsichtigte Freiset
zung von durch genetische Verfahren entstandenen Orga
nismen entschließt. 
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GEMEINSAMER STANDPUNKT DES RATES 

Artikel 2 

Die fur die Durchfuhrung des Programms als erforderlich 
veranschlagten Mittel werden von 55 Mio ECU auf 75 
Mio ECU erhöht. Diese Erhöhung um 20 Mio ECU wird 
zur Intensivierung und Ausweitung der im Anhang 
genannten Tätigkeiten der biotechnologischen Forschung 
verwendet und schließt Personalausgaben für weitere 5 
Bedienstete ein. 

Mittwoch, 15. Juni 1988 

ÄNDERUNGEN DES PARLAMENTS 

ÄNDERUNG Nr. 4 

Artikel 2 

Die für die Durchführung des Programms als erforderlich 
veranschlagten Mittel werden von 55 Mio ECU auf 75 
Mio ECU erhöht. Diese Erhöhung um 20 Mio ECU wird 
zur Intensivierung und Ausweitung der im Anhang 
genannten Tätigkeiten der biotechnologischen Forschung 
verwendet und schließt Personalausgaben für weitere 5 
Bedienstete ein. 

Die endgültige Höhe der Mittel sowie die Zahl der 
Bediensteten werden von der Haushaltsbehörde im Rah
men des jährlichen Haushaltsverfahrens unter Berück
sichtigung des tatsächlichen Bedarfs festgelegt. 

6. F & E-Programm auf dem Gebiet der Metrologie und chemischen Analy
sen ** II 

- Dok. A2-83/88 

BESCHLUSS 
(Verfahren der Zusammenarbeit: Zweite Lesung) 

betreffend den Gemeinsamen Standpunkt des Rates im Hinblick auf die Annahme einer Entschei
dung (EWG) des Rates fiber ein Programm fur Forschung und Entwicklung auf dem Gebiet der 
Metrologie und chemischen Analysen in der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 1988-1992 

(Referenzbüro der Gemeinschaft — BCR) 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Gemeinsamen Standpunkts des Rates (Dok. C2-55/88), 

— in Kenntnis der einschlägigen Bestimmungen des EWG-Vertrags und seiner Geschäftsord
nung, 

1. hat die nachstehenden Änderungen am Gemeinsamen Standpunkt vorgenommen; 

2. hat seinen Präsidenten beauftragt, diesen Beschluß dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

GEMEINSAMER STANDPUNKT DES RATES ÄNDERUNGEN DES PARLAMENTS 

Artikel 2 

Die zur Durchführung des Programms (1988-1992) erfor
derlichen Finanzmittel belaufen sich einschließlich der 
Ausgaben für 32 Bedienstete auf 59.2 Mio ECU. 

ÄNDERUNG Nr. 1 

Artikel 2 

Die zur Durchführung des Programms (1988-1992) erfor
derlichen Finanzmittel belaufen sich einschließlich der 
Ausgaben für 32 Bedienstete auf 59.2 Mio ECU. Der 
Gesamtbetrag der Mittel wird auf der Grundlage der von 
der Haushaltsbehörde unter Berücksichtigung der tat
sächlichen Erfordernisse jedes Jahr zugeteilten Mittel 
endgültig berechnet. 
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GEMEINSAMER STANDPUNKT DES RATES 

Artikel 4 Absatz 2 

2. Diese Abkommen, für die das Kriterium des beider
seitigen Nutzens gilt, werden vom Rat mit qualifizierter 
Mehrheit nach Anhörung des Europäischen Parlaments 
geschlossen. 

ÄNDERUNGEN DES PARLAMENTS 

ÄNDERUNG Nr. 2 

Artikel 4 Absatz 2 

2. Diese Abkommen, für die das Kriterium des beider
seitigen Nutzens gilt, werden vom Rat mit qualifizierter 
Mehrheit in Zusammenarbeit mit dem Europäischen Par
lament abgeschlossen. 

7. Zusatzprotokolle zu dem Kooperationsabkommen EWG/Marokko — Abkommen 
über die Fischereibeziehungen zu Marokko *** / * 

a) Dok. A2-94/88 

ZUSTIMMUNG 

zum Abschluß eines Protokolls fiber finanzielle und technische Zusammenarbeit zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Königreich Marokko 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis der Empfehlung der Kommission an den Rat (KOM(88) 168 endg.), 

— vom Rat gemäß Artikel 238 Absatz 2 des EWG-Vertrags im Rahmen des Verfahrens zum 
Abschluß eines Protokolls über die finanzielle und technische Zusammenarbeit zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Königreich Marokko konsultiert (Dok. 
C2-67/88), 

stimmt dem Abschluß des Protokolls zu. 

b) Dok. A2-95/88 

ZUSTIMMUNG 

zu dem Protokoll zum Kooperationsabkommen zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemein
schaft und dem Königreich Marokko im Anschluß an den Beitritt des Königreichs Spanien und der 

Portugiesischen Republik zur Gemeinschaft 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis der Empfehlung der Kommission an den Rat (KOM(88) 168 endg.), 

— vom Rat gemäß Artikel 238 Absatz 2 des EWG-Vertrags im Rahmen des Verfahrens zum 
Abschluß eines Protokolls zum Kooperationsabkommen zwischen der Europäischen Wirt
schaftsgemeinschaft und dem Königreich Marokko im Anschluß an den Beitritt des König
reichs Spanien und der Portugiesischen Republik zur Gemeinschaft konsultiert (Dok. C2-
67/88), 

stimmt dem Abschluß des Protokolls zu. 
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c) Dok. A2-96/88 

ZUSTIMMUNG 

zum Abschluß eines Zusatzprotokolls zum Kooperationsabkommen zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und dem Königreich Marokko 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis der Empfehlung der Kommission an den Rat (KOM(88) 168 endg.), 

— vom Rat gemäß Artikel 238 Absatz 2 des EWG-Vertrags im Rahmen des Verfahrens zum 
Abschluß eines Zusatzprotokolls zum Kooperationsabkommen zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und dem Königreich Marokko (Dok. C2-67/88), 

stimmt dem Abschluß des Protokolls zu. 

d) Vorschlag für eine Verordnung — KOM(88) 146 endg. 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT GEÄNDERTER TEXT 

Verordnung des Rates zum Abschluß des Abkommens Ober die Fischereibeziehungen zwischen 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Königreich Marokko und zur Festlegung der 

Durchfuhrungsbestimmungen zu diesem Abkommen 

Präambel unverändert  

Erwägung 1 unverändert  

Gemäß Artikel 155 Absatz 2 Buchstabe b) der Beitrittsak
te beschließt der Rat die geeigneten Modalitäten zur 
umfassenden oder teilweisen Berücksichtigung der Inter
essen der Kanarischen Inseln bei den Beschlüssen, die er 
von Fall zu Fall insbesondere im Hinblick auf den 
Abschluß von Fischereiabkommen mit Drittländern 
trifft. Diese Modalitäten sind im vorliegenden Fall festzu
legen. 

Gemäß Artikel 155 Absatz 2 Buchstabe b) der Beitrittsak
te beschließt der Rat die geeigneten Modalitäten zur 
umfassenden oder teilweisen Berücksichtigung der Inter
essen der Kanarischen Inseln sowie von Ceuta und Melilla 
bei den Beschlüssen, die er von Fall zu Fall insbesondere 
im Hinblick auf den Abschluß von Fischereiabkommen 
mit Drittländern trifft. Diese Modalitäten sind im vorlie
genden Fall festzulegen. 

Erwägung 3 unverändert  

Artikel 1 unverändert  

Artikel 2 

Zur Berücksichtigung der Interessen der Kanarischen 
Inseln gelten das Abkommen sowie — in dem fur seine 
Anwendung erforderlichen Maße — die Bestimmungen 
der Gemeinsamen Fischereipolitik über die Erhaltung 
und Bewirtschaftung der Fischbestände unter den in 
Anmerkung 6 im Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 
570/86 des Rates vom 24. Februar 1986 über die Bestim
mung des Begriffs „Waren mit Ursprung in" oder „Ur
sprungswaren" und die Maßnahmen der Zusammenar
beit der Verwaltungen, die im Warenverkehr zwischen 
dem Zollgebiet der Gemeinschaft, Ceuta und Melilla und 
den Kanarischen Inseln anzuwenden sind ('), festgelegten 
Voraussetzungen auch fur Schiffe unter der Flagge Spa
niens, die auf den Kanarischen Inseln ständig in den Regi
stern der zuständigen lokalen Behörden (registros de base) 
eingetragen sind. 

Artikel 2 

Zur Berücksichtigung der Interessen der Kanarischen 
Inseln sowie von Ceuta und Melilla gelten das Abkommen 
sowie — in dem für seine Anwendung erforderlichen 
Maße — die Bestimmungen der Gemeinsamen Fischerei
politik über die Erhaltung und Bewirtschaftung der Fisch
bestände unter den in Anmerkung 6 im Anhang I der 
Verordnung (EWG) Nr. 570/86 des Rates vom 24. 
Februar 1986 über die Bestimmung des Begriffs „Waren 
mit Ursprung in" oder „Ursprungswaren" und die Maß
nahmen der Zusammenarbeit der Verwaltungen, die im 
Warenverkehr zwischen dem Zollgebiet der Gemein
schaft, Ceuta und Melilla und den Kanarischen Inseln 
anzuwenden sind ('), festgelegten Voraussetzungen auch 
fur Schiffe unter der Flagge Spaniens, die auf den Kanari
schen Inseln sowie in Ceuta und Melilla ständig in den 
Registern der zuständigen lokalen Behörden (registros de 
base) eingetragen sind. 

(') ABl. Nr. L 56 vom 1.3.1986, S. 1 (') ABl. Nr. L56 vom 1.3.1986, S. 1 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT GEÄNDERTER TEXT 

Artikel 3 und 4 unverändert 

- Dok. A2-43/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommission an den 
Rat fur eine Verordnung zum Abschluß des Fischereiabkommens zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und dem Königreich Marokko und zur Festlegung der Durchfuhrungs

bestimmungen zu diesem Abkommen 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 43 des EWG-Vertrags konsultiert (Dok. C2-30/88), 

— in der Auffassung, daß die vorgeschlagene Rechtsgrundlage angemessen ist, 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Landwirtschaft, Fischerei und Ernährung und 
der Stellungnahmen des Häushaltsausschusses sowie des Ausschusses Entwicklung und 
Zusammenarbeit (Dok. A2-43/88), 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert den Rat auf, es zu unterrichten, falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen; 

3. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission entscheidend zu ändern; 

4. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat, der Kommission sowie, zur 
Information, dem Königreich Marokko zu übermitteln. 

(') KOM(88) 146 endg. 

8. Insider-Geschäfte ** I 

— Vorschlag für eine Richtlinie — KOM(87) 111 endg. 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT (*) GEÄNDERTER TEXT 

Richtlinie des Rates zur Koordinierung der Vorschriften betreffend Insider-Geschäfte 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf Artikel 54, Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf Artikel 100a, 

Restliche Präambel unverändert 

(») ABl. Nr. C 153 vom 11.6.1987, S. 8 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

Artikel 54 Absatz 3 Buchstabe g des Vertrages sieht insbe
sondere vor, daß der Rat, soweit erforderlich, die Schutz
bestimmungen koordiniert, die in den Mitgliedstaaten den 
Gesellschaften im Sinne seines Artikels 58 zweiter Absatz 
im Interesse der Gesellschafter sowie Dritter vorgeschrie
ben sind, um diese Bestimmungen gleichwertig zu gestal
ten. 

Mittwoch, 15. Juni 1988 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Artikel 100a Absatz 1 sieht insbesondere vor, daß der Rat 
die Maßnahmen zur Angleichung der Rechts- und Ver
waltungsvorschriften der Mitgliedstaaten, die die Errich
tung und das Funktionieren des Binnenmarktes zum 
Gegenstand haben, erläßt. 

Restliche Erwägungen unverändert  

Artikel 1 

1. Die Mitgliedstaaten untersagen Personen, die in der 
Ausübung ihres Berufes oder in Erfüllung ihrer Aufgaben 
eine Insider-Information im Sinne von Artikel 6 erhalten, 
unter Ausnutzung dieser Insider-Information auf ihrem 
Hoheitsgebiet entweder selbst oder über eine andere Per
son Wertpapiere zu erwerben oder zu veräußern, die an 
ihrem Börsenmarkt zum Handel zugelassen sind. 

Unterabsätze 2 

2. Das in Absatz 1 erster Unterabsatz genannte Verbot 
gilt nicht für den Erwerb oder die Veräußerung von Wert
papieren, die außerhalb des Börsenmarktes ohne Ein
schaltung eines Berufshändlers erfolgen. 

Artikel 1 

1. Die Mitgliedstaaten untersagen Personen, die in 
Ausübung ihres Dienstes, Berufes oder in Erfüllung ihrer 
Aufgaben eine Insider-Information im Sinne von Artikel 
6 erhalten, unter Ausnutzung dieser Insider-Information 
auf ihrem Hoheitsgebiet entweder selbst oder indirekt 
Wertpapiere zu erwerben oder zu veräußern, die an ihrem 
Börsenmarkt zum Handel zugelassen sind. 

3 unverändert  

2. Sofern die Mitgliedstaaten das in Absatz 1 genannte 
Verbot nicht ausdrücklich aufheben, so gilt es für den 
Erwerb oder die Veräußerung von Wertpapieren, die 
außerhalb des Börsenmarktes ohne Einschaltung eines 
Berufshändlers erfolgen. 

Artikel 2 

Die Mitgliedstaaten untersagen Personen, die ihren 
Wohnsitz auf ihrem Hoheitsgebiet haben und anläßlich 
der Ausübung ihres Berufes oder in Erfüllung ihrer Auf
gaben eine Insider-Information erhalten, 

— diese Insider-Information einem Dritten weiterzuge
ben, soweit dies nicht normalerweise in Ausübung 
ihres Berufs oder in Erfüllung ihrer Aufgabe ge
schieht, 

— einem Dritten auf der Grundlage dieser Insider-
Information zu empfehlen, am Börsenmarkt zum 
Handel zugelassene Wertpapiere zu erwerben oder zu 
veräußern. 

Artikel 2 

Die Mitgliedstaaten untersagen Personen, die ihren 
Wohnsitz auf ihrem Hoheitsgebiet haben und anläßlich 
der Ausübung ihres Dienstes, Berufes oder in Erfüllung 
ihrer Aufgaben eine Insider-Information erhalten, 

a) diese Insider-Information einem Dritten weiterzuge
ben, soweit sie dazu nicht normalerweise im Rahmen 
der Ausübung ihres Dienstes, ihres Berufs oder in 
Erfüllung ihrer Aufgabe ermächtigt sind; 

b) einem Dritten auf der Grundlage dieser Insider-
Information zu empfehlen, am Börsenmarkt zum 
Handel zugelassene Wertpapiere zu erwerben oder zu 
veräußern. 

Artikel 3 

Absatz 1 

2. Die Mitgliedstaaten untersagen den in Absatz 1 auf
geführten Personen, 

— diese Insider-Information einem Dritten weiterzuge
ben, 

— einem Dritten auf der Grundlage dieser Insider-
Information zu empfehlen, am Börsenmarkt zum 
Handel zugelassene Wertpapiere zu erwerben oder zu 
veräußern. 

Artikel 3 

unverändert  

2. Die Mitgliedstaaten untersagen den in Absatz 1 auf
geführten Personen, 

a) diese Insider-Information einem Dritten weiterzuge
ben, 

b) einem Dritten auf der Grundlage dieser Insider-
Information zu empfehlen, am Börsenmarkt zum 
Handel zugelassene Wertpapiere zu erwerben oder zu 
veräußern. 

Artikel 4 und 5 unverändert  
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

Artikel 6 

Als Insider-Information im Sinne dieser Richtlinie gilt 
eine nicht allgemein bekannte, hinreichend präzise Infor
mation betreffend einen oder mehrere Emittenten von 
Wertpapieren oder ein oder mehrere Wertpapiere, von der 
angenommen werden kann, daß ihre Offenlegung geeignet 
wäre, den Kurs dieses Wertpapiers oder dieser Wertpa
piere spürbar zu beeinflussen. 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Artikel 6 

1. Als Insider-Information im Sinne dieser Richtlinie 
gilt eine der Öffentlichkeit nicht zugängliche oder nicht 
verfügbare, hinreichend präzise Information betreffend 
einen oder mehrere Emittenten von Wertpapieren oder 
ein oder mehrere Wertpapiere, deren Offenlegung geeig
net wäre, den Kurs dieses Wertpapiers oder dieser Wert-, 
papiere spürbar zu beeinflussen. _ v 

2. Als Offenlegung im Sinne dieser Vorschrift gilt die 
tatsächliche Weitergabe von Insider-Information, und 
zwar so, daß ihre Zugänglichkeit fur die Anleger hinrei
chend gewährleistet ist. 

Artikel  7 unveränder t  

Artikel 8 Artikel 8 

Absatz  1 unveränder t  

2. Die zuständigen Behörden müssen über alle für die 2. Die zuständigen Behörden müssen über die für die 
Erfüllung ihrer Aufgabe notwendigen Kontroll- und Un- Erfüllung ihrer Aufgabe notwendigen Vollmachten und 
tersuchungsbefugnisse verfügen. Kontrollbefugnisse verfügen. 

Absatz  3 unveränder t  

Art ikel  9 unveränder t  

Artikel 10 

Der durch Artikel 20 der Richtlinie 79/279/EWG des 
Rates vom 5. März 1979 (') zur Koordinierung der Bedin
gungen für die Zulassung von Wertpapieren zur amtlichen 
Notierung an einer Wertpapierbörse eingesetzte Kontak
tausschuß hat außerdem folgende Aufgaben: 

a) Erleichterung einer harmonisierten Anwendung die
ser Richtlinie durch eine regelmäßige Abstimmung 
über konkrete Probleme, die sich aus der Umsetzung 
dieser Richtlinie ergeben könnten und über die ein 
Gedankenaustausch als nützlich erachtet wird; 

Artikel 10 

Der durch Artikel 20 der Richtlinie 79/279/EWG des 
Rates vom 5. März 1979 ('), zur Koordinierung der 
Bedingungen für die Zulassung von Wertpapieren zur 
amtlichen Notierung an einer Wertpapierbörse eingesetz
te Kontaktausschuß hat außerdem folgende Aufgaben: 

a) Erleichterung einer harmonisierten Anwendung die
ser Richtlinie — insbesondere bei den Sanktionen — 
durch eine regelmäßige Abstimmung über konkrete 
Probleme, die sich aus der Umsetzung dieser Richtli
nie ergeben könnten und über die ein Gedankenaus
tausch als nützlich erachtet wird; 

Buchstabe b) unveränder t  

Artikel 11 

Die Mitgliedstaaten legen im einzelnen fest, wie Verstöße 
gegen die aufgrund dieser Richtlinie erlassenen Vorschrif
ten zu ahnden sind. 

Artikel 11 

1. Die Mitgliedstaaten legen im einzelnen fest, wie Ver
stöße gegen die aufgrund dieser Richtlinie erlassenen Vor
schriften zu ahnden sind. 

(') ABl. Nr.  L 6 6  vom 16.3.1979, S. 21 (') ABl. Nr. L 66 vom 16.3.1979, S. 21 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

2. Die Kommission schlägt eine Harmonisierung der 
Sanktionen in jedem einzelnen Mitgliedstaat vor.. 

3. Zu den zivilrechtlichen Sanktionen im Sinne dieses 
Artikels gehört die Zahlung einer Entschädigung durch 
Personen, die von der Verwertung der Insider-Information 
profitiert haben, an Personen, die nachweisen können, daß 
sie hierdurch einen Verlust erlitten haben. 

Art ikel  12 u n d  13 unveränder t  

- Dok. A2-55/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 
(Verfahren der Zusammenarbeit: Erste Lesung) 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zum Vorschlag der Kommission an den Rat 
fur eine Richtlinie zur Koordinierung der Vorschriften betreffend Insider-Geschäfte 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 54 des EWG-Vertrags konsultiert (Dok. C2-86/87), 

— in der Auffassung, daß Artikel 100a des EWG-Vertrags die angemessene Rechtsgrundlage 
ist, 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Recht und Bürgerrechte und der Stellungnahme 
des Ausschusses für Wirtschaft, Währung und Industriepolitik (Dok. A2-55/88), 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert die Kommission auf, gemäß Artikel 149 Absatz 3 des EWG-Vertrags ihren Vor
schlag entsprechend zu ändern und es über etwaige spätere Änderungen daran zu unterrichten; 

3. fordert den Rat auf, die Änderungen des Parlaments in seinen gemäß Artikel 149 Absatz 2 
Buchstabe a) des EWG-Vertrags festzulegenden gemeinsamen Standpunkt zu übernehmen; 

4. fordert den Rat auf, es zu unterrichten, falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen; 

5. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission entscheidend zu ändern; 

6. beauftragt seinen Präsidenten, dem Rat und der Kommission diese Stellungnahme zu 
übermitteln. 

(') ABl. Nr. C 153 vom 11.6.1987, S. 8 
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9. Direktversicherung mit Ausnahme der Lebensversicherung **. II 

- Dok. A2-100/88 

BESCHLUSS 
(Verfahren der Zusammenarbeit: Zweite Lesung) 

betreffend den Gemeinsamen Standpunkt des Rates im Hinblick auf die Annahme einer zweiten 
Richtlinie zur Koordinierung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften fur die Direktversicherung 
(mit Ausnahme der Lebensversicherung) und zur Erleichterung der tatsächlichen Ausübung des 

freien Dienstleistungsverkehrs sowie zur Änderung der Richtlinie 73/239/EWG 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Gemeinsamen Standpunkts des Rates (Dok. C2-65/88), 

— in Kenntnis der einschlägigen Bestimmungen des EWG-Vertrags und seiner Geschäftsord
nung, 

1. hat den Gemeinsamen Standpunkt gebilligt; 

2. hat seinen Präsidenten beauftragt, diesen Beschluß dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

10. Haushaltsverfahren — Eigene Mittel * 

a) Dok. A2-116/88 

ENTSCHLIESSUNG 

zur Ratifizierung einer interinstitutionellen Vereinbarung fiber die Haushaltsdisziplin und die 
Verbesserung des Haushaltsverfahrens 

Das Europäisch# Parlament, 

— unter Hinweis auf seine Entschließungen vom 23.5.1984 und 15.11; 1984 zur Haushaltsdis
ziplin ('), 

— unter Hinweis auf den von ihm am 18.11.1987 vorgeschlagenen Entwurf einer Gemeinsamen 
Erklärung zur Haushaltsdisziplin und zur Verbesserung des Haushaltsverfahrens (2), 

— befaßt mit dem „Entwurf einer interinstitutionellen Vereinbarung über die Haushaltsdiszi
plin und die Verbesserung des Haushaltsverfahrens", der anläßlich des Trilogs zwischen den 
Präidenten von Parlament, Rat und Kommission ausgearbeitet wurde, 

— in Kenntnis des Schreibens des 13.6.1988 mit der Zustimmung des Rates zu dem Entwurf 
einer interinstitutionellen Vereinbarung (Dok. C2-74/88), 

— in Kenntnis des Berichts des Haushaltsausschusses (Dok. A2-116/88), 

A. in der Erwägung, daß die Einheitliche Akte und die Schlußfolgerungen des Europäischen 
Rates von Brüssel zur künftigen Finanzierung der Gemeinschaft den Willen der europäischen 
Institutionen und der Mitgliedstaaten zum Ausdruck bringen, den Prozeß der Integration der 
Gemeinschaft neu zu beleben, 

B. angesichts der Bedeutung der vorliegenden Vereinbarung fur die harmonische Zusammen
arbeit zwischen den Institutionen im Hinblick auf die Verwirklichung der Einheitlichen 
Akte, i 

(') ABl. Nr. C 172 vom 2.7.1984, S. 101 und C 337 vom 17.12.1984, S. 80 
fl ABl. Nr. C 345 vom 21.12.1987 
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C. in der Erwägung, daß die interinstitutionellen Vereinbarungen ein wichtiges Instrument der 
sich stetig verändernden Auslegung der Haushaltsbestimmungen sind, mit dessen Hilfe ihr 
eigentlicher Inhalt deutlich herausgearbeitet und die Rolle des Parlament gestärkt werden 
soll, 

D. in der Erwägung, daß dieser Vereinbarung bereits die Übereinkunft von 1971 (') über die 
Zusammenarbeit zwischen Rat und Parlament im Rahmen des Haushaltsverfahrens und die 
Gemeinsame Erklärung vom 30. Juni 1982 (2) über verschiedene Maßnahmen zur Gewähr
leistung einer besseren Abwicklung des Haushaltsverfahrens vorangingen, 

1. verpflichtet sich, die für die einzelnen Ausgabenkategorien vorgeschlagene finanzielle Vor
ausschau 1988-1992 als Grundbestandteil der interinstitutionellen Haushaltsdisziplin zu respek
tieren; 

2. fordert die Kommission auf, zur Information der Haushaltsbehörde die finanzielle Voraus
schau jährlich mit den erforderlichen Daten zu ergänzen, um eine fünfjährige Ausgabenvoraus-
schau, auch über 1992 hinaus und unter vollständiger Berücksichtigung der noch nicht vom 
Haushaltsplan erfaßten Ausgaben, zu ermöglichen,; 

3. verweist auf die Verknüpfung zwischen Haushaltsbeschlüssen und Gesetzgebungsbeschlüs
sen, insbesondere denjenigen, die in Artikel IV Absatz 3 der Gemeinsamen Erklärung vom 30. 
Juni 1982 vorgesehen sind; 

4. weist darauf hin, daß die Durchfuhrung der vorliegenden Vereinbarung eine wesentliche 
Verbesserung der interinstitutionellen Zusammenarbeit und Konzertierung erfordert; fordert die 
Kommission auf, daher einen Vorschlag für eine Revision der Gemeinsamen Erklärung von 1975 
zum Konzertierungsverfahren im Gesetzgebungsbereich vorzulegen; 

5. billigt mit ihrer Ratifizierung die in der Anlage enthaltene interinstitutionelle Vereinbarung 
über die Haushaltsdisziplin und die Verbesserung des Haushaltsverfahrens; 

6. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung als Ratifizierungsbeschluß des Europäi
schen Parlaments dem Rat und der Kommission sowie den Parlamenten der Mitgliedstaaten zu 
übermitteln. 

(') ABl. Nr. C 124 vom 17.12.1971 
(2) ABl. Nr. C 194 vom 28.7.1982 

ANHANG 

Brüssel, 9. Juni 1988 

Interinstitutionelle Vereinbarung fiber die Haushaltsdisziplin 
und die Verbesserung des Haushaltsverfahrens 

(Anläßlich des Trilogs vom 27. Mai 1988 ad referendum erstellter Text) . 

I. Grundprinzipien der Vereinbarung 

1. Die vorliegende Interinstitutionelle Vereinbarung dient vor allem dem Zweck, die Verwirk
lichung der Einheitlichen Europäischen Akte zu gewährleisten, die Schlußfolgerungen des Euro
päischen Rates von Brüssel über die Haushaltsdisziplin in die Praxis umzusetzen und so den 
Ablauf des jährlichen Haushaltsverfahrens zu verbessern. 

2. Die vereinbarte Haushaltsdisziplin ist umfassend: Sie gilt für alle Ausgaben und ist für alle 
an der Durchführung beteiligten Organe während der gesamten Laufzeit der Vereinbarung ver
bindlich. 

3. Die Vereinbarung berührt nicht die jeweiligen Haushaltsbefugnisse der einzelnen Organe, 
die im Vertrag festgelegt sind. 

4. Der Inhalt der Interinstitutionellen Vereinbarung kann nur mit Zustimmung aller an der 
Vereinbarung beteiligten Organe geändert werden. 
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II. Finanzielle Vorausschau: Finanzielle Vorausschau 1988-1992 

A. Inhalt der finanziellen Vorausschau 

5. Die finanzielle Vorausschau 1988-1992 ist der Bezugsrahmen fur die interinstitutionelle 
Haushaltsdisziplin. Ihr Inhalt entspricht den vom Europäischen Rat in Brüssel erarbeiteten 
Schlußfolgerungen; er ist integrierender Bestandteil dieser Vereinbarung. 

6. Die finanzielle Vorausschau 1988-1992 enthält — ausgedrückt in Verpflichtungsermächti
gungen — Angaben über Umfang und Zusammensetzung der voraussichtlichen Ausgaben der 
Gemeinschaft, unter anderem für die Entwicklung neuer Politiken. 

Die jährlichen Gesamtbeträge der obligatorischen Ausgaben und der nicht-obligatorischen Aus
gaben sind ebenfalls in Verpflichtungsermächtigungen und Zahlungsermächtigungen angege
ben. 

B. Tragweite der finanziellen Vorausschau 

7. Das Parlament, der Rat und die Kommission erkennen an, daß jedes der in der Vorausschau 
1988-1992 festgelegten Finanzziele einen jährlichen Höchstbetrag fur die Ausgaben der Gemein
schaft darstellt. Sie verpflichten sich, die jährlichen Ausgabenhöchstbeträge während jedes ent
sprechenden Haushaltsverfahrens einzuhalten. 

8. Das Parlament, der Rat und die Kommission unterstützen die Gemeinschaft bei ihrer 
Bemühung, schrittweise ein besseres Gleichgewicht zwischen den einzelnen Ausgabenkategorien 
herzustellen. 

Sie verpflichten sich, dafür Sorge zu tragen, daß der in der finanziellen Vorausschau festgelegte 
Betrag der nichtobligatorischen Ausgaben durch eine Änderung der in der Vorausschau vorgese
henen obligatorischen Ausgaben nicht verringert werden kann. 

C. Jährliche Anpassung der finanziellen Vorausschau 

— Technische Anpassungen 

9. Zur technischen Anpassung der Daten an die Entwicklung des BSP und der Preise wird die 
Vorausschau jedes Jahr von der Kommission vor Durchführung des Haushaltsverfahrens des 
Haushaltsjahres t + 1 aktualisiert. 

— Anpassungen in Verbindung mit den Durchführungsbedingungen 

10. Gleichzeitig mit der Mitteilung über die technischen Anpassungen der finanziellen Vor
ausschau unterbreitet die Kommission den beiden Teilen der Haushaltsbehörde die Vorschläge 
fur Anpassungen, die sie unter Berücksichtigung der Durchführungsbedingungen auf der Grund
lage der Fälligkeiten bei den Verplichtungsermächtigungen und bei den Zahlungsermächtigungen 
für notwendig hält. 

Das Parlament und der Rat beschließen vor dem 1. Mai des Jahres t über diese Vorschläge gemäß 
den Mehrheitsregeln in Artikel 203 Absatz 9 des Vertrags. 

11. Für den Fall, daß die in der finanziellen Vorausschau für Mehijahresprogramme veran
schlagten Mittel im Laufe eines bestimmten Jahres nicht in voller Höhe verwendet werden 
können, verpflichten sich die an dieser Vereinbarung beteiligten Organe, die Übertragung der 
restlichen Mittel zu genehmigen. 

D. Änderung der finanziellen Vorausschau 

12. Unabhängig von den regelmäßigen technischen Anpassungen und den Anpassungen ent
sprechend den Durchführungsbedingungen kann die finanzielle Vorausschau auf Vorschlag der 
Kommission durch gemeinsamen Beschluß beider Teile der Haushaltsbehörde abgeändert wer
den. 

Dieser gemeinsame Beschluß kommt gemäß den in Artikel 203 Absatz 9 des Vertrages festgeleg
ten Mehrheitsregeln zustande. 

Durch die Änderung der finanziellen Vorausschau darf die in der Vorausschau nach der jährli
chen technischen Anpassung festgelegte Ausgaben-Gesamtobergrenze nicht um einen Betrag 
erhöht werden, der die Marge von 0,03 % des BSP für unvorhergesehene Ausgaben übersteigt. 

Dabei müssen auch die Bestimmungen von Punkt 8 dieser Vereinbarung eingehalten werden. 
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E. Folgen des NichtZustandekommens eines gemeinsamen Beschlusses der Organe über die Anpas
sung oder Änderung der finanziellen Vorausschau 

13. Kommt ein gemeinsamer Beschluß der Organe über die gesamte von der Kommission 
vorgeschlagene Anpassung oder Änderung der finanziellen Vorausschau nicht zustande, so blei
ben die vorher festgelegten Ziele nach der jährlichen technischen Anpassung als Ausgabenober-
grenze für das betreffende Haushaltsjahr gültig. 

III. Haushaltsdisziplin fur die obligatorischen Ausgaben 

14. a) Das Parlament, der Rat und die Kommission stellen fest, daß über die Schlußfolgerun
gen des Europäischen Rates betreffend die Haushaltsdisziplin für die obligatorischen Ausga
ben im Rahmen des EAGFL, Abteilung Garantie, Ein vernehmen besteht. Diese drei Organe 
verpflichten sich, diese Schlußfolgerungen im Rahmen der Interinstitutionellen Vereinba
rung einzuhalten. 

b) Das Parlament, der Rat und die Kommission bekräftigen die Grundsätze und die Mecha
nismen, die für die Agrarleitlinie (Leitlinie des EAGFL, Abteilung Garantie) und die Wäh
rungsreserve vorgesehen sind. 

c) Hinsichtlich der sonstigen obligatorischen Ausgaben verpflichten sich die drei Organe, die 
rechtlichen Verpflichtungen der Gemeinschaft im Einklang mit der finanziellen Vorausschau 
zu respektieren. 

IV. Haushaltsdisziplin fur die nichtobligatorischen Ausgaben und Verbesserung des Haushalts
verfahrens 

15. Beide Teile der Haushaltsbehörde kommen überein, für die Haushaltsjahre 1988-92 die 
Höchstsätze für die Erhöhung der NOA zu akzeptieren, die aus den im Rahmen der Obergrenzen 
der finanziellen Vorausschau aufgestellten Haushaltsplänen hervorgehen werden. 

16. Anhand der finanziellen Vorausschau legt die Kommission jedes Jahr einen Vorentwurf 
des Haushaltsplans vor, der dem tatsächlichen Finanzierungsbedarf der Gemeinschaft ent
spricht. 

Hierbei berücksichtigt sie: 

— die Kapazität der Ausführung der Mittel, wobei sie darum bemüht ist, eine strenge Beziehung 
zwischen Verpflichtungsermächtigungen und Zahlungsermächtigungen zu gewährleisten; 

— die Möglichkeiten, neue Politiken einzuleiten oder mehrjährige auslaufende Aktionen fort
zusetzen, nachdem die Voraussetzungen für eine geeignete Rechtsgrundlage geprüft worden 
sind. 

17. Innerhalb der Höchstsätze für eine Aufstockung der nichtobligatorischen Ausgaben (vgl. 
Absatz 15 dieser Vereinbarung) verpflichten sich das Parlament und der Rat, sich an die in der 
finanziellen Vorausschau für die Strukturfonds, das EPIDP, die IMP und das FTE-Rahmenpro-
gramm vorgesehenen Zuweisungen für Verpflichtungsermächtigungen zu halten. 

Ferner verpflichten sie sich, den Möglichkeiten für die Ausführung des Haushaltsplans, die die 
Kommission in ihren Vorentwürfen beurteilt hat, Rechnung zu tragen. 

V. Äquivalenz zwischen den jährlichen Höchstsätzen fur die Ausgaben und den jährlichen 
Höchstabrufsätzen fur die eigenen Mittel 

18. Die drei an der Vereinbarung beteiligten Organe kommen überein, daß der globale Aus-
gabenhöchstbetrag für jedes Jahr gleichzeitig ein Höchstabrufsatz der eigenen Mittel für das 
entsprechende Haushaltsjahr ist. Dieser Höchstabrufsatz wird im Prozentsatz des. BSP der 
Gemeinschaft ausgedrückt. 

19. Der Beschluß über die eigenen Mittel vom... 1988 sanktioniert diese Äquivalenz zwischen 
jährlichen Ausgabenhöchstbeträgen und jährlichen Einnahmenhöchstbeträgen unter Berücksich
tigung einer Sicherheitsmarge für unvorhergesehene Ausgaben in Höhe von 0,03 % des BSP. 

Dieser Beschluß bestimmt die jährlichen Höchstbeträge für die Einnahmen der Gemeinschaft auf 
der Grundlage der in der finanziellen Vorausschau 1988-1992 festgesetzten jährlichen Höchst
beträge für die Ausgaben, die integrierender Bestandteil dieser Vereinbarung sind. 

Er stellt damit Jahr für Jahr sicher, daß die Gemeinschaftsmittel in angemessener Weise für die in 
der Vorausschau festgelegten finanziellen Ziele bereitgestellt werden. 
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VI. Schlußbestimmungen 

20. Diese Interinstitutionelle Vereinbarung trifft für den Zeitraum 1988-1992 am 1. Juli 1988 
in Kraft. 

Die Kommission wird vor Ende 1991 einen Bericht über die Durchführung dieser Vereinbarung 
und über die im Lichte der Erfahrung notwendig werdenden Änderungen vorlegen. 

• 

* * 

FINANZIELLE VORAUSSCHAU 

Verpflichtungsermächtigungen 

Mio ECU - Preise 1988 

1988 1989 1990 1991 1992 

1. EAGFL-Garantie 27.500 27.700 28.400 29.000 29.600 
2. Strukturpolitische Maßnahmen 7.790 9.200 10.600 12.100 13.450 

3. Politikbereiche mit mehrjährig. Mittelaus
stattung (IMP. Forschung) (') 1.210 1.650 1.900 2.150 2.400 

4. Sonstige Politikbereiche 2.103 2.385 2.500 2.700 2.800 
— davon N O A  1.646 1.801 1.860 1.910 1.970 

5. Erstattungen und Verwaltung 5.700 4.950 4.500 4.000 3.550 
— davon Abbau der Lagerbestände 1.240 1.400 1.400 1.400 1.400 

6. Währungsreserve (2) 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 

INSGESAMT 45.303 46.885 48.900 50.950 52.800 

davon (3) OA 33.698 32.607 32.810 32.980 33.400 
N O A  11.605 14.278 16.090 17.970 19.400 

Erforderliche Zahlungsermächtigungen 43.779 45.300 46.900 48.600 50.100 

davon (3) OA 33.640 32.604 32.740 32.910 33.110 
N O A  10.139 12.696 14.160 15.690 16.990 

Zahlungsermächtigungen in % des BSP 1,12 1,14 1,15 1,16 1,17 

Spielraum für unvorhergesehene Ausgaben 0,03 0,03 0,03 0,03 0,03 

Erforderliche Eigenmittel in % des BSP 1,15 1,17 1,18 1,19 1,20 

(') In Kapitel F über die Haushaltsvorausschätzungen des Europäischen Rates ist für das Jahr 1992 ein Betrag von 2,4 Mrd 
ECU (Preise 1988) fiir Politikbereiche mit mehrjähriger Mittelausstattung angegeben. Bei den betreffenden Politikbe
reichen handelt es sich um die Bereiche Forschung und Entwicklung und integrierte Mittelmeerprogramme. Im 
Rahmen dieses Kapitels können lediglich Ausgaben finanziert werden, für die eine Rechtsgrundlage bereits besteht. Das 
zur Zeit gültige Rahmenprogramm ist die Rechtsgrundlage fur Forschungsausgaben in Höhe von 863 Mio ECU 
(gegenwärtige Preise) im Jahre 1992. 
Die Verordnung über die integrierten Mittelmeerprogramme ist die Rechtsgrundlage für einen auf 300 Mio ECU 
(gegenwärtige Preise) veranschlagten Betrag im Jahre 1992. 
Die beiden Teile der Haushaltsbehörde verpflichten sich, den Grundsatz zu beachten, daß für weitere Mittelzuweisun
gen bis zu dieser Obergrenze für 1990,1991 und 1992 eine Änderung des derzeitigen Rahmenprogramms oder, vor Ende 
1991, einen Beschluß über ein neues Rahmenprogramm erforderlich ist, das von der Kommission in Übereinstimmung 
mit den Vorschriften in Artikel 130 Q der Einheitlichen Europäischen Akte vorgeschlagen wurde. 

O Zu Marktpreisen 
(3) Zugrunde gelegt wurde die von der Kommission im Entwurf des Haushaltsplans 1989 vorgeschlagene Einstufung. Der 

geforderte Beschluß der Haushaltsbehörde wird in Form einer technischen Anpassung gemäß § 9 der Vereinbarung 
durchgeführt. 
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b) — Vorschlag für einen Beschluß — KOM(88) 137 endg. 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT (») 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Beschluß des Rates über das System der eigenen Mittel der Gemeinschaften (EWG, Euratom, 
EGKS) 

Präambel unverändert  

Erwägungen 1 bis 3 unverändert  

Die Gemeinschaft muß über stabile und garantierte 
Finanzmittel verfügen können, damit sie die gemeinsa
men Politiken durchfuhren, die derzeitige Lage sanieren 
und die Haushaltssicherheit während eines hinreichend 
langen Zeitraums gewährleisten kann. 

Die Gemeinschaft muß zu diesem Zeitpunkt fiber reguläre 
Einnahmen von mindestens 1,2 % des Gesamtbetrages des 
BSP der Gemeinschaft verfugen können; die durch diesen 
Beschluß geschaffenen Eigenmittel umfassen alle die in 
der fünfjährigen finanziellen Vorausschau von der Haus
haltsbehörde für notwendig erachteten Ausgaben. Die 
interinstitutionelle Vereinbarung hat die geordnete Ent
wicklung der Eigeneinnahmen und ihre Verwendung fest
gelegt. 

Erwägungen 5 bis 7 unverändert  

Zur Einhaltung dieser Obergrenze ist ein striktes Verhält
nis zwischen Verpflichtungsermächtigungen und Zah
lungsermächtigungen zu wahren, so daß sich der Gesamt
betrag der Verpflichtungsermächtigungen 1992 auf 1,3 % 
des BSP der Mitgliedstaaten belaufen muß. 

Zur Einhaltung dieser Obergrenze ist ein ausgewogenes 
Verhältnis zwischen Verpflichtungsermächtigungen und 
Zahlungsermächtigungen zu wahren, so daß sich der 
Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 1992 
auf 1,3 % des BSP nicht uberschreitet. 

Erwägung 9 unverändert  

Damit die von den Mitgliedstaaten abzuführenden Eigen
mittel besser ihrer jeweiligen Beitragskapazität entspre
chen, ist die Zusammensetzung der eigenen Mittel der 
Gemeinschaft zu ändern und zu erweitern; zu diesem 
Zweck 

Damit die von den Mitgliedstaaten abzuführenden Eigen
mittel besser deren relativem Wohlstand und dem Ein
kommen ihrer Bürger entsprechen, ist die Zusammenset
zung der eigenen Mittel der Gemeinschaft zu ändern und 
zu erweitern; zu diesem Zweck 

Gedankenstriche unverändert  

Restliche Erwägungen unverändert  

Artikel 1 unverändert  

Artikel 2 

1. Folgende Einnahmen stellen eigene, in den Haushalt 
der Gemeinschaft einzusetzende Mittel dar  

Artikel 2 

1. Folgende Einnahmen stellen eigene, in den Haushalt 
der Gemeinschaft einzusetzende Mittel dan 

Buchstaben a) bis d) unverändert  

In den Haushalt der Gemeinschaft einzusetzende 
eigene Mittel sind ferner die Einnahmen aus anderen 
Abgaben, die im Rahmen einer gemeinsamen Politik 
gemäß dem Vertrag zur Gründung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft oder dem Vertrag zur Grün
dung der Europäischen Atomgemeinschaft eingeführt 
werden, sofern das Verfahren nach Artikel 201 des 
Vertrags zur Gründung der Europäischen Wirt
schaftsgemeinschaft oder nach Artikel 173 des Ver
trags zur Gründung der Europäischen Atomgemein
schaft zum Abschluß gebracht worden ist. 

d a) Jede neue Abgabe, die im Rahmen einer gemeinsa
men Politik gemäß dem Vertrag zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft oder dem 
Vertrag zur Gründung der Europäischen Atomge
meinschaft eingeführt wird, sofern das Verfahren 
nach Artikel 201 des Vertrags, zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft oder nach Ar
tikel 173 des Vertrags zur Gründung der Europäi
schen Atomgemeinschaft zum Abschluß gebracht 
worden ist. 

(•) ABl. Nr. C 102 vom 16.4.1988, S. 8 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT GEÄNDERTER TEXT 

Absatz 2 unverändert  

3. Die Mitgliedstaaten behalten von den Zahlungen 
gemäß Absatz 1 Buchstabe a) und Absatz 1 Buchstabe b) 
10 % für Erhebungskosten ein. 

4. Der in Absatz 1 Buchstabe d) festgelegte Satz ist auf 
das jeweilige BSP aller Mitgliedstaaten anwendbar. 

3. Die Mitgliedstaaten behalten von den Zahlungen 
gemäß Absatz 1 Buchstabe a) und Absatz 1 Buchstabe b) 
bis zu 10 % für Erhebungskosten ein. 

4. Der in Absatz 1 Buchstabe d) festgelegte Satz ist auf 
das jeweilige BSP aller Mitgliedstaaten anwendbar, die 
Mitgliedstaaten sorgen unverzüglich für die Anwendung 
einheitlicher Regeln zur Berechnung des BSP auf der 
Grundlage einer Richtlinie der Kommission. 

Absätze 5 und 6 unverändert  

Artikel 3 bis 6 unverändert  

Artikel 7 

Etwaige Mehreinnahmen der Gemeinschaften gegenüber 
den tatsächlichen Gesamtausgaben im Verlauf eines 
Haushaltsjahres werden auf das folgende Haushaltsjahr 
übertragen. 

Artikel 7 

Etwaige Mehreinnahmen der Gemeinschaften gegenüber 
den tatsächlichen Gesamtausgaben im Verlauf eines 
Haushaltsjahres werden gemäß den Bestimmungen von 
Artikel 209 des Vertrags zur Gründung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und von Artikel 183 des Ver
trags zur Gründung der Europäischen Atomgemeinschaft 
bereitgestellt. 

Artikel 8 Artikel 8 

1. Die eigenen Mittel der Gemeinschaften gemäß Arti
kel 2 werden von den Mitgliedstaaten nach den einzel
staatlichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften, die ge
gebenenfalls an die Erfordernisse der Gemeinschaftsrege
lung anzupassen sind, festgestellt und erhoben. Die Mit
gliedstaaten stellen diese Mittel der Kommission zur Ver
fügung. 

2. Unbeschadet der Rechnungsprüfung gemäß Artikel 
206 des Vertrages zur Gründung der Europäischen Wirt
schaftsgemeinschaft und der Kontrollmaßnahmen gemäß 
Artikel 209 Buchstabe c) dieses Vertrags erläßt der Rat auf 
Vorschlag der Kommission und nach Anhörung des 
Europäischen Parlaments einstimmig die zur Durchfüh
rung dieses Beschlusses erforderlichen Vorschriften sowie 
die Vorschriften über die Kontrolle der Erhebung der 
Einnahmen gemäß Artikel 2 und 5 und Vorschriften dar
über, wie diese Einnahmen der Kommission zur Verfü
gung zu stellen und an sie abzuführen sind. 

1. Die eigenen Mittel der Gemeinschaften gemäß Arti
kel 2 werden von den Mitgliedstaaten nach den einzel
staatlichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften, die ge
gebenenfalls an die Erfordernisse der Gemeinschaftsrege-
lung anzupassen sind, festgestellt und erhoben. Die Kom
mission nimmt in regelmäßigen Abständen eine Prüfung 
dieser nationalen Vorschriften, die ihr von den Mitglied
staaten mitgeteilt werden, vor, teilt den Mitgliedstaaten 
die ihr erforderlich erscheinenden Anpassungen mit, 
prüft, ob diese Anpassungen auch vorgenommen worden 
sind und erstattet dem Parlament Bericht. Die Mitglied
staaten stellen diese Mittel der Kommission zur Verfü
gung. 

2. Unbeschadet der Rechnungsprüfung und der Kon
trollen der Gesetzmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit ge
mäß Artikel 206a des Vertrags zur Gründung der Euro
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, wobei insbesondere 
die Verläßlichkeit und Wirksamkeit der nationalen Syste
me und Verfahren für die Feststellung der Mehrwertsteu
er und BSP-Einnahmen geprüft werden und unbeschadet 
der Kontrollmaßnahmen gemäß Artikel 209 Buchstabe c) 
dieses Vertrages erläßt der Rat auf Vorschlag der Kom
mission und nach Anhörung des Europäischen Parla
ments einstimmig die zur Durchführung dieses Beschlus
ses erforderlichen Vorschriften sowie die Vorschriften 
über die Kontrolle der Erhebung der Einnahmen gemäß 
Artikel 2 und 5 und Vorschriften darüber, wie diese Ein
nahmen der Kommission zur Verfügung zu stellen und an 
sie abzuführen sind. 

Artikel 9 unverändert  
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT GEÄNDERTER TEXT 

Artikel 10 

Die Kommission wird vor Ablauf des Jahres 1991 einen 
Bericht über das Funktionieren des mit diesem Beschluß 
eingeführten Systems einschließlich einer Überprüfung 
der Korrektur von Haushaltsungleichgewichten zugun
sten des Vereinigten Königreichs vorlegen. 

Artikel 10 

Die Kommission wird vor Ablauf des Jahres 1990 einen 
Bericht über das Funktionieren des mit diesem Beschluß 
eingeführten Systems einschließlich einer Überprüfung 
der Korrektur von Haushaltsungleichgewichten zugun
sten des Vereinigten Königreichs vorlegen. Sie wird ferner 
vor Ablauf des Jahres 1989 Vorschläge fur die Einfuhrung 
einer, in Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe d)a vorgesehenen 
neuen Abgabe in Form einer Gemeinschaftssteuer — in 
Ersetzung einer oder mehrerer nationaler Steuern — 
machen. 

Artikel 11 unverändert  

- Dok. A2-109/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommission an den 
Rat für einen Beschluß über das System der eigenen Mittel der Gemeinschaften (EWG, Euratom 

EGKS) 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat konsultiert (Dok. C2-21/88 und C2-77/88), 

— unter Hinweis auf seine Entschließung vom 18. November 1987 zur zukünftigen Finanzie
rung der Gemeinschaft (2), 

— in Kenntnis des Berichts des Haushaltsausschusses und der Stellungnahme des Ausschusses 
für Haushaltskontrolle (Dok. A2-47/88) 

— in Kenntnis des Zweiten Berichts des Haushaltsausschusses (Dok. A2-109/88), 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert die Kommission auf, ihren Vorschlag gemäß Artikel 149 Absatz 3 des EWG-
Vertrags entsprechend zu ändern; 

3. behält sich vor, das Konzertierungsverfahren einzuleiten, falls der Rat beabsichtigt, von 
dem vom Europäischen Parlament gebilligten Text abzuweichen; 

4. * fordert Rat und Kommission auf, es erneut zu konsultieren, falls sie beabsichtigen, den 
Vorschlag der Kommission entscheidend zu ändern; 

5. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

(') ABl. Nr. C 102 vom 16.4.1988, S. 8 
(2) ABl. Nr. C 345 vom 21.12.1987, S. 43 
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ANLAGE I 

Ergebnis der namentlichen Abstimmungen 

( + ) = Für 

( - )  = Gegen 

(O) = Enthaltung 

Dringlichkeilsdebatte —r Einsprüche 

Einbeziehung neuer Punkte — Dok. B 2-435/88 

' ( + ) 

A N T O N Y ,  CALVO ORTEGA,  CERVERA C A R D O N A ,  COLLINOT,  DEVEZE,  G A R C I A  
A M I G Ö ,  G A R R I G A  POLLEDO,  G A U C H E R ,  LE CHEVALLIER,  LE P E N ,  L E H I D E U X ,  
MORRIS,  PALMIERI ,  PORDEA,  STAES, TAYLOR.  

(-) 

ALBER, A L E X A N D R E ,  ÄLVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  ALVAREZ D E  PAZ, 
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BATTERSBY, B A U D O U I N ,  BEAZLEY C ,  . BEAZLEY P., BERSANI,  B E U M E R ,  BIRD,  
BOCKLET,  BOMBARD,  BOOT, BRU P U R Ö N ,  B U E N O  VICENTE,  C A A M A N O  BERNAL,  
C A B E Z Ö N  ALONSO,  CABRERA BAZAN, C A N O  PINTO,  CARVALHO CARDOSO,  
CASTELLINA,  CASTLE, C A T H E R W O O D ,  C H A R Z  AT, C I N C I A R I  R O D A N O ,  C L I N T O N ,  
C O I M B R A  MARTINS,  C O L O M  I NAVAL, COSTE-FLORET,  D E  C O U R C Y  L I N G ,  C R O U X ,  
DALSASS, DALY, DEBATISSE, DELOROZOY,  D I A Z  D E L  R I O  J A U D E N E S ,  D Ü H R K O P  
D Ü H R K O P ,  EBEL, ELLIOTT, E S C U D E R  CROFT,  FAITH,  FATOUS, F E R R E R  CASALS, 
F E R R E R O ,  FILINIS,  F ITZGERALD,  F O R D ,  FRANZ,  F R I E D R I C H  I., F R Ü H , .  FUILLET,  
GAIBISSO, G A R C I A  ARIAS, G A R C I A  RAYA, GASÖLIBA I B Ö H M ,  G E R O N T O P O U L O S ,  
G R E D A L ,  G R I M A L D O S  G R I M A L D O S ,  G U T I E R R E Z  DIAZ,  HABSBURG,  H Ä N S C H ,  
HAPPART, H E R M A N ,  VAN D E N  HEUVEL,  HITZIGRATH,  H O F F M A N N  K.-H., H O O N ,  
HOWELL,  H U G H E S ,  H U T T O N ,  J A C K S O N  CH. ,  KILBY, K L I N K E N B O R G ,  
KOLO K O T R O N  IS, L A F U E N T E  LÖPEZ, LALOR, LAMBRIAS,  VAN D E R  LEK,  
LENTZ-CORNETTE,  L E N Z ,  LLORCA VILAPLANA, LOUWES,  M Ä H E R ,  M A I J - W E G G E N ,  
MALLET, MARCK,  T O R R E S  M A R I N H O ,  MARSHALL,  M A R T I N  D., M C C A R T I N ,  
M C G O W A N ,  M E D I N A  ORTEGA,  M E G A H Y ,  M E R T E N S ,  M E T T E N ,  M I H R ,  M O O R H O U S E ,  
M O R A N  LOPEZ, M Ü H L E N ,  M U N S  A L B U I X E C H ,  NAVARRO VELASCO, N E W T O N  
D U N N ,  N I E L S E N  J .  B., N O R D ,  O ' D O N N E L L ,  OLIVA G A R C I A ,  PAPAKYRIAZIS,  
PAPAPIETRO, PASTY, PATTERSON, PEREIRA V., PETERS,  PEUS,  PINTASILGO,  
PISONI F., PLANAS PUCHADES,  P O N S  G R A U ,  PRAG,  PROUT,  PROVAN, R A M I R E Z  
H E R E D I  A, REMACLE,  ROBERTS, ROGALLA, R O M E R A  I ALCAZAR,  ROSSETTI,  ROTHE,  
S A N Z  F E R N Ä N D E Z ,  SAPENA G R A N E L L ,  SARIDAKIS,  S C H M I D ,  S C H M I D B A U E R ,  
SCHREIBER,  SEELER,  SEIBEL-EMMERLING,  S E L I G M A N ,  S H E R L O C K ,  SIERRA 
BARDAJI,  S I M M O N D S ,  S IMONS,  SIMPSON,  SMITH,  SPÄTH, SQUARCIALUPI ,  
STEWART-CLARK, S U A R E Z  G O N Z A L E Z ,  T E L K Ä M P E R ,  T H A R E A U ,  T O L M A N ,  
T O M L I N S O N ,  T O N G U E ,  T O U R R A I N ,  TOUSSAINT,  TRIVELLI,  T U C K M A N ,  T U R N E R ,  
T Z O U N I S ,  ULBURGHS,  VAZQUEZ FOUZ,  V E R D E  I ALDEA,  VETTER, VIEHOFF,  VISSER, 
VITTINGHOFF,  VON D E R  VRING,  WALTER, WEBER,  WELSH,  WEST, WIJSENBEEK,  
WOHLFART,  WOLFF,  WOLTJER.  

(O) 

A N G L A D E ,  BLOCH VON BLOTTNITZ, D I E Z  D E  RIVERA ICAZA, E S C U D E R O  LOPEZ,  
ESTGEN.  

Dok. B 2-440 und 443/88 

(+.) 

A L E X A N D R E ,  ÄLVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  ÄLVAREZ D E  PAZ, A M B E R G ,  
D ' A N C O N A ,  ARBELOA M U R U ,  A R G Ü E L L E S  SALAVERRIA, A R N D T ,  BAILLOT, BARÖN 
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CRESPO,  BARROS M O U R A ,  BARZANTI,  BEAZLEY C ,  BEAZLEY P., BIRD,  BLOCH VON 
BLOTTNITZ,  BOMBARD,  BRU P U R Ö N ,  B U E N O  VICENTE,  C A A M A N O  BERNAL,  
C A B E Z Ö N  ALONSO,  C A B R E R A  BAZAN, CALVO ORTEGA,  C A N O  PINTO,  CASTELLINA,  
CASTLE,  C A T H E R W O O D ,  CERVERA C A R D O N A ,  CHARZAT,  C I N C I A R I  R O D A N O ,  
C O I M B R A  MARTINS,  C O L O M  I NAVAL, D E  C O U R C Y  L I N G ,  DALY, D I A Z  D E L  R I O  
J A U D E N E S ,  D I E Z  D E  RIVERA ICAZA, D Ü H R K Ö P  D Ü H R K O P ,  ELLIOTT, E S C U D E R  
CROFT,  E S C U D E R O  LOPEZ,  FAITH,  FATOUS, F E R R E R O ,  FILINIS ,  F O R D ,  FUILLET,  
G A R C I A  ARIAS, G A R C I A  RAYA, G A R R I G A  POLLEDO,  GATTI,  G R E D A L ,  G R I M  ALDOS 
G R I M A L D O S ,  G U T I E R R E Z  DIAZ,  H Ä N S C H ,  HAPPART,  VAN D E N  HEUVEL,  
HITZIGRATH,  H O O N ,  HOWELL,  H U G H E S ,  H U T T O N ,  J A C K S O N  CH. ,  KILBY, 
K L I N K E N B O R G ,  K O L O K O T R O N I S ,  L A F U E N T E  LÖPEZ,  VAN D E R  LEK,  LLORCA 
VILAPLANA, T O R R E S  M A R I N H O ,  MARSHALL,  M A R T I N  D., M C G O W A N ,  M E D I N A  
O R T E G A ,  M E G A H Y ,  M E T T E N ,  M I H R ,  M O O R H O U S E ,  M O R Ä N  LOPEZ, MORRIS,  
M U N T I N G H ,  NAVARRO VELASCO, N E U G E B A U E R ,  N E W T O N  D U N N ,  N O R M A N T O N ,  
V O N  NOSTITZ,  OLIVA G A R C I A ,  PAPAKYRIAZIS,  PAPAPIETRO, PATTERSON, PETERS, 
PINTASILGO,  PLANAS P U C H A D E S ,  PLASKOVITIS, P O N S  G R A U ,  PRAG,  PROUT, 
PROVAN, R A M I R E Z  H E R E D I A ,  R E M A C L E ,  ROBERTS,  ROGALLA,  R O M E R A  I 
ALCAZAR,  ROSSETTI,  ROTHE,  S A N Z  F E R N A N D E Z ,  S A P E N A  G R A N E L L ,  S C H M I D ,  
S C H M I D B A U E R ,  S C H R E I B E R ,  SEELER,  S E I B E L - E M M E R L I N G ,  S E L I G M A N ,  SIERRA 
BARDAJI,  S I M M O N D S ,  S IMONS,  SIMPSON,  SMITH,  SQUARCIALUPI ,  STAES, 
STEWART-CLARK, S U A R E Z  G O N Z A L E Z ,  T E L K Ä M P E R ,  T H A R E A U ,  T O M L I N S O N ,  
T O N G U E ,  T R I D E N T E ,  TRIVELLI,  T U C K M A N ,  T U R N E R ,  V O N  U E X K Ü L L ,  ULBURGHS,  
V A N N E C K ,  VAZQUEZ FOUZ,  V E R D E  I ALDEA,  V E R N I M M E N ,  VETTER, VIEHOFF,  
VISSER, VITTINGHOFF,  V O N  D E R  V R I N G ,  WALTER,  WEBER,  WELSH,  WEST 
WOHLFART,  WOLTJER.  

(-) 

ALBER, A N G L A D E ,  A N T O N Y ,  BANOTTI,  B A R D O N G ,  B A U D O U I N ,  BERSANI,  B E U M E R ,  
BOCKLET,  BOOT, CARVALHO CARDOSO,  C H I A B R A N D O ,  C L I N T O N ,  COLLINOT,  
C O N D E S S O ,  COSTE-FLORET,  C R O U X ,  DALSASS, DEBATISSE, DELOROZOY,  DEVEZE,  
EBEL, ESTGEN,  F E R R E R  CASALS, F R A N Z ,  F R I E D R I C H  I., F R Ü H ,  GAIBISSO, G A R C I A  
A M I G Ö ,  GASÖLIBA I BÖHM,  G A U C H E R ,  G I U M M A R R A ,  HABSBURG,  H E R M A N ,  
H O F F M A N N  K.-H., LALOR, LAMBRIAS,  LE CHEVALLIER,  LE P E N ,  L E H I D E U X ,  
LENTZ-CORNETTE,  LENZ,  LIGIOS,  LOUWES, M Ä H E R ,  M A I J - W E G G E N ,  MALLET, 
M A R C K ,  M C C A R T I N ,  M E R T E N S ,  M Ü H L E N ,  N I E L S E N  J .  B., N O R D ,  N O R D M A N N ,  
PALMIERI ,  PASTY, PEUS,  PIRKL,  PISONI  F., PORDEA,  SARIDAKIS,  SHERLOCK^ 
SPÄTH, TAYLOR,  T O L M A N ,  T O U R R A I N ,  TOUSSAINT,  T Z O U N I S ,  WOLFF.  

(O) 

FITZGERALD.  

Bericht Bru Puron — Dok. A 2-60/88 

Änderung von Artikel 29 der Geschäftsordnung 

Vorschlag für einen Beschluß 

( + ) 

ABELIN,  ABENS,  A D A M ,  ALBER, A L E X A N D R E ,  ÄLVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  
ALVAREZ D E  PAZ, A M A D E I ,  AMARAL,  ANASTASSOPOULOS, D ' A N C O N A ,  ANDENNA^ 
A N T O N I O Z Z I ,  ARBELOA M U R U ,  ARIAS C A N E T E ,  A R N D T ,  AVGERINOS,  BALFE^ 
BANOTTI,  BARBARELLA, B A R D O N G ,  BARON CRESPO,  BARZANTI,  BATTERSBY^ 
BAUDIS D., BEAZLEY C., BEAZLEY P., BELO, BERSANI,  BESSE, B E U M E R ,  BIRD,  VON 
BISMARCK,  BLOCH VON BLOTTNITZ, .  B L U M E N F E L D ,  BOCKLET,  BOESMANS 
BOMBARD,  B O N A C C I N I ,  BONIVER,  BOOT, BRAUN-MOSER,  BRÖK,  BRU P U R Ö N ,  
B U C H A N ,  B U E N O  VICENTE,  C A A M A N O  BERNAL,  CABANILLAS,  GALLAS, C A B E Z Ö N  
ALONSO,  C A N O  PINTO,  CAROSSINO,  CARVALHO CARDOSO,  C A S S A N M A G N A G O  
CERRETTI ,  CASTELLINA,  C A T H E R W O O D ,  CERVERA C A R D O N A ,  CERVETTI,  
C H A N T E R I E ,  CHARZAT,  C H I A B R A N D O ,  CICCIOMESSERE,  C I N C I A R I  R O D A N O  
C L I N T O N ,  C O D E R C H  PLANAS, C O H E N ,  C O I M B R A  MARTINS,  C O L I N O  SALAMANCA'  
COLLINS,  C O L O M  I NAVAL, C O L U M B U ,  C O N D E S S O ,  C O R N E L I S S E N ,  COT,  COTTRELL,' 
D E  C O U R C Y  LING,  C R O U X ,  CRUSOL,  DALSASS, D A N K E R T ,  D E  BACKER-VAN 
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O C K E N ,  D E  G U C H T ,  D E  PASQUALE, DELOROZOY,  DESAMA, DI BARTOLOMEN DIAZ 
D E L  R I O  J A U D E N E S ,  D l D Ö ,  D I E Z  D E  RIVERA ICAZA, VAN DIJK,  DURY,  EBEL, 
E S C U D E R  CROFT,  ESTGEN,  EYRAUD,  FAITH,  FANTI ,  FATOUS, FELLERMAIER,  
F E R R E R  CASALS, FERRERO,  F I G U E I R E D O  LOPES, F O N T A I N E ,  F O R M I G O N I ,  
F O U R ^ A N S ,  FRAGA IRIÖARNE,  FRANZ,  F R I E D R I C H  I., F R Ü H ,  FUILLET,  G A D I O U X ,  
GAIBISSO, GALLUZZI ,  G A M A ,  G A R A I K O E T X E A  URRIZA,  GARCIA,  G A R C I A  A M I G Ö ,  
G A R C I A  ARIAS, G A R C I A  RAYA, G A R R I G A  POLLEDO,  GASÖLIBA I BÖHM,  GATTI,  
GERONTOPOULOS,  GIAVAZZI,  G I U M M A R R A ,  G O M E S ,  G R A Z I A N I ,  G R I M A L D O S  
G R I M A L D O S ,  G U T I E R R E Z  DIAZ,  HABSBURG, H Ä N S C H ,  HÄRLIN,  H E R M A N ,  VAN D E N  
HEUVEL,  HITZIGRATH,  H O O N ,  HOWELL,  H U C K F I E L D ,  IODICE,  J A C K S O N  C ,  
J A C K S O N  CH.,  JANSSEN VAN RAAY, KLEPSCH,  K L I N K E N B O R G ,  KOLOKOTRONIS,  
L A F U E N T E  LÖPEZ, LAMBRIAS, LANGES,  LARIVE, L E M M E R ,  LENTZ-CORNETTE,  
LENZ,  LIGIOS,  LIMA, L I N K O H R ,  LLORCA VILAPLANA, LOMAS, LOO, LOUWES, 
LUCAS PIRES, LUSTER, MADEIRA,  M Ä H E R ,  MAIJ -WEGGEN,  MALLET, M A R C K ,  
MARQUES,  M E N D E S ,  MATTINA,  M C C A R T I N ,  M C G O W A N ,  MCMILLAN-SCOTT,  
M E D E I R O S  FERREIRA,  M E D I N A  ORTEGA,  M E G A H Y ,  MERTENS,  M E T T E N ,  M I R A N D A  
D E  LAGE,  M O N T E R O  ZABALA, M O O R H O U S E ,  M O R Ä N  LOPEZ, MORRIS ,  MÜLLER,  
M Ü N C H ,  M U N S  ALBUIXECH,  M U N T I N G H ,  NAVARRO VELASCO, N E U G E B A U E R ,  
N E W E N S ,  N E W M A N ,  N E W T O N  D U N N ,  N I E L S E N  J .  B., NITSCH,  N O R D ,  N O R D M A N N ,  
N O R M A N T O N ,  VON NOSTITZ, O ' D O N N E L L ,  O 'MALLEY,  OLIVA GARCIA,  
D 'ORMESSON,  PAPAKYRIAZIS,.  PAPAPIETRO, PAPOUTSIS, PARTRAT, PATTERSON, 
PEARCE,  PEREIRA M., PEREIRA V-, PERY, PETERS, PEUS, PFLIMLIN,  P IMENTA,  
PINTASILGO,  PIRKL,  PISONI F., PISONI N., PLANAS PUCHADES,  PLASKOVITIS, 
POETSCHKI,  POETTERING,  PONS G R A U ,  POULSEN,  PRAG,  PRICE,  PROUT,  PROVAN, 
P U N S E T  I CASALS, RAFTERY, R A M I R E Z  H E R E D I A ,  REMACLE,  R I N S C H E ,  ROBERTS, 
ROBLES PIQUER,  ROELANTS D U  VIVIER, ROGALLA, ROMEOS,  R O M E R A  I ALCAZAR,  
ROSSETTI,  ROSSI T., ROTHLEY,  SABY, SÄLZER, SAKELLARIOU,  SALISCH, SANTOS 
M A C H A D O ,  S A N Z  F E R N A N D E Z ,  SAPENA G R A N E L L ,  SARIDAKIS,  S C H L E I C H E R ,  
S C H M I D B A U E R ,  S C H Ö N ,  SCHREIBER,  SCOTT-HOPKINS,  SCRIVENER,  SEAL, SEEFELD,  
SEELER,  SEIBEL-EMMERLING,  S E L I G M A N ,  S H E R L O C K ,  . S IERRA BARDAJI,  
S I M M O N D S ,  S IMONS,  SIMPSON,  SPÄTH, SQUARCIALUPI ,  STAES, S T A U F F E N B E R G ,  
STAVROU, STEVENSON,  STEWART-CLARK, S U Ä R E Z  G O N Z Ä L E Z ,  SUTRA D E  G E R M A ,  
T H A R E A U ,  THEATO,  THOME-PATENÖTRE,  T O M L I N S O N ,  T O N G U E ,  T O P M A N N ,  
TOUSSAINT,  T R I D E N T E ,  TRIVELLI,  TRUPIA,  T U C K M A N ,  T U R N E R ,  T Z O U N I S ,  VON 
UEXKÜLL,  VALVERDE LOPEZ, V A N D E M E U L E B R O U C K E ,  VAZQUEZ FOUZ,  VEIL, 
VERDE  I ALDEA,  VETTER, VIEHOFF,  VISSER, VITTINGHOFF,  VON D E R  V R I N G ,  
W A G N E R ,  WALTER, WAWRZIK,  WEBER,  WELSH,  WEST, WETTIG,  WIJSENBEEK,  VON 
WOGAU,  WOHLFART,  WOLFF,  Z A H O R K A ,  ZARGES.  

(-) 

A N G L A D E ,  BARRETT, B A U D O U I N ,  B J 0 R N V I G ,  BOSERUP,  B U C H O U ,  C H R I S T E N S E N ,  
C H R I S T I A N S E N ,  COSTE-FLORET,  DUPUY,  ELLIOTT, FALCONER,  F ICH,  F ITZGERALD,  
HUNDLEY, IVERSEN, LALOR, LATAILLADE, D E  LA M A L E N E ,  M A R T I N  D., M O U C H E L ,  
MUSSO, PAPON, PASTY, SMITH,  T O U R R A I N ,  VALENZI .  

(O) 

BAILLOT, E S C U D E R O  LOPEZ, N I E L S E N  T., O P P E N H E I M .  

Bericht Sanz Fernandez — Dok. A 2-87/88 

Biotechnologie 

Änderungsantrag Nr. 2 

( + ) 

ABENS,  A D A M ,  A L E X A N D R E ,  ÄLVAREZ D E  PAZ, A M A D E I ,  D ' A N C O N A ,  A N D E N N A ,  
A N G L A D E ,  ARBELOA M U R U ,  A R N D T ,  AVGERINOS,  BALFE, BARBARELLA, BARON 
CRESPO,  BARRETT, BARZANTI,  B A U D O U I N ,  BELO, BESSE, BIRD,  BLOCH VON 
BLOTTNITZ, BOESMANS, BOMBARD, B O N A C C I N I ,  BONIVER,  BRU P U R O N ,  B U C H A N ,  
BUCHOU,  B U E N O  VICENTE,  C A A M A N O  BERNAL,  CABANILLAS,  GALLAS, C A B E Z Ö N  
ALONSO,  C A N O  PINTO,  CAROSSINO,  CASTELLINA,  CASTLE, C A T H E R W O O D ,  
CERVERA C A R D O N A ,  CERVETTI,  C H A R Z  AT, C I N C I A R I  R O D A N O ,  C O D E R C H  PLANAS, 
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C O H E N ,  C O I M B R A  MARTINS,  C O L I N O  SALAMANCA,  COLLINS,  C O L O M  I NAVAL, 
COSTE-FLORET,  COT,  CRUSOL,  DALSASS, D A N K E R T ,  D E  PASQUALE, DESAMA, D I D Ö ,  
D I E Z  D E  RIVERA ICAZA, VAN DIJK,  D Ü H R K O P  D Ü H R K O P ,  D U P U Y ,  DURY,  ELLIOTT, 
E Y R A U D ,  FALCONER,  FANTI ,  FATOUS, FELLERMAIER,  • F E R R E R O ,  FILINIS,  
F ITZGERALD,  FUILLET,  G A D I O U X ,  GAIBISSO, GALLUZZI ,  G A R C I A  ARIAS, G A R C I A  
RAYA, GATTI ,  G E R O N T O P O U L O S ,  G O M E S ,  G R A Z I A N I ,  G R I M A L D O S  GRIMALDOS,  
G U T I E R R E Z  DIAZ,  H Ä N S C H ,  H Ä R L I N ,  VAN D E N  HEUVEL,  H I N D L E Y ,  HITZIGRATH,  
H O O N ,  H U C K F I E L D ,  H U G H E S ,  KLEPSCH,  K L I N K E N B O R G ,  KOLOKOTRONIS ,  LALOR, 
LATAILLADE,  LE ROUX,  VAN D E R  LEK,  L I N K O H R ,  LOMAS, LOO, MADEIRA,  D E  LA 
MALFENE, M A R T I N  D., MATTINA,  M C G O W A N ,  M E D E I R O S  FERREIRA,  M E D I N A  
O R T E G A ,  M E G A H Y ,  M E T T E N ,  M I R A N D A  D E  LAGE,  M O N T E R O  ZABALA, MORRIS,  
M O U C H E L ,  M U N T I N G H ,  MUSSO, N E U G E B A U E R ,  N E W E N S ,  N E W M A N ,  N I E L S E N  T., 
NITSCH,  OLIVA G A R C I A ,  PAPAKYRIAZIS,  PAPON,  PAPOUTSIS,  PASTY, PERY, PETERS, 
PINTASILGO,  PLANAS P U C H A D E S ,  PLASKOVITIS, P O N S  G R A U ,  P U N S E T  I CASALS, 
R A M I R E Z  H E R E D I A ,  REMACLE,  ROELANTS D U  VIVIER, ROMEOS,  ROSSETTI, 
ROSSI T., ROTHLEY,  SABY, SAKELLARIOU,  SALISCH, S A N Z  F E R N A N D E Z ,  SAPENA 
G R A N E L L ,  S C H M I D ,  S C H M I D B A U E R ,  SCHREIBER,  SEAL, SEEFELD,  SEELER,  
S E I B E L - E M M E R L I N G ,  S IERRA BARDAJI ,  S IMONS,  SMITH,  SQUARCIALUPI ,  STAES, 
STEVENSON,  SUTRA D E  G E R M A ,  T H A R E A U ,  T H O M E - P A T E N Ö T R E ,  T O M L I N S O N ,  
T O N G U E ,  T O P M A N N ,  T O U R R A I N ,  TOUSSAINT,  T R I D E N T E ,  TRIVELLI,  TRUPIA,  VON 
U E X K Ü L L ,  VAN H E M E L D O N C K ,  V A N D E M E U L E B R O U C K E ,  VAZQUEZ FOUZ,  V E R D E  I 
ALDEA,  VETTER, VIEHOFF,  VISSER, V I T T I N G H O F F ,  VON D E R  V R I N G ,  W A G N E R ,  
WALTER,  WEBER,  WEST, WOHLFART.  

(-) 

ABELIN,  ALBER, ANASTASSOPOULOS,  A N T O N I O Z Z I ,  BANOTTI,  B A R D O N G ,  
BAUDIS D., BERSANI,  BEUMER,  V O N  BISMARCK,  B L U M E N F E L D ,  BOCKLET,  BOOT, 
BOUTOS, BRAUN-MOSER,  BRÖK,  CARVALHO C A R D O S O ,  C A S S A N M A G N A G O  
CERRETTI ,  C H A N T E R I E ,  C H I A B R A N D O ,  C L I N T O N ,  C O R N E L I S S E N ,  COTTRELL,  D E  
C O U R C Y  L I N G ,  C R O U X ,  D E  BACKER-VAN O C K E N ,  DI  BARTOLOMEI,  EBEL,  ESTGEN,  
F E R R E R  CASALS, F O N T A I N E ,  F O R M I G O N I ,  F R A N Z ,  F R I E D R I C H  I., F R Ü H ,  G A M A ,  
G I A N N A K O U - K O U T S I K O U ,  GIAVAZZI,  G I U M M A R R A ,  HABSBURG,  H E R M A N ,  I O D I C E ,  
IVERSEN,  J A N S S E N  VAN RAAY, LAMBRIAS, LANGES,  LENTZ-CORNETTE,  LENZ,  
LIGIOS,  LIMA, LUCAS PIRES, LUSTER,  M A I J - W E G G E N ,  MALLET,  M A R C K ,  M C C A R T I N ,  
M E R T E N S , .  M Ü H L E N ,  M Ü N C H ,  N O R M A N T O N ,  O ' D O N N E L L ,  O 'MALLEY,  O P P E N H E I M ,  
PARTRAF,  PEUS, PFLIMLIN,  PIRKL,  P ISONI  F., P ISONI  N., POETSCHKI ,  POETTERING,  
RAFTERY,  R I N S C H E ,  SÄLZER, SANTOS M A C H A D O ,  SARIDAKIS,  S C H L E I C H E R ,  
S C H Ö N ,  SPÄTH, STAUFFENBERG,  STAVROU, THEATO,  T Z O U N I S ,  V A N L E R E N B E R G H E ,  
WAWRZIK,  W E D E K I N D ,  VON WOGAU,  Z A H O R K A ,  ZARGES.  

(O) 

ALVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  AMARAL,  ARIAS C A N E T E ,  BATTERSBY, BAUR, 
BEAZLEY C ,  BEAZLEY P., C H R I S T I A N S E N ,  D E  G U C H T ,  D E  M A R C H ,  DELOROZOY,  
DIAZ  D E L  R I O  J A U D E N E S ,  E S C U D E R  CROFT,  E S C U D E R O  LOPEZ,  FAITH,  F ICH,  
F I G U E I R E D O  LOPES, F O U R ^ A N S ,  F R A G A  IRIBARNE,  G A R C I A ,  G A R C I A  A M I G Ö ,  
G A R R I G A  POLLEDO,  GASÖLIBA I BÖHM,  HOWELL,  J A C K S O N  C., J A C K S O N  CH. ,  
L A F U E N T E  LOPEZ,  LARIVE, LLORCA VILAPLANA, LOUWES,  M Ä H E R ,  M A R Q U E S  
M E N D E S ,  MCMILLAN-SCOTT,  M O O R H O U S E ,  M U N S  A L B U I X E C H ,  NAVARRO 
VELASCO, N E W T O N  D U N N ,  N O R D ,  N O R D M A N N ,  D ' O R M E S S O N ,  PATTERSON, 
P E R E I R A  M., PEREIRA V., P IMENTA,  PRAG, PRICE,  PROUT, PROVAN, ROBERTS, 
ROBLES PIQUER,  R O M E R A  I ALCÄZAR,  SCOTT-HOPKINS,  SCRIVENER,  S E L I G M A N ,  
S H E R L O C K ,  S I M M O N D S ,  SIMPSON,  STEWART-CLARK, S U Ä R E Z  G O N Z A L E Z ,  
T U C K M A N ,  T U R N E R ,  VALVERDE LOPEZ,  VEIL, WELSH,  WOLFF.  

Änderungsantrag Nr. 3 

( + ) 

ABENS,  A L E X A N D R E ,  ALVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  ÄLVAREZ D E  PAZ, 
A M A D E I ,  AMARAL,  D ' A N C O N A ,  A N D E N N A ,  A N G L A D E ,  ARBELOA M U R U ,  A R N D T ,  
AVGERINOS,  BALFE^ BARBARELLA, BARÖN CRESPO,  BARRETT, BARZANTI,  
BATTERSBY, B A U D O U I N ,  BAUR, BEAZLEY C ,  . BEAZLEY P., BELO, BESSE, BIRD,  
BLOCH VON BLOTTNITZ, BOESMANS,  BOMBARD,  B O N A C C I N I ,  BONIVER,  BOUTOS^ 
BRU P U R Ö N ,  BUCHAN,  B U E N O  VICENTE,  C A A M A N O  BERNAL,  C A B E Z Ö N  ALONSO,  
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C A N O  PINTO,  CAROSSINO,  CASTELLINA,  CASTLE, C A T H E R W O O D ,  CERVERA 
C A R D O N A ,  CHARZAT,  C I N C I A R I  R O D A N O ,  C O D E R C H  PLANAS, C O H E N ,  C O I M B R A  
MARTINS,  C O L I N O  SALAMANCA,  COLLINS,  C O L O M  I NAVAL, COSTE-FLORET,  COT,  
COTTRELL,  D E  C O U R C Y  LING,  CRUSOL,  D A N K E R T ,  D E  G U C H T ,  D E  PASQUALE, 
DELOROZOY,  DESAMA, DI  BARTOLOMEI,  D I A Z  D E L  R I O  J A U D E N E S ,  D I D Ö ,  D I E Z  
D E  RIVERA 1CAZA, VAN D U K ,  D Ü H R K O P  D Ü H R K O P ,  D U P U Y ,  DURY,  ELLIOTT, 
E S C U D E R  CROFT,  E W I N G ,  EYRAUD,  FAITH,  FALCONER,  FANTI ,  FATOUS, 
FELLERMAIER,  F 1 G U E I R E D O  LOPES, FILINIS,  F ITZGERALD,  F O U R ^ A N S ,  F R A G A  
IRIBARNE,  FUILLET,  G A D I O U X ,  GARCIA,  G A R C I A  A M I G Ö ,  G A R C I A  ARIAS, G A R C I A  
RAYA, G A R R I G A  POLLEDO,  GASÖLIBA I BÖHM,  GATTI,  G O M E S ,  G R A Z I A N I ,  
G R I M A L D O S  G R I M A L D O S ,  G U T I E R R E Z  DIAZ,  H Ä N S C H ,  H Ä R L I N ,  H E R M A N ,  VAN 
D E N  HEUVEL,  H I N D L E Y ,  HITZIGRATH,  H O O N ,  HOWELL,  H U C K F I E L D ,  H U G H E S ,  
J A C K S O N  C ,  J A C K S O N  CH.,  K L I N K E N B O R G ,  KOLOKOTRONIS ,  L A F U E N T E  LÖPEZ,  
LALOR, LARIVE, LATAILLADE, LE ROUX,  VAN D E R  LEK,  LEMASS, L I N K O H R ,  
LLORCA VILAPLANA, LOMAS, LOO, LOUWES, M Ä H E R ,  D E  LA M A L E N E ,  M A R Q U E S  
M E N D E S ,  M A R T I N  D „  MATTINA,  MCMILLAN-SCOTT,  M E D E I R O S  FERREIRA,  M E D I N A  
ORTEGA,  M E G A H Y ,  M E T T E N ,  M I H R ,  M I R A N D A  D E  LAGE,  M O N T E R O  ZABALA, 
M O O R H O U S E ,  M O R Ä N  LOPEZ, MORRIS,  M O U C H E L ,  M U N S  A L B U I X E C H ,  M U N T I N G H ,  
MUSSO, NAVARRO VELASCO, N E U G E B A U E R ,  N E W E N S ,  N E W M A N ,  N E W T O N  D U N N ,  
N I E L S E N  J. B., N I E L S E N  T., NITSCH,  N O R D ,  . N O R D M A N N ,  VON NOSTITZ,  OLIVA 
G A R C I A ,  O P P E N H E I M ,  D ' O R M E S S O N ,  PAPAKYRIAZIS,  PAPAPIETRO, PAPON,  
PAPOUTSIS, PASTY, PATTERSON, PEARCE,  PEREIRA M., PEREIRA V., PERY, PETERS, 
P IMENTA,  PINTASILGO, PLANAS PUCHADES,  PLASKOVITIS, P O N S  G R A U ,  POULSEN,  
PRAG, PRICE,  PROUT, PROVAN, P U N S E T  1 CASALS, R A M I R E Z  H E R E D I A ,  REMACLE,  
R I N S C H E ,  ROBERTS, ROBLES PIQUER,  ROELANTS D U  VIVIER, ROGALLA, ROMEOS,  
ROM ERA I ALCAZAR, ROSSETTI, ROSSI T., ROTH LEY, SABY, SAKELLARIOU,  
SALISCH, S A N Z  F E R N A N D E Z ,  SAPENA G R A N E L L ,  S C H M I D B A U E R ,  SCHREIBER,  
SCOTT-HOPKINS,  SCRIVENER,  SEAL, SEEFELD,  SEELER,  SEIBEL-EMMERLING,  
S E L I G M A N ,  SHERLOCK,  SIERRA BARDAJI,  S I M M O N D S ,  S IMONS,  S IMPSON,  SMITH,  
SQUARCIALUPI ,  STAES, STEVENSON,  STEWART-CLARK, S U A R E Z  G O N Z A L E Z ,  SUTRA 
D E  G E R M A ,  T E L K Ä M P E R ,  T H A R E A U ,  THOME-PATENÖTRE,  T O M L I N S O N ,  T O N G U E ,  
T O P M A N N ,  T O U R R A I N ,  TOUSSAINT,  T R I D E N T E ,  TRIVELLI,  TRUPIA,  T U C K M A N ,  
T U R N E R ,  VON UEXKÜLL,  VALVERDE LOPEZ, VAN H E M E L D O N C K ,  
V A N D E M E U L E B R O U C K E ,  VAZQUEZ FOUZ,  VEIL, V E R D E  I ALDEA,  V E T T E R , '  
VIEHOFF,  VISSER, VITTINGHOFF,  V O N  D E R  V R I N G ,  W A G N E R ,  WALTER, WEBER,  
W E D E K I N D ,  WELSH,  WEST, WETTIG,  WOHLFART,  WfOLFF, WOLTJER.  

( " )  

HABSBURG, JANSSEN VAN RAAY, M Ü N C H ,  STAVROU. 

(O) 

ABELIN,  ALBER, ANASTASSOPOULOS, A N T O N I O Z Z I ,  ARIAS C A N E T E ,  BANOTTI,  
B A R D O N G ,  BAUDIS D „  BERSANI,  BEUMER,  VON BISMARCK,  B L U M E N F E L D ,  BOOT, 
BRÖK, CASINI ,  CARVALHO CARDOSO,  C A S S A N M A G N A G O  CERRETTI ,  C H A N T E R I E ,  
C H I A B R A N D O ,  CHRISTIANSEN,  C L I N T O N ,  C O R N E L I S S E N ,  C R O U X ,  DALSASS, D E  
BACKER-VAN O C K E N ,  EBEL, E S C U D E R O  LOPEZ, ESTGEN,  F E R R E R  CASALS, 
F O N T A I N E ,  F O R M I G O N I ,  FRANZ,  F R I E D R I C H  I., F R Ü H ,  G A M A ,  GERONTOPOULOS,  
G I A N N A K O U - K O U T S I K O U ,  GIAVAZZI,  G I U M M A R R A ,  IODICE,  KLEPSCH,  LAMBRIAS, 
LANGES,  LENTZ-CORNETTE,  LENZ,  LIGIOS, LIMA, LUCAS PIRES, LUSTER, 
MAIJ -WEGGEN,  MALLET, MARCK,  MCCARTIN,  MERTENS,  M Ü H L E N ,  O 'MALLEY,  
PARTRAT, PEUS, PFLIMLIN,  PISONI F., PISONI N., POETSCHKI,  POETTERING,  
RAFTERY, SANTOS M A C H A D O ,  SARIDAKIS,  S C H Ö N ,  SPÄTH, STAUFFENBERG,  
THEATO,  TZOUNIS ,  V A N L E R E N B E R G H E ,  WAWRZIK,  VON WOGAU,  Z A H O R K A ,  
ZARGES.  

Berichte Patterson 

Protokoll EWG/Marokko 

Dok. A 2-94/88 

( + ) . 

ABELIN,  ABENS,  A D A M ,  ALBER, A L E X A N D R E ,  ALVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  
ALVAREZ D E  PAZ, AMADEI ,  AMARAL, ANASTASSOPOULOS, D ' A N C O N A ,  A N D E N N A ,  
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A N D R E ,  A N G L A D E ,  A N T O N I O Z Z I ,  ARBELOA M U R U ,  ARIAS C A N E T E ,  A R N D T ,  
AVGERINOS,  BALFE, BANOTTI,  B A R D O N G ,  BARON CRESPO,  BARRETT, BARZANTI,  
BATTERSBY, BAUDIS  D., B A U D O U I N ,  BAUR, BEAZLEY C ,  B E A Z L E Y  P., BELO, 
BERSANI,  BESSE, B E U M E R ,  BIRD,  VON BISMARCK,  B L U M E N F E L D ,  BOCKLET, 
BOESMANS,  BOMBARD,  B O N A C C I N I ,  BONIVER,  BOOT, BOUTOS, BRAUN-MOSER,  
BRÖK,  BRU P U R Ö N ,  B U C H A N ,  B U C H O U ,  B U E N O  VICENTE,  C A A M A N O  BERNAL,  
CABANILLAS,  GALLAS, C A B E Z Ö N  ALONSO,  C A N O  PINTO,  CARVALHO CARDOSO,  
C A S S A N M A G N A G O  CERRETTI ,  C A T H E R W O O D ,  CERVERA C A R D O N A ,  C H A N T E R I E ,  
CHARZAT,  C H I A B R A N D O ,  C H R I S T I A N S E N ,  C L I N T O N ,  C O D E R C H  PLANAS, C O H E N ,  
C O I M B R A  MARTINS,  C O L I N O  SALAMANCA,  COLLINS,  C O L O M  I NAVAL, COMPASSO, 
C O N D E S S O ,  C O R N E L I S S E N ,  COSTE-FLORET,  COT,  COTTRELL,  D E  C O U R C Y  LING,  
C R O U X ,  DALSASS, D A N K E R T ,  D E  BACKER-VAN O C K E N ,  DELOROZOY,  DESAMA,  D I  
BARTOLOMEI,  D I A Z  D E L  R I O  J A U D E N E S ,  D I D Ö ,  D I E Z  D E  RIVERA ICAZA, 
D Ü H R K O P  D Ü H R K O P ,  D U P U Y ,  EBEL, E S C U D E R O  LOPEZ,  E S T G E N ,  E W I N G ,  EYRAUD,  
FAITH,  FANTI ,  FATOUS, F E L L E R M A I E R ,  F E R R E R  CASALS, F E R R E R O ,  F ICH,  
F I G U E I R E D O  LOPES, F ILINIS ,  F ITZGERALD,  F O N T A I N E ,  F O R M I G O N I ,  F O U R £ A N S ,  
F R A G A  IRIBARNE,  F R A N Z ,  F R I E D R I C H  I., F R Ü H ,  FUILLET,  G A D I O U X ,  GALLUZZI ,  
G A M A ,  G A R C I A ,  G A R C I A  A M I G Ö ,  G A R C I A  ARIAS, G A R C I A  RAYA, G A R R I G A  
POLLEDO,  GASÖLIBA I B Ö H M ,  G E R O N T O P O U L O S ,  G I A N N A K O U - K O U T S I K O U ,  
GIAVAZZI,  G I U M M A R R A ,  G L I N N E ,  G O M E S ,  G R I M A L D O S  G R I M A L D O S ,  HABSBURG, 
H Ä N S C H ,  H E R M A N ,  HITZIGRATH,  HOWELL,  H U C K F I E L D ,  H U G H E S ,  IODICE,  
J A C K S O N  C., J A C K S O N  CH. ,  J A N S S E N  VAN RAAY, KLEPSCH,  K L I N K E N B O R G ,  
L A F U E N T E  LÖPEZ,  LALOR, LAMBRIAS, LANGES,  LARIVE, LATAILLADE,  LEMASS, 
L E M M E R ,  LENTZ-CORNETTE,  LENZ,  LIGIOS,  LIMA, L I N K O H R ,  LLORCA VILAPLANA, 
LOO, LOUWES,  LUCAS PIRES,  LUSTER,  M A D E I R A ,  M Ä H E R ,  M A I J - W E G G E N ,  D E  LA 
M A L E N E ,  MALLET,  M A R C K ,  T O R R E S  M A R I N H O ,  M A R Q U E S  M E N D E S ,  MATTINA,  
M C C A R T I N ,  MCMILLAN-SCOTT,  M E D E I R O S  FERREIRA,  M E D I N A  ORTEGA,  MERTENS,  
M E T T E N ,  M I H R ,  M I R A N D A  D E  LAGE,  M O O R H O U S E ,  M O R Ä N  LOPEZ,  M O U C H E L ,  
M Ü H L E N ,  M Ü N C H ,  M U N S  A L B U I X E C H ,  M U N T I N G H ,  MUSSO,  N E U G E B A U E R ,  
N E W T O N  D U N N ,  N I E L S E N  T., N O R D ,  N O R D M A N N ,  N O R M A N T O N ,  O ' D O N N E L L ,  
O 'MALLEY,  OLIVA GARCIA,  O P P E N H E I M ,  D ' O R M E S S O N ,  PAPAKYRIAZIS,  PAPON,  
PAPOUTSIS, PARTRAT, PASTY, PATTERSON,  PEARCE,  PEREIRA M „  P E R E I R A  V., 
P E R I N A T  ELIO, PERY, PETERS,  PEUS, P F L I M L I N ,  P IMENTA,  PINTASILGO,  PIRKL,  
PISONI  F., P ISONI  N., PLANAS PUCHADES,  PLASKOVITIS, POETSCHKI ,  POETTERING,  
PONIATOWSKI,  P O N S  G R A U ,  POULSEN,  PRAG,  PRICE,  PROUT,  P U N S E T  I CASALS, 
RAFTERY, R A M I R E Z  H E R E D I A ,  REMACLE,  R I N S C H E ,  ROBERTS, ROBLES PIQUER,  
ROGALLA, ROMEOS,  R O M E R A  I ALCÄZAR,  ROTHE,  ROTHLEY,  SABY, SÄLZER, 
SAKELLARIOU,  SALISCH, SANTOS M A C H A D O ,  S A N Z  F E R N Ä N D E Z ,  SAPENA 
G R A N E L L ,  SARIDAKIS,  S C H L E I C H E R ,  S C H M I D ,  S C H Ö N ,  SCHREIBER,  
SCOTT-HOPKINS,  SCRIVENER,  SEEFELD,  SEELER,  SEIBEL-EMMERLING,  S E L I G M A N ,  
SHERLOCK,  SIERRA BARDAJI,  S I M M O N D S ,  SIMPSON,  SPÄTH, STAUFFENBERG,  
STAVROU, STEVENSON,  S U Ä R E Z  G O N Z A L E Z ,  SUTRA D E  G E R M A ,  THAREAU,  
THEATO,  THOME-PATENÖTRE,  T O M L I N S O N ,  T O N G U E ,  T O P M A N N ,  T O U R R A I N ,  
TOUSSAINT,  T U C K M A N ,  T U R N E R ,  T Z O U N I S ,  VALVERDE LÖPEZ,  V A N L E R E N B E R G H E ,  
VAZQUEZ FOUZ,  VEIL, V E R D E  I ALDEA,  VETTER, VIEHOFF,  VISSER, VITTINGHOFF,  
VON D E R  VRING,  W A G N E R ,  WALTER, WAWRZIK,  WEBER,  W E D E K I N D ,  WELSH, 
WETTIG,  WIJSENBEEK,  VON WOGAU,  WOHLFART,  WOLFF,  WOLTJER,  Z A H O R K A  
ZARGES.  

(-) 

BLOCH VON BLOTTNITZ, E S C U D E R  CROFT,  G A R A I K O E T X E A , U R R I Z A ,  HÄRLIN,  VAN 
D E N  HEUVEL,  M O N T E R O  ZABALA, NITSCH,  S C H M I D B A U E R ,  S IMONS,  STAES, 
T E L K Ä M P E R ,  T R I D E N T E ,  VON U E X K Ü L L ,  VAN H E M E L D O N C K .  

(O) 

BAILLOT, BARBARELLA, BOSERUP,  CAROSSINO,  CASTELLINA,  CASTLE, CERVETTI,  
C I N C I A R I  R O D A N O ,  D E  M A R C H ,  DESSYLAS, DURY,  ELLIOTT, FORD,  GATTI,  
G R A Z I A N I ,  G U T I E R R E Z  DIAZ,  H I N D L E Y ,  H O O N ,  IVERSEN, KÜMPERS,  LE ROUX,  
LOMAS, M A R T I N  D., M C G O W A N ,  M E G A H Y ,  MORRIS,  NAVARRO VELASCO, N E W E N S ,  
N E W M A N ,  PAPAPIETRO, ROELANTS D U  VIVIER, ROSSI T., SEAL, SMITH,  
SQUARCIALUPI ,  TRIVELLI,  TRUPIA,  ULBURGHS,  VALENZI,  V A N D E M E U L E B R O U C K E ,  
WEST. 
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ABELIN, ABENS, ADAM, ALBER, ALEXANDRE, ALVAREZ D E  EULATE PENARANDA, 
ALVAREZ D E  PAZ, AMADE1, AMARAL, ANASTASSOPOULOS, D'ANCONA, ANDENNA,  
ANDRE,  ANGLADE, ANTONIOZZI,  ARBELOA MURU, ARIAS CANETE, ARNDT, 
AVGERINOS, BAILLOT, BALFE, BANOTTI, BARDONG, BARÖN CRESPO, BARRETT, 
BATTERSBY, BAUDIS D., BAUDOUIN, BAUR, BEAZLEY C., BEAZLEY P., BELO, 
BERSANI, BESSE, BEUMER, BIRD, VON BISMARCK, BLUMENFELD, BOCKLET, 
BOESMANS, BOMBARD, BONACCINI,  BONIVER, BOOT, BOUTOS, BRAUN-MOSER, 
BRÖK, BRU PURÖN, BUCHOU, BUENO VICENTE, CAAMANO BERNAL, CABANILLAS, 
GALLAS, CABEZÖN ALONSO, CANO PINTO, CARVALHO CARDOSO, 
CASSANMAGNAGO CERRETTI,  CASTLE, CATHERWOOD, CERVERA CARDONA, 
CHANTERIE,  C HARZ AT, CHIABRANDO, CHRISTIANSEN, CLINTON, CODERCH 
PLANAS, COHEN,  COIMBRA MARTINS, COLINO SALAMANCA, COLLINS, COLOM I 
NAVAL, COMPASSO, CONDESSO, CORNELISSEN, COSTE-FLORET, COT, COTTRELL, D E  
COURCY LING, CROUX, CRUSOL, DALSASS, DANKERT, D E  BACKER-VAN OCKEN,  
D E  MARCH, DELOROZOY, DESAMA, DI BARTOLOMEI, DIAZ DEL RIO JAUDENES,  
DIDÖ,  DIEZ D E  RIVERA ICAZA, D Ü H R K O P  DÜHRKOP,  DUPUY, DURY, EBEL, 
ESCUDERO LOPEZ, ESTGEN, EWING, EYRAUD, FAITH, FANTI, FELLERMAIER, 
FERRER CASALS, FICH, FIGUEIREDO LOPES, FITZGERALD, FONTAINE, FORMIGONI,  
FOURCANS, FRAGA IRIBARNE, FRANZ, FRIEDRICH I., FRÜH, FUILLET, GADIOUX,  
GAIBISSO, GAMA, GARAIKOETXEA URRIZA, GARCIA, GARCIA AMIGÖ, GARCIA 
ARIAS, GARCIA RAYA, GARRIGA POLLEDO, GASÖLIBA I BÖHM, GERONTOPOULOS, 
GIAVAZZI, GIUMMARRA, GLINNE,  GOMES, GRIMALDOS GRIMALDOS, HABSBURG, 
HÄNSCH, HERMAN, HITZIGRATH, HOWELL, HUCKFIELD,  IODICE,  JACKSON C., 
JACKSON CH., JANSSEN VAN RAAY, KLEPSCH, KLINKENBORG, KUIJPERS, 
LAFUENTE LÖPEZ, LALOR, LAMBRIAS, LANGES, LARIVE, LATAILLADE, LE ROUX, 
LEMASS, LEMMER, LENTZ-CORNETTE, LENZ, LIGIOS, LIMA, LINKOHR,  LLORCA 
VILAPLANA, LOO, LOUWES, LUCAS PIRES, LUSTER, MADEIRA, MÄHER, 
MAIJ-WEGGEN, D E  LA MALENE, MALLET, MARCK, TORRES MARINHO,  MARQUES 
MENDES,  MATTINA, MCCARTIN, MCMILLAN-SCOTT, MEDEIROS FERREIRA, MEDINA 
ORTEGA, MERTENS, METTEN, MIHR,  MIRANDA D E  LAGE, MOORHOUSE, MORÄN 
LOPEZ, MOUCHEL, MÜHLEN,  M Ü N C H ,  M U N S  ALBUIXECH, MUNTINGH,  MUSSO, 
NEUGEBAUER, NEWTON D U N N ,  NIELSEN T., NORD,  NORDMANN,  NORMANTON,  
O 'DONNELL,  O'MALLEY, OLIVA GARCIA, OPPENHEIM,  D'ORMESSON, PAPAKYRIAZIS, 
PAPON, PAPOUTSIS, • PARTRAT, PASTY, PATTERSON, PEARCE, PEREIRA M., 
PEREIRA V., PERINAT ELIO, PERY, PETERS, PEUS, PFLIMLIN, PIMENTA, 
PINTASILGO, PIRKL, PISONI F., PISONI N., PLANAS PUCHADES, PLASKOVITIS, 
POETSCHKI, POETTERING, PONIATOWSKI, PONS GRAU,  POULSEN, PRAG, 
PRANCHfeRE, PRICE, PROUT, PUNSET I CASALS, RAFTERY, RAMIREZ HEREDIA,  
REMACLE, RINSCHE, ROBERTS, ROBLES PIQUER, ROELANTS D U  VIVIER, ROGALLA, 
ROMEOS, ROMERA I ALCÄZAR, ROTHE, ROTHLEY, SABY, SÄLZER, SAKELLARIOU, 
SALISCH, SANTOS MACHADO, SANZ FERNANDEZ,  SAPENA GRANELL, SARIDAKIS, 
SCHLEICHER, SCHMID,  SCHÖN, SCHREIBER, SCOTT-HOPKINS, SCRIVENER, 
SEEFELD, SEELER, SEIBEL-EMMERLING, SELIGMAN, SHERLOCK, SIERRA BARDAJI, 
SIMMONDS,  SIMPSON, SPÄTH, SQUARCIALUPI, STAUFFENBERG, STAVROU, 
STEVENSON, STEWART-CLARK, SUÄREZ GONZALEZ, SUTRA D E  GERMA, THAREAU, 
THEATO, THOME-PATENÖTRE, TOMLINSON, T O N G U E , '  TOPMANN,  TOURRAIN, 
TOUSSAINT, TUCKMAN,  TURNER,  TZOUNIS, VALVERDE LOPEZ, VAN HEMELDONCK,  
VANDEMEULEBROUCKE, VANLERENBERGHE, VÄZQUEZ FOUZ, VEIL, VERDE I 
ALDEA, VETTER, VISSER, VITTINGHOFF, VON DER VRING, WAGNER,  WALTER, 
WAWRZIK, WEBER, WEDEKIND,  WELSH, WETTIG, WIJSENBEEK, VON WOGAU, 
WOHLFART, WOLFF, ZAHORKA, ZARGES. 

( ~ )  • 

ESCUDER CROFT, GIANNAKOU-KOUTSIKOU, HÄRLIN, VAN D E N  HEUVEL, NITSCH, 
SCHMIDBAUER, SIMONS, STAES, TELKÄMPER, TRIDENTE,  VON UEXKÜLL. 

(O) 

BARBARELLA, BARROS MOURA, BARZANTI, BOSERUP, BUCHAN, CAROSSINO, 
CASTELLINA, CERVETTI, CINCIARI RODANO, ELLIOTT, FILINIS, FORD, GATTI, 
GRAZIANI,  GUTIERREZ DIAZ, HINDLEY, HOON,  HUGHES,  IVERSEN, LOMAS, 
MARTIN D., MCGOWAN, MCMAHON, MEGAHY, MONTERO ZABALA, MORRIS, 
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NAVARRO VELASCO, N E W E N S ,  N E W M A N ,  ROSSETTI,  ROSSI T., SEAL, SMITH,  
U L B U R G H S ,  T U R N E R .  

Dok. A 2-96/88 

( + ) 

ABELIN,  ABENS,  A D A M ,  ALBER,  A L E X A N D R E ,  ALVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  
ALVAREZ D E  PAZ, A M A D E I ,  AMARAL,  ANASTASSOPOULOS,  D ' A N C O N A ,  A N D E N N A ,  
A N D R E ,  A N G L A D E ,  A N T O N I O Z Z I ,  ARBELOA M U R U ,  ARIAS CANETE',  A R N D T ,  
AVGERINOS,  BAILLOT, BALFE, BARBARELLA, B A R D O N G ,  BARÖN CRESPO,  BARRETT, 
BARZANTI,  BATTERSBY, B A U D O U I N ,  BAUR, BEAZLEY C., BEAZLEY P., BELO, BESSE, 
B E U M E R ,  V O N  BISMARCK,  B L U M E N F E L D ,  BOCKLET,  BOESMANS,  BOMBARD,  
B O N A C C I N I ,  BONIVER,  BOOT, BOUTOS, BRAUN-MOSER,  BRÖK,  BRU P U R Ö N ,  
B U C H O U ,  B U E N O  VICENTE,  C A A M A N O  BERNAL,  CABANILLAS,  GALLAS,  CABEZÖN 
ALONSO,  C A N O  PINTO,  CAROSSINO,  CARVALHO CARDOSO,  C A S S A N M A G N A G O  
CERRETTI ,  C A T H E R W O O D ,  CERVERA C A R D O N A ,  CERVETTI,  C H A N T E R I E ,  C H A R Z  AT, 
C H I A B R A N D O ,  C H R I S T I A N S E N ,  C I N C I A R I  R O D A N O ,  C L I N T O N ,  C O D E R C H  PLANAS, 
C O H E N ,  C O I M B R A  MARTINS,  C O L I N O  SALAMANCA,  COLLINS,  C O L O M  I NAVAL, 
COMPASSO,  C O R N E L I S S E N ,  COSTE-FLORET,  COT,  COTTRELL,  C R O U X ,  CRUSOL,  
DALSASS, D A N K E R T ,  D E  BACKER-VAN O C K E N ,  D E  M A R C H ,  DELOROZOY,  DESAMA,  
DI  BARTOLOMEI,  D I A Z  D E L  R I O  J A U D E N E S ,  D I D Ö ,  D I E Z  D E  RIVERA ICAZA, 
D Ü H R K O P  D Ü H R K O P ,  D U P U Y ,  D U R Y ,  EBEL, E S C U D E R O  LOPEZ,  ESTGEN,  E W I N G ,  
E Y R A U D ,  FAITH,  FANTI ,  FELLERMAIER,  F E R R E R  CASALS, F I C H ,  F I G U E I R E D O  
LOPES, FILINIS,  F ITZGERALD,  FONTAINE, .  F O R M I G O N I ,  F O U R ^ A N S ,  F R A N Z ,  
F R I E D R I C H  I., F R Ü H ,  FUILLET,  G A D I O U X ,  GAIBISSO, G A M A ,  G A R A I K O E T X E A  
URRIZA,  GARCIA,  G A R C I A  A M I G Ö ,  G A R C I A  ARIAS, G A R C I A  RAYA, G A R R I G A  
POLLEDO,  GASÖLIBA I BÖHM,  GATTI ,  G E R O N T O P O U L O S ,  G I A N N A K O U - K O U T S I K O U ,  
GIAVAZZI,  G I U M M A R R A ,  G L I N N E ,  G O M E S ,  G R A Z I A N I ,  G R I M A L D O S  G R I M A L D O S ,  
HABSBURG,  H Ä N S C H ,  H E R M A N ,  HITZIGRATH,  H U T T O N ,  I O D I C E ,  J A C K S O N  C., 
J A C K S O N  CH. ,  J A N S S E N  VAN RAAY, KLEPSCH,  K L I N K E N B O R G ,  KUIJPERS,  
L A F U E N T E  LÖPEZ, LALOR, LAMBRIAS, LANGES,  LARIVE, LATAILLADE,  LE ROUX,  
LEMASS, L E M M E R ,  LENTZ-CORNETTE,  LENZ,  LIGIOS,  LIMA, L I N K O H R ,  LLORCA 
VILAPLANA, LOO, LOUWES,  LUSTER,  M A D E I R A ,  M Ä H E R ,  M A I J - W E G G E N ,  D E  LA 
M A L E N E ,  MALLET, M A R C K ,  T O R R E S  M A R I N H O ,  M A R Q U E S  M E N D E S ,  MATTINA,  
M C C A R T I N ,  MCMILLAN-SCOTT,  M E D E I R O S  FERREIRA,  M E D I N A  ORTEGA,  M E R T E N S ,  
M E T T E N ,  M I H R ,  M I R A N D A  D E  LAGE,  M O O R H O U S E ,  M O R A N  LOPEZ,  M O U C H E L ,  
M Ü H L E N ,  M Ü N C H ,  M U N S  A L B U I X E C H ,  M U N T I N G H ,  MUSSO,  N E U G E B A U E R ,  
N E W T O N  D U N N ,  N I E L S E N  T., N O R D ,  N O R D M A N N ,  N O R M A N T O N ,  O ' D O N N E L L ,  
OLIVA GARCIA,  O 'MALLEY,  O P P E N H E I M ,  D ' O R M E S S O N ,  PAPAKYRIAZIS,  
PAPAPIETRO, PAPON,  PAPOUTSIS,  PARTRAT, PASTY, PATTERSON,  P E R E I R A  M., 
P E R E I R A  V., P E R I N A T  ELIO, PERY, PETERS,  PEUS,  P F L I M L I N ,  P IMENTA,  
PINTASILGO,  PIRKL,  PISONI  F., P ISONI  N.,  PLANAS PUCHADES,  PLASKOVITIS, 
POETSCHKI ,  P O E T T E R I N G ,  P O N S  G R A U , .  POULSEN,  PRAG,  PROUT,  P U N S E T  I 
CASALS, RAFTERY,  R A M I R E Z  H E R E D I A ,  REMACLE,  R I N S C H E ,  ROBERTS, ROBLES 
PIQUER,  ROGALLA, ROMEOS,  R O M E R A  I ALCAZAR,  ROSSETTI,  ROSSI T., ROTHE,  
ROTHLEY,  SABY, SÄLZER, SAKELLARIOU,  SALISCH, SANTOS M A C H A D O ,  S A N Z  
F E R N A N D E Z ,  SAPENA G R A N E L L ,  SARIDAKIS,  S C H L E I C H E R ,  S C H M I D ,  S C H Ö N ,  
SCHREIBER,  SCOTT-HOPKINS,  SCRIVENER,  SEEFELD,  SEELER,  SEIBEL-EMMERLING,  
S H E R L O C K ,  SIERRA BARDAJI,  S I M M O N D S ,  SIMPSON,  SPÄTH, SQUARCIALUPI ,  
S T A U F F E N B E R G ,  STAVROU, STEVENSON,  STEWART-CLARK, S U A R E Z  G O N Z A L E Z ,  
SUTRA D E  G E R M A ,  T H A R E A U ,  THEATO,  THOME-PATENÖTRE,  T O M L I N S O N ,  
T O N G U E ,  T O P M A N N ,  T O U R R A I N ,  TOUSSAINT,  TRIVELLI,  TRUPIA,  T U C K M A N ,  
T U R N E R ,  T Z O U N I S ,  VALENZI,  VALVERDE LOPEZ, VAN H E M E L D O N C K ,  
V A N D E M E U L E B R O U C K E ,  V A N L E R E N B E R G H E ,  VÄZQUEZ FOUZ,  VEIL, V E R D E  I 
ALDEA,  VETTER, VISSER, VITTINGHOFF,  VON D E R  V R I N G ,  W A G N E R ,  WALTER, 
WAWRZIK,  WEBER,  W E D E K I N D ,  WELSH,  WETTIG,  WIJSENBEEK,  VON WOGAU,  
WOHLFART,  WOLFF,  ZAGARI ,  Z A H O R K A ,  ZARGES.  

(-) 

E S C U D E R  CROFT,  H Ä R L I N ,  VAN D E N  HEUVEL,  M O N T E R O  ZABALA, NITSCH,  
S C H M I D B A U E R ,  S IMONS,  STAES, T E L K Ä M P E R ,  T R I D E N T E ,  VON UEXKÜLL.  

(O) 

BARROS MOURA,  BIRD, B U C H A N ,  CASTELLINA,  CASTLE, ELLIOTT, FALCONER,  
FORD,  G U T I E R R E Z  DIAZ,  H I N D L E Y ,  H O O N ,  H U C K F I E L D ,  H U G H E S ,  IVERSEN, 
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LOMAS, MARTIN D„ MCGOWAN, MCMAHON, MEGAHY, MIRANDA DA SILVA, 
MORRIS, NAVARRO VELASCO, NEWENS, NEWMAN, ROELANTS D U  VIVIER, SEAL, 
SMITH, ULBURGHS, WEST. 

Bericht Marek — Dok. A 2-43/88 

EWG/Marokko 

( + ) 

ABELIN, ABENS, ADAM, ALBER, ALEXANDRE, ALVAREZ D E  EULATE PENARANDA,  
ALVAREZ D E  PAZ, AMADEI,  AMARAL, ANASTASSOPOULOS, D'ANCONA, A N D E N N A ,  
ANDRE,  ANGLADE, ANTONIOZZI, ARBELOA MURU, ARGÜELLES SALAVERRIA, 
ARIAS CANETE, ARNDT, AVGERINOS, BAILLOT, BALFE, BARBARELLA, BARDONG, 
BARÖN CRESPO, BARRETT, BARZANTI, BATTERSBY, BAUDIS D., BAUDOUIN,  BAUR, 
BEAZLEY C., BEAZLEY P., BELO, BERSANI, BEUMER, VON BISMARCK, BOCKLET, 
BOESMANS, BOMBARD, BONACCINI, BONIVER, BOOT, BOUTOS, BRAUN-MOSER, 
BRÖK, BRU PURÖN, BUCHOU, BUENO VICENTE, CAAMANO BERNAL, CABANILLAS, 
GALLAS, CABEZÖN ALONSO, C A N O  PINTO, CAROSSINO, CARVALHO CARDOSO, 
CASSANMAGNAGO CERRETTI, CASTLE, CATHERWOOD, CERVERA CARDONA,  
CERVETTI, CHANTERIE, CHARZAT, CHIABRANDO, CHRISTIANSEN, CICCIOMESSERE, 
CLINTON, CODERCH PLANAS, COHEN, COIMBRA MARTINS, COLINO SALAMANCA, 
COLLINS, COLOM I NAVAL, CONDESSO, COSTE-FLORET, COT, D E  COURCY LING, 
CROUX, DALSASS, DALY, DANKERT, D E  BACKER-VAN OCKEN, D E  GUCHT, 
DELOROZOY, DESAMA, DI BARTOLOMEI, DIAZ DEL RIO JAUDENES,  DIDÖ, DIEZ 
D E  RIVERA ICAZA, DÜHRKOP DÜHRKOP, DUPUY,  DURY,  EBEL, ELLES D.  L., 
ESCUDERO LOPEZ, ESTGEN, EWING, EYRAUD, FAITH, FANTI, FATOUS, 
FELLERMAIER, FERRER CASALS, FERRERO, FICH, FIGUEIREDO LOPES, FILINIS, 
FITZGERALD, FONTAINE, FORMIGONI, FOUR£ANS,  FRAGA IRIBARNE, FRANZ, 
FRIEDRICH I., FRÜH, FUILLET, GADIOUX,  GAIBISSO, GALLUZZI, GAMA, 
GARAIKOETXEA URRIZA, GARCIA, GARCIA ARIAS, GARCIA RAYA, GARRIGA 
POLLEDO, GASÖLIBA I BÖHM, GATTI, GERONTOPOULOS, GIANNAKOU-KOUTSIKOU, 
GIAVAZZI, GIUMMARRA, GLINNE,  GOMES, GRIMALDOS GRIMALDOS, GUARRACI, 
HABSBURG, HÄNSCH, HERMAN, HITZIGRATH, HOWELL, HUTTON, IODICE, 
JACKSON C ,  JACKSON CH., JANSSEN VAN RAAY, KLEPSCH, KLINKENBORG, 
KOLOKOTRONIS, KUIJPERS, LAFUENTE LÖPEZ, LALOR, LAMBRIAS, LANGES, 
LARIVE, LATAILLADE, LEMASS, LEMMER, LENTZ-CORNETTE, LENZ, LIGIOS, LIMA, 
LINKOHR, LOO, LUCAS PIRES, LUSTER, MADEIRA, MÄHER, MAIJ-WEGGEN, D E  LA 
MALfeNE, MALLET, MARCK, TORRES MARINHO, MARQUES MENDES,  MATTINA, 
MCCARTIN, MCMILLAN-SCOTT, MEDEIROS FERREIRA, M E D I N A  ORTEGA, MEGAHY, 
MERTENS, METTEN, MIHR, MIRANDA D E  LAGE, MOORHOUSE, MORAN LOPEZ, 
MOUCHEL, MÜHLEN, MÜNCH,  MUNTINGH,  MUSSO, NEUGEBAUER, NEWTON 
D U N N ,  NIELSEN T., NORD,  N O R D M A N N ,  NORMANTON,  O'DONNELL, O'MALLEY, 
OLIVA GARCIA, OPPENHEIM, D'ORMESSON, PAPAKYRIAZIS, PAPON, PAPOUTSIS, 
PASTY, PATTERSON, PEARCE, PEREIRA M., PEREIRA V., PERINAT ELIO, PERY, 
PETERS, PEUS, PFLIMLIN, PINTASILGO, PIRKL, PISONI N., PLANAS PUCHADES, 
PLASKOVITIS, POETSCHKI, POETTERING, PONIATOWSKI, PONS GRAU, POULSEN, 
PRAG, PRICE, PROUT, PUNSET I CASALS, RAMIREZ HEREDIA, REMACLE, RINSCHE, 
ROBERTS, ROBLES PIQUER, ROGALLA, ROMEOS, ROMERA I ALCAZAR, ROSSI T„ 
ROTHE, ROTHLEY, SABY, SÄLZER, SAKELLARIOU, SALISCH, SANTOS MACHADO, 
SANZ FERNANDEZ,  SAPENA GRANELL, SARIDAKIS, SCHLEICHER, SCHMID, SCHÖN, 
SCHREIBER, SCOTT-HO PK INS, SCRIVENER, SEEFELD, SEELER, SEIBEL-EMM ERLING, 
SHERLOCK, SIERRA BARDAJI, SIMMONDS,  SIMPSON, SPÄTH, SQUARCIALUPI, 
STAUFFENBERG, STAVROU, STEVENSON, STEWART-CLARK, SUÄREZ GONZALEZ, 
SUTRA D E  GERMA, THAREAU, THEATO, THOME-PATENÖTRE, TOMLINSON, 
TOPMANN, TOURRAIN, TOUSSAINT, TRIVELLI, TRUPIA, TUCKMAN,  TURNER, 
TZOUNIS, VALENZI, VALVERDE LOPEZ, VAN HEMELDONCK, 
VANDEMEULEBROUCKE, VANNECK, VÄZQUEZ FOUZ, VEIL, VERDE I ALDEA, 
VETTER, VISSER, VITTINGHOFF, VON DER VRING, WAGNER, WAWRZIK, WEBER, 
WEDEKIND,  WELSH, WETTIG, WIJSENBEEK, VON WOGAU, WOHLFART, WOLFF, 
WOLTJER, ZAHORKA, ZARGES. 

(-) 

BARROS MOURA, BLOCH VON BLOTTNITZ, VAN DIJK, ESCUDER CROFT, HÄRLIN, 
VAN DER LEK, MIRANDA D A  SILVA, MONTERO ZABALA, NITSCH, SCHMIDBAUER, 
STAES, TELKÄMPER, TRIDENTE. 
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(O) 

BIRD, BOSERUP, BUCHAN, COTTRELL, ELLIOTT, FALCONER, FORD, GRAZIANI, 
GUTIERREZ DIAZ, VAN D E N  HEUVEL, HINDLEY, HOON, HUCKFIELD, HUGHES, 
IVERSEN, LOMAS, MARTIN D„ MCGOWAN, MCMAHON, MORRIS, NAVARRO 
VELASCO, NEWENS, NEWMAN, PAPAPIETRO, ROELANTS D U  VIVIER, ROSSETTI, 
SIMONS, SMITH, TONGUE,  ULBURGHS, WEST. 

Bericht Hoon — Dok. A 2-55/88 

Insider-Geschäfte 

Änderungsantrag Nr. 5 

( + ) ' ' 

ABENS, ADAM,  ALBER, ALEXANDRE,  ALVAREZ D E  EULATE PENARANDA,  ALVAREZ 
D E  PAZ, AMADEI,  AMARAL, ANASTASSOPOULOS, D'ANCONA, A N D E N N A ,  ANDRE,  
ANGLADE,  ANTONIOZZI, ARBELOA MURU, ARGÜELLES SALAVERRIA, ARIAS 
CANETE, ARNDT,  AVGERINOS, BALFE, BANOTTI, BARBARELLA, BARDONG, BARON 
CRESPO, BARRETT, BARROS MOURA, BARZANTI, BATTERSBY, BAUDIS D., 
BAUDOUIN,  BEAZLEY C„ BEAZLEY P., BELO, BERSANI, BESSE, BETHELL, BEUMER, 
BIRD, VON BISMARCK, BOCKLET, BOESMANS, BOMBARD, BONACCINI, BONIVER, 
BOOT, BRAUN-MOSER, BRU PURÖN, BUCHAN, BUENO VICENTE, CAAMANO 
BERNAL, CABANILLAS, GALLAS, CABEZÖN ALONSO, C A N O  PINTO, CAROSSINO, 
CARVALHO CARDOSO, CASSANMAGNAGO CERRETTI, CASTLE, CATHERWOOD, 
CERVETTI, CHANTERIE, CHARZAT, CHIABRANDO, CHRISTIANSEN, CICCIOMESSERE, 
CINCIARI RODANO, CLINTON, CODERCH PLANAS, COHEN, COIMBRA MARTINS, 
COLLINS, COLOM I NAVAL, CONDESSO, CORNELISSEN, COSTE-FLORET, COT, 
COTTRELL, D E  COURCY LING, CROUX, CRUSOL, DALSASS, DALY, DANKERT, D E  
BACKER-VAN OCKEN, DESAMA, DI BARTOLOMEI, DIAZ DEL RIO JAUDENES,  DIDÖ, 
DIEZ D E  RIVERA ICAZA, DÜHRKOP DÜHRKOP, DUPUY,  DURY, EBEL, ELLES D. L., 
ELLIOTT, ESCUDER CROFT, ESCUDERO LOPEZ, EWING, EYRAUD, FAITH, 
FALCONER, FANTI, FATOUS, FELLERMAIER, FERRER CASALS, FERRERO, 
FIGUEIREDO LOPES, FILINIS, FONTAINE, FORD, FOUR£ANS,  FRANZ, FRIEDRICH I., 
FRÜH, FUILLET, GADIOUX,  GAIBISSO, GALLUZZI, GAMA, GARAIKOETXEA URRIZA, 
GARCIA, GARCIA RAYA, GARRIGA POLLEDO, GASÖLIBA I BÖHM, 
GERONTOPOULOS, GIANNAKOU-KOUTSIKOU, GIAVAZZI, GIUMMARRA, GOMES, 
GRAZIANI,  GRIMALDOS GRIMALDOS, GUARRACI, HABSBURG, VAN D E N  HEUVEL, 
HINDLEY, HITZIGRATH, HOON, HOWELL, HUCKFIELD, HUGHES, IODICE, 
JACKSON C ,  JACKSON CH., JANSSEN VAN RAAY, KLEPSCH, KLINKENBORG, 
KOLOKOTRONIS, KUIJPERS, LAFUENTE LOPEZ, LALOR, LAMBRIAS, LANGES, 
LARIVE, LATAILLADE, LEMMER, LENTZ-CORNETTE, LENZ, LIGIOS, LIMA, LINKOHR, 
LOMAS, LOO, LOUWES, LUCAS PIRES, LUSTER, MADEIRA, MÄHER, MAIJ-WEGGEN, 
MALLET, MARCK, MARTIN D„ MATTINA, MCCARTIN, MCGOWAN, MCMAHON, 
MEDEIROS FERREIRA, M E D I N A  ORTEGA, MEGAHY, MERTENS, METTEN, MIHR, 
MIRANDA D E  LAGE, MONTERO ZABALA, MOORHOUSE, MORÄN LOPEZ, MORRIS, 
MOUCHEL, MÜHLEN, MÜNCH,  MUNTINGH,  MUSSO, NAVARRO VELASCO, 
NEUGEBAUER, NEWENS, NEWMAN,  NEWTON D U N N ,  NIELSEN T., NORD, 
N O R D M A N N ,  O'DONNELL, O'MALLEY, OLIVA GARCIA, D'ORMESSON, 
PAPAKYRIAZIS, PAPAPIETRO, PAPON, PAPOUTSIS, PASTY, PATTERSON, PEARCE, 
PEREIRA M., PEREIRA V., PERY, PETERS, PEUS, PFLIMLIN, PIMENTA, PINTASILGO, 
PIRKL, PISONI N., PLANAS PUCHADES, POETSCHKI, POETTERING, PONIATOWSKI, 
POULSEN, PRAG, PRICE, PROUT, RAMIREZ HEREDIA, REMACLE, ROBERTS, ROBLES 
PIQUER, ROMERA I ALCAZAR, ROSSI T., ROTHE, SABY, SAKELLARIOU, SALISCH, 
SANTOS MACHADO, SANZ FERNANDEZ,  SAPENA GRANELL, SARIDAKIS, 
SCHLEICHER, SCHMID, SCHMIDBAUER, SCHÖN, SCHREIBER, SCOTT-HOPKINS, SEAL, 
SEEFELD, SEELER, SEIBEL-EMMERLING, SELIGMAN, SHERLOCK, SIERRA BARDAJI, 
SIMMONDS,  SIMONS, SIMPSON, SMITH, SPÄTH, SQUARCIALUPI, STAVROU, 
STEVENSON, STEWART-CLARK, SUÄREZ GONZALEZ, SUTRA D E  GERMA, THAREAU, 
THEATO, THOME-PATENÖTRE, TOMLINSON, TONGUE, TOPMANN,  TOURRAIN, 
TOUSSAINT, TRIVELLI, TUCKMAN, TURNER, TZOUNIS, ULBURGHS, VALENZI, 
VALVERDE LOPEZ, VANDEMEULEBROUCKE, VANLERENBERGHE, VANNECK, 
VÄZQUEZ FOUZ, VEIL, VERDE I ALDEA, VETTER, VIEHOFF, VISSER, VITTINGHOFF, 
VON DER VRING, WAGNER, WALTER, WAWRZIK, WEBER, WELSH, WEST, WETTIG, 
WIJSENBEEK, VON WOGAU, WOHLFART, WOLFF, WOLTJER, ZAHORKA' ZARGES. 
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(-) 

DELOROZOY, SCRIVENER, WEDEKIND.  

(O) 

HÄRLIN, IVERSEN, ROTHLEY. 

Änderungsantrag Nr. 8 

( + ) 

ABENS, ADAM, ALBER, ALEXANDRE, ÄLVAREZ D E  EULATE PENARANDA,  ÄLVAREZ 
D E  PAZ, AMADEI, AMARAL, ANASTASSOPOULOS, D'ANCONA, A N D E N N A ,  ANDRE,  
ANGLADE,  ANTONIOZZI, ARBELOA MURU,  ARGÜELLES SALAVERRIA, ARIAS 

1 CANETE, ARNDT, AVGERINOS, BALFE, BANOTTI, BARBARELLA, BARDONG, BARÖN 
CRESPO, BARRETT, BARZANTI, BATTERSBY, BAUDIS D., BAUR, BEAZLEY C., 
BEAZLEY P., BELO, BENHAMOU, BERSANI, BESSE, BETHELL, BEUMER, BIRD, VON 
BISMARCK, BOCKLET, BOESMANS, BOMBARD, BONACCINI, BONIVER, BOOT, 
BOUTOS, BRAUN-MOSER, BRU PURÖN, BUCHAN, BUENO VICENTE, CAAMANO 
BERNAL, CABEZÖN ALONSO, C A N O  PINTO, CAROSSINO, CARVALHO CARDOSO, 
CASSANMAGNAGO CERRETTI, CASTLE, CATHERWOOD, CERVETTI, CHANTERIE, 
CHARZAT, CHIABRANDO, CHRISTIANSEN, CICCIOMESSERE, CINCIARI RODANO, 
CLINTON, CODERCH PLANAS, COHEN,  COIMBRA MARTINS, COLINO SALAMANCA, 
COLLINS, COLOM I NAVAL, CONDESSO, CORNELISSEN, COSTE-FLORET, COT, 
COTTRELL, DE, COURCY LING, CROUX, CRUSOL, DALSASS, DALY, DANKERT, D E  
BACKER-VAN OCKEN, DELOROZOY, DESAMA, DI BARTOLOMEI, DIAZ DEL RIO 
JAUDENES,  DIDÖ, DIEZ D E  RIVERA ICAZA, DÜHRKOP DÜHRKOP, DUPUY,  EBEL, 
ELLES D.  L., ELLIOTT, ESCUDER CROFT, ESTGEN, EWING, EYRAUD, FAITH, 
FALCONER, FANTI, FATOUS, FELLERMAIER, FERRER CASALS, FIGUEIREDO LOPES, 
FILINIS, FONTAINE, FORD, FOUR£ANS,  FRANZ, FRIEDRICH I., FRÜH, FUILLET, 
GADIOUX,  GAIBISSO, GAMA, GARAIKOETXEA URRIZA, GARCIA RAYA, GARRIGA 
POLLEDO, GASÖLIBA I BÖHM, GERONTOPOULOS, GIANNAKOU-KOUTSIKOU, 
GIAVAZZI, GIUMMARRA, GLINNE,  GOMES, GRAZIANI, GRIMALDOS GRIMALDOS, 
GUARRACI, HABSBURG, VAN D E N  HEUVEL, HINDLEY, HITZIGRATH, HOON, 
HOWELL, HUCKFIELD, HUGHES, IODICE, JACKSON C ,  JACKSON CH., JANSSEN VAN 
RAAY, KLEPSCH, KLINKENBORG, KOLOKOTRONIS, KUIJPERS, LAFUENTE LÖPEZ, 
LALOR, LAMBRIAS, LANGES, LARIVE, LATAILLADE, LEMMER, LENTZ-CORNETTE, 
LENZ, LIGIOS, LIMA, LINKOHR, LOMAS, LOO, LOUWES, LUCAS PIRES, LUSTER, 
MADEIRA, MÄHER, MAIJ-WEGGEN, MALLET, MARCK, MARTIN D., MATTINA, 
MCCARTIN, MCGOWAN, MCMAHON, MEDEIROS FERREIRA, M E D I N A  ORTEGA, 
MEGAHY, MERTENS, METTEN, MIHR, MIRANDA D E  LAGE, MONTERO ZABALA, 
MOORHOUSE, MORÄN LOPEZ, MORRIS, MOUCHEL, MÜHLEN,  M Ü N C H ,  MUNTINGH,  
MUSSO, NAVARRO VELASCO,. NEUGEBAUER, NEWENS, NEWMAN,  NEWTON D U N N ,  
NIELSEN T., NORD, O'DONNELL, O'MALLEY, OLIVA GARCIA, D'ORMESSON, 
PAPAKYRIAZIS, PAPON, PASTY, PATTERSON, PEARCE, PEREIRA M., PEREIRA V., 
PERY, PETERS, PEUS, PFLIMLIN, PIMENTA, PIRKL,- PISONI N., PLANAS PUCHADES, 
PLASKOVITIS, POETSCHKI, POETTERING, PONIATOWSKI, POULSEN, PRAG, PRICE, 
PROUT, RAMIREZ HEREDIA, REMACLE, RINSCHE, ROBERTS, ROBLES PIQUER, 
ROMERA I ALCAZAR, ROSSI T., ROTHE, ROTHLEY, SABY, SÄLZER, SAKELLARIOU, 
SALISCH, SANTOS MACHADO, SANZ FERNÄNDEZ,  SAPENA GRANELL, SARIDAKIS, 
SCHLEICHER, SCHMID, SCHMIDBAUER, SCHÖN, SCHREIBER, SCOTT-HOPKINS, 
SCRIVENER, SEAL, SEEFELD, SEELER, SEIBEL-EMMERLING, SELIGMAN, SHERLOCK, 
SIERRA BARDAJI, SIMMONDS, SIMONS, SMITH, SPÄTH, SQUARCIALUPI, SJAVROU, 
STEVENSON, STEWART-CLARK, SUÄREZ GONZALEZ, SUTRA D E  GERMA, THAREAU, 
THEATO, THOME-PATENÖTRE, TOMLINSON, TONGUE,  TOPMANN, TOURRAIN, 
TOUSSAINT, TRIVELLI, TUCKMAN,  TURNER, TZOUNIS, ULBURGHS, VALVERDE 
LOPEZ, VANDEMEULEBROUCKE, VANLERENBERGHE, VANNECK, VÄZQUEZ FOUZ, 
VEIL, VERDE I ALDEA, VETTER, VIEHOFF, VISSER, VITTINGHOFF, VON DER VRING, 
WAGNER, WAWRZIK, WELSH, WEST, WETTIG, WIJSENBEEK, VON WOGAU, 
WOHLFART, WOLFF, WOLTJER, ZAHORKA, ZARGES. 

(O) 

BLOCH VON BLOTTNITZ, ESCUDERO LOPEZ, WEDEKIND.  , 
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Änderungsantrag Nr. 11 

( + ) 

ABENS,  A D A M ,  ALBER,  A L E X A N D R E ,  ALVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  ALVAREZ 
D E  PAZ, A M A D E I ,  AMARAL,  ANASTASSOPOULOS,  D ' A N C O N A ,  A N D E N N A ,  A N D R E ,  
A N G L A D E ,  A N T O N I O Z Z I ,  A R B E L O A  M U R U ,  A R G Ü E L L E S  SALAVERR1A, ARIAS 
C A N E T E ,  A R N D T ,  AVGERINOS,  BALFE,  BANOTTI,  BARBARELLA, B A R D O N G ,  BARÖN 
CRESPO,  BARRETT, BARZANTI,  BATTERSBY, B A U D I S  D., BAUR, BEAZLEY C., 
BEAZLEY P., BELO, B E N H A M O U ,  BERSANI,  BESSE, BETHELL,  B E U M E R ,  BIRD,  VON 
BISMARCK,  BOCKLET,  ' BOESMANS,  BOMBARD,  B O N A C C I N I ,  BONIVER,  BOOT, 
BRAUN-MOSER,  BRU P U R Ö N ,  B U C H A N ,  B U E N O  VICENTE,  C A A M A N O  BERNAL,  
CABANILLAS,  GALLAS,  C A B E Z Ö N  ALONSO,  C A N O  PINTO,  CAROSSINO,  CARVALHO 
C A R D O S O ,  C A S S A N M A G N A G O  C E R R E T T I ,  CASTLE, C A T H E R W O O D ,  C H A N T E R I E ,  
CHARZAT,  C H I A B R A N D O ,  C H R I S T I A N S E N ,  C I C C I O M E S S E R E ,  C I N C I A R I  R O D A N O ,  
C L I N T O N ,  C O D E R C H  PLANAS,  C O H E N ,  C O I M B R A  MARTINS,  C O L I N O  SALAMANCA,  
COLLINS,  C O L O M  I NAVAL, C O N D E S S O ,  C O R N E L I S S E N ,  COSTE-FLORET,  COT,  D E  
C O U R C Y  L I N G ,  C R O U X ,  CRUSOL,  DALSASS, DALY,  D A N K E R T ,  D E  BACKER-VAN 
O C K E N ,  DELOROZOY,  DESAMA,  D I  BARTOLOM EI ,  D I A Z  D E L  R I O  J A U D E N E S ,  D I D Ö ,  
D I E Z .  D E  RIVERA ICAZA, D Ü H R K O P  D Ü H R K O P ,  D U P U Y ,  D U R Y ,  EBEL, ELLES D.  L., 
ELLIOTT,  E S C U D E R  CROFT,  E S C U D E R O  LOPEZ,  E S T G E N ,  E W I N G ,  EYRAUD,  FAITH,  
F A L C O N E R ,  FANTI ,  FATOUS, FELLERMAIER,  F E R R E R  CASALS, F E R R E R O ,  F I C H ,  
F I G U E I R E D O  LOPES, F ILINIS ,  F O N T A I N E ,  F O R D ,  F O U R ^ A N S ,  F R A N Z ,  F R I E D R I C H  I., 
F R Ü H ,  FUILLET,  G A D I O U X ,  GAlBISSO,  GALLUZZI ,  G A M A ,  G A R A I K O E T X E A  URRIZA,  
G A R C I A  RAYA, G A R R I G A  POLLEDO,  GASÖLIBA I B Ö H M ,  G E R O N T O P O U L O S ,  
G I A N N A K O U - K O U T S I K O U ,  GIAVAZZI,  G I U M M A R R A ,  G L I N N E ,  G O M E S ,  G R A Z I A N I ,  
G R I M A L D O S  G R I M A L D O S ,  G U A R R A C I ,  HABSBURG,  H Ä N S C H ,  HAPPART,  VAN D E N  
HEUVEL,  H I N D L E Y ,  HITZIGRATH,  H O O N ,  H U C K F I E L D ,  H U G H E S ,  H U T T O N ,  IODICE,  
J A C K S O N  C., J A C K S O N  CH. ,  J A N S S E N  VAN RAAY, KLEPSCH,  K L I N K E N B O R G ,  
KOLO K O T R O N  IS, KUIJPERS,  L A F U E N T E  LOPEZ,  LAMBRIAS, LANGES,  LARIVE, 
LATAILLADE,  LEMASS, L E M M E R ,  LENTZ-CORNETTE,  LENZ,  LIGIOS,  LIMA, L I N K O H R ,  
LOMAS, LOO, LOUWES,  LUCAS PIRES,  LUSTER,  M A D E I R A ,  M Ä H E R ,  MAIJ -WEGGEN,  
MALLET,  M A R C K ,  M A R T I N  D., MATTINA,  M C C A R T I N ,  M C G O W A N ,  M E D E I R O S  
FERREIRA,  M E D I N A  ORTEGA,  M E G A H Y ,  M E R T E N S ,  M E T T E N ,  M I H R ,  M I R A N D A  D E  
LAGE,  M O N T E R O  ZABALA, M O O R H O U S E ,  M O R Ä N  LOPEZ,  MORRIS ,  M O U C H E L ,  
M Ü H L E N ,  M Ü N C H ,  M U N T I N G H ,  MUSSO,  NAVARRO VELASCO, N E U G E B A U E R ,  
N E W E N S ,  N E W M A N ,  N E W T O N  D U N N ,  N I E L S E N  T., N O R D ,  N O R D M A N N ,  
N O R M A N T O N ,  O ' D O N N E L L ,  O 'MALLEY,  OLIVA G A R C I A ,  O P P E N H E I M ,  D ' O R M E S S O N ,  
PAPAKYRIAZIS,  PAPAPIETRO, PAPON,  PAPOUTSIS,  PASTY, PATTERSON,  PEARCE,  
P E R E I R A  M., P E R E I R A  V., PERY, PETERS,  PEUS,  P F L I M L I N ,  P I M E N T A ,  PINTASILGO, 
PIRKL,  P ISONI  N., PLANAS P U C H A D E S ,  POETSCHKI ,  P O E T T E R I N G ,  PONIATOWSKI,  
P O N S  G R A U ,  POULSEN,  PRAG,  PRICE,  PROUT,  R A M I R E Z  H E R E D I A ,  REMACLE,  
ROBERTS, ROBLES PIQUER,  ROELANTS D U  VIVIER, R O M E R A  I ALCAZAR,  ROSSI T., 
R O T H E ,  ROTHLEY,  SABY, SÄLZER, SAKELLARIOU,  SALISCH,  SANTOS M A C H A D O ,  
S A N Z  F E R N A N D E Z ,  SAPENA G R A N E L L ,  SARIDAKIS,  S C H L E I C H E R ,  S C H M I D ,  
S C H M I D B A U E R ,  S C H Ö N ,  SCHREIBER,  SCOTT-HOPKINS,  SCRIVENER,  SEAL, SEEFELD,  
SEELER,  S E I B E L - E M M E R L I N G ,  S E L I G M A N ,  S H E R L O C K ,  S IERRA B A R D A j f ,  
S I M M O N D S ,  S IMONS,  SIMPSON,  SMITH,  SPÄTH, SQUARCIALUPI ,  STAVROU, 
STEVENSON,  STEWART-CLARK, S U Ä R E Z  G O N Z A L E Z ,  SUTRA D E  G E R M A ,  T H A R E A U ,  
THEATO,  T H O M E - P A T E N Ö T R E ,  T O M L I N S O N ,  T O N G U E ,  T O P M A N N ,  T O U R R A I N ,  
TOUSSAINT,  TRIVELLI,  T U C K M A N ,  T U R N E R ,  T Z O U N I S ,  ULBURGHS,  VALENZI,  
VALVERDE LOPEZ, V A N D E M E U L E B R O U C K E ,  V A N L E R E N B E R G H E ,  V A N N E C K ,  
VÄZQUEZ FOUZ,  VEIL, V E R D E  I ALDEA,  VETTER, VIEHOFF,  VISSER, VITTINGHOFF,  
VON D E R  V R I N G ,  W A G N E R ,  WAWRZIK,  WELSH,  WEST, WETTIG,  WIJSENBEEK,  VON 
WOGAU,  WOHLFART,  WOLFF,  WOLTJER,  ZARGES.  

(-) 

COMPASSO.  

(O) 

COTTRELL,  W E D E K I N D .  
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Bericht Dankert — Dok. A 2-117/88 

Gesamter Entschließungsantrag* 

( + ) 

ABENS, ADAM, ALBER, ALEXANDRE, ALVAREZ DE EULATE PENARANDA, ÄLVAREZ 
DE PAZ, ÄMADEI,  AMARAL, AMBERG, ANASTASSOPOULOS, D 'ANCONA, ANDENNA,  
ANDRE,  ANTONIOZZI,  ARBELOA MURU, ARGÜELLES SALAVERRIA, ARIAS CANETE, 
ARNDT, BALFE, BANOTTI, BARBARELLA, BARDONG, BARON CRESPO, BARRETT, 
BARZANT1, BATTERSBY, BEAZLEY C., BEAZLEY P., BERSANI, BESSE, BETHELL, 
BEUMER, BIRD, VON BISMARCK, BOCKLET, BOESMANS, BOMBARD, BONACCINI,  
BONIVER, BOOT, BRAUN-MOSER, BRÖK, BRU PURÖN, BUCHAN, BUENO VICENTE, 
CAAMANO BERNAL, CABANILLAS, GALLAS, CABEZÖN ALONSO, C A N O  PINTO, 
CAROSSINO, CARVALHO CARDOSO, CASSANMAGNAGO CERRETTI,  CASTELLINA, 
CASTLE, CERVETTI, CHANTERIE,  CHARZAT, CHIABRANDO, CICCIOMESSERE, 
CINCIARI RODANO, CLINTON, CODERCH PLANAS, COHEN,  COIMBRA MARTINS, 
COLINO SALAMANCA, COLLINS, COLOM I NAVAL, COMPASSO, CONDESSO, 
COSTE-FLORET, COT, COTTRELL, D E  COURCY LING, CROUX, CRUSOL, DALSASS, 
DALY, DANKERT, DE BACKER-VAN OCKEN,  D E  GUCHT,  DELOROZOY, DESAMA, DI 
BARTOLOMEI, DIDÖ, DIEZ D E  RIVERA ICAZA, D Ü H R K O P  DÜHRKOP,  DUPUY, 
DURY, ELLIOTT, ESCUDERO LOPEZ, ESTGEN, EWING, EYRAUD, FAITH, FALCONER, 
FANTI, FATOUS, FELLERMAIER, FERRER CASALS, FERRERO, FIGUEIREDO LOPES, 
FILINIS, FITZGERALD, FONTAINE, FORD, FORMIGONI,  FOUR^ANS,  FRANZ, 
FRIEDRICH I., FRÜH, FUILLET, GADIOUX,  GAIBISSO, GALLUZZI, GAMA, 
GARAIKOETXEA URRIZA, GARCIA AMIGÖ, GARCIA RAYA, GARRIGA POLLEDO, 
GASÖLIBA I BÖHM, GERONTOPOULOS, GIANNAKOU-KOUTSIKOU, G1AVAZZI, 
GIUMMARRA, GOMES, GRAZIANI,  GRIMALDOS GRIMALDOS, GUARRACI,  
GUTIERREZ DIAZ, HABSBURG, HÄNSCH, HAPPART, VAN D E N  HEUVEL, HINDLEY, 
HITZIGRATH, HOON, HOWELL, HUCKFIELD,  HUGHES, IODICE, JACKSON C ,  
JACKSON CH., JANSSEN VAN RAAY, KILBY, KLINKENBORG, KUIJPERS, LAFUENTE 
LÖPEZ, LALOR, LAMBRIAS, LANGES, LARIVE, LATAILLADE, LEMASS, LEMMER, 
LENTZ-CORNETTE, LIGIOS, LIMA, LINKOHR, LLORCA VILAPLANA, LOMAS, LOUWES, 
LUCAS PIRES, LUSTER, MAIJ-WEGGEN, MALLET, MARCK, MARTIN D., MATTINA, 
MCCARTIN, MCGOWAN, MCMILLAN-SCOTT, MEDEIROS FERREIRA, MEDINA 
ORTEGA, MEGAHY, MERTENS, METTEN, MIHR, MIRANDA D E  LAGE, MORAN 
LOPEZ, MÜHLEN,  MÜNCH,  MUNTINGH,  NEUGEBAUER, NEWENS, NEWMAN, 
NEWTON DUNN,  N.IELSEN T., NORD, NORDMANN,  NORMANTON,  O 'DONNELL,  
O'MALLEY, OLIVA GARCIA* OPPENHEIM,  D'ORMESSON, PAPAPIETRO, PAPOUTSIS, 
PASTY, PATTERSON, PEARCE, PEREIRA M., PEREIRA V., PERY, PETERS, PEUS, 
PIMENTA, PINTASILGO, PIRKL, PISONI F., PISONI N „  PLANAS PUCHADES, 
POETSCHKI, POETTERING, PONIATOWSKI, PONS GRAU,  POULSEN, PRAG, PROUT, 
PROVAN, RAFTERY, RAMIREZ HEREDIA, REMACLE, RINSCHE, ROBERTS, ROBLES 
PIQUER, ROELANTS DU VIVIER, ROMERA I ÄLCÄZAR, ROSSI T., ROTHE, ROTHLEY, 
SABY, SÄLZER, SAKELLARIOU, SALISCH, SANTOS MACHADO, SANZ FERNANDEZ,  
SAPENA CRANELL,  SARIDAKIS, SCHLEICHER, SCHMID,  SCHMIDBAUER, SCHÖN, 
SCHREIBER, SCOTT-HOPKINS, SCRIVENER, SEAL, SEEFELD, SEELER, SEGRE, 
SEI BEL-EMM ERLING, SELIGMAN, SHERLOCK, SIERRA BARDAJI, SIMMONDS, 
SIMONS, SIMPSON, SMITH, SPÄTH, SQUARCIALUPI, STEVENSON, STEWART-CLARK, 
SUTRA DE GERMA, THAREAU, THOME-PATENÖTRE, TOMLINSON, TONGUE,  
TOPMANN,  TOURRAIN, TOUSSAINT, TUCKMAN,  TURNER,  TZOUNIS, ULBURGHS, 
VALENZI, VALVERDE LOPEZ, VAN HEMELDONCK,  VANDEMEULEBROUCKE, 
VANLERENBERGHE, VANNECK, VÄZQUEZ FOUZ, VERDE I ALDEA, VETTER, 
VIEHOFF, VISSER, VITTINGHOFF, VON DER VR1NG, WAGNER, WALTER, WAWRZIK, 
WEBER, WELSH, WEST, WETTIG, WIJSENBEEK, VON WOGAU, WOHLFART, WOLFF, 
WOLTJER, ZAHORKA, ZARGES. 

(-) 

BAILLOT, BJ0RNVIG,  BONDE, BOSERUP, CHRISTENSEN, CHRISTIANSEN, D E  MARCH, 
VAN DIJK, FICH, IVERSEN, LE ROUX, VAN DER LEK, PRANCHERE,  TRIDENTE,  VON 
UEXKÜLL. 

(O) 

CATHERWOOD, MÄHER, MONTERO ZABALA, PFLIMLIN. 
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ANLAGE II 

Schriftliche Erklärung 

(Artikel 65 der Geschäftsordnung) 

Dok. 8 /88  

SCHRIFTLICHE ERKLÄRUNG 

zum Kampf gegen Fremdenfeindlichkeit und Rassismus 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis  der  Gemeinsamen Erklärung gegen Rassismus und  Fremdenfeindlichkeit,  die das  Par
lament,  d ie  Kommission, der  Rat und  die Mitgliedstaaten am 11. Juni  1986 unterzeichnet haben, 

— in Kenntnis  des Berichts des Untersuchungsausschusses des Europäischen Parlaments über das  
Wiederaufleben von Rassismus und  Faschismus in Europa vom Januar  1986, 

— in Kenntnis  der  jüngsten Wahlergebnisse, die die Gefahren der politischen Ausnutzung der rassisti
schen u n d  fremdenfeindlichen Gefüh le  durch die Parteien der extremen Rechten bestätigen, 

— in Kenntnis  der  Verpflichtung der Gemeinschaftsinstitutionen, die Empfehlungen des Berichts 
Evrigenis und  der  gemeinsamen Erklärung konkret u n d  angemessen weiterzuverfolgen, 

1. beauftragt seinen Präsidenten, vor Ablauf dieser Wahlperiode ein öffentliches Kolloquium zum 
Thema des Rassismus in Europa zu veranstalten und  im Informätionsprogramm des  Parlaments weiter
hin auf die Bedeutung des Kampfs  gegen den  Rassismus fü r  Europa hinzuweisen; 

2. beauftragt seinen Präsidenten, die Regierungen aller Mitgliedstaaten schriftlich zu ersuchen, darzu
legen, welche Maßnahmen  sie im Anschluß an  die Gemeinsame Erklärung unternommen haben ;  

3. fordert die Kommission auf ,  in den  Vorentwurf des Haushaltsplans fü r  1989 einen entsprechenden 
Betrag einzusetzen, der  d ie  Schaffung eines europäischen Forums der Zuwanderer  ermöglicht; 

4. beschließt, im Laufe  des Jahres 1988 eine Plenardebatte über die Bekämfpung des Rassismus zu ver
anstal ten;  

5. beauftragt seinen Präsidenten, diese Erklärung der Kommission, dem Rat sowie den  Parlamenten 
u n d  den  Regierungen der Mitgliedstaaten zu übermitteln. 

Liste der Unterzeichner 

ABOIM 1NGLEZ, A D A M ,  ALAVANOS, ALBER, ALVAREZ D E  PAZ, A M A D E I ,  AMARAL,  
A M B E R G ,  ANASTASSOPOULOS, D ' A N C O N A ,  A N D E N N A ,  A N D R E ,  ARBELOA M U R U ,  
A R N D T ,  AVGERINOS,  BACHY, BAILLOT, BALFE, BANOTTI,  BARBARELLA, BARON 
CRESPO,  BARROS M O U R A ,  BARZANTI,  BAUR, BELO, BERSANI,  BESSE, BIRD,  BLOCH 
V O N  BLOTTNITZ,  BOESMANS,  BOMBARD,  B O N A C C I N I ,  BORGO,  BOSERUP,  BRU 
P U R Ö N ,  B U C H A N ,  B U E N O  VICENTE,  C A A M A N O  BERNAL,  C A B E Z Ö N  ALONSO,  
C A B R E R A  BAZAN, C A N O  PINTO,  CAROSSINO,  CARVALHO CARDOSO,  
C A S S A N M A G N A G O  CERRETTI ,  CASTELLINA,  CASTLE, C A T H E R W O O D ,  CERVETTI,  
C H A M B E I R O N ,  C H A N T E R I E ,  CHARZAT,  C H I A B R A N D O ,  C H I N A U D ,  C H R I S T I A N S E N ,  
C I N C I A R I  R O D A N O ,  C O H E N ,  C O I M B R A  MARTINS,  C O L I N O  SALAMANCA,  COLLINS,  
C O L O M  I NAVAL, COMPASSO,  C O N D E S S O ,  C O R N E L I S S E N ,  COT,  CRUSOL,  DALSASS, 
DALY, D E  BACKER-VAN O C K E N ,  DELOROZOY,  D E  M A R C H ,  D E  PASQUALE, 
DESAMA,  DEBATISSE,  DESSYLAS, D I D Ö ,  D O N N E Z ,  D Ü H R K O P  DÜ-HRKOP, DURY,  
EBEL, ELLIOTT, E P H R E M I D I S ,  ESTGEN,  E Y R A U D ,  FAITH,  FALCONER,  FANTI ,  
FATOUS,  FELLERMAIER,  F E R R E R  CASALS, F E R R E R O ,  F ICH,  F I G U E I R E D O  LOPES, 
F ILINIS ,  F O C K E ,  F O R D ,  F O R M I G O N I ,  F O U R ^ A N S ,  F R A G A  IRIBARNE,  FUILLET,  
GALLUZZI ,  GARCIA,  G A R C I A  A M I G Ö ,  G A R C I A  ARIAS, G A R C I A  RAYA, G A R R I G A  
POLLEDO,  GASÖLIBA I BÖHM,  GATTI,  G A W R O N S K I ,  GERONTOPOULOS,  
G I A N N A K O U - K O U T S I K O U ,  G L I N N E ,  G O M E S ,  G R A Z I A N I ,  G R E D A L ,  GRIFFITHS,  
G R I M A L D O S  G R I M A L D O S ,  G U A R R A C I ,  G U T I E R R E Z  DIAZ,  H Ä N S C H ,  HAPPART, VAN 
D E N  HEUVEL,  H I N D L E Y ,  HITZIGRATH,  HOFF,  H O O N ,  H U C K F I E L D ,  H U G H E S ,  H U M E ,  
H U T T O N ,  IPPOLITO, IVERSEN,  KOLOKOTRONIS ,  L A F U E N T E  LÖPEZ,  LAGAKOS,  
LAMBRIAS, LARIVE, VAN D E R  LEK,  LE ROUX,  L I N K O H R ,  LLORCA VILAPLANA, 
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LOMAS, LOUWES, LUCAS PIRES, MADEIRA, MAFFRE-BAUGE, MÄHER, 
MAIJ-WEGGEN, MALLET, MARCK, MARINARO, MARQUES MENDES, MARTIN D„ 
MATTINA, MCGOWAN, MCMAHON, MEDEIROS FERREIRA, MEDINA ORTEGA, 
MEGAHY, METTEN, MIHR, MIRANDA DA SILVA, MIRANDA DE LAGE, MORÄN 
LOPEZ, MORAVIA, MORONI, MORRIS, MOTCHANE, MUNS ALBUIXECH, MUNTINGH, 
NEUGEBAUER, NEWENS, NEWMAN, NIELSEN T., NORD, VON NOSTITZ, O'DONNELL, 
O'MALLEY, PAPAKYRIAZIS, PAPAPIETRO, PAPOUTSIS, PELIKAN, PEREIRA M., PfcREZ 
ROYO, PERY, PETERS, PIMENTA, PINTASILGO, PIQUET, PISONI F., PLANAS 
PUCHADES, PLASKOVITIS, POETSCHKI, PONS GRAU, PRANCHfeRE, PRICE, PUERTA 
GUTIERREZ, QUIN, RAFTERY, RAGGIO, RAMIREZ HEREDIA, REMACLE, RIGO, 
ROGALLA, ROMEOS, ROMERA I ALCAZAR, ROSSETTI, ROSSI T., ROTHE, ROTHLEY, 
SABY, SAKELLARIOU, SALISCH, SAPENA GRANELL, SCHINZEL, SCHMID, 
SCHMIDBAUER, SCHÖN, SCHREIBER, SCRIVENER, SEAL, SEEFELD, SEELER, SEGRE, 
SEIBEL-EMMERLING, SELIGMAN, SIERRA BARDAJI, SIMONS, SIMPSON, SMITH, 
SQUARCIALUPI, STAES, STAVROU, STEVENSON, STEWART, SUAREZ GONZALEZ, 
SUTRA DE GERMA, TELKÄMPER, THAREAU, TOMLINSON, TONGUE, TOPMANN, 
TOUSSAINT, TRIDENTE, TRIVELLI, TRUPIA, TUCKMAN, VALENZI, VAN 
HEMELDONCK, VANDEMEULEBROUCKE, VANLERENBERGHE, VAYSSADE, VAZQUEZ 
FOUZ, VEIL, VERDE I ALDEA, VERNIMMEN, VETTER, VIEHOFF, VISSER, 
VITTINGHOFF, DE VRIES, VON DER VRING, WEBER, WELSH, WEST, WETTIG, 
WIJSENBEEK, WOHLFART, WOLTJER, WURTH-POLFER, WURTZ, ZAGARI. 
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( 8 8 / C  187/04)  

TEIL I 

Ablauf der Sitzung 

VORSITZ: HERR SEEFELD 

Vizepräsident 

(Die Sitzung wird um 10.00 Uhr eröffnet.) 

1. Genehmiging des Protokolls 

D a s  Protokol l  d e r  vo rangegangenen  Si tzung wird  
genehmig t .  

2.  Vorlage von Dokumenten 

D e r  Präs ident  teilt  mi t ,  d a ß  e r  v o m  R a t  f o l g e n d e  D o k u 
m e n t e  e rha l ten  h a t :  

a )  Ersuchen  u m  S te l l ungnahme  z u  fo lgenden  Vor
sch lägen  d e r  K o m m i s s i o n  d e r  Europä i schen  G e m e i n 
s c h a f t e n :  

— f ü r  e ine  E n t s c h e i d u n g  ü b e r  M a ß n a h m e n  d e r  allge
m e i n e n  u n d  beruf l i chen  Bi ldung  z u r  Verhü tung  v o n  
U m w e l t s c h ä d e n  ( D o k .  C 2-68 /88) ;  

f e d e r f ü h r e n d :  J U G D ;  
m i t b e r a t e n d :  U M W E ;  

— f ü r  e i n e  E m p f e h l u n g  a n  d i e  Mitgl ieds taa ten  z u r  
Fö rde rung  d e r  Z u s a m m e n a r b e i t  zwischen ö f fen t l i chen  
Elektr iz i tä tsversorgungsunternehmen u n d  Eigenerzeu
gern  ( D o k .  C 2 -70 /88 ) ;  

f e d e r f ü h r e n d :  E N E R ;  
mi tbe ra t end :  W I R T ;  

— f ü r  e ine  Richt l inie  z u r  Ä n d e r u n g  d e r  Richt l inie  
8 7 / 1 0 2 / E W G  zur  Ang le i chung  d e r  Rechts-  u n d  Ver
wal tungsvorschr i f ten  d e r  Mitgl ieds taa ten  ü b e r  d e n  Ver
braucherkred i t  ( D o k .  C 2 -71 /88) ;  

f e d e r f ü h r e n d :  R E C H ;  
m i t b e r a t e n d :  U M W E ;  

— f ü r  e ine  Vero rdnung  ü b e r  d i e  St rukturbere in igung 
in  d e r  Binnensch i f fahr t  ( D o k .  C 2 -72 /88 ) ;  

f e d e r f ü h r e n d :  V K H R ;  
m i t b e r a t e n d :  W I R T ;  

— f ü r  

I. e ine  Richt l inie  ü b e r  d i e  V e r w e n d u n g  gentechnisch  
veränder te r  Mikroorgan i smen  in  abgeschlossenen  
Sys temen u n d  

11. e ine  Richtl inie  ü b e r  d i e  absicht l iche Freisetzung 
gentechnisch  veränder ter  Organ i smen  in d i e  
U m w e l t  

( D o k .  C 2 -73 /88) ;  

f e d e r f ü h r e n d :  U M W E ;  
m i t b e r a t e n d :  E N E R ;  

b )  e inen  geänder t en  Vorschlag d e r  Kommiss ion  d e r  
Europä i schen  G e m e i n s c h a f t e n  f ü r  e ine  Vero rdnung  z u r  
E i n f ü h r u n g  vorübergehender  landwir tschaf t l icher  Ein
kommensbe ih i l f en  ( D o k .  C 2 -75 /88) ;  

f e d e r f ü h r e n d :  L A W I ;  
mi tbe ra t end :  H A U S ,  R E G I ;  

c)  e inen  21. Gesamtber i ch t  übe r  d e n  17. Bericht ü b e r  
d i e  Wettbewerbs-Pol i t ik  ( D o k .  C 2-76 /88) ;  

f e d e r f ü h r e n d :  W I R T ;  
m i t b e r a t e n d :  R E C H ,  L A W I .  

3.  Erklärung des Präsidenten zur Aussetzung eines 
Konzertierungsverfahrens 

D e r  Präs ident  teilt  mi t ,  d a ß  e r  v o m  Ratspräs iden ten  e in  
Schreiben erhal ten  ha t ,  d a s  d e n  Vorschlag f ü r  e ine  
Nahrungsmi t t e lh i l f everordnung  bet r i f f t ,  d e r  G e g e n 
s t and  e iner  Konzer t ierungss i tzung a m  26. April  1988 
war .  

Erklärung der benutzten Zeichen 

* : einfache Konsultation (eine Lesung) 

** I Verfahren der Zusammenarbeit (Erste Lesung) 

** II : Verfahren der Zusammenarbeit (Zweite Lesung) 

*** Zustimmung , 

(Laut der von der Kommission vorgeschlagenen Rechtsgrund
lage) 

Hinweise zur Abstimmungsstunde 

— falls nicht anders angegeben, haben die Berichterstatter 
dem Präsidenten ihre Haltung zu den Änderungsanträgen 
schriftlich mitgeteilt; 

— die Ergebnisse der namentlichen Abstimmungen sind in 
Anlage I wiedergegeben. 
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In Anbetracht des vor dem Gerichtshof anhängigen 
Verfahrens im Zusammenhang mit dem Beschluß des 
Rates vom 13. Juli.  1987 zu den Verwaltungsausschüs
sen schlägt der amtierende Ratspräsident vor, d a ß  die 
derzeit geltende Verordnung (EWG) Nr. 3972/86, die 
a m  30. Juni  1988 auslaufen sollte, fü r  ein weiteres Jahr  
verlängert und  das  Konzertierungsverfahren ausgesetzt 
wird. 

Es spricht Herr Turner,  Berichterstatter des Ausschus
ses für  Entwicklung und  Zusammenarbeit .  

Das  Parlament erklärt sich mit der Aussetzung des x  

Konzertierungsverfahrens einverstanden. 

Es spricht Sir Fred Catherwood zur Tagesordnung. 

4. Vorlage des Haushaltsvorentwurfs der Gemeinschaf
ten für 1989 

Herr Christophersen,  Vizepräsident der Kommission, 
erläutert den Haushaltsvorentwurf der Gemeinschaften 
fü r  1989. 

Es spricht Herr von der Vring, Gesamtberichterstatter 
fü r  den Haushalt 1989. Der Präsident erklärt die Aus
sprache für  geschlossen. 

5. Haushaltsfragen (Aussprache)* 

Nach der Tagesordnung folgt die gemeinsame Ausspra
che über fünf  Berichte im Namen des Haushaltsaus
schusses. 

Herr Dankert erläutert seinen Bericht über den Vor
schlag der Kommission an  den Rat (Dok. KOM(88) 
257 endg. — Dok.  C 2-53/88) fü r  einen Beschluß des 
Rates über die Haushaltsdisziplin (Dok. A 2-117/88). 

Herr Price erläutert seinen Bericht über den  Vorschlag 
der Kommission an  den Rat (Dok. KOM(88) 148 endg. 
— Dok. C 2-16/88) fü r  eine Verordnung zur Änderung 
der Haushaltsordnung vom 21. Dezember 1977 für  den  
Gesamthaushaltsplan der Europäischen Gemeinschaft  
(Dok. A 2-118/88). 

In Vertretung des Berichterstatters erläuters Herr Cot,  
Vorsitzender des Haushaltsausschusses, den Bericht 
von Herrn Christodoulou über den Vorschlag der Kom
mission an den  Rat (Dok.  KOM(88) 176 endg. — Dok.  
C 2-42/88) für  eine Richtlinie zur Harmonisierung des 
Bruttosozialprodukts zu Marktpreisen (BSPmp) u n d  
zur Stärkung der statistischen Berechnungsgrundlagen 
(Dok. A 2-111/88). 

Frau Scrivener erläutert ihren Bericht über den  Vor
schlag der Kommission an  den Rat (Dok. KOM(88) 
230 endg. — Dok. C 2-47/88) für  eine Verordnung zur 
Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 729/70 über die 

Finanzierung der  gemeinsamen Agrarpolitik (Dok.  
A 2-112/88). 

Herr Stevenson erläutert seinen Bericht über den Vor
schlag der Kommission an  den  Rat für  eine Verord
nung  zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr.  
1883/78 über die allgemeinen Regeln für  die Finanzie
rung der Interventionen durch den E A G F L  —: Abtei
lung Garantie (Dok.  KOM(88) 195 endg. — Dok.  C 2-
37/88) (Dok.  A 2-110/88). 

Es sprechen die Herren Colom i Naval im Namen  der 
Sozialistischen Fraktion, O'Malley im Namen  der 
EVP-Fraktion, Price im Namen  der ED-Fraktion, 
Mäher,  Liberale Fraktion, Vanlerenberghe, Arias 
Canete,  Frau Theato,  Herr Christophersen,  Vizepräsi
dent der Kommission. 

VORSITZ: HERR ROMOES 

Vizepräsident 

Es sprechen die Herren Dankert,  Berichterstatter, Chri
stophersen, Price, Berichterstatter, der eine Frage an  die 
Kommission richtet, die  Herr Christophersen beant
wortet, die Herren Price und  Christophersen. 

Der Präsident erklärt die  Aussprache für  geschlossen. 

Er weist darauf hin, d a ß  die Abstimmung in der näch
sten Abstimmungsstunde stattfinden  (Teil I Punkt 11). 

Es spricht Herr Stevenson zu dem fü r  die Nachtsitzung 
drohenden Streik des Personals. 

6. Rolle des Parlaments in der Außenpolitik im Rah
men der Einheitlichen Akte (Aussprache) 

Herr Planas Puchades erläutert seinen Bericht im 
Namen des Politischen Ausschusses über die Rolle des 
Europäischen Parlaments in der Außenpolitik im Rah
men der Einheitlichen Europäischen Akte (Dok.  A 2-
86/88). 

Es sprechen die Herren Croux, Berichterstatter des mit
beratenden Institutionellen Ausschüssen, Mallet, 
Berichterstatter des Ausschusses fü r  Außenwirtschafts
beziehungen, Saridakis, Berichterstatter des Ausschus
ses fü r  Recht, Hänsch im Namen  der Sozialistischen 
Fraktion, Penders im Namen  der EVP-Fraktion, Elles 
im Namen  der ED-Fraktion, van der Lek, Regenbo
gen-Fraktion, Blumenfeld, McCartin, Christophersen, 
Vizepräsident der Kommission, Planas Puchades, 
Berichterstatter. 

Der Präsident erklärt die Aussprache für  geschlossen. 

Er weist darauf hin, d a ß  die Abstimmung in der näch
sten Abstimmungsstunde stattfindet  (Teil I Punkt 11 
des Protokolls vom 17. Juni 1988). 
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7. L^ge in Chile (Aussprache) 

Herr Saby erläutert seinen Bericht im Namen  des Poli
tischen Ausschusses über die Lage in Chile (Dok.  A 2-
336/87). 

Es sprechen die Herren Christophersen,  Vizepräsident 
der Kommission, Medina  Ortega im Namen  der Soziali
stischen Fraktion, Frau Lenz im N a m e n  der EVP-Frak-
tion, die Herren Robles Piquer im Namen  der 
ED-Fraktion,  Trivelli im Namen  der  Kommunistischen 
Fraktion. 

Die Aussprache wird a n  diesem Punkt unterbrochen; 
sie wird a m  Nachmittag fortgesetzt (Teil I Punkt 19 des 
Protokolls vom 17. Juni 1988). 

(Die Sitzung wird um 13.00 Uhr unterbrochen und um 
15.00 Uhr wiederaufgenommen.) 

VORSITZ: LORD PLUMB 

Präsident 

Der Präsident macht folgende Mitteilung: 

„Bei der- Annahme unserer Tagesordnung  (Teil I 
Punkt 15 des Protokolls vom 13. Juni 1988) hatte ich 
angekündigt,  d a ß  die außergewöhnliche Überlastung 
der  Tagesordnung dieser Tagung zu Schwierigkeiten 
führen könnte.  Einige unserer Beamten sind in der Tat  
überlastet u n d  es ist wahrscheinlich, d a ß  das  Protokoll 
u n d  der Ausführliche Sitzungsbericht von der zweiten 
Nachtsitzung morgen früh nicht in allen Sprachen vor
liegen werden können.  

Ich bin davon überzeugt, d a ß  unsere Beamten ein wei
teres Mal außerordentliche Anstrengungen unterneh
men werden, u m  eine reibungslose Arbeitsweise des 
Parlaments zu gewährleisten, aber es liegt auf  der  
Hand ,  d a ß  wir über eine bessere Planung u n d  Organi
sation unserer Arbeiten nachdenken müssen."  

Es spricht Herr Morris, der an  die Ereignisse vom 
16. Juni  1966 in Südafrika erinnert. 

8. Schriftliche Erklärung (Artikel 65 der Geschäfts
ordnung)  

Der Präsident teilt dem Parlament mit, d a ß  die schrift
liche Erklärung von den Herren Blumenfeld, Coste-
Floret, Filinis, Newton Dunn ,  Pannella, Pimenta, Roe-
lants d u  Vivier und  Herrn Balfe, Frau Cassanmagnago 
Cerretti, den Herren Cervetti, Cot,  Herman,  Penders, 
Pflimlin und  Seefeld zu der Volksbefragung f ü r  die 
Politische Union Europas u n d  die verfassungsgeben
den Befugnisse des Europäischen Parlaments (Dok. 
4 /88)  269 Unterschriften erhalten hat  und  gemäß Arti
kel 65 Absatz 4 der Geschäftsordnung den Adressaten 
übermittelt wird (siehe Anlage II). 

Donnerstag, 16. Juni 1988 

9. Erklärung des Rates zur sechsmonatigen Tätigkeit 
der deutschen Präsidentschaft — Beziehungen 
EWG/RWG  (Aussprache)* 

Nach  der Tagesordnung folgt die gemeinsame Ausspra
che über eine Erklärung des Rates u n d  einen Bericht. 

Herr Genscher,  amtierender Ratspräsident, gibt eine 
Erklärung zur sechsmonatigen Tätigkeit der deutschen 
Präsidentschaft ab.  

Herr Ercini erläutert seinen Bericht im Namen des Poli
tischen Ausschusses über den Vorschlag der Kommis
sion der Europäischen Gemeinschaften an  den  Rat. 
(Dok.  KOM(88) 333 endg. — Dok.  C 2-69/88) betref
fend  einen Entwurf eines Beschlusses des Rates über 
die Verabschiedung der Gemeinsamen Erklärung zur 
Aufnahme  offizieller Beziehungen zwischen der Euro-, 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Rat für  
Gegenseitige Wirtschaftshilfe (RGW) (Dok. A 2-119/ 
88). 

Es spricht Herr D e  Clercq, Mitglied der Kommission. 

Es sprechen die Herren Seeler, Berichterstatter des mit
beratenden Ausschusses fü r  Außenwirtschaftsbeziehun
gen, Walter im Namen  der Sozialistischen Fraktion, 
Frau Fontaine im Namen  der EVP-Fraktion, Sir Fred 
Catherwood, im Namen  der ED-Fraktion, Herr Cer
vetti, Fraktion der Kommunisten und  Nahestehenden. 

VORSITZ: HERR ALBER 

Vizepräsident 

Es spechen Frau Veil im Namen  der Liberalen Frak
tion, die Herren d e  la Malene im Namen der SdED-
Fraktion, von Uexküll, Regenbogen-Fraktion, Antony 
im Namen  der  ER-Fraktion, Punset i Casals, fraktions
los, Frau D e  March, die Herren Pirkl, Valverde, Ama-
ral, Chistensen. 

VORSITZ: HERR A M A R A L  

Vizepräsident 

Es sprechen die Herren Negri, Zarges, Cassidy, Barros 
Moura,  Bettiza, Garaikoetxea, Brök, Ephremidis, Früh, 
Franz, Habsburg, Mallet, Lambrias u n d  Genscher. 

Der Präsident erklärt die  gemeinsame Aussprache fü r  
geschlossen. 

Er weist darauf hin, d a ß  die Abstimmung um 18.30 Uhr 
stattfinden  (Teil I Punkt 12). 

10. Hilfe für Mittelamerika (Aussprache) 

Nach der Tagesordnung folgt die gemeinsame Ausspra
che über fünf  mündliche Anfragen mit Aussprache. 
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Da um 18.30 Uhr die Abstimmungsstunde beginnen 
muß,  beschließt der Präsident mit dem Einverständnis 
der Betroffenen die Redezeit fü r  die Verfasser um die 
Hälfte zu kürzen. 

Herr Garcia Raya erläutert die mündliche Anfrage, die 
er mit den  Herren Sakellariou, Oliva Garcia, C a n o  
Pinto, Vazquez Fouz, Ramirez Heredia und  Frau Gar
cia Arias an  den Rat zur Hilfe der Gemeinschaften an 
Mittelamerika (Dok.  B 2-347/88) eingereicht hat. 

Frau Lenz erläutert die  mündliche Anfrage, die sie mit 
den Herren Langes, Ligios, Münch,  Marek und  
F. Pisoni im Namen der EVP-Fraktion an die Kommis
sion (Dok.  B 2-348/88) und  an den  Rat (Dok. B 2-
349/88) betreffend die Modalitäten der Gewährung der 
Hilfe an Mittelamerika eingereicht hat.  

Frau Barbarella erläutert die mündlichen Anfragen 

— von den Herren Fanti, Pranchere, Gutierrez Diaz 
und  Miranda d a  Silva im Namen  der Kommunisti
schen Fraktion an  den Rat betreffend die Unterstüt
zung des von den Ländern Mittelamerikas ausgearbei
teten „Sofortaktionsplans" durch die Europäische 
Gemeinschaft  (Dok. B 2-350/88); 

— von Herrn Fanti, ihr selbst, den  Herren Ferrero, 
Pranchere, Gutierrez Diaz, Miranda d a  Silva und  Fili-
nis an  die Kommission zu dem Dreijahresplan fü r  den  
Wiederaufbau und die Entwicklung von Mittelamerika 
(Dok.  B 2-394/88). 

Herr Sakellariou erläutert die mündliche Anfrage, die 
er mit den  Herren Garcia Raya, Boesmans, Wettig, 
Romoes, Woltjer, Frau Rothe an die Kommission zur 
Wirtschaftshilfe der Europäischen Gemeinschaft  fü r  
Mittelamerika (Dok.  B 2-393/88) eingereicht hat. 

Der Präsident teilt mit, d a ß  er gemäß Artikel 58 
Absatz 5 der Geschäftsordnung zum Abschluß der Aus
sprache über die mündlichen Anfragen vier Entschlie
ßungsanträge mit Antrag auf baldige Abstimmung 
erhalten ha t :  

— von den  Herren Linkohr, Günne ,  Boesmans, Gar
cia Raya und  Sakellariou zur Hilfe der Europäischen 
Gemeinschaft  fü r  Zentralamerika (Dok.  B 2-412/88); 

— von Herrn Fanti, Frau Barbarella, den Herren 
Pranchere, Gutierrez Diaz, Ephremidis, Miranda d a  
Silva u n d  Filinis im Namen der Kommunistischen 
Fraktion zum Dreijahresplan zur Förderung der Ent
wicklung u n d  des Wiederaufbaus der Länder Mittel
amerikas (Dok.  B 2-414/88); 

— von Herrn Fanti, Frau Barbarella, den Herren Fer
rero, Pranchere, Gutierrez Diaz, Miranda d a  Silva, Fili
nis, Ephremidis im Namen der Kommunistischen 
Fraktion zum Hilfsplan für  die Entwicklung und  den  
Wiederaufbau in Mittelamerika (Dok.  B 2-415/88); 

— von Frau Lenz, Herrn Marek, Frau Ferrer, Herrn 
Mertens, Frau Lentz-Cornette und  Herrn Klepsch im 

Namen der EVP-Fraktion zur Hilfe der Europäischen 
Gemeinschaft  fü r  Zentralamerika (Dok.  B 2-416/88). 

Er weist darauf hin, d a ß  die Abstimmung über den  
Antrag auf baldige Abstimmung am Ende  der Ausspra
che stattfindet  (Teil I Punkt 16 des Protokolls vom 
17. Juni 1988). 

Es sprechen die Herren Gutierrez Diaz, Genscher,  
amtierender Ratspräsident, u n d  De Clercq, Mitglied der 
Kommission, die  auf die Anfragen antworten. 

Da  es Zeit für  die Abstimmungsstunde ist, wird die 
Aussprache an  diesem Punkt unterbrochen und  später 
wiederaufgenommen  (Teil I Punkt 16 des Protokolls von 
17. Juni 1988). 

Sie wird um 21.00 Uhr wiederaufgenommen. 

VORSITZ: FRAU PERY 

Vizepräsidentin 

Es spricht Herr Newton Dunn ,  zum Protokoll der vor
angegangenen Sitzung, v 

A BS TIMM UNGSS TUN DE 

Nach der Tagesordnung folgt die Abstimmungsstunde. 

Es spricht Herr Cot ,  Vorsitzender des Haushaltsaus
schusses, der beanträgt, daß ,  in Anbetracht der Dauer 
der Abstimmung an  diesem Abend über die Haushalts
berichte vorrangig abgestimmt wird. 

Die Präsidentin schlägt daraufhin vor, die Abstimmung 
mit diesen Berichten zu beginnen. 

Das  Parlament erklärt sich damit  einverstanden. 

Es spricht Herr Hänsch,  der beantragt, d a ß  die Abstim
mung  über den Bericht Ercini (Dok.  A 2-119/88) eben
falls vorverlegt wird u n d  nach derjenigen über die 
Haushaltsberichte stattfindet.  v 

Die Präsidentin erklärt, d a ß  die Entscheidung darüber 
nach der Abstimmung über diese Berichte getroffen 
wird. 

11. Haushaltsfragen (Abstimmung)* 

(Berichte Dankert  (Dok.  A 2-117/88), Price (Dok.  A 2-
118/88), Christodoulou (Dok.  A 2-111/88), Scrivener 
(Dok.  A 2-112/88) u n d  Stevenson (Dok.  A 2-110/88). 

Bericht Dankert — Dok. A 2-117/88: (') 

— Vorschlag für einen Beschluß (Dok. KOM(88) 
257 endg. — Dok. C 2-53/88): 

Präambel bis Erwägung elf:  

Änderungsansträge Nrn.  1 bis 9 (auf Vorschlag der Prä
sidentin wurde  en bloc abgestimmt): angenommen.  

(') Falls nicht anders angegeben, wurden die Änderungsan
träge vom Haushaltsausschuß eingereicht. 
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Nach Erwägung elf: 

Änderungsantrag Nr. 10: angenommen.  

Änderungsantrag Nr. 20 von Frau Theato im Namen  
des Ausschusses fü r  Haushaltskontrolle: angenommen.  

Artikel 1 bis 6 :  

Änderungsantrag Nr. 11: angenommen.  

Artikel 6 :  

Änderungsantrag Nr. 21 von Frau Theato im Namen  
des Ausschusses für  Haushaltskontrolle: abgelehnt. 

Artikel 7:  

Änderungsantrag Nr. 12: angenommen.  

Änderungsantrag Nr. 22 von Frau Theato im Namen  
des Ausschusses fü r  Haushaltskontrolle: abgelehnt. 

Artikel 8 bis 10: 

Änderungsanträge Nrn.  13 und  14: in aufeinanderfol
genden Abstimmungen angenommen.  

Artikel 11 bis 13: 

Änderungsantrag Nr. 15: angenommen.  

Artikel 12: 

Änderungsantrag Nr. 23 von Frau Theato im Namen  
des Ausschusses für  Haushaltskontrolle: abgelehnt. 

Artikel 14 und  15: 

Änderungsanträge Nrn.  16 und  17 (auf Vorschlag der 
Präsidentin wurde  en bloc abgestimmt): angenommen.  

Nach Artikel 15: 

Änderungsantrag Nr. 18: angenommen.  

Kompromißänderungsantrag Nr. 24 von Herrn Colom i 
Naval im Namen  der Sozialistischen Fraktion, Herrn 
Langes im Namen  der  EVP-Fraktion, Frau Scrivener 
im Namen  der Liberalen Fraktion u n d  Frau Barbarella: 
das  Parlament erklärt sich damit  einverstanden, dar
über abzustimmen. 

Es spricht Herr Christophersen,  Vizepräsident der Kom
mission, der  auf einen Fehler in der englischen Fassung 
des Änderungsantrages hinweist: angenommen.  

Änderungsantrag Nr. 19: hinfällig. 

Das  Parlament billigt den  so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (Teil II Punkt 1 a)). 

— Entwurf für eine legislative Entschließung: 

Donnerstag, 16. Juni 1988' 

Bericht Price (Dok. A 2-118/88): {{) 

— Vorschlag für eine Verordnung (Dok. KOM(88) 
148 endg. — Dok. C 2-16/88): 

Artikel 1 Absatz 1: 

Änderungsantrag Nr. 1: angenommen.  

Artikel 1 Absatz 2 (betr. Artikel 6 Absatz 2 vor Buch
stabe a) :  

Änderungsantrag Nr. 2 :  angenommen.  

Änderungsantrag Nr. 12: hinfällig. 

Artikel 1 Absatz 2 (betr. Artikel 6 Absatz 2 Buchstabe a) 
dritter Gedankenstrich):  

Änderungsantrag Nr. 3 :  angenommen.  

Artikel 1 Absatz 2. (betr. Artikel 6 Absatz 2 Buch
stabe b)): 

Änderungsantrag Nr. 4 :  angenommen.  

Änderungsantrag Nr. 13: hinfällig. 

Artikel 1 Absatz 3 :  

Änderungsantrag Nr. 5:  

Zum dritten und  vierten Absatz: angenommen.  

Zum fünf ten  Absatz: angenommen.  

Änderungsantrag Nr. 14: hinfällig. 

Artikel 1 Absätze 4 bis 14: 

Änderungsanträge Nrn.  6 bis 9 (es wurde  en bloc abge
stimmt): angenommen.  

Änderungsanträge Nrn. 10 u n d  11: in aufeinanderfol
genden Abstimmungen angenommen.  

Das Parlament billigt den  so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (Teil II Punkt 1 b)). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Das Parlament nimmt die legislative Entschließung an  
(Teil II Punkt 1 b)). 

Bericht Christodoulou — Dok. A 2-111/88: 

— Vorschlag für eine Richtlinie (Dok. KOM(88) 
176 endg. — Dok. C 2-42/88): 

Änderungsantrag Nr. 1: zurückgezogen. 

Das Parlament nimmt die legislative Entschließung an  
(Teil II Punkt 1 a)). 

(') Falls nicht anders angegeben, wurden die Änderungsan
träge vom Haushaltsaüsschuß eingereicht. 
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Nach Erwägung 1: 

Änderungsantrag Nr. 2 vom Haushaltsausschuß: ange
nommen.  

Artikel 2 Absatz 2 :  

Änderungsantrag Nr. 3 :  zurückgezogen. 

Änderungsantrag Nr. 10 von Herrn Colom i Naval :  
angenommen.  

-Nach Artikel 3 bis Artikel 10: 

Änderungsantrag Nr. 9 :  zurückgezogen. 

Änderungsanträge Nrn.  4 bis 8 des Haushaltsausschus
ses: es wurde  en bloc abgestimmt: angenommen.  

Das  Parlament billigt den  so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (Teil II Punkt 1 c)). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Das Parlament nimmt die legislative Entschließung an  
(Teil II Punkt I c)). 

Bericht Scrivener—Dok. A 2-112/88: 

— Vorschlag für eine Verordnung (Dok. KOM(88) 
230 endg. — Dok. C 2-47/88): 

Änderungsanträge Nrn.  1 bis 3 des Haushaltsausschus
ses (es wurde  en bloc abgestimmt): angenommen.  

Das Parlament billigt den so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (Teil II Punkt 1 d)). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Das Parlament nimmt die legislative Entschließung an 
(Teil II Punkt 1 d)). 

Bericht Stevenson — Dok. A 2-110/88: 

— Vorschlag für eine Verordnung (Dok. KOM(88) 
195 endg. — Dok. C 2-37/88): 

Änderungsanträge Nrn.  1 bis 3 des Haushaltsausschus
ses (es wurde  en bloc abgestimmt): angenommen.  

Das Parlament billigt den so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (Teil II Punkt 1 e)). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung:. 

Das Parlament nimmt die legislative Entschließung an 
(Teil II Punkt 1 e)). 

Die Präsidentin kommt auf den  zu Beginn der Abstim
mungsstunde von Herrn Hänsch gestellten Antrag, über 
den Bericht Ercini (Dok.  A 2-119/88) nach den Haus
haltsberichten abzustimmen, zurück und befragt das  
Parlament zu diesem Antrag. 

Das  Parlament erklärt sich einverstanden. 

12. Beziehungen EWG/RGW  (Abstimmung)* 

(Bericht Ercini — Dok.  A 2-119/88) 

— Vorschlag für einen Beschluß (Dok. KOM(88) 
333 endg. — Dok. C 2-69/88): 

Nach Erwägung 1: 

Änderungsanträge Nrn.  1 u n d  2 von Herrn Pannella:  in 
aufeinanderfolgenden Abstimmungen abgelehnt. 

Nach Artikel 1: 

Änderungsantrag Nr. 3 desselben Verfassers: abge
lehnt. 

Änderungsantrag Nr. 4 der Herren Cicciomessere u n d  
Negri: abgelehnt. 

Das  Parlament billigt den so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (Teil II Punkt 2). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

(Änderungsantrag Nr.  5:  auf der Grundlage von Arti
kel 36 Absatz 5 der Geschäftsordnung fü r  unzulässig 
erklärt.) 

Das  Parlament nimmt die legislative Entschließung an  
(Teil II Punkt 2). 

13. Schiffbau (Abstimmung)* 

(Zwischenbericht Quin (Dok.  A 2-66/88), Oliva Garcia 
(Dok.  A 2-76/88)* u n d  Bericht Chanterie (Dok.  A 2-
26/88))* 

Zwischenbericht Quin — Dok. A 2-66/88: 

— Entschließungsantrag: 

Präambel, Erwägungen und  Ziffern 1 bis 4 :  angenom
men.  

Nach Ziffer 4 :  

Änderungsantrag Nr. 7 von Herrn Stewart im Namen  
des Verkehrsausschusses: angenommen.  

Ziffern 5 u n d  6 :  angenommen.  
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Nach Ziffer 6 :  

Änderungsantrag Nr. 8 desselben Verfassers: angenom
men.  

Ziffer  7 :  angenommen.  

Nach Ziffer  7 :  

Änderungsantrag Nr. 9 desselben Verfassers: durch 
elektronische Abstimmung angenommen.  

Ziffer 8:  

Änderungsantrag Nr. 6 von Herrn M c M a h o n :  durch 
elektronische Abstimmung angenommen.  

Ziffer 9 :  

Änderungsantrag Nr. 10 von Herrn Stewart im Namen  
des  Verkehrsausschusses: durch elektronische Abstim
m u n g  angenommen.  

Ziffer  10: 

Änderungsantrag Nr. 1 von Herrn Stewart: die liberale 
Fraktion hat  eine Abstimmung nach getrennten Teilen 
beantragt:  

Erster Teil bis „unterbreiten":  angenommen.  

Rest:  durch elektronische Abstimmung angenommen.  

Ziffern 11 bis 14: angenommen.  

Nach Ziffer 14: 

Änderungsantrag Nr. 2 von Herrn Alavanos: durch 
elektronische Abstimmung angenommen.  

Ziffern 15 bis 18: angenommen.  

Die durch die Annahme von Änderungsanträgen geän
derten Ziffern:  angenommen.  

Erklärungen zur Abstimmung: 

Es sprechen die Herren Hughes im Namen  der Soziali
stischen Fraktion, Falconer, Medeiros Ferreira. 

Das  Parlament nimmt die Entschließung durch 
namentliche Abstimmung (Soz.) a n :  

Abst immende:  230, 
Für:  225, 
Gegen:  0, 
Enthaltungen:  5. 

(Teil II Punkt 3 Buchstäbe a)) 

Es spricht Frau Belo zu einer technischen Frage. 

Donnerstag, 16. Juni 1988 

Bericht Oliva Garcia — Dok. A 2-76/88:(') 

— Vorschlag für eine Verordnung (Dok. KOM(88) 
275 endg. — Dok. C 2-130/87 und Dok. KOM(88) 
205 endg.): 

Präambel:  

Änderungsantrag Nr.  1: angenommen.  

Nach  Erwägung 2 :  . 

Änderungsantrag Nr. 22 von Herrn Stewart im Namen 
des Verkehrsausschusses: angenommen. 

Änderungsantrag Nr. 31 von Herrn C .  Beazley: durch 
elektronische Abstimmung abgelehnt. 

Nach Erwägung 3 :  

Änderungsantrag Nr. 2 :  angenommen.  

•Änderungsantrag Nr. 23 von Herrn Stewart im Namen 
des Verkehrsausschusses: abgelehnt. 

Erwägungen 5 bis 10: 

Änderungsanträge Nrn.  3 bis 6 (auf Vorschlag der Prä
sidentin wurde  en bloc abgestimmt): angenommen. 

I 

Artikel 1: 

Änderungsantrag Nr. 24 von Herrn Stewart im Namen 
des Verkehrsausschusses: angenommen. 

Artikel 2 :  

Änderungsantrag Nr.  25 desselben Verfassers: ange
nommen.  

Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe a):  

Änderungsantrag Nr. 16 von Frau Quin,  den  Herren 
Metten, Bonaccini u n d  Martin:  durch elektronische 
Abstimmung angenommen.  

Änderungsanträge Nrn.  7, 20 u n d  19: hinfällig. 

Es spricht der Berichterstatter, der darauf hinweist, d a ß  
der zweite Gedankenstrich des Änderungsantrags nicht 
hinfällig ist. 

Die Präsidentin beschließt, darüber abzustimmen: 
angenommen.  

Änderungsantrag Nr. 26/rev.  von Herrn Stewart im 
Namen  des Verkehrsausschusses: angenommen.  

Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe b):  

Änderungsantrag Nr. 21 von Herrn Schreiber im 
Namen  der Sozialistischen Fraktion: angenommen.  

Änderungsanträg Nr. 8 :  angenommen.  

(') Falls nicht anders angegeben, wurden die Änderungsan
träge vom Ausschuß für Regionalpolitik eingereicht. 
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Änderungsantrag Nr. 32 von Herrn Lambrias: durch 
namentliche Abstimmung (EVP) abgelehnt. 

Abst immende:  222, 
Für: 102, 
Gegen:  111, 
Enthaltungen: 9. 

Artikel 3 Absatz 3 :  

Änderungsantrag Nr. 30 von Herrn Argüelles: abge
lehnt. 

Artikel 5:  

Änderungsantrag Nr. 9 :  angenommen.  

Artikel 6 Absatz 1: 

Änderungsantrag Nr. 27 von Herrn Stewart im Namen  
des Verkehrsausschussen: abgelehnt. 

Artikel 6 Absatz 2 :  

Änderungsantrag Nr. 10: angenommen.  

Änderungsantrag Nr. 28: hinfällig. • 

Artikel 7 Absatz 1: 

Änderungsantrag Nr. 11: angenommen.  

Artikel 7 Absatz 2 :  

Änderungsantrag Nr. 17 von Herrn v,on der Vring im 
Namen des Haushaltsausschusses: angenommen.  

Nach Artikel 7 bis nach Artikel 8 :  

Änderungsanträge Nrn.  12 bis 15 (es wurde  en bloc 
abgestimmt): angenommen.  

Das Parlament billigt den  so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (Teil II Punkt 3 b)). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Änderungsantrag Nr. 18:. auf  der Grundlage von Arti
kel 36 Absatz 5 der Geschäftsordnung fü r  unzulässig 
erklärt. 

Erklärungen zur Abstimmung: 

Es spricht Herr von der Vring. 

Das Parlament nimmt die legislative Entschließung an  
(Teil II Punkt 3 b)). 

Bericht Chanterie — Dok. A 2-26/88: 

— Vorschlag für eine Verordnung (Dok. KOM(88) 
2 75 endg. — Dok. C 2-130/87) : 

Nach Erwägung 6 :  

Änderungsantrag Nr. 11 von Herrn C.  Beazley: ange
nommen.  

Artikel 2 Absatz 3 :  

Änderungsantrag Nr. 12 von Herrn von der Vring im 
Namen des Haushaltsausschusses: durch elektronische 
Abstimmung angenommen. .  

Artikel 3 :  

Änderungsantrag Nr. 1 des Ausschusses fü r  soziale 
Angelegenheiten: angenommen.  

Artikel 4 :  

Änderungsantrag Nr. 2 desselben Ausschusses: (mit 
Ausnahme von Absatz 6 a) :  angenommen.  

Änderungsanträge Nrn.  8 und  13: hinfällig. 

Artikel 4 nach Absatz 6 :  

Änderungsantrag Nr. 10 der Herren Alavanos, Ephre-
midis und  Dessylas: abgelehnt. 

Änderungsantrag Nr. 2 (Absatz 6 a) :  angenommen.  

Nach Artikel 6 :  

Änderungsantrag Nr. 9 von Herrn Alavanos u n d  ande
ren:  abgelehnt. 

Nach Artikel 12: 

Änderungsanträge Nrn.  7 u n d  14 von Herrn von der 
Vring im Namen  der Sozialistischen Fraktion: in auf
einanderfolgenden Abstimmungen angenommen.  

Änderungsantrag Nr. 3 :  hinfällig. 

Artikel 15 und  Anhang:  

Änderungsanträge Nrn.  4 bis 6 des Ausschusses fü r  
soziale Angeigenheiten: in aufeinanderfolgenden 
Abstimmungen angenommen.  

Das  Parlament billigt den  so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (Teil II Punkt 3 c)). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Das  Parlament n immt die legislative Entschließung an  
(Teil II Punkt 3 c)). 

14. Architektonisches Erbe von Palermo und Lissabon 
(Abstimmung) 

(Berichte M.  Pereira (Dok.  A 2-21/88) u n d  C. Beazley 
(Dok.  A 2-20/88) 

Bericht M. Pereira — Dok. A 2-21/88: 

— Entschließungsantrag: 

Präambel u n d  Erwägungen A bis E :  angenommen.  
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Nach Erwägung E :  

Änderungsantrag Nr.  8 von den  Herren Bettiza, 
D e  Pasquale u n d  Mat t ina:  angenommen.  

Erwägung F :  angenommen.  

Nach Erwägung F :  

Änderungsantrag Nr. 10 von Herrn Tridente:  angenom
men.  

Ziffern 1 bis 5:  angenommen.  

Nach Ziffer  5:  

Änderungsantrag Nr.  9 von den Herren Bettiza u n d  
anderen:  angenommen.  

Ziffern 6 bis 8 :  angenommen.  

Nach Ziffer 8:  

Änderungsantrag Nr. 1: zurückgezogen. 

Ziffern 9 und  10: angenommen.  

Ziffer 11: 

Änderungsantrag Nr. 11 von Herrn Tridente:  angenom
men.  

Die so geänderte Ziffer 11 wird angenommen.  

Ziffern 12 u n d  13: angenommen.  

Nach Ziffer  13: . 

Änderungsanträge Nrn.  2 bis 6 von Herrn Ligios (auf 
Vorschlag der Präsidentin wurde  en bloc abgestimmt): 
angenommen.  

Ziffer 14: angenommen.  

Ziffer 15: 

Änderungsantrag Nr. 7 von Herrn Ligios: angenom
men.  

Ziffer  16: angenommen.  

Erklärungen zur Abstimmung: 

Es spricht Herr Bettiza im Namen  der Liberalen Frak
tion. 

Das  Parlament nimmt die Entschließung durch 
namentliche Abstimmung (EVP) a n :  

Abst immende:  205, 
Für:  202, , 

Gegen:  0, 
Enthal tungen:  3. 

(Teil II Punkt 4 a)) 

Bericht C. Beazley — Dok. A 2-20/88: 
/ 

— Entschließungsantrag: 

Das Parlament n immt die Entschließung durch 
namentliche Abstimmung (EVP) a n :  

Abst immende:  213, 
Für:  211, 
Gegen:  0, 
Enthal tungen:  2. 

(Teil II Punkt 4 b)). 

15. Verschmutzung des Rheins und anderer Flüsse 
(Abstimmung) 

(Berichte Maij-Weggen (Dok. A 2-3/88 und  337/87) 
u n d  Iversen (Dok. A 2-332/87) 

Bericht Maij- Weggen (Dok. A 2-3/88): 

— Vorschlag fiir einen Beschluß I (Dok. KOM(88) 
710 endg. — Dok. C 2-183/88): 

Es spricht Herr Sherlock. 

Änderungsanträge Nrn.  1 bis 6 des Ausschusses fü r  
Umweltfragen: in aufeinanderfolgenden Abstimmun
gen angenommen.  

Das  Parlament billigt den so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (Teil II Punkt 5 a)). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Erklärungen zur Abstimmung: 

Es spricht Herr Sherlock im Namen  der ED-Fraktion. 

Das  Parlament nimmt die legislative Entschließung 
durch namentliche Abstimmung (EVP) a n :  

Abst immende:  201, 
Für:  199, 
Gegen:  1, 
Enthaltungen:  1. 

(Teil II Punkt 5 a)). 
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— Vorschlag für einen Beschluß II (Dok. KOM(87) 
427 endg. — Dok. C 2-182/87: 

Änderungsanträge Nrn. 7 und  8 des Ausschusses fü r  
Umweltfragen (es wurde  en bloc abgestimmt): ange
nommen.  

Änderungsantrag Nr. 9. desselben Ausschusses: ange
nommen.  

Das Parlament billigt den so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (Teil II Punkt 5 a)). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Das Parlament nimmt die legislative Entschließung an  . 
(Teil II Punkt 5 a)). 

Bericht Maij- Weggen — Dok. A 2-337/87: 

— Entschließungsantrag: 

Das Parlament nimmt die Entschließung an  (Teil II 
Punkt 5 b)). 

Bericht Iversen — Dok. A 2-332/87: 

— Entschließungsantrag: 

Präambel und  Erwägung A :  angenommen.  

Es spricht Herr Sherlock. 

Erwägung B: 

Änderungsantrag Nr. 3 von Herrn Iversen: angenom
men.  

Erwägungen C und D :  angenommen.  

Nach Erwägung D :  

Änderungsantrag Nr. 4 desselben Verfassers: angenom
men.  

Erwägungen E bis G :  angenommen.  

Nach Erwägung G :  . 

Änderungsantrag Nr. 2 von Frau Hammerich:  durch 
namentliche Abstimmung (Regenbogen-Fraktion) 
angenommen:  

Abstimmende:  195, 
Für: 151, 
Gegen:  37, 
Enthaltungen: 7. 

Erwägungen H und  I u n d  Ziffern 1 bis 6 :  angenomr 
men. 

Ziffer 7:  

Änderungsanträge Nrn.  5 und 6 von Herrn Iversen: in 
aufeinanderfolgenden Abstimmungen angenommen.  

Ziffern 8 bis 11: angenommen.  

Nach Ziffer 11: 

Änderungsantrag Nr. 7 desselben Verfassers: angenom
men.  

Ziffern 12 bis 19: angenommen.  

Ziffer 20: . 

Kompromißänderungsantrag Nr. 11 von den Herren 
Cervetti, Chiabrando,  Didö,  Frau Maij-Weggen, den 
Herren Iversen, Gawronski und  Tridente: das Parla
ment erklärt sich damit  einverstanden, darüber abzu
st immen: angenommen.  

Änderungsanträge Nrn.  9 und  10: hinfällig. 

Ziffern 21 bis 23: angenommen.  

Nach Ziffer 23: 

Änderungsantrag Nr. I von Frau Hammerich:  durch 
namentliche Abstimmung (Regenbogen-Fraktion) 
angenommen:  

Abstimmende:  191, 
Für:  175, 
Gegen:  6, 
Enthältungen: 10. 

Änderungsantrag Nr. 8 von Herrn Iversen: angenom
men.  

Ziffer  24: angenommen.  

Die durch die Annahme von Änderungsanträgen geän
derten Ziffern:  angenommen.  X 

Das  Parlament n immt die Entschließung an  (Teil II 
Punkt 5 c)). 

16. Herstellung und Vermarktung von Eiprodukten 
(Abstimmung)* 

(Bericht Mertens — Dok.  A 2-59/88) 

— Vorschlag für eine Richtlinie (Dok. KOM(87) 
46 endg. — Dok. C 2-6/87): 

Änderungsanträge Nrn.  1 bis 32 des Ausschusses f ü r  
Umweltfragen, Volksgesundheit und  Verbraucher
schutz: (auf Vorschlag der Präsidentin wurde  en bloc 
abgestimmt): angenommen.  

Das  Parlament billigt den  so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (Teil II Punkt 6). 
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. — Entwurf einer legislativen Entschließung 

Das Parlament nimmt die legislative Entschließung an  
(Teil II Punkt 6). 

17. Steuerbefreiung bei der Einfuhr (Abstimmung)* 

(Berichte Cassidy — Dok.  A 2-74 u n d  73/88) 

Bericht Dok. A 2-74/88: 

— Vorschlag für eine Richtlinie (Dok. KOM(87) 
,583 endg. — Dok. C 2-263/87): . 

Bis Artikel 2 Absatz 1: 

Änderungsantrag Nr. 1 des Ausschusses fü r  Wirtschaft: 
angenommen.  

Änderungsanträge Nrn.  2 und  3 desselben Ausschusses 
(auf Vorschlag der Präsidentin wurde  en bloc abge
stimmt): angenommen.  

Nach Artikel 2 :  

Änderungsantrag Nr. 4 desselben Ausschusses: ange
nommen.  x 

Änderungsantrag Nr. 5:  hinfällig. 

Das Parlament billigt den  so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (Teil II Punkt 7 a)). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Es spricht Herr Beumer, Vorsitzender des Ausschusses 
f ü r  Wirtschaft, der von der Kommission wissen möchte, 
welche Haltung sie zu den  vom Parlament angenom
menen Änderungsanträgen einnimmt. 

Es spricht Lord Cockfield,  Vizepräsident der Kommis
sion. 

Gestützt auf  Artikel 40 Absatz 2 der Geschäftsordnung 
beantragt Herr Beumer die Vertagung der Abstimmung. 

Das  Parlament erklärt sich damit  einverstanden. 

Die Angelegenheit wird zur erneuten Prüfung a n  den  
zuständigen Ausschuß zurücküberwiesen. 

Bericht Dok. A 2-73/88: 

— Vorschlag fur eine Richtlinie (Dok. KOM(87) 
5 70 endg. — Dok. C 2-2 78/87): 

Änderungsanträge Nrn.  1 bis 4 des Ausschusses fü r  
Wirtschaft: in aufeinanderfolgenden Abstimmungen 
angenommen.  

Donnerstag, 16. Juni 1988 

Das Parlament billigt den so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (Teil II Punkt 7 b)). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: -

Es spricht Herr Beumer, Vorsitzender des Ausschusses 
fü r  Wirtschaft, der von der Kommission wissen möchte, 
welche Haltung sie zu den  vom Parlament angenom
menen Änderungen einnimmt. 

Es spricht Lord Cockfield,  Vizepräsident der Kommis
sion. 

Gestützt auf Artikel 40 Absatz 2 der Geschäftsordnung, 
beantragt Herr Beumer, d a ß  der Bericht vertagt wird. 

Das  Parlament erklärt sich damit  einverstanden. 

Der Bericht wird zur erneuten Prüfung an den zuständi
gen Ausschuß zurücküberwiesen. 

18. Wiederaufbau der im September 1986 zerstörten 
Gebiete in Griechenland (Abstimmung)* 

(Bericht Delorozoy — Dok.  A 2-63/88) 

— Vorschlag für einen Beschluß (Dok. KOM(87) 
727 endg. — Dok. C 2-285/87: 

Das Parlament billigt den  Vorschlag der Kommission 
(Teil II Punkt 8). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Erklärungen zur Abstimmung: 

Es spricht Herr Boutos. 

Das  Parlament nimmt die Entschließung durch 
namentliche Abstimmung (EVP) a n :  

Abstimmende:  164, 
Für:  163, 
Gegen:  1, 
Enthaltungen:  0. 

(Teil II Punkt 8). 

19. Franchise-Vereinbarungen (Abstimmung) 

(Berichte Chanterie (Dok. A 2-17/88) u n d  Mühlen 
(Dok. A 2-36/88) 

Bericht Chanterie — Dok. A 2-17/88: 
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— Entschließungsantrag: 

Das Parlament nimmt die Entschließung an  (Teil II 
Punkt 9 a)). 

Bericht Mühlen — Dok. A 2-36/88: 

— Entschließungsantrag: 

Die Sozialistische Fraktion hat  eine gesonderte Abstim
mung  über die Ziffern 5, 6 u n d  8 beantragt:  

Präambel u n d  Ziffern 1 bis 4 :  angenommen.  

Ziffern 5 und  6 :  in aufeinanderfolgenden Abstimmun
gen abgelehnt. 

Ziffer 7:  angenommen.  

Ziffer 8 :  abgelehnt. 

Ziffern 9 bis 12: angenommen.  

Das Parlament nimmt die Entschließung an  (Teil II 
Punkt 9 b)). 

ENDE DER ABSTIMMUNGSSTUNDE 

20. Antrag auf Aufhebung der Immunität eines Mit-  1 

gliedes 

Der Präsident teilt mit, d a ß  er vom Justizministerium 
der Italienischen Republik einen Antrag auf Aufhe
bung der parlamentarischen Immunität  von Herrn 
N. Pisoni erhalten hat. 

G e m ä ß  Artikel 5 Absatz 1 der Geschäftsordnung wird 
dieser Antrag an den zuständigen Ausschuß fü r  
Geschäftsordnung überwiesen. 

Es sprechen die Herren Ford zu der vom Personal des 
Parlaments für  die Nachsitzung beschlossene Arbeits
niederlegung und Megahy zur Tagesordnung. 

(Die Sitzung wird um 20.05 Uhr unterbrochen und um 
21.00 Uhr wiederaufgenommen.) 

VORSITZ:  H E R R  B A R O N  C R E S P O  

Vizepräsident 

Es sprechen zur Arbeitsniederlegung, die das  Personal 
für  den Rest der Sitzung beschlossen hat,  Herr Telkäm-
per, Frau Diez de  Rivera, Frau Roberts, die Herren 
McCartin, Clinton, Zahorka und  Frau Maij-Weggen. 

Der Präsident, der sein Verständnis fü r  die Probleme 
des Personals bekundet ,  weist darauf hin, d a ß  die auf-  . 
gestellte Tagesordnung eingehalten werden m u ß  u n d  
beschließt folglich, diese fortzusetzen. 

21. Hilfe für Mittelamerika (Fortsetzung der Ausspra
che) 

Nach  der Tagesordnung folgt die Fortsetzung der Aus
sprache über fünf  mündliche Anfragen. 

Herr Linkohr verzichtet auf das  Wort, ebenso Herr Sua-
rez Gonzalez. 

Es sprechen die Herren Ford, der auf  der Grundlage 
von Artikel 106 der Geschäftsordnung die Schließung 
der Sitzung beantragt;  Telkämper, der einen Antrag auf  
Feststellung der Beschlußfähigkeit stellt, u n d  Arndt,  
der als Fraktionsvorsitzender den  Antrag von Herrn 
Ford aufgreift.  

Es spricht Frau Roberts zu diesem Antrag. 

Der Präsident beschließt, die Sitzung zu schließen. 

22. Tagesordnung der nächsten Sitzung 

Die Tagesordnung f ü r  die Sitzung a m  Freitag, 17. Juni  
1988, wird wie folgt festgelegt: 

9.00 Uhr: 

— Verfahren ohne  Bericht, 

— Abstimmung über den  Bericht ohne  Aussprache 
von Herrn Pelikan über eine europäische Stiftung fü r  
osteuropäische Forschung, 

— Abstimmung über die Entschließungsanträge, zu 
denen die Aussprache abgeschlossen ist, 

— Bericht Lemass über die Zeichensprache f ü r  
Gehörlose ( ') ,  

— Bericht Newton D u n n  über die Profiltiefe von Rei
fen (')*, 

— Vorschlag der Kommission über Gewichte u n d  
Abmessungen von Fahrzeugen (')*, 

— Fortsetzung der gemeinsamen Aussprache über 
fünf  mündliche Anfragen zu Mittelamerika, 

— mündliche Anfragen mit Aussprache an den Rat 
u n d  an die Kommission zu den Beziehungen E W G /  
EFTA, 

( ' )  Über  die  Berichte wird nach  Abschluß j ede r  Aussprache 
abgestimmt.  
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— Bericht Saby über Chile (Fortsetzung der Ausspra
che) ( ') ,  

— Fortsetzung der gemeinsamen Aussprache über 
den  Bericht Catherwood über die Kosten des Nicht-

(') Über die Berichte wird nach Abschluß jeder Aussprache 
abgestimmt. 

Donnerstag, 16.~Juni 1988 

Europa ( ' )  u n d  über vier mündliche Anfragen zu den 
Kosten des Nicht-Europa, 

— Bericht Roberts über den Protektionismus in den  
Beziehungen E W G / U S A  ('), 

— Bericht Wettig über die Entlastung für  den Haus
halt des Parlaments fü r  1983, 1984 u n d  1985 (')• 

(Die Sitzung wird um 21.20 Uhr geschlossen.) 

Enrico VINCI  

Generalsekretär 

Horst S E E F E L D  

Vizepräsident 
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TEIL II 

Vom Europäischen Parlament angenommene Texte 

1. Haushaltsfragen 

a) — Vorschlag für einen Beschluß — KOM(88) 257 endg. 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT (*) 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Verordnung (EGKS, EWG, EURATOM) des Rates zur Änderung der Haushaltsordnung vom 21. 
Dezember 1977 für den Gesamthaushaltsplan der Europäischen Gemeinschaften 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf die Artikel 43 
und 235, 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf die Artikel 43 
und 209, 

Bezugsvermerk 2 und  3 unveränder t  

Erwägungen 1 b i s  3 unveränder t  

Die für die nichtobligatorischen Ausgaben geltenden Re
geln der Haushaltsdisziplin werden in einer gemeinsamen 
Erklärung des Parlaments, des Rates und der Kommis
sion festgelegt; 

Der Europäische Rat hat sich auf seiner Tagung vom 11., 
12. und 13. Februar auf die Grundsätze einer Leitlinie zur 
Eindämmung der Agrarausgaben geeignet. 

Die jährliche Steigerungsrate der Ausgaben des EAGFL, 
Abteilung Garantie, darf 74 % der Steigerungsrate des BSP 
der Gemeinschaft nicht überschreiten, wobei dieser Satz 
bei Berücksichtigung der EAGFL-Höchstausgaben für die 
Flächenstillegungen einem Satz von 80 % entspricht. 

Der Europäische Rat hat sich ferner auf Mechanismen für 
eine systematische Niedrigerbewertung bestehender und 
künftiger Agrarbestände verständigt, damit bis 1992 eine 
normale Lage bei den Beständen erreicht wird. 

Die in die gemeinsamen Marktorganisationen eingefügten 
Stabilisierungsmechanismen sollen dazu beitragen, daß 
die Agrarleitlinie eingehalten wird. 

Der Europäische Rat war sich ferner darin einig, daß die 
Höhe der Ausgaben des EAGFL, Abteilung Garantie, 
durch Schwankungen der ECU-Dollar-Marktparität be
einflußt werden kann. Um Entwicklungen, die durch 
beträchtliche und unvorhergesehene Änderungen der 
ECU-Dollar-Marktparität im Vergleich zu der im Haus
haltsplan verwendeten Parität verursacht werden, ausglei
chen zu können, hat er vereinbart, daß alljährlich eine 
Währungsreserve in Höhe von 1 Mrd. ECU in Form vor
läufig eingesetzter Mittel im Haushaltsplan vorgesehen 
wird. 

Öie Regeln der Haushaltsdisziplin werden in einer inter
institutionellen Vereinbarung zwischen dem Parlament, 
dem Rat und der Kommission festgelegt, deren Haupt
zweck darin besteht, die Ziele der Einheitlichen Europäi
schen Akte zu verwirklichen, die Schlußfolgerungen des 
Europäischen Rates von Brüssel zur Haushaltsdisziplin 
durchzufuhren und dadurch das Funktionieren des all
jährlichen Haushaltsverfahrens zu verbessern. 

entfällt 

entfallt 

entfallt 

entfallt 

entfallt 

(*) ABl. Nr. C 146 vom 3.6.1988 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

Auch die obligatorischen Ausgaben, die nicht zu den obli
gatorischen Ausgaben im Rahmen des EAGFL, Abteilung 
Garantie, zählen, müssen einer strengen Haushaltsfüh
rung und Haushaltsplanung unterworfen werden. 

Im Vertrag sind die erforderlichen Befugnisse zur Festle
gung von Maßnahmen der Haushaltsdisziplin für die nicht 
in den Agrarbereich fallenden Ausgaben nicht ausdrück
lich vorgesehen. Es sind daher die Bestimmungen von Arti
kel 235 in Anspruch zu nehmen, um diese Ausgaben in den 
Anwendungsbereich der Haushaltsdisziplin einzubezie-
hen. 

Donnerstag, 16. Juni 1988 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

entfallt 

entfallt 

BESCHLIESST: 

EAGFL-AUSGABEN 

Artikel 1 

Die Steigerungsrate der in Artikel 3 genannten Ausgaben 
des EAGFL, Abteilung Garantie zwischen 1988 und 
einem gegebenen Jahr darf 74 % der Steigerungsrate des 
Bruttosozialprodukts der Gemeinschaft im gleichen Zeit
raum nicht überschreiten. 

Die maximale Steigerungsrate der Ausgaben des EAGFL, 
Abteilung Garantie (die Leitlinie für den EAGFL, Abtei
lung Garantie), die bei Berücksichtigung der EAGFL-
Höchstausgaben für die Flächenstillegungen einem Satz 
von 80 % entsprechen würde, muß in jedem Jahr einge
halten werden. 

Artikel 2 

Die Basis für die Ausgaben des Jahres 1988, von der 
ausgehend die Leitlinie fiir jedes Folgejahr berechnet 
wird, beträgt 27,5 Mrd. ECU, die gemäß Artikel 3 zu 
berichten sind. Die statistische Basis im Hinblick auf die 
BSP-Statistik entspricht deijenigen, die in dem Beschluß 

(Eigenmittel-Beschluß) verwendet wird. Alle Berech
nungen die die Kommission bei der Unterbreitung ihrer 
jährlichen Vorschläge zur Festsetzung der Preise vor-' 
nimmt und die bei der Vorlage des Vorentwurfs des 

Die Haushaltsdisziplin sollte auch durch eine strengere 
und systematische Anwendung der Haushaltsgrundsätze 
— Jährlichkeit, Vollständigkeit, Spezifizierung der Mit
tel und Wirtschaftlichkeit — erreicht werden, da unter 
diesem. Gesichtspunkt die Institutionen der Gemeinschaft 
aufgefordert werden sollen, die Haushaltskontrollmecha
nismen zu verstärken, um gegenüber'der Ausweitung der 
Befugnisse der Kommission betreffend die Haushaltsfüh
rung einen Ausgleich zu schaffen. 

In der interinstitutionellen Vereinbarung haben sich das 
Parlament, der Rat und die Kommission mit den folgenden 
Schlußfolgerungen des Europäischen Rates zur Haus
haltsdisziplin betreffend die obligatorischen Ausgaben des 
EAGFL — Abteilung Garantie einverstanden erklärt. 

entfällt 

1. Die Steigerungsrate der in Ziffer 3 genannten Ausga
ben des EAGFL, Abteilung Garantie zwischen 1988 und 
einem gegebenen Jahr darf 74 % der Steigerungsrate des 
Bruttosozialprodukts der Gemeinschaft im gleichen Zeit
raum nicht überschreiten. 

Die maximale Steigerungsrate der Ausgaben des EAGFL, 
Abteilung Garantie (die Leitlinie fiir den EAGFL, Abtei
lung Garantie), die bei Berücksichtigung der EAGFL-
Höchstausgaben fiir die Flächenstillegungen einem Satz 
von 80 % entsprechen würde, muß in jedem Jahr einge
halten werden. 

2. Die Basis fiir die Ausgaben des Jahres 1988, von der 
ausgehend die Leitlinie für jedes Folgejahr berechnet 
wird, beträgt 27,5 Mrd. ECU, die gemäß Ziffer 3 zu 
berichten sind. Die statistische Basis im Hinblick auf die 
BSP-Statistik entspricht deijenigen, die in dem Beschluß 

(Eigenmittel-Beschluß) verwendet wird. Alle Berech
nungen die die Kommission bei der Unterbreitung ihrer 
jährlichen Vorschläge zur Festsetzung der Preise vor
nimmt und die bei der Vorlage des Vorentwürfs des 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

Haushaltsplans für das folgende Jahr einer endgültigen 
Überprüfung unterzogen werden können, werden in Prei
sen des Jahres 1988 angestellt und mittels des von der 
Kommission für das betreffende Jahr geschätzten BSP-
Deflators in laufende Preise umgerechnet. 

Artikel 3 

Bei den Ausgaben, auf die Artikel 1 Anwendung findet, 
handelt es sich um die Ausgaben zu Lasten der Titel 1 und 
2 (EAGFL, Abteilung Garantie) des Einzelplans III, Teil 
B des Haushaltsplans, abzüglich der Beträge, die dem 
Absatz von AKP-Zucker, den Erstattungen im Rahmen 
der Nahrungsmittelhilfe und den Zahlungen der Erzeuger 
im Rahmen der Zucker- und Isoglukoseabgaben entspre
chen, sowie abzüglich etwaiger sonstiger Einnahmen, die 
künftig aus dem Agrarsektor fließen. 

Artikel 4 

Die Agrarleitlinie erfaßt auch die Kosten der Niedrigerbe
wertung neuer Lagerbestände. Der Rat veranschlagt in 
jedem Jahr die zur Finanzierung aller Kosten der Niedri
gerbewertung der neuen Bestände erforderlichen Mittel in 
seinem Haushaltsplanentwurf. Die Mittel werden für die 
systematische Niedrigerbewertung der neuen Bestände ab 
dem Zeitpunkt der Einlagerung entsprechend den Bestim
mungen verwandt, die in die Verordnung 1883/83 aufge
nommen werden. 

Die Kosten im Zusammenhang mit der Niedrigerbewer
tung der vorhandenen überschüssigen Agrarbestände fal
len nicht unter die Leitlinie. Folgende Beträge werden für 
den Zeitraum 1988-1992 (Preise 1988) in Titel 8 des 
Haushaltsplans eingesetzt: 

1988 1,2 Mrd. ECU 
1989-1992 1,4 Mrd. EDU. 

Diese Beträge dürfen nicht anderweitig verwandt wer
den. 

Die Einzelheiten des Spanien und Portugal aufgrund ihrer 
Beteiligung an der Finanzierung dieser Umstände ge
währten finanziellen Ausgleichs werden in einem geson
derten Rechtsakt geregelt. Diese beiden Staaten werden 
dabei so behandelt, als wäre die Niedrigerbewertung der 
Bestände im Jahre 1987 in vollem Umfang von der 
Gemeinschaft finanziert worden. 

Artikel 5 

Die Preisvorschläge der Kommission halten sich in den 
von der Agrarleitlinie gesetzten Grenzen. 

Vertritt die Kommission die Auffassung, daß die Erörte
rungen des Rates über diese Preisvorschläge eine Über
schreitung der in ihrem ursprünglichen Vorschlag vorge
sehenen Kosten erkennen lassen, so wird der endgültige 
Beschluß auf einer Sondertagung gefaßt. 

Die Agrarleitlinie muß jedes Jahr eingehalten werden. 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Haushaltsplans für das folgende Jahr einer endgültigen 
Überprüfung unterzogen werden können, werden in Prei
sen des Jahres 1988 angestellt und mittels des von der 
Kommission für das betreffende Jahr geschätzten BSP-
Deflators in laufende Preise umgerechnet. 

3. Bei den Ausgaben, auf die Ziffer 1 Anwendung fin
det, handelt es sich um die Ausgaben zu Lasten der Titel 1 
und 2 (EAGFL, Abteilung Garantie) des Einzelplans III, 
Teil B des Haushaltsplans, abzüglich der Beträge, die dem 
Absatz von AKP-Zucker, den Erstattungen im Rahmen 
der Nahrungsmittelhilfe und den Zahlungen der Erzeuger 
im Rahmen der Zucker- und Isoglukoseabgaben entspre
chen, sowie abzüglich etwaiger sonstiger Einnahmen, die 
künftig aus dem Agrarsektor fließen. 

4. Die Agrarleitlinie erfaßt auch die Kosten der Nied
rigerbewertung neuer Lagerbestände. Der Rat veran
schlagt in jedem Jahr die zur Finanzierung aller Kosten 
der Niedrigerbewertung der neuen Bestände erforderli
chen Mittel in seinem Haushaltsplanentwurf. Die Mittel 
werden für die systematische Niedrigerbewertung der 
neuen Bestände ab dem Zeitpunkt der Einlagerung ent
sprechend den Bestimmungen verwandt, die in die Ver
ordnung 1883/83 aufgenommen werden. 

Die Kosten im Zusammenhäng mit der Niedrigerbewer
tung der vorhandenen überschüssigen Agrarbestände fal
len nicht unter die Leitlinie. Folgende Beträge werden für 
den Zeitraum 1988-1992 (Preise 1988) in Titel 8 des 
Haushaltsplans eingesetzt: 

1988 1,2 Mrd. ECU 
1989-1992 1,4 Mrd ECU. 

Diese Beträge dürfen nicht anderweitig verwandt wer
den. 

Die Einzelheiten des Spanien und Portugal aufgrund ihrer 
Beteiligung an der Finanzierung dieser Umstände ge
währten finanziellen Ausgleichs werden in einem geson
derten Rechtsakt geregelt. Diese beiden Staaten werden 
dabei so behandelt, als wäre die Niedrigerbewertung der 
Bestände im Jahre 1987 in vollem Umfang von der 
Gemeinschaft finanziert worden. 

5. Die Preisvorschläge der Kommission halten sich in 
den von der Agrarleitlinie gesetzten Grenzen. 

Vertritt die Kommission die Auffassung, daß die Erörte
rungen des Rates über diese Preisvorschläge eine Über
schreitung der in ihrem ursprünglichen Vorschlag vorge
sehenen Kosten erkennen lassen, so wird der endgültige 
Beschluß auf einer Sondertagung gefaßt. 

Die Agrarleitlinie muß jedes Jahr eingehalten werden. 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

Artikel 6 

U m  die Einhaltung der Leitlinie sicherzustellen, führt die 
Kommission ein wirksames „Frühwarnsystem" in bezug 
auf die Ausgabenentwicklung bei den einzelnen Kapiteln 
des EAGFL, Abteilung Garantie, ein. Vor Beginn des 
jeweiligen Haushaltsjahres setzt die Kommission für 
jedes Kapitel des EAGFL, Abteilung Garantie, Ausgaben
profile fest, die auf den monatlichen Ausgaben der drei 
vorausgehenden Jahre beruhen. Sie legt sodann dem 
Europäischen Parlament und dem Rat monatliche Be
richte über die Entwicklung der tatsächlichen Ausgaben 
gegenüber den Profilen vor. Überschreitet die Verlaufs
kurve der tatsächlichen Ausgaben das vorgegebene Profil 
bzw. droht sie, es zu überschreiten, so wendet die Kom
mission die ihr zur Verfugung stehenden Steuerungsmaß
nahmen, einschließlich der Stabilisierungsmaßnahmen 
an, um Abhilfe zu schaffen. Erweisen sich diese Maßnah
men als unzureichend, so prüft die Kommission, ob die 
Agrarstabilisatoren in dem betreffenden Sektor greifen 
,und unterbreitet dem Rat erforderlichenfalls Vorschläge, 
die auf eine stärkere Wirksamkeit dieser Maßnahmen 
abzielen. Der Rat befindet binnen zwei Monaten, um 
Abhilfe zu schaffen. 

Artikel 7 

Die monatlichen Vorauszahlungen aus dem EAGFL, 
Abteilung Garantie, durch die Kommission erfolgen auf 
der Grundlage der Daten, die die Mitgliedstaaten zu den 
Agrarausgaben im Rahmen der einzelnen Marktorganisa
tionen übermittelt. 

Artikel 8 

Falls keine Mittel zur Verfügung stehen, schlägt die Kom
mission der Haushaltsbehörde entsprechende Übertra
gungen vor. 

Donnerstag, 16. Juni 1988 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

6. U m  die Einhaltung der Leitlinie sicherzustellen, 
führt die Kömmission ein wirksames „Frühwarnsystem" 
in bezug auf die Ausgabenentwicklung bei den einzelnen 
Kapiteln des EAGFL, Abteilung Garantie, ein. Vor 
Beginn des jeweiligen Haushaltsjahres setzt die Kommis
sion für jedes Kapitel des EAGFL, Abteilung Garantie, 
Ausgabenprofile fest, die auf den monatlichen Ausgaben 
der drei vorausgehenden Jahre beruhen. Sie legt sodann 
dem Europäischen Parlament und dem Rat monatliche 
Berichte über die Entwicklung der tatsächlichen Ausga
ben gegenüber den Profilen vor. Überschreitet die Ver
laufskurve der tatsächlichen Ausgaben das vorgegebene 
Profil bzw. droht sie, es zu überschreiten, so wendet die 
Kommission die ihr zur Verfugung stehenden Steu
erungsmaßnahmen, einschließlich der Stabilisierungs
maßnahmen an, um Abhilfe zu schaffen. Erweisen sich 
diese Maßnahmen als unzureichend, so prüft die Kom
mission, ob die Agrarstabilisatoren in dem betreffenden 
Sektor greifen und unterbreitet dem Rat erforderlichen
falls Vorschläge, die auf eine stärkere Wirksamkeit dieser 
Maßnahmen abzielen. Der Rat befindet binnen zwei 
Monaten, um Abhilfe zu schaffen. 

entfällt (siehe unten Artikel 1) 

7. Falls keine Mittel zur Verfugung stehen, schlägt die 
Kommission der Haushaltsbehörde entsprechende Uber-
tragungen vor. 

Artikel 9 

Als die bei Aufstellung der jährlichen Haushaltsvoran
schläge für die Ausgaben des EAGFL, Abteilung Garan
tie, für das Jahr zugrunde gelegte ECU/Dollar-Marktpari
tät gilt die durchschnittliche Marktparität in den ersten 
drei Monaten des Jahres n-1. Für das Jahr 1988 wird im 
Haushaltsplan jedoch die Parität 1 Dollar = 0,85 ECU 
verwendet. 

8. Als die bei Aufstellung der jährlichen Haushaltsvor
anschläge für die Ausgaben des EAGFL, Abteilung 
Garantie, für das Jahr zugrunde gelegte ECU/Dollar-
Marktparität gilt die durchschnittliche Marktparität in 
den ersten drei Monaten des Jahres n-1. Für das Jahr 1988 
wird im Haushaltsplan jedoch die Parität 1 Dollar 
= 0,85 ECU verwendet. 

Artikel 10 

Alljährlich wird in Kapitel 100 des Gesamthaushaltsplans 
der Gemeinschaften eine Währungsreserve in Höhe von 1 
Mrd. ECU eingesetzt, um Entwicklungen ausgleichen zu 
können, die durch beträchtliche und unvorhergesehene 
Änderungen der ECU/Dollar-Marktparität gegenüber der 
im Haushaltsplan verwendeten Parität verursacht wer
den. Diese Mittel werden nicht in die Leitlinie für die 
Ausgaben des EAGFL, Abteilung Garantie, miteinbezo
gen. 

9. Alljährlich wird in den Gesamthaushaltsplans der 
Gemeinschaften eine Währungsreserve von 1 Mrd. ECU 
eingesetzt, um Entwicklungen ausgleichen zu können, die 
durch beträchtliche und unvorhergesehene Änderungen 
der ECU/Dollar-Marktparität gegenüber der im Haus
haltsplan verwendeten Parität verursacht werden. Diese 
Mittel werden nicht in die Leitlinie für die Ausgaben des 
EAGFL, Abteilung Garantie, miteinbezogen. 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT GEÄNDERTER TEXT 

Artikel 11 

Die Kommission erstattet der Haushaltsbehörde im Ok
tober eines jeden Jahres Bericht darüber, wie sich die 
Schwankungen der durchschnittlichen ECU/Dollar-
Marktparität in der Zeit vom 1. August des Jahres n-1 bis 
zum 31. Juli des Jahres n gegenüber der in Artikel 9 
festgelegten Haushaltsparität auf die Ausgaben des 
EAGFL, Abteilung Garantie, auswirken. 

10. Die Kommission erstattet der Haushaltsbehörde 
im Oktober eines jeden Jahres Bericht darüber, wie sich 
die Schwankungen der durchschnittlichen ECU/Dollar-
Marktparität in der Zeit vom 1. August des Jahres n-1 bis 
zum 31. Juli des Jahres n gegenüber der in Ziffer 8 fest
gelegten Haushaltsparität auf die Ausgaben des EAGFL, 
Abteilung Garantie, auswirken. 

Artikel 12 

Einsparungen oder zusätzliche Kosten, die aus den Pari
tätsschwankungen entstehen, sind symmetrisch zu behan
deln. Entstehen aufgrund günstiger Entwicklung der 
ECU/Dollar-Marktparität gegenüber der Bezugsparität 
Einsparungen bei der Abteilung Garantie, so sind diese 
bis zu einer Höhe von 1 Mrd. ECU nach der Währungs
reserve zu übertragen. Ergeben sich aufgrund eines Wert
verlustes des Dollars gegenüber der ECU im Vergleich zur 
Haushaltsparität zusätzliche Haushaltskosten, so wird auf 
die Währungsreserve zurückgegriffen, und es werden Mit
telübertragungen von der Währungsreserve nach den 
vom Wertverlust des Dollars betroffenen Linien des 
EAGFL, Abteilung Garantie, vorgenommen. Benötigte 
Eigenmittel werden gemäß dem Beschluß über die eige
nen Mittel und dessen Durchfuhrungsbestimmungen zu 
Finanzierung der entsprechenden Ausgaben abgerufen. 

Alle im EAGFL, Abteilung Garantie, erzielten Einspa
rungen, die gemäß Absatz 1 in die Währungsreserve über
nommen wurden und dort noch vorhanden sind, verfal
len und tragen so zu einem Haushaltsüberschuß bei, der 
in den folgenden Haushaltsjahren als Einnahmeposten 
geführt wird. Dies erfolgt durch ein Berichtigungsschrei
ben im Rahmen des Häushaltsverfahrens für den Haus
haltsplan des folgenden Jahres. 

Artikel 13 

Es wird ein Freibetrag in Höhe von 400 Mio. ECU vor
gesehen. Einsparungen oder zusätzliche Kosten, die unter 
diesem Betrag liegen, machen keine Übertragungen nach 
bzw. aus der Währungsreserve erforderlich. Einsparungen 
oder zusätzliche Kosten, die diesen Betrag überschreiten, 
werden in die Währungsreserve eingezahlt bzw. aus dieser 
gedeckt. 

Andere obligatorische Ausgaben 

Artikel 14 

Der Rat legt jedes Jahr zu Beginn des Haushaltsverfahrens 
einen, Bezugsrahmen für obligatorische Ausgaben außer
halb des EAGFL, Abteilung Garantie, fest. Der Bezugsrah
men enthält die Höchstbeträge für die Verpflichtungser
mächtigungen und die Zahlungsermächtigungen, die der 
Rat in Anbetracht der rechtlichen Verpflichtungen der 
Gemeinschaft als notwendig erachtet. 

11. Einsparungen oder zusätzliche Kosten, die aus den 
Paritätsschwankungen entstehen, sind symmetrisch zu 
behandeln. Entstehen aufgrund günstiger Entwicklung der 
ECU/Dollar-Marktparität gegenüber der Bezugsparität 
Einsparungen bei der Abteilung Garantie, so sind diese 
bis zu einer Höhe von 1 Mrd. ECU nach der Währungs
reserve zu übertragen. Ergeben sich aufgrund eines Wert
verlustes des Dollars gegenüber der ECU im Vergleich zur 
Haushaltsparität zusätzliche Haushaltskosten, so wird auf 
die Währungsreserve zurückgegriffen, und es werden Mit
telübertragungen von der Währungsreserve nach den 
vom WertVerlust des Dollars betroffenen Linien des 
EAGFL, Abteilung Garantie, vorgenommen. Benötigte 
Eigenmittel werden gemäß dem Beschluß über die eige
nen Mittel und dessen Durchführungsbestimmungen zu 
Finanzierung der entsprechenden Ausgaben abgerufen. 

Alle im EAGFL, Abteilung Garantie, erzielten Einspa
rungen, die gemäß Absatz 1 in die Währungsreserve über
nommen wurden und dort noch vorhanden sind, verfal
len und tragen so zu einem Haushaltsüberschuß bei, der 
in den folgenden Haushaltsjahren als Einnahmeposten 
gefuhrt wird. Dies erfolgt durch ein Berichtigungsschrei
ben im Rahmen des Haushaltsverfahrens fur den Haus
haltsplan des folgenden Jahres. 

12. Es wird ein Freibetrag in Höhe von 400 Mio. ECU 
vorgesehen. Einsparungen oder zusätzliche Kosten, die 
unter diesem Betrag liegen, machen keine Übertragungen 
nach bzw. aus der Währungsreserve erforderlich. Einspa
rungen oder zusätzliche Kosten, die diesen Betrag über
schreiten, werden in die Währungsreserve eingezahlt bzw. 
aus dieser gedeckt. 

entfällt 

entfallt 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

Nichtobligatorische Ausgaben 

Artikel 15 

Die Haushaltsdisziplin für die nichtobligatorischen Ausga
ben wird auf der Grundlage der in der gemeinsamen 
Erklärung des Parlaments, des Rates und der Kommission 
enthaltenenModalitäten gewährleistet. 

Donnerstag, 16. Juni 1988 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

entfällt 

entfällt 

BESCHLIESST: 

(Siehe oben Artikel 7) 

Artikel 1 

Die monatlichen Vorauszahlungen aus dem EAGFL, 
Abteilung Garantie, durch die Kommission erfolgen nur 
auf der Grundlage der Daten, die die Mitgliedstaaten zu 
den Agrarausgaben im Rahmen der einzelnen Marktorga
nisationen übermitteln. 

Artikel 2 

Übertragungen auf die bzw. von der Währungsreserve 
werden von der Haushaltsbehörde gemäß Artikel 21 
Absatz 2 Unterabsätze 4 und 5 der Haushaltsordnung 
beschlossen. 

Artikel 16 

Die vorgenannten Bestimmungen bleiben während der 
Geltungsdauer des Eigenmittelbeschlusses in Kraft. 

Artikel 3 

Die finanzwirksame Umsetzung jedes Beschlusses des 
Rates, die über die im Gesamthaushaltsplan der Gemein
schaft und in der finanziellen Vorausschau festgelegten 
verfugbaren Haushaltsmittel hinausgeht, kann erst erfol
gen, wenn der Haushaltsplan und gegebenenfalls die 
finanzielle Vorausschau nach dem jeweiligen Verfahren 
entsprechend abgeändert wurden. 

Artikel 4 

Die vorgenannten Bestimmungen bleiben während der 
Geltungsdauer des Eigenmittelbeschlusses in Kraft. 

— Dok. A2-117/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommission an den 
Rat für einen Beschluß fiber die Haushaltsdisziplin 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat konsultiert (Dok. C2-53/88), 

— in Kenntnis des Berichts des Haushaltsausschusses und der Stellungnahme des Ausschusses 
für Haushaltskontrolle (Dok. A2-117/88), 

(') ABl. Nr. C 146 vom 3.6.1988 
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1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert den Rat auf, es zu unterrichten, falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen; 

3. behält sich vor, das Konzertierungsverfahren einzuleiten, falls der Rat beabsichtigt, von 
dem vom Parlament gebilligten Text abzuweichen; 

4. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission entscheidend zu ändern; 

5. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

b) — Vorschlag fur eine Verordnung KOM(88) 148 endg. 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT (*) 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Verordnung (EGKS, EWG, EURATOM) des Rates zur Änderung der Haushaltsordnung vom 21. 
Dezember 1977 fur den Gesamthaushaltsplan der Europäischen Gemeinschaften 

Präambel  und  Erwägungen unveränder t  

ARTIKEL 1 

Die Haushaltsordnung vom 21. Dezember 1977 wird wie 
folgt geändert: 

1) Artikel 1: Es wird folgender Absatz 3a eingefugt: 
3a. Bei rechtlichen Verpflichtungen, die für Tätig
keiten eingegangen worden sind, deren Durchfuhrung 
sich über mehr als ein Haushaltsjahr erstreckt, ist ein 
Durchfuhrungstermin festzulegen, der gegenüber 
dem Begünstigten zum Zeitpunkt der Beihilfegewäh
rung in geeigneter Form zu bestimmen ist. 

ARTIKEL 1 

Die Haushaltsordnung vom 21. Dezember 1977 wird wie 
folgt geändert: 

1) Artikel 1: Es wird folgender Absatz 3a eingefugt: 
3a. Bei rechtlichen Verpflichtungen, die für Tätig
keiten eingegangen worden sind, deren Durchführung 
sich über mehr als ein Haushaltsjahr erstreckt, ist ein 
Durchfuhrungstermin festzulegen, der gegenüber 
dem Begünstigten zum Zeitpunkt der Beihilfegewäh
rung in geeigneter Form zu bestimmen ist. 

Die Kommission kann in Ausnahmefallen und unbe
schadet ihrer vertraglichen Verbindlichkeiten diesen 
Termin abändern, wenn sie dies fur zweckmäßig 
hält. 

2) Artikel 6: Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

2. Bei den Haushaltslinien, bei denen zwischen 
Verpflichtungsermächtigungen und Zahlungser
mächtigungen unterschieden wird: die Verpflichtung
sermächtigungen und die Zahlungsermächtigungen, 
die am Ende des Haushaltsjahres, für das sie in den 
Haushaltsplan eingesetzt worden waren, nicht in 
Anspruch genommen' worden sind, können durch 
einen Beschluß der Kommission, der bis zum 15. 
Februar ergehen muß, nach folgenden Kriterien über
tragen werden, wobei die Übertragung auf das folgen
de Haushaltsjahr begrenzt ist: 

2) Artikel 6: Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

2. Bei den Haushaltslinien, bei denen zwischen 
Verpflichtungsermächtigungen und Zahlungser
mächtigungen unterschieden wird: die Verpflichtung
sermächtigungen und die Zahlungsermächtigungen, 
die am Ende des Haushaltsjahres, für das sie in den 
Haushaltsplan eingesetzt worden waren, nicht in 
Anspruch genommen worden sind, können durch 
einen Beschluß der Kommission, der bis zum 15. 
Februar ergehen muß, nach folgenden Kriterien über
tragen werden, wobei die Übertragung auf das folgen
de Haushaltsjahr begrenzt ist: 
-a) bei den Verpflichtungs- und Zahlungsermächti

gungen: 
— während des Zeitraums bis zum 31. Dezem

ber 1992 die Beträge, die Mittel fur die 
Strukturfonds darstellen. 

, (*) ABl. Nr. C 99 vom 14.4.1988, S. 9 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

4) 

a) bei den Verpflichtungsermächtigungen a) bei den Verpflichtungsermächtigungen 

zwei  Gedankenstriche unverändert 

— die verbleibenden Beträge nach Mittelüber
tragungen, die sich auf wichtige neue Ge
meinschaftsaktionen beziehen, fur die der 
Rat vor Ablauf des Haushaltsjahres gemäß 
der Gemeinsamen Erklärung vom 30. Juni 
1982 keine Basisverordnung erlassen hat: 

Buchstabe b) unverändert 

Die Kommission unterrichtet die Haushalts
behörde über den Beschluß und gibt die 
Gründe für die Übertragung der Mittel an. 

Die Kommission übermittelt der Haushalts
behörde: 

— bis zum 15. November des Haushalts
jahres ihren Entwurf eines Beschlusses 
auf der Grundlage der Verwendung der 
Mittel bis zu diesem Zeitpunkt sowie 

— bis zum jeweils folgenden 28. Februar 
ihren endgfiltigen Beschluß. 

Sowohl in dem Entwurf eines Beschlusses als 
auch in dem endgültigen Beschluß werden 
die Gründe für die Übertragung der Mittel 
angegeben. 

3) Artikel 6: Absatz 6 erhält folgende Fassung: 3) Artikel 6: Absatz 6 erhält folgende Fassung: 

Unterabsätze  1 und 2 v o n  Absatz  6 unverändert 

Die Kommission prüft zu diesem Zweck zu Beginn 
eines jeden Haushaltsjahres die im vorangegangenen 
Haushaltsjahr aufgehobenen Mittelbindungen und 
beurteilt anhand des Mittelbedarfs, inwieweit eine 
Auffüllung der entsprechenden Mittel erforderlich 
ist. 

Die Kommission erläßt diesen Beschluß bis zum 15. 
Februar eines jeden Haushaltsjahres. 

Die Kommission unterrichtet die Haushaltsbehörde 
über diesen Beschluß und gibt die Gründe für den 
Fortbestand der Mittel an. 

Artikel 15: Es wird folgender Absatz 4a eingefügt: 

4a. Das Kapitel mit den vorläufig eingesetzten Mit
tel des Einzelplans der Kommission kann eine Nega
tivreserve umfassen, deren Höchstbetrag auf200 Mio 
ECU begrenzt ist. 
Bei dieser Reserve kann es sich um Mittel für Ver
pflichtungen und um Mittel für Zahlungen handeln. 
Die Reserve wird im Wege der Mittelübertragung 
nach dem Verfahren des Artikels 21 in Anspruch 
genommen. 

Die Kommission prüft zu diesem Zweck bis zum 15. 
November eines jeden Haushaltsjahres die in diesem 
Haushaltsjahr voraussichtlich aufzuhebenden Mittel
bindungen und beurteilt anhand des Mittelbedarfs, 
inwieweit eine Auffüllung der entsprechenden Mittel 
während des folgenden Haushaltsjahres erforderlich 
ist. 

Die Kommission erläßt ihren endgültigen Beschluß 
bis zum 15. Februar eines jeden Haushaltsjahres. 

Die Kommission unterbreitet der Haushaltsbehör
de: 

— bis zum 15. November ihren Entwurf eines 
Beschlusses auf der Grundlage der Verwendung 
der Mittel bis zu diesem Zeitpunkt sowie 

— bis zum jeweils folgenden 28. Februar ihren end
gültigen Beschluß. 

Sowohl in dem Entwurf eines Beschlusses als auch in 
dem endgültigen Beschluß werden die Gründe für den 
Fortbestand der Mittel angegeben. 

4) entfällt 

ABSÄTZE 5 b is  10 unverändert 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPAISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

10a) Artikel 96 erhält folgende Fassung: 

Artikel 96 

Bei den Mitteln der Abteilung Garantie des Europäi
schen Ausrichtungs- und Garantiefonds fur die Land
wirtschaft werden detaillierte vorläufige Mittelbin
dungen in Höhe der an die Mitgliedstaaten zu zahlen
den Vorschüsse vorgenommen. 

Als detaillierte vorläufige Mittelbindungen gelten die 
Entscheidungen der Kommission, durch welche die 
Höhe dieser Vorschusse gemäß Artikel § Absatz 2 
Buchstabe a) der Verordnung (EWG) Nr. 729/70 fest
gelegt wird. Durch den Sichtvermerk des Finanzpro
tokolleurs wird lediglich bestätigt, daß die Mittelbin
dungen dem Betrag der nach Anhörung des EAGFL-
Ausschusses von der Kommission beschlossenen Vor
schüsse entsprechen und den Gesamtbetrag der für 
jedes Kapitel der Abteilung Garantie des Europäi
schen Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Land
wirtschaft veranschlagten Mittel nicht übersteigen. 

10b) Artikel 97 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

Die in diesem Artikel vorgesehenen Mittelbindungen 
werden von den in Artikel 96 vorgesehenen detaillier
ten vorläufigen Mittelbindungen abgezogen. 

ABSATZ 11 unverändert 

12) Artikel 99 erhält folgende Fassung: 

Artikel 99 

1. Der in Artikel 5 Absatz 2 Buchstabe b) der Ver
ordnung (EWG) Nr. 729/70 vorgesehene Rechnungs
abschluß verfolgt den Zweck, die Höhe der Ausgaben 
festzustellen, die in jedem Mitgliedstaat im Laufe des 
betreffenden Haushaltsjahres getätigt wurden und als 
zu Lasten des EAGFL gehend anerkannt werden kön
nen. 

12) Artikel 99 erhält folgende Fassung: 

Artikel 99 

1. Der in Artikel 5 Absatz 2 Buchstabe b) der Ver
ordnung (EWG) Nr. 729/70 vorgesehene Rechnungs
abschluß verfolgt den Zweck, die Höhe der Ausgaben 
festzustellen, die in jedem Mitgliedstaat im Laufe des 
betreffenden Haushaltsjahres getätigt wurden und als 
zu Lasten des EAGFL gehend anerkannt werden soll
ten. 

Unterabsätze 2 und 3 unverändert 

Auf der Grundlage der obengenannten Rechnungen 
oder Aufstellungen sowie der Ergebnisse der Prüfun
gen, die gemäß den in Artikel 9 der Verordnung 

. (EWG) Nr. 729/70 festgelegten Bedingungen anhand 
von Belegen vor Ort durchgeführt wurden, nimmt die 
Kommission nach Anhörung des in Artikel 13 der 
genannten Verordnung vorgesehenen Fondsaus
schusses den Rechnungsabschluß spätestens am 15. 
September des zweiten Jahres vor, das auf das betref
fende Haushaltsjahr folgt. 

Auf der Grundlage der obengenannten Rechnungen 
oder Aufstellungen sowie der Ergebnisse der Prüfun
gen, die gemäß den in Artikel 9 der Verordnung 
(EWG) Nr. 729/70 festgelegten Bedingungen anhand 
von Belegen vor Ort durchgeführt wurden, nimmt die 
Kommission nach Anhörung des in Artikel 13 der 
genannten Verordnung vorgesehenen Fondsaus
schusses den Rechnungsabschluß spätestens am 31. 
Dezember des Jahres vor, das auf das betreffende 
Haushaltsjahr folgt. 

Die Kommission kann spezifische, besonders komple
xe Vorgänge, die bis zu diesem Termin noch nicht 
abgeschlossen sind und deren Volumen 5 % der Aus
gaben der Abteilung Garantie des EAGFL im fragli
chen Jahr nicht übersteigt, von der Rechnungsab
schlußentscheidung befreien. Diese Ausnahmefälle 
sind spätestens am 30. Juni des zweiten Jahres, das 
auf das betreffende Jahr folgt, durch eine oder meh
rere weitere Entscheidungen abzuschließen. 
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VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Unterabsätze 3 und 4 unverändert 

13) In Artikel 100 Absatz 1 wird Termin „1. April des 
folgenden Haushaltsjahres" durch den Termin „1. 
Februar des folgenden Haushaltsjahres" ersetzt. 

13) a) In Artikel 100 Absatz 1 — ist das Wort „global" 
zu streichen — ist der Termin „1. April des fol
genden Haushaltsjahres" durch den Termin „1. 
Februar des folgenden Haushaltsjahres" zu erset
zen. 

b) In Artikel 100 Absatz 2 ist das Wort „globale" zu 
streichen. 

14) In Artikel 101 Absatz 1 zweiter Unterabsatz und 
Absatz 2 erster Unterabsatz wird der Termin „31. 
März des folgenden Haushaltsjahres" durch den Ter
min „31. Januar des folgenden Haushaltsjahres" 
ersetzt. 

14) Artikel 101 erhält folgenden Wortlaut: 

Artikel 101 

1. Mittelübertragungen gemäß Artikel 21 dieser 
Verordnung können bis zum 31. Dezember vorgenom
men werden. 
Es können jedoch ausnahmsweise infolge unvorherge-

, sehener Änderungen in der Ausgabenstruktur, die 
nach dem 30. November bekanntgeworden sind, bis 
zum 31. Januar des folgenden Haushaltsjahres Mit
telübertragungen vorgenommen werden. 
Unter diesen Umständen beschließt der Rat hierüber 
binnen drei Wochen mit qualifizierter Mehrheit Hat 
er bis zum Ablauf dieser Frist keinen Beschluß 
gefaßt, so gelten die MittelSbertragungen als geneh
migt. 
Der Rat unterrichtet das Europäische Parlament von 
diesen Mittelübertragungen. 

2. Die Mittelübertragungen von Artikel zu Artikel 
innerhalb eines Kapitels werden durch Entscheidun
gen vorgenommen, die die Kommission nach dem Ver
fahren des Artikels 13 der Verordnung (EWG) Nr. 
729/70 bis zum 31. März trifft. 

Die Kommission unterrichtet die Haushaltsbehörde 
von diesen Mittelübertragungen. 

3. Mittelübertragungen, die sich auf die Wäh
rungsreserve beziehen, werden gemäß den folgenden 
Bestimmungen vorgenommen: 
— Auf der Grundlage des von ihr im Oktober jeden 

Jahres der Haushaltsbehörde übermittelten Be
richts über die Auswirkungen der Entwicklung 
des Dollar/ECU-Kurses schlägt die Kommission 
die geeigneten Mittelübertragungen entweder von 
der „Währungsreserve" auf die entsprechenden 
Haushaltslinien der Abteilung Garantie des 
EAGFL oder in umgekehrter Richtung vor; 

— die Haushaltsbehörde entscheidet über diese 
Mittelübertragungen gemäß den Vorschriften des 
Artikels 21 dieser Verordnung. 

ARTIKEL 2 unverändert 
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- Dok. A2-118/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommission an den 
Rat für eine Verordnung (EGKS, EWG, EURATOM) zur Änderung der Haushaltsordnung vom 

21. Dezember 1977 für den Gesamthaushaltsplan der Europäischen Gemeinschaften 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat konsultiert (Dok. C2-16/88), 

— unter Hinweis auf seine Entschließung vom 18. November 1987 (2), 

— in Kenntnis des Berichts des Haushaltsausschusses (Dok. A2-118/88), 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. ersucht die Kommission, ihren Vorschlag gemäß Artikel 149 Absatz 3 des EWG-Vertrags 
entsprechend zu ändern; 

3. behält sich vor, das Konzertierungsverfahren einzuleiten, falls der Rat beabsichtigt, von 
dieser Stellungnahme abzuweichen; 

4. wiederholt seine zuletzt in seine o.g. Entschließung vom 18. November 1987 an den Rat 
gerichtete Aufforderung, eine allgemeine Revision der Haushaltsordnung zu beschließen; 

5. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

(') ABl. Nr. C 99 vom 14.4.1988, S. 9 
O ABl. Nr. C 345 vom 21.12.1987, S. 58 

c) — Vorschlag für eine Richtlinie KOM(88) 176 endg. 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT GEÄNDERTER TEXT 

Richtlinie des Rates zur Harmonisierung des Bruttosozialprodukts zu Marktpreisen (BSPmp) und 
zur Stärkung der statistischen Berechnungsgrundlagen 

Präambel unverändert  

Erwägung 1 unverändert  

Durch die Hilfe, die mit den Maßnahmen der Struktur
fonds geleistet werden soll, wird eine enge Verbindung zur 
Entwicklung des Bruttosozialprodukts hergestellt. 

Restliche Erwägungen unverändert  

Artikel 1 unverändert  

Artikel 2 Artikel 2 

Erster Absatz unverändert  

Für die vorstehenden Operationen wurden die Definitio- Für die vorstehenden Operationen wurden die Definitio
nen und Schlüssel des ESVG verwendet, das als Grundla- nen und Schlüssel des geltenden ESVG verwendet, das als 
ge für diese Richtlinie dient. Grundlage für diese Richtlinie dient. 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT GEÄNDERTER TEXT 

Artikel 3 unverändert  

Artikel 4 

Die Mitgliedstaaten übermitteln in Zusammenarbeit mit 
dem SAEG spätestens innerhalb von zwölf Monaten nach 
Inkrafttreten dieser Richtlinie eine Aufstellung der für die 
Berechnung des BSPmp und seiner Bestandteile verwen
deten Methoden und statistischen Grundlagen. 

Artikel 3a 

Die Mitgliedstaaten treffen alle erforderlichen Maßnah
men, um sicherzustellen, daß die ermittelten Daten die 
vollständige und genaue Berechnung des BSPmp und sei
ner Bestandteile, darstellen. 

Artikel 4 

Die Mitgliedstaaten übermitteln in Zusammenarbeit mit 
dem SAEG spätestens innerhalb von zwölf Monaten nach 
Inkrafttreten dieser Richtlinie eine Aufstellung der für die 
Berechnung des BSPmp und seiner Bestandteile verwen
deten Methoden und statistischen Grundlagen, und zwar 
nach den drei in Artikel 2 genannten Ansätzen. 

Artikel 5 unverändert  

Artikel 6 

Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommission vor 
dem 1. Oktober jedes Jahres die das vorangegangene Jahr 
betreffenden Zahlen für das BSPmp und seine in Artikel 1 
und 2 aufgeführten Bestandteile sowie die eventuellen Än
derungen der Zahlen vorangegangener Jahre. 

Artikel 6 

Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommission vor 
dem 1. Oktober jedes Jahres für das BSPmp und seine in 
Artikel 1 und 2 aufgeführten Bestandteile die fur die 
Berechnung verwendeten Methoden und statistischen 
Grundlagen gemäß Artikel 4, die durch eventuelle Ände
rungen der Zahlen vorangegangener Jahre bedingten 
Berichtigungen sowie die Methoden, die eine Verbesse
rung seines Erfassungsgrades ermöglichen. 

Die Kommission unterrichtet den Rat und das Parlament 
so rasch wie möglich, auf jeden Fall aber bis zum 1. 
Dezember desselben Jahres unter Berücksichtigung der 
Bestimmungen von Artikel 8 fiber die vorgenommenen 
Berichtigungen, damit auch im Rahmen des Entlastungs-
verfahrens eine Prüfung vorgenommen werden kann. 

Artikel 7 

Artikel 8 

Der Ausschuß beschäftigt sich mit den Fragen, die ihm 
von seinem Vorsitzenden entweder auf dessen Initiative 
oder auf Ersuchen des Vertreters eines Mitgliedstaates 
vorgelegt werden und die Anwendung dieser Richtlinie 
betreffen; er prüft dabei insbesondere jährlich: 

Buchstabe 

b) die nach den Artikeln 4 und 5 übermittelten Angaben 
über die statistischen Quellen und die Verfahren zur 
Berechnung des BSPmp und seiner Bestandteile. 

Er untersucht eventuelle Modifikationen der Quellen 
und Verfahren, die von den Mitgliedstaaten vorge
nommen wurden, um den Grad der Erfassung der 
wirtschaftlichen Aktivitäten durch das BSPmp zu 
erhöhen. 
Er legt der Kommission, wenn erforderlich, Verbes
serungsvorschläge vor. 

unverändert  

Artikel 8 

Der Ausschuß beschäftigt sich mit den Fragen, die ihm 
von seinem Vorsitzenden entweder auf dessen Initiative 
oder auf Ersuchen des Vertreters eines Mitgliedstaates 
vorgelegt werden und die Anwendung dieser Richtlinie 
betreffen; er prüft dabei insbesondere jährlich: 

a) unverändert  

b) die nach den Artikeln 4, 5 und 6 übermittelten Anga
ben über die statistischen Quellen, die Verfahren zur 
Berechnung des BSPmp und seiner Bestandteile 
sowie ihre Übermittlung. 
Er bewertet eventuelle Modifikationen der Quellen 
und Verfahren, die von den Mitgliedstaaten vorge
nommen wurden, um den Grad der Erfassung der 
wirtschaftlichen Aktivitäten durch das BSPmp zu 
erhöhen, sowie ihre Übermittlung. 
Falls erforderlich, legt er der Kommission daher unter 
Berücksichtigung der Bestimmungen von Artikel 10 
Verbesserungsvorschläge vor. 
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V O N  DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Artikel 9 Artikel 9 

Text  unveränder t  

Die Höhe der fur die Bereitstellung der finanziellen 
und personellen Ressourcen für erforderlich gehalte
nen Mittel wird von der Haushaltsbehörde im Rah
men des jährlichen Haushaltsverfahrens festgesetzt. 

Artikel  10 und  11 unveränder t  

Dok. A2-111/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommission an den 
Rat fur eine Richtlinie zur Harmonisierung der Definitionen des Bruttosozialprodukts zu Markt

preisen (BSPmp) und zur Stärkung der statistischen Berechnungsgrundlagen 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat konsultiert (Dok. C2-42/88), 

— unter Hinweis auf seine Stellungnahme vom 18. November 1987 zur künftigen Finanzierung 
der Gemeinschaften (2), 

— in Kenntnis der zweiten Stellungnahme vom 15. Juni 1988 zu dem Vorschlag der Kommis
sion der Europäischen Gemeinschaften an den Rat (KOM(88) 137 endg. — C2-21/88) für 
einen Beschluß über das System der eigenen Mittel der Gemeinschaften (EWG, EURATOM, 
EGKS) (3), 

— in Kenntnis des Berichts des Haushaltsausschusses und der Stellungnahme des Ausschusses 
für Haushaltskontrolle (Dok. A2-118/88), 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert die Kommission auf, ihren Vorschlag gemäß Artikel 149 Absatz 3 des EWG-
Vertrags entsprechend zu ändern; 

3. behält sich vor, das Konzertierungsverfahren einzuleiten, falls der Rat beabsichtigt, von 
dem vom Parlament gebilligten Text abzuweichen; 

4. fordert den Rat und die Kommission auf, es erneut zu konsultieren, falls sie beabsichtigen, 
den Vorschlag der Kommission entscheidend zu ändern; 

5. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

(') KOM(88) 176 endg. 
O ABl. Nr. C 345 vom 21.12.1987 
(3) Protokoll vom 13.6.1988 (Teil II Punkt 10b) 
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d) — Vorschlag fur eine Verordnung KOM(88) 230 endg. 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 729/70 über die Finan
zierung der gemeinsamen Agrarpolitik 

Präambel  und Erwägungen unverändert  

ARTIKEL 1 

Die Verordnung (EWG) Nr. 729/70 wird wie folgt geän
dert: 

1) In Artikel 4 Absatz 2 letzter Unterabsatz werden fol
gende Worte gestrichen: 

„bis zum Erlaß einer endgültigen Regelung in Verbin
dung mit den Entscheidungen über die künftige 
Finanzierung der Gemeinschaft". 

ARTIKEL 1 

Die Verordnung (EWG) Nr. 729/70 wird wie folgt geän
dert: 

1) Artikel 4 Absatz 2 letzter Unterabsatz erhält folgen
den Wortlaut: 
Jedoch werden nach Ausschöpfung der dem EAGFL, 
Abteilung Garantie, für das das Haushaltsjahr 1987 
zugewiesenen Mittel und bis zum Erlaß einer endgül
tigen Regelung, die eine wirksamere Kontrolle der 
getätigten Ausgaben ermöglichen dürfte, die zur Dek-
kung der Ausgaben nach Artikel 1 Absatz 2 bestimm
ten finanziellen Mittel von den Mitgliedstaaten ent
sprechend den Bedürfnissen ihrer Zahlstellen bereit
gestellt. 

2) Artikel 5 Absatz 2 Buchstabe a letzter Unterabsatz 
erhält folgende Fassung: 

„Ab Januar 1988 entscheidet die Kommission über 
die monatlichen Vorschüsse ausschließlich auf der 
Grundlage der buchmäßigen Erfassung der mit den 
finanziellen Mitteln nach Artikel 4 Absatz 2 Unterab
satz 3 getätigten Ausgaben. Die Ausgaben des Monats 
Oktober werden dem Monat Oktober zugerechnet, 
wenn sie zwischen dem 1. und dem 15. getätigt wur
den, und dem Monat November, wenn sie zwischen 
dem 16. und dem 31. getätigt wurden. Die Vorschüs
se werden vor dem 20. des zweiten Monats nach dem 
Monat gezahlt, in dem die Ausgabe durch die Zahl
stelle getätigt wurde. Die Vorschüsse auf der Grund
lage der buchmäßigen Erfassung der zwischen dem 
16. Oktober und dem 30. November getätigten Aus
gaben werden jedoch spätestens am 3. Werktag im 
Januar gezahlt". 

2) Artikel 5 Absatz 2 Buchstabe a letzter Unterabsatz 
erhält folgende Fassung: 

„Ab Januar 1988 entscheidet die Kommission über 
die monatlichen Vorschüsse ausschließlich auf der 
Grundlage der buchmäßigen Erfassung der mit den 
finanzielleil Mitteln nach Artikel 4 Absatz 2 Unterab
satz 3 getätigten Ausgaben innerhalb der Grenzen der 
gemäß der Leitlinie für die Ausgaben im Rahmen des 
EAGFL-Garantie festgesetzten verfügbaren Mittel. 
Die Ausgaben des Monats Oktober zugerechnet, 
wenn sie zwischen dem 1. und dem 15. getätigt wur
den, und dem Monat November, wenn sie zwischen 
dem 16. und dem 31. getätigt wurden. Die Vorschüs
se werden vor dem 20. des zweiten Monats nach dem 
Monat gezahlt, in dem die Ausgabe durch die Zahl
stelle getätigt wurde. Die Vorschüsse auf der Grund
lage der buchmäßigen Erfassung der zwischen dem 
16. Oktober und dem 30. November getätigten Aus
gaben werden jedoch spätestens am 3. Werktag im 
Januar gezahlt". 

ARTIKEL 2 ARTIKEL 2 

ABSATZ 1 unverändert  

Diese Verordnung gilt erstmals für die im Oktober 1988 
getätigten Ausgaben. 

Diese Verordnung gilt erstmals für die im Oktober 1988 
getätigten Ausgaben und ist Gegenstand eines Berichts im 
Hinblick auf eine endgültige Lösung ein Jahr nach dem 
Inkrafttreten, d.h. Ende 1989. 

Restlicher Text unverändert  
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- Dok. A2-112/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommission an den 
Rat für eine Verordnung zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 729/70 fiber die Finanzierung 

der gemeinsamen Agrarpolitik 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat konsultiert (Dok. C2-47/88), 

— in Kenntnis des Berichts des Haushaltsausschusses und der Stellungnahmen des Ausschusses 
für Landwirtschaft, Fischerei und Ernährung sowie des Ausschusses für Haushaltskontrolle 
(Dok. A2-112/88); . 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert den Rat auf, es zu unterrichten, falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen; 

3. behält sich vor, das Konzertierungsverfahren einzuleiten, falls der Rat beabsichtigt, von 
dem vom Parlament gebilligten Text abzuweichen; 

4. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission entscheidend zu ändern; 

5. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

(•) KOM(88) 230 endg. 

e) — Vorschlag fur eine Verordnung (KOM(88) 195 endg. 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT (*) GEÄNDERTER TEXT 

Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 1883/78 Ober die 
allgemeinen Regeln fur die Finanzierung der Interventionen durch den Europäischen Ausrich-

tungs und Garantiefonds fur die Landwirtschaft (EAGFL), Abteilung Garantie 

Präambel unverändert  

ERWÄGUNG 1 

Die Vorschriften für die Niedrigerbewertung der eingela
gerten Erzeugnisse in Artikel 7 und 8 der genannten Ver
ordnung müssen an die neuen Leitlinien für die Finanzie
rung der Agrarausgaben angepaßt werden, die in den 
Schlußfolgerungen des Europäischen Rates vom 11. und 
12. Februar 1988 enthalten sind. 

unverändert  

Die Vorschriften für die Niedrigerbewertung der eingela
gerten Erzeugnisse in Artikel 7 und 8 der genannten Ver
ordnung müssen an die neuen Leitlinien für die Finanzie
rung der Agrarausgaben angepaßt werden, die in den 
Schlußfolgerungen des Europäischen Rates vom 11. und 
12. Februar 1988 enthalten sind, wodurch bis 1992 eine 
normale Situation bei den Beständen zu erreichen ist. 

Erwägungen 3 bis 5 unverändert  

(») Vollst. Text: siehe ABl. Nr. C 129 vom 10.5.1988, S. 18 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

ARTIKEL 1 

Die Verordnung (EWG) Nr. 1883/78 wird wie folgt geän
dert: 

1) Artikel 5 Unterabsatz 2 erhält folgende Fassung: 
„Abweichend von Unterabsatz 1 wird die Kommis
sion für die Haushaltsjahre 1989 bis 1992 ermächtigt, 
den einheitlichen Zinssatz unter seinem repräsentati
ven Niveau festzusetzen. Ist der von einem Mitglied
staat tatsächlich gezahlte Zinssatz oder ist der Markt
zins in diesem Mitgliedstaat niedriger als der festge
setzte, so kann die Kommission den einheitlichen 
Zinssatz für diesen Mitgliedstaat auf dem niedrigeren 
Niveau festsetzen. 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

ARTIKEL 1 

Die Verordnung (EWG) Nr. 1883/78 wird wie folgt geän
dert: 

1) Artikel 5 Unterabsatz 2 erhält folgende Fassung: 
„Abweichend von Unterabsatz 1 wird die Kommis
sion fur die Haushaltsjahre 1989 bis 1992 ermächtigt, 
den einheitlichen Zinssatz unter seinem repräsentati
ven Niveau festzusetzen. Ist der von einem Mitglied
staat tatsächlich gezahlte Zinssatz niedriger als der 
festgesetzte, so muß die Kommission den einheitli
chen Zinssatz für diesen Mitgliedstaat auf dem nied
rigeren Niveau festsetzen. 

ABSATZ 2 unverändert  

3) Artikel 7 und 8 erhalten folgende Fassung: 3) Artikel 7 und 8 erhalten folgende Fassung: 

Artikel 8 

Artikel 7 unverändert  

Absätze 1 bis  3 unverändert  

Artikel 8 

4. Von 1989 bis 1992 werden zu Beginn eines 
jeden Haushaltsjahres nach Maßgabe der hierzu in 
den einzelnen Haushaltsplänen eingesetzten Mittel 
außerordentliche Niedrigerbewertungen vorgenom
men. 

4. Von 1989 bis 1992 werden zu Beginn eines 
jeden Haushaltsjahres für die bis Anfang 1989 ange
legten Bestände nach Maßgabe der hierzu in den ein
zelnen Haushaltsplänen eingesetzten Mittel außeror
dentliche Niedrigerbewertungen vorgenommen, so 
daß bis 1992 eine normale Situation bei den Bestän
den erreicht wird. 

Restlicher Text unverändert  

- Dok. A2-110/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommission an den 
Rat fur eine Verordnung zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 1883/78 über die allgemeinen 
Regeln für die Finanzierung der Interventionen durch den Europäischen Ausrichtungs- und 

Garantiefonds für die Landwirtschaft (EAGFL), Abteilung Garantie 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 43 des EWG-Vertrags konsultiert (Dok. C2-37/88), 

— in Kenntnis des Berichts des Haushaltsausschusses und der Stellungnahmen des Ausschusses 
für Landwirtschaft, Fischerei und Ernährung sowie des Ausschusses für Haushaltskontrolle 
(Dok. A2-110/88); 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechenddem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

(') ABl. Nr. C 129 vom 10.5.1988 



Nr .  C 187/148 Amtsbla t t  d e r  Europä i schen  G e m e i n s c h a f t e n  18. 7. 88 

Donnerstag, 16. Juni 1988 

2. fordert die Kommission auf, ihren Vorschlag gemäß Artikel 149 Absatz 3 des EWG-
Vertrags entsprechend zu ändern, und es über alle späteren Änderungen an dem Vorschlag zu 
unterrichten; 

3. behält sich vor, das Konzertierungsverfahren einzuleiten, falls der Rat beabsichtigt, von 
dem vom Parlament gebilligten Text abzuweichen; 

4. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

2. Beziehungen EWG/RGW * 

— Vorschlag für einen Beschluß KOM(88) 333 endg.: gebilligt 

- Dok. A2-119/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zum Vorschlag der Kommission an den Rat 
fur einen Beschluß Ober die Verabschiedung der Gemeinsamen Erklärung zur Aufnahme offiziel
ler Beziehungen zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Rat fur gegensei

tige Wirtschaftshilfe (RGW) 

Das Europäische Parlament, 

— aufgrund von Artikel 235 und 228 des EWG-Vertrags, 

— in Kenntnis des von der Kommission und Vertretern des Rates für gegenseitige Wirtschafts
hilfe (RGW) ausgearbeiteten Entwurfs für eine gemeinsame Erklärung (KOM(88) ('), 

— unter Hinweis auf seine Entschließungen vom 11. Oktober 1985 (2) und 22. Januar 
1987(3), 

— vom Rat gemäß Artikel 235 und nach dem Verfahren von Art. 228 des EWG-Vertrags 
konsultiert (Dok. C2-69/88), 

— in Kenntnis des Berichts des Politischen Ausschusses und der Stellungnahme des Ausschus
ses für Außenwirtschaftsbeziehungen (Dok. A2-119/88); 

1. befürwortet die Unterzeichnung des Entwurfs für eine Gemeinsame Erklärung sowie ihr 
Inkrafttreten gemäß dem Völkerrecht und der internationalen Praxis; 

2. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Ministerrat und — zur Informa
tion — der Kommission, der Präsidentschaft der Europäischen Politischen Zusammenarbeit 
sowie den Regierungen und Parlamenten der Mitgliedstaaten der EG und des RGW zu übermit
teln. 

(') ABl. Nr. C 292 vom 8.11.1982, S. 15 
(2) ABl. Nr. C 343 vom 31.11.1985, S. 92 
(3) ABl. Nr. C 46 vom 23.2.1987, S. 71 
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3. Schiffbau * 

a) Dok. A2-66/88 

ENTSCHLIESSUNG 

zu der Mitteilung der Kommission zum Schiffbau: industrielle, soziale und regionale Aspekte 

Das Europäische Parlament, 

— unter Hinweis auf seine früheren Entschließungen zum Schiffbausektor V, 

— in Kenntnis der von den Abgeordneten Fitzgerald u.a. (Dok. 2-1284/84), Quin u.a. (Dok. 
2-1321/84) eingereicheten Entschließungsanträge, 

— in Kenntnis der in KOM(87) 275 endg. enthaltenen Mitteilung und Vorschläge der Kommis
sion ('), 

— in Kenntnis der entsprechenden Berichte des Ausschusses für Regionalpolitik und Raumord
nung und des Ausschusses für soziale Angelegenheiten und Beschäftigung (Dok. A2-76/88 
und A2-26/88), 

— in Kenntnis des Zwischenberichts des Ausschusses für Wirtschaft, Währung und Industrie
politik sowie der Stellungnahmen des Haushaltsausschusses und des Verkehrsausschusses 
(Dok. A2-66/88), 

A. in Kenntnis der kritischen Situation im Schiffbausektor, 

B. in Kenntnis der Probleme, mit denen die Schiffbauregionen in der Gemeinschaft konfrontiert 
werden, und zwar nicht nur in den Werften selbst, sondern in der gesamten örtlichen 
Wirtschaft, 

C. in Kenntnis der strategischen Bedeutung dieses Sektors; 

Die Notwendigkeit eines gemeinschaftlichen Konzepts 

1. bedauert, daß die Kommission noch stets kein kohärentes Gesamtkonzept für den Schiff
bausektor geschweige denn eine überzeugende und vollständige Analyse der derzeitigen Situation 
und der Zukunftsaussichten dieses Sektors vorgelegt hat; 

2. stellt fest, daß die einzigen konkreten Vorschläge in KOM(87) 275 endg. in Anlagen zu der 
Mitteilung enthalten sind und daß der Rest der Mitteilung aus einer Mischung aus unvollständi
ger Analyse und ungenügend durchdachten informellen Vorschlägen für eine Politik besteht; stellt 
ferner fest, daß wichtige Elemente fehlen, deren Einbeziehung in künftige Kommissionsdoku
mente zugesagt wurde; 

3. ist der Ansicht, daß zwischen den zahlreichen verschiedenen Direktionen der Kommission, 
die mit Fragen des Schiffbaus befaßt sind, eine unzureichende Koordinierung besteht; 

4. ist der Ansicht, daß das derzeitige schrittweise Konzept völlig unangemessen ist und durch 
ein integriertes Konzept für diesen Sektor ersetzt werden sollte, das die Kommission der Euro
päischen Gemeinschaften bis Ende 1988 vorlegen sollte; 

5. ist der Auffassung, daß die Gemeinschaft aus wirtschaftlichen, sozialen und strategischen 
Gründen danach streben sollte, eine wettbewerbsfähige Schiffbauindustrie aufrechtzuerhalten, 
deren Tätigkeitsbereich dem Umfang des von der EG über die Seeschiffahrt abgewickelten 
Handels entsprechen sollte; 

(') Insbesondere seiner Entschließung vom 12.12.1986 (ABl. Nr. C 7 vom 12.1.1987, S. 325) zur Sechsten Richtlinie über 
den Schiffbau und seiner Entschließung vom 29.3.1984 (ABl. Nr. C 117 vom 30.4.1984, S. 88) zur Schiffbauindustrie in 
der Gemeinschaft 

O ABl. Nr. C 291 vom 31.10.1987, S. 8 
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Allgemeine Bemerkungen 

6. stellt fest, daß die Vorhersagen der Kommission für diesen Sektor pessimistischer ausfallen 
als die Prognosen anderer Analysten einschließlich der Schiffbauunternehmen in aller Welt und 
daß die Kommission auf der Grundlage dieser Analyse vorschlägt, die Gemeinschaft solle sich 
weiter vom allgemeinen Schiffbau zurückziehen und sich auf bestimmte begrenzte „Marktlük-
keri" konzentrieren; 

7. ist der Ansicht, daß es von grundlegender Bedeutung ist, daß die verschiedenen Marktpro
gnosen miteinander verglichen werden und daß eine maßgebliche Studie über die Aussichten für 
diesen Sektor durchgeführt wird; stellt ferner fest, daß die Kommission eine derartige Studien von 
externen Beratern bis Juli 1988 angefordert hat; besteht darauf, vollständig über die Ergebnisse 
dieser Studie unterrichtet zu werden, sobald sie fertiggestellt ist; 

8. begrüßt den Vorschlag der Kommission, der Schiffbauindustrie in der EG finanzielle Hilfen 
aus dem EFRE und dem Sozialfonds zukommen zu lassen, ist jedoch der Ansicht, daß die 
einzusetzenden Mittel von dem zuständigen Ausschuß überwacht werden sollten; ist der Auffas
sung, daß die Gemeinschaft aus geopolitischen, wirtschaftlichen und sozialen Gründen danach 
streben sollte, eine wettbewerbsfähige Schiffbauindustrie mit einer Produktionskapazität zu 
erhalten, die dem Umfang des heutigen oder des voraussichtlichen Seehandels entspricht; 

9. ist der Ansicht, daß die Kommission folgende Fragen wesentlich eingehender prüfen soll
te: 

— gibt es eine kritische Schwelle, unterhalb derer die gesamte Infrastruktur dieses Industrie
zweigs zusammenbrechen und jegliches Konzept der Gemeinschaft zur Konzentration auf 
spezialisierte Marktlücken unterminiert würde; 

— auf welche Untersektoren sollte die gemeinschaftliche Schiffbauindustrie sich konzentrieren, 
ein Ziel, das in der Sechsten Richtlinie der Kommission über Beihilfen für den Schiffbau 
erwähnt, jedoch nicht ausdrücklich dargelegt wurde; 

— die genauen Gründe, aus denen Lieferungen an andere Mitgliedstaaten der Gemeinschaft von 
20-25 % der Gesamtproduktion im Jahr 1976 auf derzeit lediglich 5 % zurückgegangen 
sind; 

— das Ausmaß der Umstrukturierung in der Schiffbauindustrie, die in den verschiedenen 
Mitgliedsländer der Gemeinschaft bereits stattgefunden hat, damit dies in künftigen Vor
schlägen der Kommission für eine Politik uneingeschränkt berücksichtigt werden kann; 

— welche Indizes sollten zur Bewertung der Wettbewerbsfähigkeit der Schiffbauindustrie in den 
verschiedenen Mitgliedsländern der Gemeinschaft angewandt werden; 

— die Art des Multiplikatoreffekts der Schiffbauaktivitäten für lokale Gemeinschaften, nicht 
nur auf Subunternehmer im Schiffbau, sondern auch auf die örtliche Wirtschaft im allgemei
nen; 

— die Wechselbeziehung zwischen dem Bau von Kriegsschiffen und Handelsschiffen; 

— die strategische Bedeutung dieses Sektors; 

10. hält es für unbedingt erforderlich, daß die Gemeinschaft bei den internationalen Handels
verhandlungen, bei ihrer Wirtschaftspolitik und ihrer Industriepolitik diese drei Bereiche als 
einen Bereich behandeln sollte, da zwischen ihnen eine Wechselbeziehung besteht und sie somit 
untrennbar sind; die Bemühungen, eine Umstrukturierungspolitik in der Schiffbauindustrie der 
Gemeinschaft durchzuführen, würden scheitern, wenn sie nicht von einem nachfragegestützten 
Wachstum begleitet werden; 

11. ist der Ansicht, daß die Kommission eine wesentlich konkretere Antwort hinsichtlich der 
Verhandlungen mit Südkorea und Japan präsentieren sollte; begrüßt in diesem Zusammenhang 
den Vorschlag der Kommission, Schiffe, die von Werften in fernem Osten zu Preisen unterhalb 
des Kostenpreises gebaut wurden, zu besteuern; bedauert darüber hinaus, daß der von der 
Kommission vorgeschlagene Bericht über mit dem Schiffbau verknüpfte Aspekte der Außenhan
delspolitik noch immer nicht vorliegt, und besteht darauf, daß er ihm bis Juli 1988 vorgelegt 
wird; 

Abwrack- und Neubaumaßnahmen 

12. ist der Auffassung, daß die Einführung einer Gemeinschaftsflagge ein wirksamer Mecha
nismus für die Umstrukturierung der europäischen Handelsschiffahrtsindustrie sein wird, da 
dadurch die Nachfrage nach Schiffsneubauten und Leistungen der Werften zunehmen wird; 
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13. bekräftigt seinen Standpunkt, wie er in seiner Entschließung vom 11. September 1986 zum 
dritten Memorandum über die gemeinsame Verkehrspolitik: Seeverkehr festgelegt ist und schlägt 
Abwrack und Neubaumaßnahmen der Gemeinschaft auf folgender Grundlage vor: 

— Artikel 92, 93 und 94 (Staatliche Beihilfen) sowie Artikel 130d des EWG-Vertrags, 

— ein System von Investititionsanreizen wie Abschreibung, ein günstiges Steuersystem für 
Seeleute aus der Gemeinschaft, die auf Gemeinschaftsschiffen fahren, längere Rückzahlungs-
fristen fur Darlehen im Schiffbausektor mit einer anfanglichen rückzahlungsfreien Zeit sowie 
Ausbildung von Seeleuten, 

— integrierte Finanzierung aus Gemeinschaftsmitteln wie dem EFRE, dem Sozialfonds, der EIB 
und NGI und verschiedenen Haushaltslinien für Forschung und Entwicklung in den Sektoren 
Transport und Industrie; 

14. begrüßt die Tatsache, daß die Kommission offensichtlich stärker als bisher die enge 
Verknüpfung des Schiffahrts- und Schiffbausektors anerkennt, fordert diesbezüglich jedoch spe
zifischere Vorschläge; fordert die Kommission auf, Vorschläge für eine europäische Flagge zu 
unterbreiten, um zum Überleben der Schiffahrt und des Schiffbaus in Europa beizutragen; 

15. wiederholt seine frühere Warnung, daß die Politik der Gemeinschaft staatliche Beihilfen 
betreffend den großen Belastungen ausgesetzt wurde, da es sich dabei in Ermangelung jeglichen 
kohärenten Gesamtkonzepts für diesen Sektor effektiv um die einzige Schiffbaupolitik der 
Gemeinschaft handelt; 

16. fordert von der Kommission eingehende Informationen darüber, aus welchem Grund sie 
ein spezifisches sektorbezogenes Konzept für die Forschungs- und Entwicklungserfordernisse der 
Schiffbauindustrie aufgegeben hat; 

1 17. fordert die Kommission auf, ihm über die Ergebnisse ihrer Studie über die Prioritäten für 
die Forschung und Entwicklung in diesem Sektor und ihres Appells an die Schiffbauindustrie und 
die meerestechnische Industrie zu berichten, ihre Prioritäten im Bereich der Forschung und 
Entwicklung festzulegen; 

18. unterstützt die Vorschläge der Kommission für eine engere Zusammenarbeit zwischen den 
Unternehmen der meerestechnischen Industrie in der Gemeinschaft einschließlich der Entwick
lung gemeinsamer Produktnormen und Normung; fordert die Kommission ferner auf, detaillierte 
Vorschläge vorzulegen; 

19. ist der Ansicht, daß die Entwicklung der Ost-West-Beziehungen in Europa dem Schiffbau 
und der Schiffsreparatur in der Gemeinschaft großen Auftrieb geben kann; 

20. besteht auf der frühestmöglichen Vorlage des versprochenen Kommissionspapiers zur 
industriellen Umstrukturierung im Schiffbausektor, 

21. fordert die Kommission auf, Spanien und Portugal umfassendere Leitlinien für die Schritte 
zu geben, die sie zur Anpassung ihrer Schiffbauindustrie an die neuen Regelungen bis zum Ende 
des Übergangszeitraums unternehmen sollten; 

22. stellt fest, daß sein zuständiger Ausschuß sich verpflichtet, einen endgültigen Bericht nach 
Erhalt der neuen Vorschläge von der Kommission vorzulegen; 

* 

• * 

23. beauftragt seinen Präsidenten, dem Rat, der Kommission und den Regierungen der Mit
gliedstaaten diese Entschließung zu übermitteln. 

(•) ABl. Nr  C 255 vom 13.10.1986, S. 182 
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b) — Vorschlag für eine Verordnung KOM(87) 275 endg. und KOM(88) 205 endg. 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT (*) GEÄNDERTER TEXT 

Verordnung des Rates zur Einführung eines Gemeinschaftsprogramms zugunsten der Umstellung 
von Schiffbaugebieten (Programm RENAVAL) 

Gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft, Wirtschaftsgemeinschaft, und insbesondere auf Artikel 

130a bis 130e betreffend den wirtschaftlichen und sozialen 
Zusammenhalt, 

Restliche Präambel unverändert  

Erwägung 1 und 2 unverändert  

Die Nächfrage nach Schiffbau- und Werftarbeiten ist eine 
abgeleitete Nachfrage und unterliegt daher gewissen 
Schwankungen, die durch die Nachfrage der Handels
schiffahrt und durch strategische Erfordernisse bedingt 
sind. 

Erwägung 3 unverändert  

Die Gemeinschaft muß die Bemühungen um den Aus
gleich der Arbeitsplatzverluste infolge der Umstrukturie
rung des Schiffbaus durch die Erschließung neuer Be
schäftigungsmöglichkeiten in anderen Sektoren der be
troffenen Gebiete unterstfitzen. 

Erwägung 4 unverändert  

Der Rat hat am 7. Oktober 1980 die Verordnung (EWG) 
Nr. 2617/80, geändert durch Verordnung (EWG) Nr. 
217/84 vom 18. Januar 1984 und durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 3635/85 vom 17. Dezember 1985 erlassen, die 
eine spezifische Gemeinschaftsmaßnahme zur regionalen 
Entwicklung im Hinblick auf die Beseitigung von Ent
wicklungshemmnissen für neue Wirtschaftszweige in be
stimmten von der Umstrukturierung der Werftindustrie 
betroffenen Gebiete einfuhrt. Analoge Maßnahmen zu 
den in dieser Verordnung vorgesehenen müssen auch den 
von der Umstrukturierung der Werften betroffenen Ge
bieten in den neuen Mitgliedstaaten in Form eines 
Gemeinschaftsprogramms zugutekommen. 

Der Rat hat am 7. Oktober 1980 die Verordnung (EWG) 
Nr. 2617/80, geändert durch Verordnung (EWG) Nr. 
217/84 vom 18. Januar 1984 und durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 3635/85 vom 17. Dezember 1985 erlassen, die 
eine spezifische Gemeinschaftsmaßnahme zur regionalen 
Entwicklung im Hinblick auf die Beseitigung von Ent
wicklungshemmnissen für neue Wirtschaftszweige in be
stimmten von der Umstrukturierung der Werftindustrie 
betroffenen Gebiete einfuhrt. Analoge Maßnahmen zu 
den in dieser Verordnung vorgesehenen müssen auch den 
von der Umstrukturierung der Werften betroffenen Ge
bieten in den neuen Mitgliedstaaten in Form eines 
Gemeinschaftsprogramms und während der gesamten 
Laufzeit desselben zugutekommen. 

Erwägung 6 unverändert  

Durch seinen Beitrag zur Umstellung der im Niedergang 
befindlichen Industriegebiete, die von der Umstrukturie
rung des Schiffbaus betroffen sind, trägt das Gemein
schaftsprogramm gleichzeitig zur Verwirklichung der Zie
le der Regionalentwicklung wie auch der Ziele der 
Gemeinschaft im Schiffbau bei; der Gemeinschaftsbei
trag soll daher so hoch liegen, wie es nach der EFRE-
Verordnung möglich ist, ferner soll das Programm bei der 
Verwaltung der Mittel des Fonds Vorrang genießen., 

Durch seinen Beitrag zur Umstellung der im Niedergang 
befindlichen Industriegebiete, die von der Umstrukturie
rung des Schiffbaus betroffen sind, trägt das Gemein
schaftsprogramm gleichzeitig zur Verwirklichung der Zie
le der Regionalentwicklung wie auch der Ziele der 
Gemeinschaft im Schiffbau bei; der Gemeinschaftsbei
trag soll daher so hoch liegen, wie es nach der EFRE-
Verordnung möglich ist, ferner soll das Programm bei der 
Verwaltung der Mittel des Fonds Vorrang nach Maßgabe 
von Artikel 7 Absatz 2 der EFRE-Verordnung genie
ßen. 

Erwägung 8 und 9 unverändert  

(*) VoUst. Text: siehe ABl. Nr. C 291 vom 31.10.1987, S. 8 und 
KOM(88) 205 endg. 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

Die Intervention der Gemeinschaft soll in Form mehijäh-
riger Programme durchgeführt werden, die von den 
zuständigen Behörden der betreffenen Mitgliedstaaten 
ausgearbeitet werden; im Interesse einer wirtschaftlichen 
Haushaltsführung des Fonds sollen die Mitgliedstaaten 
der Kommission diese Programme innerhalb einer be
stimmten Frist nach Abgrenzung der von dem Gemein
schaftsprogramm erfaßten Gebiete übermitteln; im Zu
sammenhang mit der das Gemeinschaftsprogramm er
faßten Gebiete die Kommission, ob die darin vorgesehe
nen Maßnahmen dieser Verordnung entsprechen. 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Die Intervention der Gemeinschaft soll in Form mehijäh-
riger Programme durchgeführt werden, die von den 
zuständigen Behörden der betreffenen Mitgliedstaaten 
ausgearbeitet werden, wobei zu gewährleisten ist, daß die 
regionalen Behörden, sofern vorhanden, zumindest ein 
Mitspracherecht an der Ausarbeitung dieser Programme 
enthalten; im Interesse einer wirtschaftlichen Haushalts
führung des Fonds sollen die Mitgliedstaaten der Kom
mission diese Programme innerhalb einer bestimmten 
Frist nach Abgrenzung der von dem Gemeinschaftspro-
gramm erfaßten Gebiete übermitteln; im Zusammenhang 
mit der Genehmigung dieser Programme prüft die Kom
mission, ob die darin vorgesehenen Maßnahmen dieser 
Verordnung entsprechen. 

In Anbetracht des gemeinschaftlichen Charakters dieser 
Programme sollte vor allem das Europäische Parlament in 
angemessener Form über den Inhalt und die Durchfuh
rung der Interventionsprogramme nach Artikel 7 dieser 
Verordnung informiert werden. 

Erwägung 11 unveränder t  

Artikel 1 Artikel 1 

Es wird ein Gemeinschaftsprogramm im Sinne von Arti
kel 7 der EFRE-Verordnung eingeführt, das einen Beitrag 
zur Umstellung bestimmter, im Niedergang befindlichen 
Industriegebiete der Gemeinschaft leisten soll, die durch 
die Umstrukturierung im Schiffbau betroffen sind. 

Es wird ein Gemeinschaftsprogramm im Sinne von Arti
kel 7 der Ratsverordnung (EWG) Nr. 1787/84 vom 
19.6.1984 eingeführt, das einen Beitrag zur Umstellung 
bestimmter, im Niedergang befindlichen Industriegebiete 
der Gemeinschaft leisten soll, die durch die rückläufige 
Nachfrage nach Seetransporten oder den ungehinderten 
ausländischen Wettbewerb betroffen sind, und somit eine 
Umstrukturierung im Schiffbau erforderlich machen. 

Artikel 2 Artikel 2 

Absätze  1 und  2 unveränder t  

In dem Progrmm ist Maßnahmen Vorrang einzuräumen, 
durch die produktive Tätigkeiten im Zusammenhang mit 
dem Seeverkehr und der Erholung erweitert werden sol
len. 

Artikel 3 

1. a) Das Gemeinschaftsprogramm betrifft folgende 
Gebiete: 

— Gebiete, die in den letzten drei Jahren im Schiff
bau substantielle Arbeitsplatzverluste erlitten 
haben, 

Artikel 3 

1. a) Das Gemeinschaftsprogramm betrifft folgende 
Gebiete: 

— Gebiete, die in den letzten sieben Jahren im 
Schiffbau substantielle Arbeitsplatz Verluste erlit
ten haben, 

Zweiter  Gedankens t r ich  unveränder t  

b) 

wenn diese Arbeitsplatzverluste eine ernsthafte 
Verschärfung der Arbeitslosigkeit zur Folge ha
ben. 

Das Gemeinschaftsprogramm betrifft außerdem Ge
biete, die jedem der nachfolgenden Kriterien entspre
chen: 
— eine durchschnittliche Arbeitslosenquote, die 

um mindestens 15 % über dem Gemeinschafts
durchschnitt liegt, der während der letzten drei 
Jahre verzeichnet wurde, 

— Gebiete mit einem starken Verlust von Arbeits
plätzen in den vom Schiffbau abhängigen Zulie
ferindustrien; 
wenn diese Arbeitsplatzverluste eine ernsthafte 
Verschärfung der Arbeitslosigkeit zur Folge ha
ben. 

b) Das Gemeinschaftsprogramm betrifft außerdem Ge
biete, die jedem der nachfolgenden Kriterien entspre
chen: 
— eine durchschnittliche Arbeitslosenquote, die 

um mindestens 11 % über dem Gemeinschafts
durchschnitt liegt, der während der letzten drei 
Jahre verzeichnet wurde, 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Zweiter Gedankenstrich unverändert 

ein festgestellter Rückgang der Zahl der Erwerbs
tätigen in der Industrie im Vergleich zu dem 
gemäß vorstehendem Gedankenstrich ausge
wählten Bezugsjahr, 

insofern sie auch in den beiden Gedankenstri
chen oben unter a) genannten Kriterien entspre
chen. 

— ein bedeutender Rückgang der Zahl der Erwerbs
tätigen in der Industrie im Vergleich zu dem 
gemäß vorstehendem Gedankenstrich ausge
wählten Bezugsjahr, 

insofern sie auch in den einem der beiden 
Gedankenstrichen oben unter a) genannten Kri
terien entsprechen und auch wenn sie keine 
erhebliche Verschärfung der Arbeitslosigkeit zur 
Folge haben. 

Rest l icher Artikel  3 unverändert 

Artikel  4 unverändert 

Artikel 5 Artikels 

Absätze  1 und 2 unverändert 

2a. Bei den Beihilfen gemäß Artikel 4 Absätze 3, 4, § 
und 7 der geänderten Verordnung (EWG) Nr. 2617/80 
haben diejenigen Vorrang, die auf die Schaffung oder 
Stärkung ständiger, von mehreren Unternehmen gemein
sam genutzter Dienstleistungseinrichtungen abzielen. 

Artikel 6 Artikel 6 

Absatz  1 unverändert 

2. Für Zuschüsse aus dem Fonds zugunsten von Maß
nahmen nach Artikel 4 kommen folgende Empfanger
gruppen in Frage: die öffentliche Hand, Gebietskörper
schaften, verschieden Einrichtungen, Unternehmen, Ge
nossenschaften oder Selbständige, die produktiv tätig 
sind. 

2. Für Zuschüsse aus dem Fonds zugunsten von Maß
nahmen nach Artikel 4 kommen folgende Empfanger
gruppen in Frage: die öffentliche Hand einschließlich 
regionaler und lokaler Körperschaften, Gesellschaften für 
regionale Entwicklung, verschieden Einrichtungen, Un
ternehmen, Genossenschaften oder Selbständige, die pro
duktiv tätig sind. 

Absatz  3 unverändert 

Artikel 7 

1. Die Übermittlung des von den zuständigen Stellen 
des Mitgliedstaates ausgearbeiten Interventionspro-
gramms an die Kommission erfolgt: 

Artikel 7 

1. Das Interventionsprogramm wird von den zuständi
gen Stellen des Mitgliedstaates ausgearbeitet. Die Mit
gliedstaaten sorgen dafür, daß die Regionalbehörden, 
sofern vorhanden oder stattdessen die lokalen Behörden, 
zumindest ein Mitspracherecht an der Ausarbeitung die
ser Programme erhalten. Außerdem gewährleisten sie, 
daß Gewerkschaften und Unternehmerverbände konsul
tiert werden. 
Die Interventionsprogramme werden von der Kommission 
übermittelt: 

Buchstaben a) und b) unverändert 

Die Interventionsprogramme werden wie die Regionalent
wicklungsprogramme nach Artikel 2 Absatz 3 der EFRE-
Verordnung geregelt. 

Die Mitgliedstaaten legen alle zwei Jahren einen Bericht 
Ober die Durchführung jedes einzelnen Interventionspro
gramms nach Maßgabe von Artikel 14 der EFRE-Verord-
nung vor. 
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VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Der Bericht muß im ersten Halbjahr des jeweils darauf
folgenden Jahres vorgelegt werden. Die Kommission legt 
in einem Schema fest, welche Informationen diese Berich
te enthalten müssen, damit auf ihrer Grundlage eine echte 
finanzielle und technische Kontrolle der Ausgaben mög
lich ist. 

Die Kommission legt dem Europäischen Parlament zu 
einer Information die Interventionsprogramme und die 
genannten Zweijahresberichte vor. 

2. Das Interventionsprogramm muß spätestens mit 2. Das Interventionsprogramm läuft in einer ersten 
dem 31. Dezember 1992 beendet sein. Phase bis 31. Dezember 1993, kann aber im Rahmen der 

Entwicklung der mittelfristigen Finanzvorausschauen der 
Gemeinschaft verlängert werden. 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

Artikel 7a 

Artikel 8 

Die Beteiligung des Fonds darf nicht höher sein als der 
Betrag, den die Kommission bei Abschluß des in Artikel 13 
Absatz 1 der EFRE- Verordnung vorgesehenen Pro
grammvertrags festlegt. 

Gemäß Artikel 13 der EFRE-Verordnung werden die 
Interventionsprgramme von der Kommission genehmigt 
und stellen Programmverträge dar. Die Entscheidungen 
über Zuschüse aus dem EFRE zur Finanzierung dieser 
Programme werden im Amtsblatt der Europäischen Ge
meinschaften veröffentlicht. 

Artikel 8 

Die Kommission legt die Beteiligung des Fonds für die 
einzelnen Programme gleichzeitig mit der Genehmigung 
des Programmvertrags nach Artikel 13 Absatz 1 der 
EFRE-Verordnung fest. Diese Beteiligung wird nach 
Maßgabe des Zeitplans für die Durchführung des Pro
gramms unter Berücksichtigung des Gesamtbetrags der 
Mittel des Gemeinschaftshaushalts, die dem Regional
fonds von der Haushaltsbehörde zugewiesen werden, in 
regelmäßigen Abständen überprüft. 

Artikel 8a 

Die Mitgliedstaaten sorgen dafür, daß die Gemeinschafts
beihilfen eine echte Ergänzung zu den nationalen Beihil
fen darstellen, sowie weder als bloße Erstattung für bereits 
ausgeführte Maßnahmen und Ausgaben angesehen noch 
anstelle nationaler Beihilfen gezahlt werden. Bei Verstoß 
gegen diesen Grundsatz kann die Kommission die Beihil
fen streichen. 

Artikel 8b 

Die Kommission legt dem Rat und dem Parlament einen 
Jahresbericht über die Durchführung dieses Programms 
und seine Koordinierung mit dem spezifischen Gemein
schaftsprogramm für soziale Begleitmaßnahmen vor. Die
ser Bericht enthält vor allem Angaben über die wirtschaft
lichen und sozialen Auswirkungen beider Programme in 
den betroffenen Gebieten und insbesondere über die 
Schaffung und Erhaltung von Arbeitsplätzen. 

Restlicher Text unverändert 
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Dok. A2-76/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zum Vorschlag fur eine Verordnung zur 
Einführung eines Gemeinschaftsprogramms zugunsten der Umstellung von Schiffbaugebieten 

(Programm RENAVAL) 

Das Europäische Parlament, v 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 235 EWG-Vertrag konsultiert (Dok. C2-130/87), 

— in Kenntnis des geänderten Vorschlags (KOM(88) 205 endg.) (Art. 149,3 EWG-Vertrag), 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Regionalpolitik und Raumordnung (Dok. 
A2-76/88) sowie der Stellungnahmen des Haushaltsausschusses und des Verkehrsausschus
ses, 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert die Kommission auf, ihren Vorschlag gemäß Artikel 149 Absatz 3 des EWG-
Vertrags entsprechend zu ändern; 

3. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission entscheidend zu ändern; 

4. fordert den Rat , auf, es zu unterrichten, falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen; 

5. beauftragt seinen Präsidenten, der Kommission und dem Rat diese Stellungnahme zu 
übermitteln. 

(') ABl. Nr. C291 vom 31.10.1987, S. 8 

Verordnung fiber ein spezifisches Gemeinschaftsprogramm fur soziale Begleitmaßnahmen zugun
sten entlassener oder von Entlassung bedrohter Arbeitnehmer im Schiffbau 

c) — Vorschlag für eine Verordnung KOM(87) 275 endg. 2 * 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Präambel  unveränder t  

Erwägung 1 b i s  6 unveränder t  

Dieses Programm sozialer Maßnahmen soll auch für sol
che Gebiete gelten, deren Werften bislang von anderen 
Arten des Schiffbaus abhängig waren als in Artikel 1 der 
Richtlinie 87/167/EWG des Rates festgelegt sind und die 
sich bereits heute oder in der Zukunft dem Wettbewerb 
auf dem Handelsschiffssektor stellen müssen, um weiter
bestehen zu können. 

Restl iche Erwägungen unveränder t  

Art ikel  1 unveränder t  
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

VOM EUROPAISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Artikel 2 Artikel 2 

Absätze 1 und 2 unverändert  

3. Das Gemeinschaftsprogramm gilt ab 1. Januar 1988 
für drei Jahre. 

3. Das Gemeinschaftsprogramm gilt ebenso lange wie 
die Verordnung des Rates zur Einführung eines Gemein-
schaftsprogramms zugunsten der Umstellung der Schiff-
baugebiete (Programm RENAVAL). 

Artikel 3 

1. Zuschußfahig im Rahmen des Gemeinschaftspro
gramms sind Maßnahmen eines Programms, das auf ein
zelstaatlicher Ebene für die betroffenen Personengruppen, 
diesen Wirtschaftszweig, die betroffenen Gruppen von 
Unternehmen oder Gebiete aufgestellt würde und die 
Ursachen der Ungleichgewichte bei der Beschäftigung 
beseitigen sowie den sozialen Zusammenhalt fördern 
soll. 

2. Über die Verwirklichung des Programms wird zwi
schen der Kommission und dem betreffenden Mitglied
staat ein Programmvertrag geschlossen. 

Artikel 3 

1. Zuschußfahig im Rahmen des Gemeinschaftspro
gramms sind Maßnahmen eines Programms, das auf ein
zelstaatlicher Ebene für die betroffenen Personengruppen, 
diesen Wirtschaftszweig, die betroffenen Gruppen von 
Unternehmen oder Gebiete aufgestellt wurde und das in 
seiner Gesamtheit die Ursachen der Ungleichgewichte bei 
der Beschäftigung beseitigen sowie den sozialen Zusam
menhalt fördern soll. 

2. Über die Verwirklichung des Programms wird zwi
schen der Kommission und dem betreffenden Mitglied
staat ein Programmvertrag geschlossen. Die Modalitäten 
dieses Programmsvertrags werden in der Anlage zu dieser 
Verordnung geregelt. 

Absatz 3 unverändert  

Artikel 4 

1. Zuschußfahig im Rahmen des Gemeinschaftspro
gramms sind Maßnahmen, welche die Wiedereingliede
rung ins Erwerbsleben und die soziale und berufliche Ein
gliederung fördern und die Einstellung von entlassenen 
oder von Entlassung bedrohten Arbeitnehmern in Unter
nehmen, namentlich kleinen und mittleren Unternehmen 
und örtlichen Beschäftigungsinitiaitven fördern sollen, 
sofern der neue Arbeitsvertrag mindestens ein Jahr gilt. 

2. Zuschußfähig im Rahmen des Gemeinschaftspro
gramms sind Maßnahmen, welche die Wiedereingliede
rung ins Erwerbsleben und die soziale und berufliche Ein
gliederungfördern und das Einkommen der neu einge
stellten Arbeitnehmer durch einen Ausgleich des Unter
schieds zwischen dem früheren und dem neuen Arbeits
entgelt aufrechterhalten sollen, sofern der neue Arbeits
vertrag mindestens ein Jahr gilt. 

3. Zuschußfahig im Rahmen des Gemeinschaftspro
gramms sind Maßnahmen, welche die Wiedereingliede
rung ins Erwerbsleben und die soziale und berufliche Ein
gliederung fördern und den entlassenen oder von Entlas
sung bedrohten Arbeitnehmern helfen sollen, ein Unter
nehmen zu gründen oder eine neue selbständige Tätigkeit 
aufzunehmen. 

4. Zuschußfahig im Rahmen des Gemeinschaftspro
gramms sind Maßnahmen, welche die Wiedereingliede
rung ins Erwerbsleben und die soziale und berufliche Ein
gliederungfördern und die entlassenen oder von Entlas
sung bedrohten Arbeitnehmer veranlasssen sollen, die 
Dienste der örtlichen Beratungsstellen in Anspruch zu 
nehmen, deren Aufgabe vorwiegend darin besteht, Ar
beitnehmern zu helfen, ein Unternehmen zu gründen, 
eine selbständige Erwerbstätigkeit aufzunehmen oder an 
einer örtlichen Beschäftigungsinitiative teilzunehmen. 

Artikel 4 

Zuschußfahig im Rahmen des Gemeinschaftsprogramms 
sind Maßnahmen, welche die Wiedereingliederung ins 
Erwerbsleben und die soziale und berufliche Eingliede
rung fördern: 
1. um die Einstellung von entlassenen oder von Ent
lassung bedrohten Arbeitnehmern in Unternehmen, na
mentlich kleinen und mittleren Unternehmen und örtli
chen Beschäftigungsinitiativen fördern sollen, sofern der 
neue Arbeitsvertrag mindestens ein Jahr gilt. 

2. um das Einkommen der neu eingestellten Arbeit
nehmer durch einen Ausgleich des Unterschieds zwischen 
dem früheren und dem neuen Arbeitsentgelt aufrechter
halten sollen, sofern der neue Arbeitsverträge mindestens 
ein Jahr gilt. 

3. um den entlassenen oder von Entlassung bedrohten 
Arbeitnehmern helfen sollen, ein Unternehmen zu grün
den oder eine neue selbständige Tätigkeit aufzunehmen. 

4. um die entlassenen oder von Entlassung bedrohten 
Arbeitnehmer veranlasssen sollen, die Dienste der örtli
chen Beratungsstellen in Anspruch zu nehmen, deren 
Aufgabe vorwiegend darin besteht, Arbeitnehmern zu 
helfen, ein Unternehmen zu gründen, eine selbständige 
Erwerbstätigkeit aufzunehmen oder an einer örtlichen 
Beschäftigungsinitiative teilzunehmen. 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

5. Zuschußföhig im Rahmen des Gemeinschaftspro
gramms sind Maßnahmen, welche die Wiedereingliede
rung ins Erwerbsleben und die soziale und berufliche Ein
gliederung fördern und die Beschäftigung im Rahmen 
von gemeinnützigen und arbeitsplatzschaffenden Vorha
ben fördern sollen, sofern die Arbeitsplätze von minde
stens einjähriger Dauer sind. 

6. Zuschußföhig im Rahmen des Gemeinschaftspro
gramms sind Maßnahmen, welche die Wiedereingliede
rung ins Erwerbsleben und die soziale und berufliche Ein
gliederungfördern und Arbeitnehmern, die ihren Arbeits
platz verloren haben und eine Ausbildung oder eine neue 
Beschäftigung abwarten, während einer Dauer von höch
stens 12 Monaten ein Arbeitsentgelt in gleicher Höhe 
sichern sollen. 

5. um die Beschäftigung im Rahmen von gemeinnüt
zigen und arbeitsplatzschaffenden Vorhaben fördern sol
len, sofern die Arbeitsplätze von mindestens einjähriger, 
Dauer sind. 

6. um Arbeitnehmern, die ihren Arbeitsplatz verloren 
haben und eine Ausbildung oder eine neue Beschäftigung 
abwarten, während einer Dauer von höchstens 12 Mona
ten ein Arbeitsentgelt in gleicher Höhe sichern sollen. 

6a. um die Teilnahme von entlassenen oder von Entlas
sung bedrohten Arbeitnehmern an beruflicher Fortbil
dung oder Umschulung zu fordern. 

Artikel 5 bis  12 unverändert' 

Artikel 12a 1 

1. Bei Maßnahmen gemäß Artikel 4 Absatz 6a sind aus 
dem Gemeinschaftsprogramm nur Ausgaben zuschußfö
hig, die während eines Zeitraums von 12 Monaten, in 
besonderen Fällen bis zu 18 Monaten je Person zur Dek-
kung eines Zuschusses zum Arbeitslosengeld bzw. zu 
Unterhaltsleistungen getätigt werden, welche das Arbeits
entgeltniveau der bisherigen Tätigkeit sichern sollen und 
auf der Grundlage des Unterschiedes zwischen dem 
Arbeitslosengeld bzw. der Unterhaltsleistung und dem 
früheren Arbeitsentgelt gerecht werden. 

2. Sicherung desselben Arbeitsentgeltniveaus im Sinne 
dieses Artikels bedeutet die Sicherung des bisherigen 
Bruttolohns in einer Höhe von 80 % und der sonstigen 
Zahlungen, die erforderlich sind, um die damit verbunde
nen gesetzlichen oder freiwilligen Leistungen, auf die die
se Arbeitnehmer bei normaler Beitragsdauer Anspruch 
gehabt hätten aufrechtzuerhalten. 

3. Der Zuschuß aus dem Gemeinschaftsprogramm be
trägt 15 % des durchschnittlichen Bruttolohns der im 
betreffenden Mitgliedstaat in der Industrie tätigen Arbeit
nehmer. Jedem Mitgliedstaat werden je Person und Zeit
einheit die Zuschußbeträge gewährt, die zuvor von der 
Kommission in ihrer Entscheidung gemäß Artikel 2 
Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 2959/83 des Rates 
fur das jeweilige Jahr festgelegt worden sind. 

Artikel 12b 

Bei einer Kombination von Maßnahmen gemäß Artikel 4 
kann in begründeten Ausnahmefällen abweichend von den 
Artikeln 7 bis 12 die Gesamtzuschußdauer auf höchstens 
18 Monate festgesetzt werden. 

Artikel 13 und 14 unverändert 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Artikel 15 Artikel 15 

1. Der Beitrag des Gemeinschaftsprogramms zu den 
zuschußfahigen Ausgaben wird auf der Grundlage eines 
bestimmten Betrags je Arbeitnehmer berechnet. 

1. Der Beitrag des Gemeinschaftsprogramms zu den 
zuschußfahigen Ausgaben wird auf der Grundlage eines 
bestimmten Betrags je Arbeitnehmer berechnet. 

Dieser Betrag darf Dieser Betrag darf 

Zwei  Gedankenstriche unverändert 

bei Maßnahmen gemäß Artikel 6 5 000 ECU je 
Arbeitnehmer nicht übersteigen. 

bei Maßnahmen gemäß Artikel 6 5 000 ECU je 
Arbeitnehmer bzw. 6 500 ECU je Arbeitnehmer im 
§5.-58. Lebensjahr nicht übersteigen. 

Absätze  2 b i s  5 unverändert 

6. Beim Zuschuß aus dem Gemeinschaftsprogramm 6. Beim Zuschuß aus dem Gemeinschaftsprogramm 
berücksichtigt die Kommission die ab dem zwölften berücksichtigt die Kommission die ab 1. Januar 1987 
Monat vor Eingang des Zuschußantrags bei der Kommis- getätigten Ausgaben der Mitgliedstaaten. 
sion getätigten Ausgaben der Mitgliedstaaten. 

Artikel  16 b i s  18 unverändert 

ANHANG 

Der Programmvertrag umfaßt insbesondere Angaben 
über: 

a) die Programme zur Reduzierung des Personals im 
Zeitraum 1987/1989, die sich aus irreversiblen^ voll
ständigen oder teilweisen Schließungen oder Ände
rungen der Betriebsföhigkeit ergeben, die Zahl der 
seit dem 1. Januar 1987 abgebauten Stellen und die 
betreffenden Schiffswerften, 

b) die Art der entwickelten oder vorgesehenen flankie
renden Sozialmaßnahmen, die Zahl der betreffenden 
Arbeitnehmer und die zeitliche Abwicklung der Maß
nahmen, 

c) den Finanzplan des Programms, aus dem deutlich die 
verschiedenen einzelstaatlichen und gemeinschaftli
chen Finanzierungsquellen hervorgehen, 

d) die Bezeichnung der Behörden oder Organe, die fur 
die Durchführung der verschiedenen Teile des Pro
gramms zuständig sind, 

e) den Betrag der gemeinschaftlichen Beihilfe, 

f) die Vorlage eines jährlichen Berichts fiber den jewei
ligen Stand des Programms, 

g) den bei der Zahlung angewandten Modus: bei Vorlage 
des Antrags auf Zahlung sind der Kommision die 
Zahlungsbelege zur Verfugung zu stellen, einschließ
lich der Angaben fiber die Arbeitnehmer, die diese 
Zahlungen erhalten, die Art und Dauer der Maßnah
men, die ihnen zugute gekommen sind sowie die 
Beträge, die sie wirklich erhalten haben. 
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- Dok. A2-26/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommission an den 
Rat für eine Verordnung fiber ein spezifisches Gemeinschaftsprogramm fur soziale Begleitmaß

nahmen zugunsten entlassener oder von Entlassung bedrohter Arbeitnehmer im Schiffbau 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 235 des EWG-Vertrags konsultiert (Dok. €2-130/87), 

— in der Auffassung, daß die vorgeschlagene Rechtsgrundlage angemessen ist, 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses fur soziale Angelegenheiten und Beschäftigung 
sowie der Stellungnahmen des Haushaltsausschusses und des Verkehrsausschusses (Dok. 
A2-26/88), 

\ 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend den diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert den Rat auf, es zu unterrichten falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen; 

3. fordert den Rät auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission entscheidend zu ändern; 

4. beauftragt seinen Präsidenten, dem Rat und der Kommission diese Stellungnahme des 
Parlaments zu übermitteln. 

(') KOM (87) 275 endg. 2 

4. Architektonisches Erbe von Palermo und Lissabon 

a) Dok. A2-21/88 

ENTSCHLIESSUNG 

zum Einsatz der Finanzinstrumente der Gemeinschaft bei der Sanierung des Stadtkerns von 
Palermo 

Das Europäisches Parlament, 

— in Kennntis des Entschließungsantrags von Herrn De Pasquale und anderen zur Beteiligung 
der Finanzinstrumente der Gemeinschaft an der Sanierung des Stadtkerns von Palermo 
(Dok. B2-173/85), 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Regionalpolitik und Raumordnung und der 
Stellungnahme des Ausschusses für Jugend, Kultur, Bildung, Information und Sport, (Dok. 
A2-21/88), 

A. in Erwägung der Notwendigkeit, eine Politik zur Sanierung, Erhaltung und Wiederbelebung 
der städtischen Ballungsgebiete in den Küstenregionen des südlichen Mittelmeerraums der 
Gemeinschaft zu fördern, 

B. unter Hinweis darauf, daß diese Regionen, die oft unter schweren wirtschaftlichen und 
sozialen Problemen zu leiden haben, sehr dicht bevölkert sind und daß sie somit ein wichtiger 
Bestandteil der mediterranen Komponente der Gemeinschaft sind, 
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C. in der Überzeugung, daß man sich heute zur Erhaltung und Förderung dieser städtischen 
Ballungsgebiete nicht mehr damit begnügen darf, die Maßnahmen auf die Sanierung der 
Randgebiete zu beschränken, sondern daß man sich jetzt unbedingt darum bemühen muß, 
Initiativen in den Stadtkernen zu fördern, die in einigen Großstädten des Mittelmeerraums 
wie Neapel, Athen und Palermo oder wichtigten Städten wie Bari, Catania und Saloniki vom 
Verfall bedroht sind, 

D. in der Überzeugung jedoch, daß man bei den Maßnähmen zugunsten der historischen 
Stadtkerne die Phase der Sanierung, die der gewachsenen Identität der Städte und den seit 
alters her bestehenden sozialen Strukturen nicht genügend Rechnung trägt, überwinden muß, 
und daß das oberste Ziel darin bestehen sollte, in diesen Gebieten eine Politik zur Erhaltung 
der Wohnumwelt und zur Umstrukturierung und Weiterentwicklung des wirtschaftlichen 
und sozialen Gefiiges in die Wege zu leiten, 

E. in der Erwägung, daß der historische Stadtkern von Palermo, der derzeit vom völligen Verfall 
bedroht ist, nicht nur die nationalen und regionalen Behörden, sondern auch die Gemein
schaft mit einem schwerwiegenden Problem konfrontiert, bei dem es nicht nur um die 
Wahrung der mediterranen Identität, sondern auch um die Erhaltung eines historischen, 
kulturellen und sozialen Erbes geht, 

F. in der Erwägung, daß eine erneute vollständige Nutzung des historischen Stadtkerns von 
Palermo ein notwendiger Schritt ist, um der organisierten Kriminalität, vor allem der 
Jugendkriminalität, und der sozialen Ausgrenzung entgegenzuwirken, 

G. unter Hinweis auf den unschätzbaren Wert des architektonischen und künstlerischen Erbes, 
das die großen Kulturen des Mittelmeerraums, welche die Stadt Palermo im Altertum zu 
einem ihrer großen Zentren ausgestaltet haben, im Stadtkern hinterlassen haben, 

H. unter Hinweis auf die in seiner Entschließung vom 16. Juni 1987 zur Bereitstellung von 
Wohnungen fur die Obdachlosen in der Gemeinschaft enthaltenen Anregungen, 

1. prangert den dramatischen Verfall der Struktur und der Gebäude des Stadtkerns von 
Palermo an, der sich daran zeigt, daß rund 85 % der Gebäude dringend struktureller Sanierungs
maßnahmen bedürfen; 

2. weist mit Besorgnis darauf hin, daß dieser Verfall der Hauptgrund für die immer stärkere 
massive Abwanderung der Bevölkerung aus der Altstadt ist, deren Bewohner sich von 130 000 
Personen im Jahre 1951 auf derzeit rund 35 000 verringert haben, was in krassem Gegensatz zu 
der in bezug auf die Gesamtbevölkerung der Stadt festzustellenden Tendenz steht, die sich im 
gleichen Zeitraum von 400 000 auf über 730 000 Personen erhöht hat; 

% 

3. betont, daß es dringend notwendig ist, hier eine Wende herbeizufuhren, und zwar nicht nur 
weil die Voraussetzungen und Möglichkeiten fur eine Sanierung besteht, sondern auch weil der 
Stadtkern eine unersetzliche Funktion als historischer und künstlerischer Orientierungspunkt für 
die gesamte Region zu erfüllen hat und die wichtigsten politischen, kulturellen und administra
tiven Institutionen beherbergt sowie ein bedeutendes Geschäftszentrum ist; 

4. betont ferner, daß der historische Stadtkern eine wichtige Funktion für die wirtschaftliche 
und soziale Entwicklung des gesamten Stadtgebiets erfüllen könnte, da er ein wesentliches 
Element zur Unterstützung der mit dem Fremdenverkehr verbundenen Tätigkeiten darstellt; 

5. hebt hervor, daß die volle und effiziente Erfüllung dieser Funktionen einerseits die Sanie
rung und Förderung des städtebaulichen, künstlerischen und architektonischen Erbes des histo
rischen Stadtkerns und andererseits die Bereitstellung von angemessenen Infrastrukturen und 
Dienstleistungen in der Altstadt erfordert; 

6. unterstreicht die mutigen und vorbehaltlosen Bemühungen, die die zuständigen politischen 
Stellen zusammen mit der Justiz und den sozialen Kräften vor allem in den letzten Jahren 
unternommen haben, um die Kriminalität und generell die Mafia-Subkultur, die beide zum 
Verfall des Stadtkerns beigetragen haben, wirksam zu bekämpfen; 

7. stellt fest, daß die Voraussetzungen für die Durchführung dieses Maßnahmenpakets durch 
das vom Stadtrat am 3. Oktober 1983 verabschiedete Aktionsprogramm bereits seit langem 
gegeben sind; 
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8. hebt hervor, daß diese städtebauliche Maßnahme, die von großem technischem und kultu
rellem Wert ist, einstimmig angenommen wurde und auch die Unterstützung und Zustimmung 
der kulturellen, wissenschafltichen, sozialen und wirtschaftlichen Kräfte der Stadt fand; 

9. bedauert zwar die politischen und bürokratischen Verzögerungen bei der Durchführung des 
Aktionsprogramms, begrüßt jedoch die Einleitung zahlreicher konkreter Maßnahmen zur Stadt-
sanierung, die derzeit laufende Prüfling der ausführlichen Sanierungspläne für die vier Viertel des 
historischen Stadtkerns und außerdem die Fortschritte bei der Ausarbeitung des Dienstleistungs
plans durch eine interdisziplinäre Einheit der Fakultäten der Universität Palermo, alles Initiati
ven, die genau in de Rahmen des Aktionsprogramms fallen; 

10. empfiehlt den nationalen und regionalen Behörden, ihre Anstrengungen gemäß den bereits 
eingegangenen Verpflichtungen im Hinblick auf die vollständige Durchführung des Aktionspro
gramms zu verstärken, zu ergänzen und zu koordinieren, und fordert insbesondere die siziliani-
sche Regionalversammlung auf, das bereits vorbereitete Gesetz zu verabschieden, das finanzielle 
Beihilfen für die wichtigten sizilianischen Städte vorsieht; 

11. empfiehlt außerdem den kommunalen Behörden, die erforderlichen Durchführungsbe
stimmungen und Verwaltungsbeschlüsse für die ausführlichen Sanierungspläne, die für die vier 
Viertel des Stadtkerns zur Annahme vorliegen, voranzutreiben, damit die bereits zur Verfügung 
gestellten nationalen, regionalen und kommunalen Mittel sowie der Finanzbeitrag der Gemein
schaft mobilisiert werden können; 

12. fordert außerdem, daß möglichst bald koordinierte Interventionen der nationalen, regio
nalen, kommunalen und gemeinschaftlichen Finanzinstrumente beschlossen und durchgeführt 
werden die insbesondere zum Ziel haben: 

a) die Dienstleistungsinfrastrukturen, u.a. für die Straßen-, Wasser-, Kanalisations-, Strom-, 
Telefon- und Telematiknetze, usw., 

b) die für die Verbindung des Stadtkerns mit den anderen Stadtteilen und dem Stadtgebiet 
notwendigen Infrastrukturen, 

c) die Förderung von Maßnahmen im Bereich des öffentlichen Wohnungsbaus und der histo
rischen Bauwerke, die in erster Linie auf die Erhaltung der bestehenden Strukturen abzielen 
müssen, 

d) die Sanierung der Wohnungen einschließlich energischer und qualifizierter Maßnahmen der 
öffentlichen Stellen mit dem Ziel der Wiederansiedlung der aus den jetzt verfallenen Wohn
vierteln vertriebenen Bevölkerung, wobei unbedingt dafür gesorgt werden muß, daß die 
sozial schwächsten Gruppen in ihren angestammten Viertels verbleiben können, 

e) die Aufwertung und Förderung aller Kulturgüter im Stadtkern, u.a. zur Steigerung insbeson
dere des Kulturtourismus und der typischen handwerklichen Produktionstätigkeiten; 

13. hebt hervor, daß diese Interventionen, an denen insbesondere der Europäische Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE) und die Darlehensinstrumente der Gemeinschaft zu beteiligen 
sind, von nun an die einzelnen Vorhaben betreffen können, die im Aktionsprogramm sowie 
— wenn dieser angenommen ist — im Dienstleistungsplan vorgesehen sind: durch die Einbin
dung in diese beiden Programme wird die Kohärenz der einzelnen Vorhaben insgesamt und somit 
auch die Koordinierung und Kohärenz der Gemeinschaftsinterventionen sichergestellt. Mit die
sen Interventionen soll die Unterstützung der Institutionen der Europäischen Gemeinschaft für 
die Erhaltung kultureller und historischer Werte im Europa der Gemeinschaft zum Ausdruck 
gebracht werden; 

14. wünscht auf jeden Fall, daß die zuständigen, nationalen, regionalen und gemeinschaftli
chen Behörden in enger Abstimmung mit den Kommunalbehörden die Möglichkeit prüfen, die 
geforderten Interventionen gegebenenfalls im Rahmen eines „nationalen Programms von 
gemeinschaftlichem Interesse" zur Sanierung des Stadtkerns von Palermo gemäß der EFRE-
Verordnung Nr. 1787/84 (') durchzuführen; 

15. nimmt diese Gelegenheit wahr, um im Zusammenhang mit der Reform der Strukturfonds 
generell anzuregen, daß der Europäische Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) auch regulär 
bei der Restaurierung von architektonischem Erbgut und Denkmälern tätig werden kann, sofern 
dieses Erbe in einer der unterstützten Regionen authentischer Bestandteil des endogenen Ent
wicklungspotentials im Fremdenverkehrsbereich ist; 

(') ABl. Nr. L 169 vom 28.6.1984, S. 1 
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16. erinnert diesbezüglich daran, daß der legitime Charakter von gemeinschaftlichen Maßnah
men in diesem Bereich im dritten Absatz der Entschließung, die die im Rat vereinigten, für 
Kulturfragen zuständigen Minister am 13. November 1986 zur Erhaltung des europäischen 
architektonischen Erbes verabschiedet haben (>), bereits ausdrücklich bekräftigt worden ist; 

17. stellt zum anderen mit Genugtuung fest, daß die Europäische Investitionsbank bereits 
Finanzmittel im Bereich der Restaurierung von Baudenkmälern zur Verfügung gestellt hat und 
dabei von der Voraussetzung ausgegangen ist, daß es Regionen gibt, deren wirtschaftliche Ent
wicklung durch Erschließung ihres architektonischen und kulturellen Erbes und folglich durch 
Ausschöpfung ihres touristischen Potentials gefördert werden kann; 

18. schlägt ferner vor, daß die zuständigen regionalen und lokalen Behörden in Sizilien eine das 
kulturelle und architektonische Erbe veranschaulichende „arabisch-normannische Reiseroute" 
ausarbeiten; weist darauf hin, daß eine solche Route, deren wichtigste Orientierungspunkte der 
Stadtkern'von Palermo sowie Monreale und Cefalu sein müßten, in Europa einzigartig wäre und 
daß der EFRE und die übrigen Finanzinstrumente der EG sowohl die Restaurierung der Bau
denkmäler als auch die Schaffung der erforderlichen Fremden Verkehrsinfrastrukturen mitfinan
zieren könnten; 

19. unterstreicht, daß die Mitfinanzierung der Erschließung des endogenen baulichen und 
touristischen Entwicklungspotentials durch die Gemeinschaft, insbesondere durch den EFRE, in 
Palermo wie anderswo zur Schaffung von qualifizierten und mit einem angemessenen Einkom
men verbundenen Arbeitsplätzen sowohl im Bereich der Restaurierung als auch in den verschie
denen Sparten des Fremdenverkehrssektors beitragen wird; weist daraufhin, daß diese Bereiche 
vor allem für die Jugendlichen in Frage kommen und daß auch der Europäische Sozialfonds (ESF) 
einen Beitrag zu ihrer Ausbildung leisten könnte; 

20. fordert ferner, daß Initiativen gefördert werden, die auf die Sanierung der Wohnstrukturen 
des öffentlichen und privaten Wohnungsbestands im Stadtkern abzielen, in dem u.a. in Zusam
menarbeit mit den lokalen Kreditinstituten der Zugang zu zinsgünstigen Darlehen erleichtert 
wird; 

21. fordert die Europäische Investitionsbank auf, sich zu diesem Zweck um günstige Verein
barungen vor allem mit der Bank von Sizilien und der Stadt Palermo zu bemühen, die nicht nur 
bereits ihr volles Einverständnis erklärt haben, sondern auch schon die ersten Beträge für die 

. Gewährung von Darlehen bereitgestellt haben; 

22. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung dem Rat, der Kommission, der Regie
rung der Italienischen Republik, der Regionalregierung und Regional Versammlung von Sizilien, 
der Stadt Palermo und der Europäischen Investitionsbank zu übermitteln. 

(') ABl. Nr. C 320 vom 13.12.1986, S. 1 

b) Dok. A2-20/88 

ENTSCHLIESSUNG 

zur Erhaltung des architektonischen Erbes von Lissabon 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des von den Herren Lucal Pires, Coimbra Martins sowie 100 weiteren Unter
zeichnern eingereichten Entschließungsantrags zur Erhaltung des architektonischen Erbes 
von Lissabon (Dok. B2-1630/86), 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Regionalpolitik und Raumordnung (Dok. 
A2-20/88), 

A. unter Hinweis auf den Beitritt Portugals zur Europäischen Gemeinschaft sowie auf die 
Notwendigkeit einer gemeinschaftlichen Unterstützung für die ausgewogene wirtschaftliche 
und regionale Entwicklung Portugals, 
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B. unter Hinweis auf den akuten Mangel an Wohnraum, die Unzulänglichkeiten der Infrastruk
tur im Bereich des Wohnungswesens in Lissabon und die zahlreichen dringenden Anfor
derungen, mit denen der Haushalt der Stadt konfrontiert wird, 

C. unter Hinweis auf den sehr schlechten Zustand eines großen Teils des Häuser- und Woh
nungsbestands in Lissabon, insbesondere in den ältesten Stadtvierteln, sowie auf die drin
gende Notwendigkeit, die Lebensbedingungen der Einwohner zu verbessern, 

D. in Kenntnis der Bedeutung, die dem Nachweis zukommt, daß es möglich ist, den traditio
nellen Häuser- und Wohnungsbestand anzupassen und zu verbessern, um modernen Wohn
raum zu bieten, der den derzeitigen Erwartungen der Bewohner gerecht wird, 

E. in der Überzeugung, daß die Förderung des Fremdenverkehrs auf der Grundlage der Förde
rung des architektonischen Erbes von Lissabon der örtlichen Wirtschaft einen nützlichen 
Impuls geben und zu einer ausgewogeneren Verteilung des Fremdenverkehrs innerhalb 
Portugals beitragen könnte, 

F. in der Überzeugung, daß die Erhaltung des historischen Zentrums von Lissabon ein wesent
liches Element zur Aufrechterhaltung und Vergrößerung der Attraktivität der Stadt für 
Besucher darstellt, 

G. in der Überzeugung, daß es keinen Widerspruch zwischen der Erhaltung des architektoni
schen Erbes der Stadt und ihrer künftigen wirtschaftlichen Entwicklung gibt, 

H. unter Hinweis darauf, daß Unternehmen in zunehmendem Maße Gebäude von architekto
nischem Wert suchen, um sie als Hauptsitz zu benutzen, 

I. unter Hinweis darauf, daß alte Fabrikgebäude und andere nichtbenutzte Industriegebäude 
häufig von beträchtlichem architektonischem Wert sind und sich gut für andere Verwen
dungszwecke eignen, 

J. unter Hinweis darauf, daß im Rahmen der EFRE-Verordnung Projekte und Programme zur 
Erhaltung des architektonischen Erbes finanziert werden können, wenn das Ziel in der 
Förderung des Fremdenverkehrs besteht, 

K. unter Hinweis darauf, daß Lissabon für Zuschüsse des Europäischen Fonds für Regionale 
Entwicklung (EFRE) in Frage, kommt, , 

Im Hinblick auf den Wirkungsbereich des EFRE 

1. ist der Ansicht, daß der Wirkungsbereich des EFRE nicht auf die Bereitstellung der mate
riellen Infrastruktur und die Förderung der wirtschaftlichen Entwicklung im engen Sinne begrenzt 
sein sollte; ist ferner die Ansicht, daßder EFRE außerdem zur Finanzierung einer Reihe anderer 
Aktivitäten benutzt werden sollte, die zur wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Entwicklung 
einer Region beitragen; weist ferner daraufhin, daß die Regenerierung vieler von Krisen betrof
fenen Städte auf der Wiederbelebung eines starken bürgerlichen Stolzes basierte; 

2. ist der Auffassung, daß die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft in ihrer Politik wachsende 
Bedeutung reflektieren sollte, die die Bürger der Gemeinschaft sowie nationale, regionale und 
lokale Behörden den sozialen, kulturellen und umweltbezogenen Aspekten der Politik beimessen, 
und so mit sich wandelnden politischen Prioritäten Schritt halten sollte; 

im Hinblick auf die wirtschaftliche Entwicklung Lissabons und Portugals 

3. vertritt ferner die Ansicht, daß die Rückständigkeit der portugiesischen Wirtschaft im 
Verhältnis zu den wohlhabenderen Mitgliedstaaten der Gemeinschaft in einen Vorteil verwandelt 
werden kann, wenn Portugal auf die Erfahrungen der jüngsten wirtschaftlichen Entwicklung in 
diesen Mitgliedstaaten zurückgreift und versucht, schwerwiegende politische Fehler zu vermei
den, die insbesondere bei der Planung bedeutender Städte und im Hinblick auf den Umwelt
schutz unterlaufen sind; 

4. unterstreicht die Bedeutung eindeutiger und rigoros angewandter Planungskontrollen mit 
dem Ziel, Spekulationen auf ein Mindestmaß zu verringern und zu gewährleisten, daß Gebäude 
auch weiterhin zu Wohn- und Arbeitszwecken allen sozialen Schichten, insbesondere der gegen
wärtig dort ansässigen Bevölkerung, zur Verfügung stehen, wodurch eines der charakteristischen 
Merkmale Lissabons geschützt würde; 

5. empfiehlt den für den Städtebau in Lissabon verantwortlichen Instanzen, die positiven 
Erfahrungen anderer Städte in der Gemeinschaft, die Programme für die Wiederherstellung ihres 
architektonischen Erbes durchgeführt haben, zu analysieren und zu nutzen, wobei sie auf die 
Unterstützung und den Rat der Kommission zählen können; 
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im Hinblick auf die Rolle lokaler Initiativen und privater Finanzierung 

6. betont, daß die Lösung der Probleme jeder Stadt grundsätzlich in den Händen ihrer Ein
wohner liegt und entscheidend von der Schaffung eines Umfelds abhängt, das günstig für gesell
schaftlich verantwortungsbewußte Unternehmen ist; ist ferner der Ansicht, daß öffentliche und 
private Interessen gemeinsam darauf hinwirken sollten, Mittel für die Wiederherstellung histori
scher Bereiche bereitzustellen; weist ferner daraufhin, daß Investoren des Privatsektors klare 
Pianungskriterien fordern, die ohne übermäßig bürokratische Verfahrensweisen konsequent 
angewandt werden; 

im Hinblick auf die Entwicklung des Fremdenverkehrs in der Gemeinschaft 

7. nimmt die Prognosen für das Wachstum des Fremdenverkehrs in der Gemeinschaft zur 
Kenntnis, die besagen, daß dieser Bereich einer der Wirtschaftssektoren mit dem schnellsten 
Wachstum sein wird, in dem neue Arbeitsplätze entstehen; ist ferner der Ansicht, daß Touristen 
in zunehmendem Maße Orte aufsuchen werden, die von kulturellem Interesse sind und die 
diesbezüglich eine Bereicherung darstellen sowie außerdem gutes Wetter bieten, und vertritt die 
Auffassung, daß Lissabon eine gute Ausgangsposition besitzt, um von dieser Entwicklung profi
tieren zu können, wenn es seinen besonderen Charakter und Charme beibehält; 

8. erinnert daran, daß der EFRE zur Finanzierung von Infrastrukturprojekten benutzt wurde, 
in deren Rahmen Einrichtungen in Verbindung mit der Förderung des Fremdenverkehrs in 
anderen Teilen der Gemeinschaft wie Irland und dem Vereinigten Königreich bereitgestellt 
werden; ( 

im Hinblick auf spezifische Gemeinschaftsbeihilfen für Projekte zur Erhaltung des architektoni
schen Erbes in Lissabon 

9. ist der Ansicht, daß die vom Stadtrat von Lissabon in Alfama und Moüraria bereits in 
Angriff genommenen Projekte zur Erhaltung des architektonischen Erbes, bei denen es um die 
Verbesserung der schlimmsten Bedingungen in den ärmsten und ältesten Vierteln der Stadt geht 
und die zur wesentlichen Verbesserung der Lebensbedingungen in erheblich benachteiligten 
Gebieten der Gemeinschaft führen, gut für Qemeirischaftsbeihilfen geeignet sind; 

10. empfiehlt, daß im Rahmen des EFRE unverzüglich Gemeinschaftsbeihilfen für die Pro
jekte in Moüraria und Alfama gewährt werden und daß zu einem späteren Zeitpunkt ein „natio
nales Programm von gemeinschaftlichem Interesse" entwickelt wird, das gemeinsam von der 
Gemeinschaft, der portugiesischen Regierung und der Stadtverwaltung von Lissabon finanziert 
wird; nimmt ferner zur Kenntnis, daß es sich dabei um eine wertvolle und sehr deutliche 
Demonstration der Förderung von Projekten zur Erhaltung des architektonischen Erbes durch die 
Gemeinschaft und ihrer Bestrebungen handelt, die ausgewogene Entwicklung der portugiesischen 
Wirtschaft zu unterstützen; fordert darüber hinaus die Kommission auf, mit den portugiesischen 
Behörden mit dem Ziel zusammenzuarbeiten, ein derartiges Programm auszuarbeiten und andere 
Möglichkeiten vorzuschlagen, in deren Rahmen die Gemeinschaft durch Beihilfen und Darlehen 
zur Erhaltung und Verbesserung des architektonischen Erbes der Stadt Lissabon beitragen 
kann; 

11. weist daraufhin, daß aus den Mitteln des Europäischen Sozialfonds und der Europäischen 
Investitionsbank angesichts der Notwendigkeit, junge Menschen für die Erhaltung des architek
tonischen Erbes auszubilden und Infrastrukturprojekte zu finanzieren, die in der Zukunft Ein
nahmen ermöglichen werden, ebenfalls ein Beitrag geleistet werden könnte; 

im Hinblick auf die Reform der Strukturfonds und die Revision der EFRE- Verordnung 

12. ist der Ansicht, daß der Mittelzuwachs, der sich aus der Revision des Strukturfonds 
ergeben wird, die Finanzierung eines Programms zur Stadterneuerung in Lissabon und in einer 
Reihe anderer Städte gestatten sollte, ohne daß dadurch die Rolle der Gemeinschaft bei der 
Förderung der wirtschaftlichen Entwicklung mit Hilfe des üblicheren Mittels von Investitionen in 
Infrastrukturvorhaben beeinträchtigt würde; 

13. dringt bei der Kommission darauf, in ihrem Vorschlag zur Reform der EFRE-Verordnung 
die Bedeutung des architektonischen Erbes in Europa sowohl um seiner selbst willen als auch als 
Mittel zur Wiederbelebung des bürgerlichen und regionalen Stolzes zu berücksichtigen, bei dem 
es sich um ein wesentliches Element handelt, wenn es darum geht, das Potential der wirtschaft
lichen Entwicklung einer Stadt oder Region in vollem Umfang zu nutzen; ist der Auffassung, daß 
die historischen Zentren von Städten in benachteiligten Gebieten als wertvoller traditioneller 
Besitz ihrer Region betrachtet werden und! dazu dienen sollten, Inlandsinvestitionen und den 
Fremdenverkehr zum Wohle der örtlichen Wirtschaft zu fördern; ist ferner der Ansicht, daß die 
Bestimmungen der neuen Verordnung dahingehend geändert werden sollten, daß die Vorausset
zungen, unter denen der EFRE einen Beitrag zu Projekten zur Erhaltung des architektonischen 
Erbes in den benachteiligten Gebieten leisten kann, erweitert werden; 



Nr. C 187/166 Amtsblatt  der  Europäischen Gemeinschaf ten  18. 7. 88 

Donnerstag, 16. Juni 1988 

Action intigrie en faveur de Lisbonne et des environs 

14. ist der Auffassung, daß die Ko-Finanzierung des bestehenden Programms zur Erhaltung 
des architektonischen Erbes in Lissabon durch die Gemeinschaft der Beginn eines Gemein-
schaftsbeitrags zu einer integrierten Maßnahme für Lissabon und die umliegenden Gebiete sein 
sollte, die mit den bereits bestehenden Programmen in Neapel und Belfast vergleichbar ist und in 
deren Rahmen die in Lissabon bereits eingeleiteten Tätigkeiten zur Erhaltung des architektoni
schen Erbes ausgeweitet, die Unzulänglichkeiten der Infrastruktur und der grundlegenden Dienst
leistungen sowie das Problem der Umweltverschmutzung in der Region in ihrer Gesamtheit 
behandelt werden könnten; • 

' * 

* * 

15. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung dem Rat, der Kommission, der portu
giesischen Regierung, dem Ausschuß für regionale Koordinierung (CCR) für Lissabon und das 
Tejo-Tal sowie dem Stadtrat von Lissabon zu übermitteln. 

5. Verschmutzung des Rheins und anderer Flüsse 

a) — Vorschlag für einen Beschluß KOM(86) 710 endg. 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT GEÄNDERTER TEXT 

I. 

Beschluß des Rates Ober eine Ergänzung zu Anhang IV des Übereinkommens zum Schutz des 
Rheins gegen chemische Verunreinigung um Quecksilber mit Ausnahme desjenigen aus dem 

Industriezweig Alkalichloridelektrolyse 

Präambel  und  Erwägungen unveränder t  

Art ikel  1, 2 und  3 unveränder t  
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VOM EUROPAISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

ANHANG ANHANG 

Vorsch lag  der  Internationalen Kommiss ion  z u m  Schutze  d e s  R h e i n s  gegen  Verunreinigung i m  
Hinb l i ck  a u f  d i e  Ergänzung d e s  A n h a n g s  I V  d e s  a m  3 .  Dezember  1 9 7 6  i n  B o n n  unterzeichneten 

Übere inkommens  z u m  Schutz  d e s  R h e i n s  gegen  chemische  Verunreinigung 

A n f a n g  d e s  T e x t e s  u n v e r ä n d e r t  

1 .  u n d  2 .  S p a l t e  d e r  T a b e l l e  u n v e r ä n d e r t  

Grenzweit, ausgedrückt als 
Höchstkonzentration eines Stoffes 

Fristbegrenzung 
fur die 

bestehenden 
Ableitungen 

Bemerkungen 

3 4 5 6 

0 , 0 , 0 , 0  

0,05 Milligramm 
Quecksilber p r o  Liter 
Abwasser 

0,1 G r a m m  Queck
silber p ro  Tonne  
Produktionskapazität 
Vinylchlorid 

01.07.1989 

0 , 0 , 0 , 0  

F ü r  d i e  bestehenden 
Ableitungen gilt als 
Übergangsgrenzwert 
0,1 Milligramm 
Quecksilber p r o  Liter 
Abwasser 

F ü r  d ie  bestehenden 
Ableitungen gilt als 
Übergangsgrenzwert 
0,2 G r a m m  Queck
silber p r o  Tonne  
Produktionskapazität 
Vinylchlorid 

01.07.1986 

0 , 0 , 0 , 0  0 , 0 , 0 , 0  

Grenzwert, ausgedrückt als 
Höchstkonzentration eines Stoffes 

Fristbegrenzung 
für die 

bestehenden 
Ableitungen 

Bemerkungen 

3 4 5 6 

0 , 0 , 0 , 0  

0,005 Milligramm 
,Quecksilber p ro  Liter 
Abwasser (i) 

G r a m m  Queck
silber p ro  Tonne  
Produktionskapazität 
Vinylchlorid (iii) 

01.01.1989 (iv) 

F ü r  d ie  bestehenden 
Ableitungen gilt als 
Übergangsgrenzwert 
0,05 Milligramm 
Quecksilber p r o  Liter 
Abwasser (ii) 

F ü r  die bestehenden 
Ableitungen gilt als 
Übergangsgrenzwert 

G r a m m  Queck
silber p ro  Tonne  
Produktionskapazität 
Vinylchlorid (iii) 

01.07.1986 

(i) Dieser Wert ist überall in Spalte 3 so zu ändern. 
(ii) Dieser Wert ist überall in Spalte 3 so zu ändern. 
(iii) Die Grenzwerte in Spalte 4 werden denen in Spalte 3 nach dem 

Prinzip des „technischen Bestmöglichen" angepaßt. 
(iv) Dieses Datum ist überall in Spalte 5 so zu ändern. 

S p a l t e  6 u n v e r ä n d e r t  

(3) Die in der vorstehenden Tabelle angegebenen Grenzwerte beziehen (3) Die in der vorstehenden Tabelle angegebenen Grenzwerte beziehen 
sich auf die Bestimmung des Quecksilbers in der unfiltrierten Probe. sich auf die Bestimmung des Quecksilbers in der unfiltrierten Probe. 
Sie gelten für Gesamtquecksilber in allen quecksilberhaltigen Ab- Sie gelten für Gesamtquecksilber in allen quecksilberhaltigen Ab
wässern aus dem Gelände der Produktionsanlage, die aus Produk- - wässern aus dem Gelände der Produktionsanlage, die aus Produk
tionsprozessen herrühren. tionsprozessen herrühren. 

Eine Beseitigung außerhalb des Betreibs ist nur zulässig, wenn eine 
„Beseitigung an der Quelle" nicht möglich ist  Die Beförderung der 
quecksilberhaltigen Abwässer zu einer Kläranlage außerhalb des 
Betriebs hat unter behördlicher Kontrolle zu erfolgen. 

R e s t  d e s  A n h a n g s  u n v e r ä n d e r t  

ANHANG I ANHANG I 

Empfehlungen  Empfehlungen 

E i n l e i t e n d e r  S a t z  u n v e r ä n d e r t  

Z i f f e r n  1 u n d  2 u n v e r ä n d e r t  
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

3. Die zuständige Behörde stellt die Überwachung der 
Emissionsnormen sicher. Dabei kann es sich um eigenen 
Untersuchungen der Behörde und/oder um Kontrollen der 
vom Betreiber selbst entnommenen und untersuchten Pro
ben handeln. 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

3. Die zuständige Behörde überwacht die Emissions
normen. Dabei dürfen die üblichen Selbstkontrollen des 
Betreibers nicht die Untersuchungen der zuständigen 
Behörde ersetzen. 

Rest des Anhangs unverändert  

- Dok. A2-3/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommission an den 
Rat für einen Beschluß über eine Ergänzung zu Anhang IV des Übereinkommens zum Schutz des 
Rheins gegen chemische Verunreinigung um Quecksilber mit Ausnahme desjenigen aus dem 

Industriezweig Alkalichloridelektrolyse 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 235 des EWG-Vertrags konsultiert (Dok. C2-183/86), 

— in der Auffassung, daß die vorgeschlagene Rechtsgrundlage angemessen ist, 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Umweltfragen, Volksgesundheit und Verbrau-
cherschutz (Dok. A2-3/88), 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert den Rat auf, es zu unterrichten falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen; 

3. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission entscheidend zu ändern; 

4. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

(') KOM(86) 710 endg. 

— Vorschlag für einen Beschluß KOM(87) 427 endg. 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT GEÄNDERTER TEXT 

n. 

Beschluß des Rates betreffend eine Ergänzung des Anhangs IV des Übereinkommens zum Schutz 
des Rheins gegen chemische Verunreinigung um Tetrachlorkohlenstoff 

C 
Präambel und Erwägungen unverändert  

Artikel 1 und 2 unverändert  
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

ANHANG 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

ANHANG 

Vorschlag der Internationalen Kommission zum Schutz des Rheins gegen Verunreinigung betref
fend eine Ergänzung des Anhangs IV des am 3. Dezember 1976 in Bonn unterzeichneten Über

einkommens zum Schutz des Rheins gegen chemische Verunreinigung 

Anfang d e s  Textes  unverändert 

Spalte 1 der Tabel le  unverändert 

Herkunft 

1. Herstellung von 
Tetrachlorkohlen
stoff durch Perchlo
rierung ohne Wäsche 

2. Herstellung von 
Chlormethan durch 
Methanchlorierung 
(einschließlich des 
Hochdruckchloroly-
severfahrens) und 
aus Methanol 

3. Verarbeitung 
in Chlorfluorkohlen
stoff 

Herkunft 

2. 

1. Herstellung von 
Tetrachlorkohlen
stoff durch Perchlo
rierung ohne Wäsche 

2. Herstellung von 
Chlormethan durch 
Methanchlorierung 
(einschließlich des 
Hochdruckchloroly-
severfahrens) und 
aus Methanol 

3. Verearbeitung 
in Chlorfluorkohlen
stoff 

3a. Herstellung 
von Tetrachlorkoh
lenstoff durch Per-
chlorierang mit Wä
sche 

Spalten 3 b i s  6, unverändert 

Bemerkungen (1) und (2) unverändert 
(3) Die Grenzwerte in dieser Tabelle beziehen sich auf die Bestimmun- (3) Die Grenzwerte in dieser Tabelle beziehen sich auf die Bestimmun

gen des Tetrachlorkohlenstoffgehalts in einer Probe des gesamten gen des Tetrachlorkohlenstoffgehalts in einer Probe des gesamten 
verbrauchten Wassers aus dem Standort des betreffenden Betriebs. verbrauchten Wassers aus dem Standort des betreffenden Betriebs. 

Eine Beseitigung außerhalb des Betriebs ist nur zulässig, wenn eine 
„Beseitigung an der Quelle" nicht möglich ist. Die Beförderung der 
tetrachlorkohlenstofihaltigen Abwässer zu einer Kläranlage außer
halb des Betriebs hat unter behördlicher Kontrolle zu erfolgen. 

Rest  d e s  Anhangs unverändert 

• 
* * 

ANHANG I ANHANG I 

Empfehlungen Empfehlungen 

Einleitender Satz unverändert 

Ziffern 1 und 2 unverändert 

3. Die zuständige Behörde stellt die Überwachung der 
Emissionsnormen sicher. Dabei kann es sich um eigene 
Untersuchungen der Behörde und/oder um Kontrollen der 
vom Betreiber selbst entnommenen und untersuchten Pro
ben handeln. 

3. Die zuständige Behörde überwacht die Emissions
normen. Dabei dürfen die üblichen Selbstkontrollen des 
Betreibers nicht die Untersuchungen der zustandigen 
Behörde ersetzen. 

Rest  des  Anhangs unverändert 
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- Dok. A2-3/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommission an den 
Rat fur einen Beschluß betreffend eine Ergänzung des Anhangs IV des Übereinkommens zum 

Schutz des Rheins gegen chemische Verunreinigung um Tetrachlorkohlenstoff 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 130s des EWG-Vertrags konsultiert (Dok. C2-182/87), 

— in der Auffassung, daß die vorgeschlagene Rechtsgrundlage angemessen ist, 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Umweltfragen, Volksgesundheit und Verbrau
cherschutz (Dok. A2-3/88); 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert den Rat auf, es zu unterrichten, falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen; 

3. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission entscheidend zu ändern; 

4. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

(') COM(87) 427 endg. 

b) Dok. A2-337/87 

ENTSCHLIESSUNG 

zur. Verschmutzung des Rheins 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Entschliessungsantrags von Herrn Muntingh u.a. im Namen der Sozialisti
schen Fraktion zur Salzbelastung des Rheins (Dok. B2-816/86), 

— in Kenntnis des Entschliessungsantrags von Frau Bloch von Blottnitz im Namen der Regen-
bogen-Fraktion zum Fischsterben in der Saar und zur Einhaltung des Europäischen Salzab
kommens — Rhein-Konvention (Dok. B2-957/86), 

— in Kenntnis des Entschliessungsantrags der Abgeordneten Bloch von Blottnitz und Roelants 
du Vi vier zu den Schwierigkeiten beim grenzüberschreitenden Umweltschutz in der Euregio 
am Beispiel des Fischsterbens in der Iter (Dok. B2-1033/86), 

— in Kenntnis des Entschließungsantrags von Frau Weber u.a. zu den Konsequenzen aus der 
Brandkatastrophe im Chemiekonzern Sandoz Basel (Dok. B2-1160/86), 

— in Kenntnis des Entschließungsantrags von Frau Bloch von Blottnitz zum Großbrand im 
Chemiewerk Sandoz in Basel und dem ungenügenden Katastrophenschutz bei chemischen 
Anlagen (Dok. B2-1165/86), 

— in Kenntnis des Entschließungsantrags von Frau Lentz-Cornette u.a. im Namen der EVP-
Fraktion zur Brandkatastrophe in der Lagerhalle eines Chemiewerkes in Basel (Dok. B2-
1167/86), 
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— in Kenntnis des Entschließungsantrags von Herrn Wurtz u.a. im Namen der Fraktion der 
Kommunisten und Nahestehenden zur Verschmutzung des Rheins infolge der Explosion in 
dem Werk von Sandoz in der Schweiz (Dok. B2-1193/86), 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Umweltfragen, Volksgesundheit und Verbrau-
cherschutz (Dok. A2-337/87), 

A. in der Erwägung, daß die Sandoz-Affare vom November 1986 der Öffentlichkeit und der 
politischen Führung bezüglich der Rheinverschmutzung den Ernst der Lage zum Bewußtsein 
gebracht hat, 

B. in der Erwägung, daß diese Verschmutzung nicht nur durch Katastrophen und Unfälle, 
sondern vor allem auch durch ständige Einleitung von zahlreichen größeren und kleineren 
Verschmutzern verursacht wird, 

C. in der Erwägung, daß auf den Ministerkonferenzen der Rheinanliegerstaaten vom 12. 
November und 19. Dezember 1986 vor allem Vereinbarungen zur Verhütung von Unfällen 
und Katastrophen sowie zur Schadensregulierung und zu Fragen der Haftung getroffen 
wurden, wobei der EG eine wichtige Rolle zuerkannt wurde, 

D. in der Erwägung, daß in diesem Zusammenhang Vereinbarungen über eine zügige Durchfüh
rung der gemeinschaftlichen Seveso-Richtlinie getroffen wurden, 

E. in der Erwägung, daß auf der Ministerkonferenz der Rheinanliegerstaaten vom 1. Oktober 
1987 vor allem konkrete Vereinbarungen über das Eindämmen der strukturellen Einleitun
gen chemischer Abfalle in den Rhein getroffen wurden, 

F. in der Erwägung, daß hierzu ein Rhein-Aktionsplan mit u.a. einer Liste von 27 gefahrlichen 
chemischen Stoffen vorgelegt wurde, der schon in Kürze unter Berücksichtigung des „der
zeitigen Stands der Technik" zu einer etwa 50 %igen Reduzierung der Einleitungen führen 
soll, 

G. in der Erwägung, daß die EG für 9 dieser 27 Stoffe bereits gemeinschaftliche Richtlinien 
erlassen hat, 

H. in der Erwägung, daß im Rhein-Aktionsplan zugleich Aufmerksamkeit für die Probleme der 
Versalzung und thermischen Belastung sowie der immer problematischeren Verschmutzung 
des Flußbetts des Rheins gefordert wird, 

I. in der Erwägung, daß der Rhein mit seinen Problemen keinen Einzelfall darstellt, sondern 
diese Probleme an zahlreichen anderen Flüssen in der gesamten EG festzustellen sind, 

J. in der Erwägung, daß Maßnahmen zur Sanierung des Rheins ebenso für andere europäische 
Flüsse gelten müssen, weil diese im gleichen Maße schutzbedürftig sind und die Unterneh
men an den verschiedenen europäischen Flüssen zur Vermeidung von Wettbewerbsverzer
rungen denselben Umwelterfordernissen unterworfen sein müssen, 

1. unterstreicht die wichtige Rolle der EG bei der Endämmung der Verschmutzung der euro
päischen Flüsse im allgemeinen und des Rheins im besonderen; 

2. stellt fest, daß die Rheinanliegerstaaten in den vergangenen Jahren sehr zögerlich zu Werke 
gegangen sind und sowohl im Bereich der Verhütung von Katastrophen und Unfällen als auch bei 
der Eindämmung der chemischen Verschmutzung, der Versalzung, der thermischen Belastung 
und der Verschmutzung des Flußbetts erschreckend wenig zustande gebracht haben; 

3. nimmt die Vereinbarungen zur Kenntnis, die jetzt — nach der Sandoz-Affäre — von den 
Rheinanliegerstaaten auf den Ministerkonferenzen vom 12. November und 19. Dezember 1986 
sowie vom 1. Oktober 1987 getroffen wurden, und weist daraufhin, daß es sich dabei überwie
gend um Maßnahmen handelt, die schon längst hätten durchgeführt werden können, wenn in der 
Vergangenheit ein ausreichender politischer Wille vorhanden gewesen wäre; 

4. stellt fest, daß am 12. November und am 19. Dezember 1986 von den Rheinanliegerstaaten 
vereinbart würde, daß die gemeinschaftliche Seveso-Richtlinie unverzüglich vom EG-Minister
rat verabschiedet werden sollte, und stellt mit Genugtuung fest, daß dies inzwischen geschehen 
ist; fordert die Kommission jedoch auf, das Parlament unverzüglich über die korrekte Durchfüh
rung der Richtlinie durch die Mitgliedstaaten zu unterrichten, und zwar nicht nur, was die 
einzelstaatlichen Rechtsvorschriften, sondern auch was die Praxis betrifft, da von letzterem 
jüngsten Meldungen zufolge noch längst nicht überall die Rede sein kann; 

5. fordert die Kommission zugleich auf, die Schweiz um Auskunft darüber zu ersuchen, 
inwieweit dort der Seveso-Richtlinie ensprechende Maßnahmen angewandt werden, und dem 
Parlament darüber Bericht zu erstatten; 
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6. fordert die Kommission auf, so bald wie möglich den sonstigen Verpflichtungen, die sie am 
12. November und 19. Dezember 1986 eingegangen ist, nachzukommen und Vorschläge zur 
Schadensregulierung und zur Frage der Haftung bei Umweltkatastrophen sowie Vorschläge zum 
Kommunikations- und Informationsrecht im Falle von Betriebsstörungen zu unterbreiten; 

7. stellt fest, daß es bereits vier Vereinbarungen im Rahmen des Rhein-Chemieübereinkom
mens sowie neun EG-Richtlinien über die 27 chemischen Stoffe gibt, deren Einleitung nach dem 
Rhein-Aktionsplan vom 1. Oktober 1987 beschleunigt zu reduzieren ist, und stellt fest, daß die 
gemeinschaftlichen Richtlinien eher zustande kamen und weiter reichen als die entsprechenden 
Vereinbarungen im Rahmen des Rhein-Chemieübereinkommens; 

8. verweist in diesem Zusammenhang auf zwei neuere Vorschläge im Rahmen des Rhein-
Chemieübereinkommens, nämlich einen Vorschlag zur Begrenzung der Ableitung von Quecksil
ber und von Tetrachlorkohlenstoff, und wünscht, daß die Kommission erneut Verhandlungen 
über diese Vorschläge aufnimmt, um zu erreichen, daß diese Regelungen zumindest mit den zwei 
EG-Richtlinien betreffend Quecksilber bzw. Tetrachlorkohlenstoffe übereinstimmen oder mög
lichst noch verschärft werden; 

9. wünscht insbesondere, daß sowohl diese Vorschläge aus dem Rhein-Chemieübereinkom
men als auch die betreffende Richtlinie auf dem Gebiet der Überwachung und in bezug auf den 
Grundsatz der «Beseitigung an der Quelle» verbessert werden; 

10. hat Bedenken gegen eine Norm von 50 % zur Reduzierung der Einleitung der betreffenden 
27 Stoffe und ist der Auffassung, daß in vielen Fällen eine stärkere Reduzierung oder sogar ein 
vollständiges Verbot angestrebt werden muß, da die Verschmutzung des Rheinwassers bereits zu 
weit fortgeschritten ist und das Flußbett an vielen Stellen nur schwer behebbare Schäden auf
weist; 

11. fordert, daß die Kommission bei ihren Vorschlägen zur Reduzierung der Schadstoffeinlei
tungen in Flüsse immer von den weltweit niedrigsten Werten ausgeht; 

12. fordert, daß die Grenzwerte zur Ableitung gefährlicher Stoffe in den EG-Richtlinien immer 
auf die tatsächliche Produktion der betroffenen Anlagen und nicht auf deren Produktionskapa
zität bezogen werden; » 

13. ist außerdem der Ansicht, daß Vereinbarungen, wie sie für das Gebiet des Rheins getroffen 
werden, auch für die anderen europäischen Flüsse gelten müssen, da alle europäischen Flüsse 
gleich schutzbedürftig sind und die Unternehmen an den verschiedenen europäischen Flüssen — 
allein schon aus Wettbewerbserwägungen — denselben Auflagen nachzukommen haben; 

14. fordert die Kommission daher auf, unverzüglich gemeinschaftliche Richtlinien zu den 
übrigen 18 chemischen Stoffen auszuarbeiten, die in der Prioritätenliste der Rheinanliegerstaaten 
aufgeführt sind, wobei „unter Berücksichtigung des derzeitigen Stands der Technik" von maxi
malen Einleitungsbeschränkungen und, wenn möglich, von einem vollständigen Einleitungsver
bot ausgegangen werden muß; 

15. fordert die Kommission außerdem auf, eine zweitrangige Liste für die übrigen chemischen 
Stoffe aufzustellen, die unter die Richtlinie 76/464/EWG und das Rhein-Chemieübereinkommen 
fallen, und auch dafür konkrete EG-Richtlinien auszuarbeiten; 

16. ersucht die Kommission ferner, eine Untersuchung über Art und Umfang der Verschmut
zung der Flußbetten der großen grenzüberschreitenden europäischen Flüsse durchführen zu 
lassen und Vorschläge für deren Sanierung zu unterbreiten; schlägt der Kommission vor, zum 
Zwecke der äußerst kostspieligen Sanierung der an den Mündungen oft stark verschmutzten 
Flußbetten einen Solidaritätsfonds einzurichten, damit Mitgliedstaaten, auf deren Hoheitsgebiet 
Mündungen großer europäischer Flüsse liegen, nicht allein die Kosten von Umweltproblemen zu 
tragen haben, die von anderen EG-Staaten mitverursacht sind; 

17. fordert die Kommission auf zu prüfen, ob sie zur Überwindung der Sackgasse bei der 
Durchführung des Rhein-Salzabkommens über die EG-Strukturfonds dem Elsaß bei der Erstel
lung eines integrierten Plans zur Sanierung der Kaliminen, zur Beseitigung der Abfallsalze und zur 
Schaffung neuer, umweltfreundlicher Industrien Hilfe gewähren kann; 

18. fordert von seiten der Kommission Maßnahmen, damit der Rhein-Wärmevertrag so 
schnell wie möglich unter Dach und Fach kommt, und fordert die Kommission auf, unverzüglich 
eine entsprechende EG-Richtlinie auszuarbeiten, weil das Problem der thermischen Belastung 
auch für viele andere europäische Flüsse gilt; 
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19. empfiehlt der Kommission, die Schweiz wie auch andere benachbarten Staaten, die der EG 
nicht angehören (einschließlich der Ostblock-Staaten), zu ersuchen, ihre Umweltvorschriften auf 
ein den EG-Richtlinien entsprechendes Niveau zu bringen, damit auch die grenzüberschreitende 
Verschutzung von und nach Drittländern so weit wie möglich reduziert werden kann; 

20. fordert die Kommission auf, ab 1989 alle 2 Jahre über die Fortschritte im,Rahmen des 
Rhein-Aktionsplans Bericht zu erstatten und dabei vor allem auf den Beitrag der Gemeinschaft 
und die Art, in der sie bei den vereinbarten Maßnahmen die Initiative ergreift, Gewicht zu 
legen; 

21. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung der Kommission und dem Rat zu 
übermitteln. 

c) Dok. A2-332/87 

ENTSCHLIESSUNG 

zu der Schadstoffbelastung der Wasserläufe in den Mitgliedstaaten 

Das Europäische Parlament, . 

— in Kenntnis der Entschließungsanträge von: 

— den Abgeordneten Kuijpers und Vandemeulebroucke zur Verschmutzung der Maas und 
ihrer Nebenflüsse (Dok. 2-1760/84); 

— den Abgeordneten Kuijpers und Vandemeulebroucke zur Verschmutzung der Semois 
(Dok. B2-374/85); 

— Frau Bloch von Blottnitz zur Schadstoffbelastung der Flüsse am Beispiel der Weser 
(Dok. B2-1148/86); 

— den Abgeordneten Squarcialupi, Tognoli und Novelli zur Verschmutzung des Po und 
anderer großer europäischer Flüsse (Dok. B2-1334/86); 

— Frau Bloch von Blottnitz zur geplanten Regulierung der Loire (Dok. B2-72/87); 

— Herrn Chiabrando und anderen im Namen der EVP-Fraktion zur Verseuchung des 
Wassers in Norditalien durch Unkrautvertilgungsmittel (Dok. B2-387/87); 

— Frau Bloch von Blottnitz zur Erhaltung des Flusses Kalamas (Nordwest-Griechenland) 
(Dok. B2-424/87); 

— Frau Bloch von Blottnitz im Namen der Regenbogenfraktion zur chemischen Belastung 
der Mosel durch das AKW Cattenom (Dok. B2-473/87); 

— Herrn Roelants du Vivier zur Verschmutzung durch die vor allem in Waschmitteln 
enthaltenen Phosphate (Dok. B2-602/87); 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Umweltfragen, Volksgesundheit und Verbrau
cherschutz (Dok. A2-332/87); 

A. in der Erwägung daß das Wasser für den Menschen und seine wirtschaftliche, soziale und 
kulturelle Tätigkeit lebensnotwendig ist, 

B. in der Erwägung, daß der Verschmutzungsgrad der die einzelnen Mitgliedstaaten durchflie
ßenden Wasserläufe durch die oftmals unkontrollierte Ausweitung der wirtschaftlichen und 
sozialen Tätigkeit in diesen Ländern gestiegen ist, 

C. in der Erwägung, daß es unerläßlich ist, die Verschmutzung nicht nur sporadisch anläßlich 
spektakulärer Unfälle wie desjenigen in Basel im November 1986, sondern ständig im 
Rahmen eines Plans zur Wiederherstellung des ökologischen Gleichgewichts in den Flüssen 
zu bekämpfen,-

D. in der Erwägung, daß es in Anbetracht der zahlreichen und vielfältigen Ursachen und Formen 
der Verschmutzung der Wasserläufe geboten ist, im Rahmen der Bekämpfung dieser Ver
schmutzung alle Faktoren, die insbesondere durch die Industrie, aber auch durch die Land
wirtschaft und die Privathaushalte bedingt sind, zu berücksichtigen, 
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E. in Erwägung der enormen wirtschaftlichen und ökologischen Schäden, die durch die Ver
schmutzung der Wasserläufe verursacht werden, 

F. unter Berücksichtigung der bisher auf Gemeinschaftsebene eingeleiteten jedoch als noch 
unzureichend erachteten Maßnahmen zur Einschränkung der Ableitung von Schadstoffen 
durch den industriellen Sektor, 

G. unter Berücksichtigung der Beschaffenheit des Gewässernetzes in der Europäischen Gemein
schaft, der Bedeutung der grenzüberquerenden sowie der auf eine Region oder ein Land 
begrenzten Flüsse und deren Speisung durch zahlreiche Nebenflüsse, 

H. in der Erwägung, daß die Bekämpfung der Verschmutzung der Wasserläufe unbedingt in 
einem interregionalen und internationalen Rahmen erfolgen muß, 

I. unter Hinweis darauf, daß die Zusammenarbeit allen europäischen Ländern offenstehen 
muß, wobei internationale UmWeltorganisationen, Organisationen, deren wichtigstes Tätig
keitsfeld die Umwelttechnologie ist, nicht-europäische Länder und Vertreter internationaler 
Konventionen als Beobachter teilnehmen können, 

J. in der Erwägung, daß die Kommission zur Zeit einen Vorschlag über Gemeinschafitsmaß-
nahmen betreffend den Schutz von Süßwasser vor Verschmutzung durch tierischen Dünger 
und den übermäßigen Einsatz von Stickstoffverbindungen vorbereitet, 

K. unter Berücksichtigung der besonderen Belastung der Flüsse, die auf bestimmte Kühlwasser-
systeme von Atomkraftwerken zurückzuführen ist, 

1. ersucht die Kommission, Vorschläge für eine umfassende Strategie zur Bekämpfung der 
Verschmutzung der Wasserläufe auszuarbeiten, die abzielt auf: 
— die Verringerung der in die Wasserläufe eingeleiteten Schadstoffmengen, unabhängig davon, 

ob diese von der Industrie, der Landwirtschaft, der Verstädterung oder dem Streuen von Salz 
im Winter herrühren, 

— die Wiederherstellung oder den Schutz der Ökosysteme der Flüsse, 
— die Wasserbewirtschaftung in der Gemeinschaft; 

2. ersucht die Kommission, unverzüglich: 
— eine Studie über die durch die Verschmutzung der Wasserläufe und die Zerstörung des 

Ökosystems der Flüsse bedingten wirtschaftlichen Verluste auszuarbeiten, 
— die Arbeiten im Rahmen des Programms CORINNE auszubauen und zu beschleunigen, um 

sich eine genauere Vorstellung von dem Gewässernetz in der Europäischen Gemeinschaft zu 
verschaffen, 

— ihm den Synthesebericht, der 1987 auf der Grundlage der Entscheidung des Rates 
(86/574/EWG) (') vom 24. November 1986 zur Änderung der Entscheidung 77/795/EWG 
zur Einfuhrung eines gemeinsamen Verfahrens zum Informationsaustausch über die Qualität 
des Oberflächensüßwassers in der Gemeinschaft ausgearbeitet worden war, zu übermit
teln; 

3. fordert, daß die Kommission Maßnahmen ausarbeitet, durch die die Verschmutzung der 
Gewässer bereits „an der Quelle" verhindert wird und die daher eine Verringerung des Abwas
seraufkommens vorsehen; 

4. fordert nachdrücklich, daß die Kommission Maßnahmen zur Beschränkung der Schadstoff-
belastung der Gewässer, mit anderen Worten Maßnahmen zur Unterbindung der Herstellung und 
Verwendung bestimmter gefahrlicher chemischer Produkte ausarbeitet; 

5. wartet auf die Vorlage ihres Vorschlags für den Schutz des Süßwassers vor Verschmutzung 
durch tierischen Dünger und den übermäßigen Einsatz von StickstoffVerbindungen; 

6. bittet die Kommission, darüber nachzudenken, ob die Form einer Verordnung für ihren zu 
erwartenden Vorschlag über den Schutz des Süßwassers vor Verschmutzung durch tierischen 
Dünger und StickstoffVerbindungen nicht geeigneter wäre als die Richtlinie; 

I. Bekämpfung der Verschmutzung der Wasserläufe 

7. ersucht die Kommission, im Zusammenhang mit der Verringerung der in die Wasserläufe 
eingeleiteten Schadstoffe und der Entsorgung von Schadstoffen industriellen Ursprungs: 
— die Richtlinien betreffend die gefahrlichen Stoffe zu aktualisieren, um sich der Kohärenz der 

verschiedenen Texte in diesem Bereich zu vergewissern, 

(') ABl. Nr. L 335 vom 28.11.86, S. 44 
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— die Arbeiten im Zusammenhang mit den Stoffen, die in Liste I im Anhang zur Richtlinie 
(76/464/EWG) (') des Rates betreffend die Verschmutzung infolge der Einleitung bestimmter 
gefährlicher Stoffe in die Gewässer der Gemeinschaft aufgeführt sind, fortzusetzen und zu 
beschleunigen, 

— sich für die konsequente Strafverfolgung aller illegalen Einleitungen in die Gewässer und eine 
Erhöhung der Strafen einzusetzen, so daß die illegale Praxis keinen wirtschaftlichen Gewinn 
bringt, 

— die tatsächliche Anwendung der Richtlinie 82/501/EWG (2) vom 24. Juni 1982 über die 
Gefahren schwerer Unfälle bei bestimmten Industrietätigkeiten, der sogenannten „SEVESO-
Richtlinie" einschließlich ihrer Änderungen, durch die Mitgliedstaaten zu überwachen; 

— den Bau von Kläranlagen zur Aufbereitung der Abwässer der Städte und großer Industrie
anlagen, insbesondere in den benachteiligten und wasserarmen Regionen, zu fördern, aber 
auch nach deren Fertigstellung den Betrieb dieser Anlagen zu kontrollieren, 

— eine Regelung auszuarbeiten, die eine verstärkte Haftung der Industrie im Umweltbereich 
vorsieht, insbesondere durch eine Umkehr der Beweislast, 

— ihre Arbeit im Hinblick auf eine vollständige Durchführung der Richtlinie 80/778/EWG 
betreffend die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch fortzusetzen; 

— über den Sozial- und den Regionalfonds sowie die Finanzierungstätigkeit der EIB sowohl die 
Ausbildung von qualifiziertem Personal als auch geeignete Initiative zur Inangriffnahme des 
Problems der Abwässerreinigung und der Prävention zu unterstützen; 

8. fordert die Kommission auf, im Zusammenhang mit der Verschmutzung landwirtschaftli
chen Ursprungs: 

— Gemeinschaftmaßnahmen zur Bekämpfung der Verschmutzung der Wasserläufe infolge der 
intensiven Verwendung chemischen und organischen Düngers vorzuschlagen, 

— die Möglichkeiten für die Einführung einer Abgabe auf Dünger zu prüfen, 

— Maßnahmen einzuleiten, um die Landwirte über einen möglichst rationellen Einsatz von 
Dünger zu informieren und ihnen die diesbezüglich notwendigen Kenntnisse zu vermit
teln, 

— die Modellvorhaben des sogenannten integrierten Pflanzenschutzes zu fördern, 

— bei der Reform der gemeinsamen Agrarpolitik den ökologischen Gesichtspunkten und den 
Aspekten des Schutzes der Wasserläufe in der Gemeinschaft Rechnung zu tragen, 

— die erfaßte Menge der StickstoffVerbindungen, die in Liste II des Anhangs der Richtlinie 
80/68/EWG über den Schutz des Grundwassers vor Verschmutzung durch bestimmte gefahr
liche Stoffe aufgeführt sind, zu erweitern; 

9. a) warnt die Kommission davor, daß Umweltinformationen der Mitgliedstaaten, insbeson
dere in bezug auf den Grad der Nitratverschmutzung, vielleicht nicht immer ganz zutreffend 
sind, 

b) fordert die Kommission daher dringend auf, soweit wie möglich insbesondere örtliche und 
regionale Behörden, nichtstaatliche Umweltorganisationen, Wasserversorgungsunterneh
men etc. zu konsultieren, bevor sie Vorschläge in bezug auf die Wasserverschmutzung 
unterbreitet; 

10. ersucht die Kommission, im Zusammenhang mit der von den Privathaushalten verursach
ten Verschmutzung die Forschungsarbeiten und Versuche zur Entwicklung von Ersatzprodukten 
für Detergenzien zu fördern; 

11. fordert die Kommission auf, eine Koordinierung der regionalen Maßnahmen zur Bekämp
fung der Umweltverschmutzung durch Phosphate vorzuschlagen und insbesondere eine Regelung 
über den Phosphatgehalt von Waschmitteln auszuarbeiten; 

12. fordert die Kommission auf, auf die Mitgliedstaaten einzuwirken in denen die gesetzlichen 
Vorschriften über den Abbau des Phosphatgehalts in Waschmitteln durch den hohen Phosphat
gehalt anderer, nicht als Waschmittel eingestufter Reinigungserzeugnisse unterlaufen werden; 
ersucht die Kommission demnach, geeignete Maßnahmen festzulegen, damit die Begrenzung des 
Phosphatgehalts für alle Erzeugnisse gilt, die unmittelbar oder direkt in Wasserläufe eingeleitet 
werden; 

13. fordert die Kommission auf, die Durchführung der umweltrechtlichen Vorschriften in 
seinem sehr frühen Stadium des Entwurfs in Betracht zu ziehen; 

(') ABl. Nr. L 129 vom 18.5.1976, S. 23 
(2) ABl. Nr. L 230 vom 5.8.1982, S. 1 
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IL Verhütung der Verschmutzung der Wasserläufe 

14. ist der Auffassung, daß die Verhütung und die Bekämpfung der Verschmutzung wirksamer 
wären, wenn sie im Rahmen von Instanzen, die für das ganze Einzugsgebiet eines Wasserlaufes 
zuständig sind, stattfinden würden; 

15. ersucht die Kommission, ein besonderes Augenmerk auf die radioaktive Belastung der 
Flüsse zu richten; 

16. ist der Ansicht, daß umfassende Arbeiten am Lauf der Flüsse und Ströme nur dann durch 
die Gemeinschaft finanziert werden können, wenn bei der Planung dieser Arbeiten bereits deren 
Auswirkungen auf die Umwelt berücksichtigt wurden; 

17. fordert die Veröffentlichung eines Berichts über die Durchfuhrung der Empfehlungen des 
Rats der Gouverneure der EIB vom 4. Juni 1984, mit denen insbesondere erreicht werden soll, 
daß bei der Gewährung von Darlehen die Auswirkungen der zu finanzierenden Vorhaben auf die 
Umwelt berücksichtigt werden, und in denen die Investoren aufgefordert werden, den am wenig
sten umweltschädlichen Lösungen den Vorrang zu geben; 

18. hält die effektive und gewissenhafte Anwendung dieser Empfehlungen der EIB für uner
läßlich und bedauert im übrigen, daß die Staaten, die Regionen, die Unternehmen oder Agentu
ren der einzelnen Einzugsgebiete kaum Interesse an der Aufnahme von Darlehen bei der EIB 
zeigen; 

19. fordert nachdrücklich, daß die EIB ihre Finanzbeihilfen eher zugunsten neuer wirklich 
sauberer Technologien gewährt als zugunsten nachgeschalteter Anlagen zur Bekämpfung der 
Verschmutzung; 

III, Die interregionale und internationale Zusammenarbeit 

20. hält die Schaffung und den Ausbau interregionaler, nationaler und internationaler Instan
zen, in denen die betreffenden Stellen der verschiedenen Regionen, die an einem Wasserlauf 
liegen, zusammengefaßt sind, für unerläßlich; 

21. fordert nachdrücklich, daß den Projekten betreffend das Maas-Becken und das Po-Becken 
sowie den Projekten für andere Wasserläufe eine vergleichbare Aufmerksamkeit wie dem Rhein-
Becken gewidmet wird; 

22. ersucht die Kommission, alles in ihrer Macht Stehende zu tun, damit im Rahmen des 
Europarats der Entwurf eines europäischen Übereinkommens zum Schutz der internationalen 
Wasserläufe gegen die Verschmutzung angenommen wird, und dieses dann im Wege von Richt-

. linien in Gemeinschaftsrecht umzusetzen; 

23. begrüßt das am 8. September 1987 von der Deutschen Demokratischen Republik und der 
Bundesrepublik Deutschland unterzeichnete Abkommen über den Umweltschutz; 

24. fordert demzufolge die Mitgliedstaaten der Gemeinschaft, die gemeinsame Grenzen mit 
Ländern des Ostblocks oder mit anderen Drittstaaten haben, auf, sich um den Abschluß oder den 
Ausbau von Abkommen in diesem Bereich zu bemühen; 

25. fordert die Mitgliedstaaten der EG auf, die sogenannte Klubstrategie zu verfolgen, wonach 
die Länder innerhalb und außerhalb der EG, die sich über eine bestimmte Umweltverbesserungs
maßnahme bezüglich der Binnengewässer einigen können, ein diesbezügliches verbindliches 
Abkommen schließen und über ihre Initiative mittelbar auf andere, weniger fortschrittliche 
Länder Druck ausüben;. 

26. fordert die Kommission auf, den Zustand der Wasserläufe der Gemeinschaft unter Berück
sichtigung folgender Punkte zu untersuchen: 
a) bisher auf Gemeinschaftsebene durchgeführte Aktionen und für Solche Aktionen bereitge

stellte Mittel, 
b) künftige Vorschläge im Rahmen der Gemeinschaftspolitik, 

c) Wirksamkeit der einschlägigen internationalen Übereinkommen; 

* 

* * 

27. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung der Kommission und dem Rat zu 
übermitteln. 
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6. Herstellung und Vermarktung von Eiprodukten * 

— Vorschlag fur eine Verordnung KOM(87) 46 endg. 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT (*) 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Richtlinie des Rates zur Regelung gesundheitlicher Fragen bei der Herstellung und Vermarktung 
von Eiprodukten 

Präambel unverändert 

Erwägungen 1 bis 10 unverändert 

Die Kommission sollte bestimmte Durchführungsbe
stimmungen zu dieser Richtlinie erlassen. Daher sollten 
für den Ständigen Veterinärausschuß verschiedene Ver
fahren enger und wirksamer Zusammenarbeit zwischen 
der Kommission und den Mitgliedstaaten festgelegt wer
den. 

Nach Verabschiedung der Gemeinschaftsvorschriften 
fiber die fur die Verwendung in Nahrungsmitteln zugelas
senen Zusatzstoffe durch den Rat ist die vorliegende 
Richtlinie anzupassen. 

Die Kommission sollte bestimmte Durchführungsbe
stimmungen zu dieser Richtlinie in enger Zusammenar
beit mit dem Europäischen Parlament und dem Standigen 
Veterinärausschuß erlassen. Daher sollten verschiedene 
Verfahren enger und wirksamer Zusammenarbeit zwi
schen der Kommission, dem Europäischen Parlament und 
den Mitgliedstaaten festgelegt werden und zwar je nach 
Bedeutung der zu regelnden Materie aufgrund von Art. 
100 a EWGV und aufgrund der Art. 13 und 14 (Verfahren 
III a des Beschlusses des Rates (87/373 EWG) vom 
13.7.1987 zur Festlegung der Modalitäten für die Aus-
fibung der der Kommission übertragenen Durchführungs
befugnisse) sowie Art. 15 der vorliegenden Richtlinie 

Artikel 1 unverändert 

Artikel 2 

Im Sinne dieser Richtlinie bedeutet: 

1. Eiprodukte: für den menschlichen Verzehr be
stimmte ganze Eier, sowie Eidotter, Eiweiß oder deren 
Mischung von Hühnern, Enten, Gänsen, Truthühnern, 
Perlhühnern oder Wachteln stammend, nach Entfernung 
von Schalen und Membranen. Andere Nahrungsmittel 
oder Zusätze können beigegeben werden, sofern die so 
hergestellten Eiprodukte mindestens 50 % natürliche Ei
bestandteile enthalten. Die Eiprodukte können flüssig, 
konzentriert, getrocknet, kristallisiert, gefroren oder tief
gefroren sein; 

Artikel 2 

Im Sinne dieser Richtlinie bedeutet: 

1. Eiprodukte: für den menschlichen Verzehr be
stimmte ganze Eier, Eidotter, Eiweiß oder deren Mi
schung von Hühnern, Enten, Gänsen, Truthühnern, Perl
hühnern oder Wachteln stammend, nach Entfernung von 
Schalen und Membranen. Andere Nahrungsmittel oder 
Zusätze können beigegeben werden, sofern die so herge
stellten Eiprodukte mindestens 50% natürliche Eibe
standteile enthalten. Die Eiprodukte können flüssig, kon
zentriert, getrocknet, kristallisiert, gefroren oder tiefgefro
ren sein; 

Absätze 2 und 3 unverändert 

4. Betrieb: zugelassener Betrieb, in dem die Eiprodukte 
gewonnen werden; 

5. Behandlung: Wärmebehandlung der Eiprodukte; 

4. Betrieb: zugelassener Betrieb, in dem Eier behandelt 
bzw. Eiprodukte hergestellt werden; 

5. Behandlung: Behandlung der Eiprodukte mit einem 
zugelassenen Verfahren, durch welches die mikrobiologi
schen Kriterien gemäß den spezifischen Anforderungen 
nach Kapitel VI des Anhangs erfüllt werden; 

(*) ABl. Nr. C 67 vom 14.3.1987, S. 9 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPAISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

6. Knickeier: Eier mit vollständigen Schalen und un- 6. Knickeier: Eier mit beschädigten, aber vollständigen 
Versehrten Membranen Schalen und unversehrten Membranen 

Absätze 7 bis 9 unverändert  

9a. Ursprungsland: Mitgliedstaat oder Drittland, in 
welchem die Eiprodukte hergestellt werden; 

Absätze 10 bis 14 unverändert  

Artikel 3 

Jeder Mitgliedstaat hat dafür zu sorgen, daß nur solche 
Eiprodukte hergestellt werden, die folgenden allgemeinen 
Bedingungen entsprechen: 

Die Eiprodukte müssen: 

a) in einem Betrieb hergestellt worden sein, der gemäß 
Artikel 6 Absätze 1 und 2 sowie der Kapitel I und II 
des Anhangs zugelassen wurde, und die Anforderun
gen dieser Richtlinie, insbesondere des Artikels 5, 
erfüllen; 

b) unter befriedigenden hygienischen Bedingungen ge
mäß den Kapiteln III und V des Anhangs aus Eiern 
hergestellt worden sein, die die Anforderungen des 
Kapitels IV des Anhangs erfüllen; 

c) einer Behandlung gemäß Kapitel V Ziffer 7 des 
Anhangs unterzogen worden sein; jedoch 

Artikel 3 

Jeder Mitgliedstaat hat dafür zu sorgen, daß nur solche 
Eiprodukte als Lebensmittel hergestellt und fur die Her
stellung von Lebensmitteln verwendet werden, die folgen
den allgemeinen Bedingungen entsprechen: 

Die Eiprodukte müssen: 

a) in einem Betrieb behandelt oder hergestellt worden 
sein, der gemäß Artikel 6 Absätze 1 und 2 sowie der 
Kapitel I und II des Anhangs zugelassen wurde, und 
die Anforderungen dieser Richtlinie, insbesondere 
des Artikels 5, erfüllen; 

b) unter hygienischen Bedingungen gemäß den Kapiteln 
III und V des Anhangs aus Eiern hergestellt worden 
sein, die die Anforderungen des Kapitels IV des 
Anhangs erfüllen; 

c) einer Behandlung gemäß Kapitel V Ziffer 7 des 
Anhangs unterzogen worden sein; jedoch 

Erster Gedankenstrich unverändert  

— kann die zuständige Behörde der Mitgliedstaaten, entfallt 
wenn dies aus technologischen Gründen im Zu
sammenhang mit den aus den Eiprodukten her
zustellenden Nahrungsmittel erforderlich ist, von 
den Verpflichtung zur Behandlung absehen; in 
diesem Fall sind die Eiprodukte so bald wie mög
lich in dem betreffenden Mitgliedstaat zu verar
beiten; 

Letzter Gedankenstrich unverändert  

Buchstaben d) und e) unverändert  

f) nach Kapitel VIII des Anhangs in angemessener Wei- f) nach Kapitel VIII des Anhangs in ein Behältnis abge
be in ein Behältnis abgefüllt sein; füllt sein; 

g) nach Kapitel IX und X des Anhangs in hygienisch g) nach Kapitel IX und X des Anhangs gelagert und 
einwandfreier Weise gelagert und befördert werden; befördert werden; 

Buchstabe h) unverändert  

Artikel 4 

Die zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten haben 
dafür zu sorgen, daß der Hersteller von Eiprodukten alle 
erforderlichen Maßnahmen trifft, um die Vorschriften 
dieser Richtlinie nachzukommen. 

Sie gewährleisten i: 

Artikel 4 

Die zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten haben 
dafür zu sorgen, daß die Behandlungsbetriebe von Eipro
dukten alle erforderlichen Maßnahmen treffen, um die 
Vorschriften dieser Richtlinie nachzukommen. 

nsbesondere, daß Sie gewährleisten insbesondere, daß 

Erster bis dr i t te r  Gedankenstrich unverändert  . 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

jede Partie mit einer Partienummer versehen wird, 
anhand deren Datum und Uhrzeit der Erzeugung und 
insbesondere der Behandlung festzustellen sind. Diese 
Partienummer muß im Wärmeprotokoll des Behand
lungsverfahrens und in der Genußtauglichkeitskenn
zeichnung nach Kapitel XI angegeben sein. 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

jede Charge mit einer Chargenkennzeichnung verse
hen wird, anhand welcher das Datum der Behandlung 
festzustellen ist; diese Chargenkennzeichnung muß 
im Protokoll des Behandlungsverfahrens und in der 
Genußtauglichkeitskennzeichnung nach Kapitel XI 
angegeben sein. 

Artikel 5 Artikels 

Absatz 1 unverändert  

2. Falls die untersuchten Eiprodukte Spuren von Rück
ständen zeigen, die die zulässigen Toleranzen überschrei
ten, müssen sie von der Vermarktung ausgeschlossen wer
den 

2. Falls die untersuchten Eiprodukte Spuren von Rück
ständen zeigen, die die zulässigen Toleranzen überschrei
ten, müssen sie von der Vermarktung als Lebensmittel 
ausgeschlossen werden 

Absatz 3 unverändert  

4. Nach dem Verfahren des Artikels 14 legt die Kom
mission folgendes fest: 
— Die ausführlichen Vorschriften für die Kontrollen, 
— die für die Rückstände zulässigen Toleranzgrenzen, 

4. Nach dem Verfahren des Artikels 14 legt die Kom
mission bis zum 1.1.1990 folgendes fest: 
entfallt (siehe Absatz 5a) 
entfallt (siehe Absatz 5a) 

Letzter Gedankenstr ich unverändert  

5. Nach dem Verfahren des Artikels 15 legt die Kom
mission folgendes fest: 

5. Nach dem Verfahren des Artikels 15 legt die Kom
mission bis zum 1.1.1990 folgendes fest: 

Gedankenstriche unverändert  

5 a. Nach dem Verfahren des Artikels 100 a EWGV 
legt der Rat bis zum 1.1.1990 folgendes fest: 

— Die ausführlichen Vorschriften für die Kontrollen, 

— Die fur die Rückstände zulässigen Toleranzgrenzen. 

Artikel 6 unverändert  

Artikel 7 Artikel 7 

Absatz 1 unverändert  

2. Der jeweilige Mitgliedstaat trifft alle erforderlichen 
Maßnahmen, um dem Ergebnis der in Absatz 1 genann
ten Kontrolle Rechnung zu tragen. Unterbleiben solche 
Maßnahmen, so kann die Kommission nach dem Verfah
ren des Artikels 13 die Vermarktung der Eiprodukte aus 
dem Betrieb, der die Anforderungen dieser Richtlinie 
nicht mehr erfüllt, untersagen. 

2. Der jeweilige Mitgliedstaat trifft alle erforderlichen 
Maßnahmen, um dem Ergebnis der in Absatz 1 genann
ten Kontrolle Rechnung zu tragen. Unterbleiben solche 
Maßnahmen, so kann die Kommission nach dem Verfah
ren des Artikels 13 die Vermarktung der Eiprodukte als 
Lebensmittel aus dem Betrieb, der die Anforderungen 
dieser Richtlinie nicht mehr erfüllt, untersagen. 

Artikel 8 bis  12 unverändert  

Artikel 13 Artikel 13 

Absatz 1 unverändert  

2. Die Stimmen der Mitgliedstaaten in diesem Aus
schuß werden nach Artikel 148 Absatz 2 der Vertrages 
gewogen. Der Vorsitzende nimmt an der Abstimmung 
nicht teil. 

2. Der Vertreter der Kommission unterbreitet dem Aus
schuß einen Entwurf der zu treffenden Maßnahmen. Der 
Ausschuß gibt seine Stellungnahme innerhalb von zwei 
Tagen ab. Die Stellungnahme wird mit der Mehrheit 



Nr. C 187/180 Amtsblatt  der  Europäischen Gemeinschaf ten  18. 7. 88 

Donnerstag, 16. Juni 1988 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

3. Der Vertreter der Kommission unterbreitet einen 
Entwurf der zu ergreifenden Maßnahmen. Der Ausschuß 
nimmt binnen zwei Tagen zu diesen Maßnahmen Stel
lung. Die Stellungnahme kommt mit einer Mehrheit von 
54 Stimmen zustande. 

4. Die Kommission erläßt die Maßnahmen und wendet 
sie sofort an, wenn sie der Stellungnahme des Ausschusses 
entsprechen. Entsprechen sie der Stellungnahme des Aus
schusses nicht oder ist keine Stellungnahme ergangen, so 
schlägt die Kommission dem Rat alsbald die zu treffenden 
Maßnahmen vor. Der Rat erläßt die Maßnahmen mit 
qualifizierter Mehrheit. 

Hat der Rat nach Ablauf einer Frist von 15 Werktagen 
nach Unterbreitung des Vorschlags keine Maßnahmen 
getroffen, so erläßt die Kommission die vorgeschlagenen 
Maßnahmen und wendet sie sofort an. 

abgegeben, die in Art. 148 Abs. 2 EWG-Vertrages fSr die 
Annahme der vom Rat auf Vorschlag der Kommission zu 
fassenden Beschlüsse vorgesehen ist. Bei der Abstimmung 
im Ausschuß werden die Stimmen der Vertreter der Mit
gliedstaaten gemäß dem vorgenannten Artikel gewogen. 
Der Vorsitzende nimmt an der Abstimmung nicht teil. Die 
Kommission erläßt die beabsichtigten Maßnahmen, wenn 
sie mit der Stellungnahme des Ausschusses fibereinstim
men. Stimmen die beabsichtigten Maßnahmen mit der 
Stellungnahme nicht uberein oder liegt keine Stellungnah
me vor, so unterbreitet die Kommission dem Rat unverzüg
lich einen Vorschlag für die zu treffenden Maßnahmen.. 
Der Rat beschließt mit qualifizierter Mehrheit. 

3. Hat der Rat nach Ablauf einer Frist von 15 Werkta
gen, nachdem er mit dem Vorschlag gefaßt worden ist, 
keinen Beschluß gefaßt, so werden die vorgeschlagenen 
Maßnahmen von der Kommission erlassen. 

Artikel 14 Artikel 14 

Absatz  1 unveränder t  

2. Die Stimmen der Mitgliedstaaten in diesem Aus
schuß werden nach Artikel 148 Absatz 2 der Vertrages 
gewogen. Der Vorsitzende nimmt an der Abstimmung 
nicht teil. 

3. Der Vertreter der Kommission unterbreitet einen 
Entwurf der zu ergreifenden Maßnahmen. Der Ausschuß 
nimmt zu diesen Maßnahmen binnen einer Frist Stellung, 
die der Vorsitzende je nach Dringlichkeit der zu prüfenden 
Frage festlegt. Die Stellungnahme kommt mit einer Mehr
heit von 54 Stimmen zustande. 

4. Die Kommission erläßt die Maßnahmen und wendet 
sie sofort an, wenn sie der Stellungnahme des Ausschusses 
entsprechen. Entsprechen sie der Stellungnahme des Aus
schusses nicht oder ist keine Stellungnahme ergangen, so 
schlägt die Kommission dem Rat alsbald die zu treffenden 
Maßnahmen vor. Der Rat erläßt die Maßnahmen mit 
qualifizierter Mehrheit. 

Hat der Rat nach Ablauf einer Frist von 3 Monaten nach 
Unterbreitung des Vorschlags keine Maßnahmen getrof

fen, so erläßt die Kommission die vorgeschlagenen Maß
nahmen und wendet sie sofort an. 

2. Der Vertreter der Kommission unterbreitet dem Aus
schuß einen Entwurf der zu treffenden Maßnahmen. Der 
Ausschuß gibt seine Stellungnahme zu diesem Entwurf 
innerhalb einer Frist ab, die der Vorsitzende unter Berück
sichtigung der Dringlichkeit der betreffenden Frage fest-
zetzen kann. Die Stellungnahme wird mit der Mehrheit 
abgegeben, die in Art. 148 Abs. 2 EWG-Vertrags fur die 
Annahme der vom Rat auf Vorschlag der Kommission zu 
fassenden Beschlfisse vorgesehen ist. Bei der Abstimmung 
im Ausschuß werden die Stimmen der Vertreter der Mit
gliedstaaten gemäß dem vorgenannten Artikel gewogen. 
Der Vorsitzende nimmt an der Abstimmung nicht teil. Die 
Kommission erläßt die beabsichtigten Maßnahmen, wenn 
sie mit der Stellungnahme des Ausschusses fibereinstim
men. Stimmen die beabsichtigten Maßnahmen mit der 
Stellungnahme des Ausschusses nicht fiberein oder liegt 
keine Stellungnahme vor, so unterbreitet die Kommission 
dem Rat unverzüglich einen Vorschlag für die zu treffen
den Maßnahmen. Der Rat beschließt mit qualifizierter 
Mehrheit. 
3. Hat der Rat nach Ablauf einer Frist von drei Mona
ten, nachdem er mit dem Vorschlag befaßt worden ist, 
keinen Beschluß gefaßt, so werden die vorgeschlagenen 
Maßnahmen von der Kommission erlassen. 

Artikel  15 b i s  17 unveränder t  

ANHANG 

KAPITEL I 

Allgemeine Bedingungen fur die 
Zulassung der Betriebe 

ANHANG 

KAPITEL I 

Allgemeine Bedingungen für die Zulassung 
und den Betrieb der Betriebe 

Text  unveränder t  

KAPITEL II KAPITEL II 

Überschr i f t  unveränder t  

Über die allgemeinen Bedingungen des Kapitels I hinaus Über die allgemeinen Bedingungen des Kapitels I hinaus 
müssen die Betriebe mindestens über folgendes verfii- müssen die Betriebe mindestens über folgendes verfü
gen: gen: 

Z i f fe r  1 unveränder t  
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VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

2. Einrichtungen zum Waschen und Desinfizieren ver
schmutzter Eier, nach dem Verfahren des Artikels 14 ist 
ein Verzeichnis der Erzeugnisse aufzustellen, mit denen 
die Desinfektion durchgeführt werden darf; 

2. Einrichtungen zum Waschen und Desinfizieren ver
schmutzter Eier, nach dem Verfahren des Artikels 14 ist 
bis zum 1.1.1990 ein Verzeichnis der Erzeugnisse aufzu
stellen, mit denen die Desinfektion durchgeführt werden 
darf; 

Z i f fe r  3 b i s  12 unveränder t  

KAPITEL III KAPITEL III 

Überschr i f t  unveränder t  

Personal, Räume, Einrichtungsgegenstände und Arbeits
geräte müssen ständig einwandfrei sauber sein. 

Personal, Räume, Einrichtungsgegenstände und Arbeits
geräte müssen ständig einwandfrei sauber sein. 

Z i f fe r  1 b i s  7 unveränder t  

8. alle Personen, die bei ihrer Tätigkeit mit Eiern oder 
Eiprodukten in Berührung kommen, haben durch ein 
ärztliches Gesundheitszeugnis nachzuweisen, daß ihrer 
Tätigkeit nichts entgegensteht; das Gesundheitszeugnis ist 
jedes Jahr zu erneuern, es sei denn, daß nach dem Verfah
ren des Artikels 14 eine andere, gleichwertige Regelung 
für die ärztliche Kontrolle des Personals anerkannt 
wird. 

8. alle Personen, die bei ihrer Tätigkeit mit Eiern oder 
Eiprodukten in Berührung kommen, haben durch ein 
amtsärztliches Gesundheitszeugnis nachzuweisen, daß ih
rer Tätigkeit nichts entgegensteht; das Gesundheitszeug
nis ist jedes Jahr zu erneuern, es sei denn, daß nach dem 
Verfahren des Artikels 14 eine andere, gleichwertige Re
gelung für die ärztliche Kontrolle des Personals anerkannt 
wird. 

KAPITEL IV KAPITEL IV 

Überschr i f t  unveränder t  

1. Die zur Herstellung von Eiprodukten bestimmter 
Eier müssen in Material verpackt sein, das keine für die 
menschliche Gesundheit schädlichen Stoffe abgibt; Ver
packungen, die erneut verwendet werden sollen, müssen 
aus Material bestehen, das leicht zu reinigen ist; auf regel
mäßige Reinigung und einwandfreien Zustand ist zu ach
ten. 

b) 

c j  

a) Für die Herstellung von Eiprodukten dürfen nur 
nicht angebrütete, für den menschlichen Verzehr 
geeignete Eier verwendet werden. Ihre Schale muß voll 
entwickelt sein und darf keine Beschädigungen auf
weisen; 
abweichend von Buchstabe a) können Knickeier für 
die Herstellung von Eiprodukten verwendet werden, 
sofern sie von den Packstellen oder den Erzeugern 
direkt an einen zugelassenen Betrieb geliefert und so 
schnell wie möglich aufgeschlagen werden; 

abweichend von Buchstabe a) können Eier, die verse
hentlich beim Erzeuger oder bei der Packstelle aufge
schlagen worden sind, für die Herstellung von Eipro
dukten verwendet werden, der Eiinhalt muß in diesem 
Fall unter besten hygienischen Bedingungen gewon
nen werden, wobei insbesondere folgendes gilt: 

1. Das fur die Verpackung der zur Herstellung von 
Eiprodukten bestimmten Eier verwendete Verpackungs
material muß trocken, unbeschädigt und sauber sowie aus 
einem Material gefertigt sein, das die Eier vor fremden 
Geruch und der Gefahr der Qualitätsverschlechterung 
schützt und keine für die menschliche Gesundheit schäd
lichen Stoffe abgibt. Das innere Verpackungsmaterial soll 
außerdem stoßbeständig sein. 

Die Packung und das innere Verpackungsmaterial dürfen 
nur wiederverwendet werden soweit sie neuwertig sind und 
den vorgenannten technischen und hygienischen Voraus
setzungen entsprechen. 

2. Fur die Herstellung von Eiprodukten als Nahrungs
mittel dürfen nur nichtverschmutzte 
— Eier in der Schale, einschließlich Eier mit unvollstän

dig ausgebildeter Kalkschale (Fließeier) sowie Knick-
und Lichtsprungeier, 

— Eier mit verletzter Schalenhaut, wenn der Eiinhalt 
unmittelbar nach Verletzung der Schalenhaut ent
nommen worden ist, verwendet werden. 

Eiprodukte dürfen nicht durch Zerdrücken oder Zentrifu-
gieren von Eiern hergestellt werden. An Eierschalen haf
tende Eiweißreste sowie Eigelb und Eier aus Eiersträngen 
von Schlachthennen dürfen nicht verwendet werden, die 
Verwendung von angebrüteten Eiern ist verboten. 
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— der Eiinhalt muß sofort nach dem versehentlichen 
Aufschlagen von der Schale getrennt werden; 

— die Behältnisse für die Eiinhalte müssen aus kor
rosionsfestem Material bestehen,. verschließbar 
sein und vor dem Einfüllen gereinigt, desinfiziert 
und gespült werden; 

— die Eiinhalte müssen sofort nach der Gewinnung 
tiefgefroren werden; 

— sie sind in einem gemäß dieser Richtlinie zugelas
senen Betrieb zu verbringen; 

— sie müssen in einem zugelassenen Betrieb behan
delt werden. 

2 a. Werden Eier beim Erzeuger oder bei der Packstelle 
aufgeschlagen, muß der Eiinhalt unter besten hygieni
schen Bedingungen gewonnen werden, wobei insbesondere 
folgendes gilt: 

— der Eiinhalt muß sofort nach dem Aufschlagen von 
der Schale getrennt werden, 

— die Behältnisse fur die Eiprodukte müssen aus korro
sionsfestem Material bestehen, verschließbar sein 
und vor dem Einfüllen gereinigt, desinfiziert und 
gespült werden; 

— die Eiprodukte müssen sofort nach der Gewinnung 
tiefgefroren oder sofort gekühlt und am gleichen Tag 
einem Behandlungsbetrieb zugeführt werden, 

— die Eiprodukte sind in einem gemäß dieser Richtlinie 
zugelassenen Betrieb zur Behandlung zu verbringen, 

— der Transport von gebrüteten Eiern in Behandlungs
betriebe ist verboten. 

Absatz 3 unverändert  

KAPITEL V KAPITEL V 

Überschrif t  unverändert  

Alle Arbeitsvorgänge sind so auszuführen, daß während 
der Herstellung, innerbetrieblichen Beförderung und La
gerung der Eiprodukte nachteilige Einwirkungen vermie
den werden. Insbesondere muß folgendes gewährleistet 
sein: 

Alle Arbeitsvorgänge sind so auszuführen, daß während 
der Herstellung, innerbetrieblichen Beförderung und La
gerung der Eiprodukte nachteilige Einwirkungen vermie
den werden. Insbesondere muß folgendes gewährleistet 
sein: 

Ziffer  1 bis 5 unverändert  

6. das Aufschlagen hat unabhängig von dem dabei 
angewandten Verfahren so zu erfolgen, daß eine Konta
minierung des Eiinhalts möglichts vermieden wird; das 
massenweise Aufschlagen von Eiern ist unzulässig; der 
Anfall von Schalen- oder Membranresten ist auf ein 
Minimum zu beschränken und darf die Menge nach 
Kapitel VI Ziffer 4 nicht übersteigen; 

7. nach dem Aufschlagen sind alle Teile des Eiprodukts 
unverzüglich einer Behandlung zuzuführeh. Bei der Wär
mebehandlung wird eine geeignete Zeit-Temperatur-
Kombination angewandt, um etwaige im Eiprodukt vor-

6. das Aufschlagen hat unabhängig von dem dabei 
angewandten Verfahren so zu erfolgen, daß eine Konta
minierung des Eünhalts möglichts vermieden wird; die 
Herstellung von Eiprodukten als Lebensmittel durch Zen-
trifugieren oder Zerdrücken ist unzulässig; der Anfall von 
Schalen- oder Membranresten ist auf ein Minimum zu 
beschränken und darf die Menge nach Kapitel VI Ziffer 4 
nicht übersteigen; 

7. nach dem Aufschlagen sind alle Teile des Eiprodukts 
unverzüglich einer Behandlung zuzuführen. Bei der Wär
mebehandlung wird eine geeignete Zeit-Temperatur-
Kombination angewandt, um etwaige im Eiprodukt vor-
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handene pathogene Mikroorganismen zu beseitigen. 
Während der Wärmebehandlung sind die Temperaturen 
ständig aufzuzeichnen, die Aufzeichnungen über jede Par
tie, die einer Behandlung unterzogen wurde, sind aufzu
bewahren und gegebenenfalls der zuständigen Behörde 
vorzulegen. Unzureichend behandelte Partien sind einer 
erneuten Behandlung zu unterziehen, sofern sie für den 
menschlichen Verzehr bestimmt sind; 

Ziffer  8 bis 11 

Donnerstag, 16. Juni 1988 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

handene pathogene Mikroorganismen zu beseitigen. 
Während der Wärmebehandlung sind die Temperaturen 
ständig aufzuzeichnen, die Aufzeichnungen über jede Par
tie, die einer Behandlung unterzogen wurde, sind zwei 
Jahre aufzubewahren und gegebenenfalls der zuständigen 
Behörde vorzulegen. Unzureichend behandelte Partien 
sind einer erneuten Behandlung zu unterziehen, sofern sie 
für den menschlichen Verzehr bestimmt sind; 

unverändert  

I Ia .  In zugelassenen Betrieben ist die Herstellung von 
Eiprodukten aus Ausgangsstoffen, die nicht zur Herstel
lung von Lebensmittteln geeignet sind, auch zur techni
schen Verwendung unzulässig. 

KAPITEL VI und VII unverändert  

KAPITEL VIII KAPITEL VIII 

Überschrif t  unverändert  

Ziffern 1 bis 5 unverändert  

6. Für Eiprodukte benutzte Behältnisse können erfor- entfallt 
derlichenfalls für andere Nahrungsmittel verwendet wer
den, sofern dies zu keiner Beeinträchtigung der Eiprodukte 
führt. 

Ziffer  7 unverändert  

KAPITEL IX und X unverändert  

KAPITEL XI KAPITEL XI 

Überschrif t  unverändert  

Jede Sendung von Eiprodukten, die den Betrieb verläßt, Jede Sendung von Eiprodukten, die den Betrieb verläßt, 
muß mit einem Etikett gekennzeichent sein, das folgende muß mit einem Etikett gekennzeichent sein, das folgende 
Angaben enthält: Angaben enthält: 

Buchstaben a) und b) unverändert  

c) die Anfangssbuchstaben des Erzeugerlandes, d.h. c) die Anfangsbuchstaben des Ursprungslandes, d.h. 
einen der folgenden Buchstaben: einen der folgenden Buchstaben: 
B - D - DK - F - GR - I - IRL - L - NL - P - SP - B - D - DK - F - GR - I - IRL - L - NL - P - SP -
UK; UK; 

Buchstaben d bis g unverändert  

Sätze 2 und 3 unverändert  

I}ie Genußtauglichkeitskennzeichnung hat in der bzw. Die Genußtauglichkeitskennzeichnung hat in der bzw. 
den Amtssprachen des Bestimmungslandes zu erfolgen. den Amtssprachien des Bestimmungslandes und in En

glisch zu erfolgen. 
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- Dok. A2-59/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zum Vorschlag der Kommission an den Rat 
für eine Richtlinie des Rates zur Regelung gesundheitlicher Fragen bei der Herstellung und 

Vermarktung von Eiprodukten 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 43 des EWG-Vertrags konsultiert (Dok. C2-6/87), 

— in der Auffassung, daß die vorgeschlagene Rechtsgrundlage angemessen ist, 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Umweltfragen, Volksgesundheit und Verbrau
cherschutz sowie der Stellungnahmen des Ausschusses für Landwirtschaft, Fischerei und 
Ernährung, des Haushaltsausschusses und des Ausschusses für Recht und Bürgerrechte (Dok. 
A2-59/88); 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert den Rat auf, es zu unterrichten, falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen; 

3. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission entscheidend zu ändern; 

4. beauftragt seine Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat und der Kommission zu über
mitteln. 

(') ABl. Nr. C 67 vom 14.3.1987, S. 9 

7. Steuerbefreiungen bei der Einfuhr * 

a) — Vorschlag fur eine Richtlinie KOM(87) 583 endg. 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT (*) GEÄNDERTER TEXT 

Richtlinie des Rates zur fünften Änderung der Richtlinie 74/651/EWG über Steuerbefreiungen bei 
der Einfuhr von Waren in Kleinsendungen nichtkommerzieller Art innerhalb der Gemeinschaft 

Präambel  unveränder t  

Artikel 8 a des EWG-Vertrages legt fest, daß der Binnen
markt einen Raum ohne Binnengrenzen umfaßt, in dem 
der freie Verkehr von Waren... gewährleistet ist, weshalb 
keine Ausnahmeregelungen gegenüber den geltenden Ein
schränkungen erforderlich sind. 

Erwägungen 1 b i s  3 unveränder t  

(*) ABl. Nr. C 49 vom 22.2.1988 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

Artikel 1 

Artikel 1 der Richtlinie 74/651/EWG wird wie folgt geän
dert: 

a) in Absatz 2 Buchstabe d) werden die Worte „100 
ECU" durch „110 ECU" ersetzt, 

b) in Absatz 2a werden die Worte „77 ECU" durch 
„85 ECU" ersetzt. 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Artikel 1 

Artikel 1 der Richtlinie 74/651 /EWG wird wie folgt geän
dert: 

a) in Absatz 2 Buchstabe d) werden die Worte „100 
ECU" durch „170 ECU" ersetzt, 

b) in Absatz 2 a werden die Worte „77 ECU" durch 
„100 ECU" ersetzt. 

Artikel 2 

1. Die Mitgliedstaaten treffen die erforderlichen Maß
nahmen, um dieser Richtlinie spätestens am 1. Novem
ber 1987. nachzukommen. 

Artikel 2 

1. Die Mitgliedstaaten treffen die erforderlichen Maß
nahmen, um dieser Richtlinie spätestens 2 Monate nach 
ihrer Verabschiedung nachzukommen. 

Absatz  2 unverändert 

Artikel 2a 

a) Bei der nächsten für 1990 vorgesehenen Anhebung 
der Steuerfreibeträge werden die Beträge verdoppelt, 
um schrittweise die Abschaffung der Sonderrechte zu 
verwirklichen. Die geltende Ausnahmeregelung wird 
abgeschafft. 

b) Nach dem 1. Januar 1993 tritt diese Richtlinie außer 
Kraft. 

Rest l icher Text  unverändert 

- Entwurf einer legislativen Entschließung (Dok. A2-74/88): Die Abstimmung darüber wurde 
vertagt und der gegenständ an den Ausschuß zurücküberwiesen (Art. 40 Abs. 2 der Geschäfts
ordnung). 

b) — Vorschlag dür eine Richtlinie — KOM(87) 570 endg. 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT (*) GEÄNDERTER TEXT 

Richtlinie des Rates zur neunten Änderung der Richtlinie 69/169/EWG zur Harmonisierung der 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften über die Befreiung von den Umsatzsteuern und Sonderver

brauchsteuern bei der Einfuhr im grenzüberschreitenden Reiseverkehr 

Präambel unverändert 

Artikel 8a des EWG-Vertrages legt fest, daß der Binnen
markt einen Raum ohne Binnengrenzen umfaßt, in dem 
der freie Verkehr von Waren (und) Personen (....) gewähr
leistet ist, weshalb ab 1992 keine Ausnahmeregelungen 
gegenüber den geltenden Einschränkungen erforderlich 
sind. 

Erwägungen unverändert 

(*) ABl. Nr. C 102 vom 16.4.1988, S. 4 
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Artikel 1 

1. Artikel 2 der Richtlinie 69/169/EWG wird wie folgt 
geändert: 

a) In Absatz 1 werden die Worte „350 ECU" durch „375 
ECU" ersetzt; 

b) In Absatz 2 werden die Worte „90 ECU" durch „100 
ECU" ersetzt; 

2. Artikel 7 b der Richtlinie 69/169/EWG wird wie 
folgt geändert: 

a) In Absatz 1 Buchstabe a) werden die Worte „280 
ECU" durch „300 ECU" ersetzt; 

b) In Absatz 1 Buchstabe b) werden die Worte „77 
ECU" durch „85 ECU" ersetzt; 

c) In Absatz 2 werden die Worte „77 ECU" durch „85 
ECU" ersetzt; 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Artikel 1 

1. Artikel 2 der Richtlinie 69/169/EWG wird wie folgt 
geändert: 

a) In Absatz 1 werden die Worte „350 ECU" durch „400 
ECU" ersetzt; 

b) In Absatz 2 werden die Worte „90 ECU" durch „150 
ECU" ersetzt; 

2. Artikel 7 b der Richtlinie 69/169/EWG wird wie 
folgt geändert: 

a) In Absatz 1 Buchstabe a) werden die Worte „280 
ECU" durch „325 ECU" ersetzt; 

b) In Absatz 1 Buchstabe b) werden die Worte „77 
ECU" durch „100 ECU"  ersetzt; 

c) In Absatz 2 werden die Worte „77 ECU" durch „100 
ECU" ersetzt; 

Artikel 2 Artikel 2 

1. Die Mitgliedstaaten treffen die erforderlichen Maß- 1. Die Mitgliedstaaten treffen die erforderlichen Maß
nahmen, um dieser Richtlinie spätestens am  1. November nahmen, um dieser Richtlinie spätestens 2 Monate nach 
1987 nachzukommen. ihrer Verabschiedung nachzukommen. 

A b s a t z  2 u n v e r ä n d e r t  

Artikel 2a 

1. Am 1. Juli 1990 werden die Freibeträge verdop
pelt. 

2. Nach dem 1. Januar 1993 wird es im Reiseverkehr 
keine Beschränkungen mehr geben. Ausnahmeregelungen 
werden nicht mehr gestattet. 

A r t i k e l  3 u n v e r ä n d e r t  

— Entwurf einer legislativen Enschließung (Dok. A2-73/88): Die Abstimmung darüber wurde 
vertagt und der Gegenstand an den Ausschuß zurücküberwiesen (Art. 40 Abs. 2 der 
Geschäftsordnung). 

8. Wiederaufbau der im September 1986 zerstörten Gebiete in Griechenland * 

— Vorschlag fur einen Beschluß KOM(87) 727 endg.: gebilligt 
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- Dok. A2-63/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommission an den 
Rat für einen Beschluß zur Änderung des Beschlusses 87/182/EWG vom 9. März 1987 zur 
Ermächtigung der Kommission, im Rahmen des neuen Gemeinschaftsinstruments Anleihen für 
eine Sonderbeihilfe der Gemeinschaft zum Wiederaufbau der durch die Erdbeben im September 

1986 zerstörten Gebiete in Griechenland aufzunehmen 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 235 des EWG-Vertrags konsultiert (Dok. C2-285/87), 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Wirtschaft, Währung und Industriepolitik 
sowie der Stellungnahmen des Haushaltsausschusses (Dok. A2-63/88); 

1. billigt den Kommissionsvorschlag entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergeb
nis; 

2. fordert den Rat auf, es zu unterrichten, falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen; 

3. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission entscheidend zu ändern; 

4. beauftragt seine Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat und der Kommission zu über
mitteln. 

(') ABl. Nr. C 20 vom 26.1.1988 

9. Franchisevereinbarungen 

a) Dok. A2-17/88 

ENTSCHLIESSUNG 

zum Entwurf einer Verordnung der Kommission fiber die Anwendung von Artikel 85 Absatz 3 des 
Vertrags auf Gruppen von Franchisevereinbarungen 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Wirtschaft, Währung und Industriepolitik 
(Dok. A2-17/88) 

A. unter Hinweis auf die zunehmende Bedeutung, die Franchisevereinbarungen in den letzten 
Jahren gewonnen haben, und zwar sowohl weltweit als auch innerhalb der Europäischen 
Gemeinschaft, wo zur Zeit über 1 900 Franchisesysteme in Funktion sind, auf die mehr als 
10% des Umsatzes des gesamten europäischen Einzelhandels entfallen; ferner mit dem 
Hinweis darauf, daß die Franchisegeber in einzelnen Gemeinschaftsländern ihre Tätigkeit in 
zunehmenden Maß auch auf andere Gemeinschaftsländer ausdehnen, 

B. in Erwägung, daß Franchisevereinbarungen insoweit generell positive wirtschaftliche Aus
wirkungen haben, als sie dem Franchisegeber Kosteneinsparungen ermöglichen und dem 
Franchisenehmer den Marktzutritt erleichtern, und daß Franchising eine sehr flexible Form 
der Wirtschaftstätigkeit ist, die sich gut än strukturelle und technologische Veränderungen 
anpaßt. 
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C. insbesondere den Impuls begrüßend, den Franchising der Entwicklung kleiner und mittlerer 
Unternehmen geben kann, 

1. fordert die Kommission auf, eine Richtlinie auszuarbeiten, in der die durch Franchisingve-
reinbarungen aufgeworfenen Probleme umfassender geregelt und nicht nur die wettbewerbspoli
tischen, sondern auch andere rechtliche Aspekte wie z.B. die Interessen der Franchisegeber und 
Franchisenehmer sowie der Verbraucherschutz behandelt werden; 

2. ist der Auffassung, daß bei Rechtsvorschriften, deren Erlaß auf die Kommission delegiert 
ist, wie z.B. Gruppenfreistellungen bestimmter Arten von Vereinbarungen von der Anwendung 
von Artikel 85 Absatz 1 des Vertrags, das Parlament systematisch in einem ausreichend frühen 
Stadium der Ausarbeitung konsultiert werden sollte; 

3. begrüßt es daher,, daß die Kommission dem zuständigen Ausschuß des Parlaments, den 
vorgeschlagenen Verordnungsentwurf über Franchisevereinbarungen so rasch übermittelt hat; 

4. ist der Auffassung, daß Franchisevereinbarungen genügend gleichartige Vertragsmerkmale 
aufweisen, um en bloc von der Anwendung von Artikel 85 Absatz 1 des Vertrags freigestellt zu 
werden; stellt fest, daß sie nicht so ohne weiteres in den Rahmen der für die bestehenden 
Gruppenfreistellungen geltenden Bestimmungen passen, und meint, daß für sie eine gesonderte 
Gruppenfreistellung angebracht wäre; 

5. begrüßt den Verordnungsentwurf der Kommission und dringt darauf, daß er möglichst 
rasch angenommen wird; 

6. stellt fest, daß die industriellen Franchisen andere Merkmale aufweisen als Dienstleistungs
oder Vertriebsfranchisen und in den Anwendungsbereich des Verordnungsentwurfs nicht einbe
zogen worden sind; ist der Meinung, daß sie häufig nicht in den Genuß der bestehenden Grup
penfreistellungen kommen, und fordert die Kommission auf, das Für und Wider einer gesonder
ten Gruppenfreistellung fur diese Franchisearten zu prüfen; 

7. fordert die Kommission auf, in ihrem Text die besonderen Merkmale mobiler Franchisen 
mehr zu berücksichtigen; 

8. fordert die Kommission auf, diejenige Bestimmung des Verordnungsentwurfs (Erwägung 6) 
klarzustellen, die es den Franchisenehmern offenbar gestattet, ohne vorherige Genehmigung der 
Franchisegeber in anderen Mitgliedstaaten Geschäfte unter der Franchise zu eröffnen; 

9. fordert die Kommission auf, Erwägung 7 des Verordnungsentwurfs dahingehend zu ändern, 
daß die Formulierung „ohne selbst größere finanzielle Vorleistungen zu erbringen" durch die 
Worte „mit geringerem Kostenaufwand" ersetzt wird; 

10. ist der Meinung, daß diejenigen Bestimmungen des Verordnungsentwurfs, die es den 
Franchisenehmern gestatten, sich am Kapital von Wettbewerbern des Franchisegebers zu betei
ligen, sofern sie selbst keine Wettbewerbshandlungen vornehmen, keinen ausreichenden Schutz 
für die Franchisegeber vorsehen; fordert die Kommission auf, diese Bestimmungen zu ändern; 

11. ist der Auffassung, daß der erste Satz des Artikels 2 des Verördnungsentwurfs der Kom
mission wie folgt ergänzt werden sollte: „Die Freistellung nach Artikel 1 gilt fur die Dauer der 
Vereinbarung ..." (Rest des Satzes und;Artikel 2 unverändert); 

12. meint, daß die Bedeutung von Artikel 2 Buchstabe c des Verordnungsentwurfs nicht klar 
genug ist und der Text daher umformuliert werden sollte; 

13. fordert die Kommission auf, Artikel 8 des Verordnungsentwurfs dahingehend zu ändern, 
daß die Möglichkeit des Entzugs der Gruppenfreistellung auch dann besteht, wenn zwischen 
Franchisegeber und Franchisenehmer oder zwischen Franchisenehmern absprachen bezüglich 
der wirksamen Durchsetzung enpfohlener Preise vorliegen; 

14. ist der Ansicht, daß die Abgrenzung des Anwendungsberichs der bereits geltenden und der 
vorgeschlagenen Gruppenfreistellungsverordnungen zur Zeit alles andere als klar ist, daß dies 
Unsicherheit schafft und dazu fuhrt, daß unter Umständen auf die Bestimmungen der am 
wenigsten strengen und detaillierten Verordnung zurückgegriffen wird; meint, daß dadurch die 
ursprünglichen Ziele der Kommission untergraben werden können; 
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15. dringt jedoch darauf, daß eine bessere Definition des Anwendungsbereichs der verschieden 
Gruppenleistungen zu keinerlei Diskriminierung zwischen den Industrie- oder Dienstleistungs
sektoren hinsichtlich ihrer Fähigkeit, allgemeine Gruppenfreistellungen in Anspruch zu nehmen, 
fuhren darf; sofern die in der vorgeschlagenen Verordnung über die Gruppenfreistellung von 
Franchisevereinbarungen vorgesehenen Bedingungen fur die Anwendung erfüllt sind, muß sie 
auch für den Vertrieb solcher Erzeugnisse gelten, für die spezielle Gruppenfreistellungen ange
nommen worden sind (Bier, Kraftstoffe, Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeugersatzteile); 

16. fordert die Kommission daher auf, dieses Problem eingehend zu prüfen und klare Leitli
nien für den Anwendungsbereich jeder Gruppenfreistellung sowie ihre Beziehung zueinander 
aufzustellen; 

17. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung und den Bericht seines Ausschusses der 
Kommission zu übermitteln. 

b) Dok. A2-36/88 

ENSCHLIESSUNG 

zu dem Entwurf einer Verordnung der Kommission zur Anwendung von Artikel 85 Absatz 3 des 
Vertrages auf Gruppen von Know-how-Vereinbarungen 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis der Bekanntmachung nach Artikel 5 der Verordnung Nr. 19/65/EWG des Rates 
vom 2 März 1965 über die Anwendung von Artikel 85 Absatz 3 des Vertrages auf Gruppen 
von Vereinbarungen und aufeinander abgestimmten Verhaltensweisen ('); 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Wirtschaft, Währung und Industriepolitik 
(Dok. A2-36/88); 

1. bekräftigt seinen Wunsch, über die Ausarbeitung von GruppenfreistellungsVerordnungen 
informiert und daran beteiligt zu werden, da diese, wenngleich sie in den Zuständigkeitsbereich 
der Kommission fallen, trotzdem von sehr großer wirtschaftlicher Bedeutung sind und so seine 
Beteiligung rechtfertigen; 

2. stellt fest, daß die Know-how-Verinbarungen, d.h. Vereinbarungen, durch die ein Unter
nehmen, das geheime technische Kenntnisse besitzt, die aber nicht patentgeschützt sind, das 
ausschließliche oder nichtausschließliche Recht zur Nutzung dieser Kenntnisse einem anderen 
Unternehmen einräumt, zunehmen und eine mit der der Patente vergleichbare wirtschaftliche 
Bedeutung erlangen; 

3. spricht der Kommission deshalb seine Anerkennung dafür aus, daß sie seit 1985 zusammen 
mit den betreffenden Berufskreisen daraufhingearbeitet hat, auf diese Vereinbarungen, die unter 
Artikel 85 Absatz 3 des EWG-Vertrags fallen können, sowie auf bestimmte Gruppen gemischter 
Vereinbarungen, die nicht unter Patentlizenzverordnung fallen, eine Gruppenfreistellungsverord
nung anzuwenden; 

4. vertritt die Auffassung, daß durch die größere Rechtssicherheit, die durch diese Verordnung 
geschaffen wird, die Mitteilung von Know-how gefordert und dadurch der Wettbewerb und die 
Wettbewerbsfähigkeit der Gemeinschaftsindustrie verbessert wird, soweit nicht Wettbewerbsbe
schränkungen, die ihrem Ziel entgegenstehen, zugelassen werden; 

5. wünscht, daß der Anwendungsbereich des Verordnungsentwurfs auf sämtliche Know-how-
Vereinbarungen ausgedeht wird, die der Know-how-Nehmer für seine Tätigkeit als entscheidend 
betrachtet, ohne daß der „wesentliche" Charakter (Artikel 1 Absatz 3) dieser Know-how berück
sichtigt wird, da ein entsprechender Nachweis zu schwierig wäre, und ohne daß die Nutzung 
dieses Know-how in äll seinen Formen (Herstellung, Verwendung oder Verkauf von Gütern und 
Dienstleistungen) beschränkt wird (Erwägung Nr. 8); 

(') ABl. Nr. C 214 vom 12.8.1987, S. 2 
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6. hält es für übertrieben und unrealistisch, dem Know-how-Geber im Falle der gegenseitigen 
Mitteilung von Verbesserungen die Verpflichtung aufzuerlegen, diese Verbesserungen nicht mehr 
zu nutzen, sobald der Know-how-Nehmer das ursprüngliche Know-how nicht mehr nutzt (Arti
k e l  Absatz 1, Ende von Untersatz 4), und meint, die Festlegung dieses Termins müsse den 
Vertragsparteien selbst überlassen bleiben; 

7. hält es schließlich für übertrieben, daß die Kommission die Möglichkeit hat, den Rechts
vorteil der Verordnung zu entziehen, wenn sich der Know-how-Nehmer ohne objektiv gerech-
fertigten Grund weigert, auf eine Nachfrage einzugehen; dadurch werden nämlich dem Know-
how-Geber unbilligerweise die Auswirkung des Verhaltens des Know-how-Geber angelastet 
(Artikel 9 Absatz 4); 
8. billigt vorbehaltlich dieser wenigen Einwände, um deren Berücksichtigung die Kommission 
bei der abschließenden Prüfung des Entwurfs im Rahmen des Beratenden Ausschusses für 
Kartell- und Monopolfragen ersucht wird, diese Initiative, die vor allem die technologische 
Entwicklung der Gemeinschaft fördern soll; 

9. beauftragt seinen Präsidenten, dies Entschließung der Kommission zu übermitteln. 
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M C M A H O N ,  MCMILLAN-SCOTT,  M E D E I R O S  FERREIRA,  M E D I N A  ORTEGA,  M E G A H Y ,  
M E R T E N S ,  M I R A N D A  D E  LAGE,  M O O R H O U S E ,  M O T C H A N E ,  M Ü H L E N ,  M Ü N C H ,  
N E U G E B A U E R ,  N E W M A N ,  N E W T O N  D U N N ,  N I E L S E N  J. B., N I E L S E N  T., N O R D ,  
N O R D M A N N ,  N O R M A N T O N ,  O 'MALLEY,  OLIVA GARCIA,  PAPAPIETRO, PARTRAT, 
PASTY, PATTERSON,  PEARCE,  P E R E I R A  M., P E R E I R A  V., PETERS,  PEUS, PFLIMLIN,  
P IMENTA,  PINTASILGO,  PIRKL,  PLANAS PUCHADES,  PONIATOWSKI,  P O N S  G R A U ,  
PRAG,  PRICE,  PROUT,  R A M I R E Z  H E R E D I A ,  R I N S C H E ,  ROELANTS D U  VIVIER, 
ROMEOS,  R O M E R A  I ALCAZAR,  ROTHE,  ROTHLEY,  SABY, SÄLZER, SAKELLARIOU,  
SANTOS M A C H A D O ,  S A N Z  F E R N Ä N D E Z ,  SAPENA G R A N E L L ,  SARIDAKIS,  SCHINZEL,  
S C H L E I C H E R ,  S C H M I D ,  S C H Ö N ,  SCHREIBER,  SCOTT-HO PK INS,  SEAL, SEEFELD,  
SEELER,  SEIBEL-EMMERLING,  S E L I G M A N ,  S H E R L O C K ,  S IMPSON,  SPÄTH, 
SQUARCIALUPI ,  STAES, STAVROU, STEVENSON,  STEWART-CLARK, S U Ä R E Z  
G O N Z A L E Z ,  TAYLOR, T E L K Ä M P E R ,  T H A R E A U ,  TOUSSAINT,  TRIVELLI,  T U R N E R ,  
T Z O U N I S ,  VALVERDE LOPEZ, VAN H E M E L D O N C K ,  V A N D E M E U L E B R O U C K E ,  
VAYSSADE, VÄZQUEZ FOUZ,  VEIL, V E R D E  I ALDEA,  VERGEER,  VIEHOFF,  
V I T T I N G H O F F ,  V O N  D E R  V R I N G ,  W A G N E R ,  WALTER,  WAWRZIK,  WEBER,  
W E D E K I N D ,  WELSH,  WETTIG,  WIJSENBEEK,  WOHLFART,  ZAGARI ,  Z A H O R K A ,  
ZARGES.  

(O) 

BAILLOT, C H A M B E I R O N ,  E P H R E M I D I S ,  E S C U D E R O  LOPEZ,  PORDEA.  
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Bericht Oliva Garcia — Dok A 2-76/88 

Änderungsantrag Nr. 32 

( + ) 

VAN AERSSEN,  ÄLVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  A R G Ü E L L E S  SALAVERRIA, 
BANOTTI,  BATTERSBY, BEAZLEY C., BETTIZA, BEUMER,  BEYER D E  RYKE,  VON 
BISMARCK,  048 B L U M E N F E L D ,  BOCKLET,  BOUTOS, BRÖK,  CARVALHO CARDOSO,  
CASINI ,  CASSIDY, CERVERA C A R D O N A ,  C H A N T E R I E ,  C H I A B R A N D O ,  C L I N T O N ,  
C O D E R C H  PLANAS, COLLINS,  COSTE-FLORET,  C R O U X ,  DALSASS, D E  BACKER-VAN -
O C K E N ,  DEBATISSE, D I A Z  D E L  R I O  J A U D E N E S ,  D I E Z  D E  RIVERA ICAZA, DUPUY,  
ESTGEN,  F E R R E R  CASALS, F^ONTAINE, F R A G A  IRIBARNE,  F R I E D R I C H  I., F R Ü H ,  
G A M A ,  G A R C I A  A M I G Ö ,  G A R R I G A  POLLEDO,  G E R O N T O P O U L O S ,  
G I A N N A K O U - K O U T S I K O U ,  HACKEL,  H E R M A N ,  J A C K S O N  CH. ,  J A N S S E N  VAN RAAY, 
KILBY, KLEPSCH,  KOLOKOTRONIS ,  LALOR, LAMBRIAS, LENTZ-CORNETTE,  LENZ,  
LLORCA VILAPLANA, LUCAS PIRES, M A I J - W E G G E N ,  M A R C K ,  MARSHALL,  
M C C A R T I N ,  MERTENS,  M O O R H O U S E ,  M Ü H L E N ,  M Ü N C H ,  N E W T O N  D U N N ,  
N O R M A N T O N ,  O ' D O N N E L L ,  O'MALLEY,/  PAPAKYRIAZIS,  PARTRAT, PEARCE,  PEUS, 
PFLIMLIN,  PIRKL,  PRAG,  PRICE,  PROUT,  R I N S C H E ,  ROBLES PIQUER,  ROMEOS,  
R O M E R A  I ALCAZAR, SANTOS M A C H A D O ,  S C H L E I C H E R ,  S E L I G M A N ,  SELVA, 
S H E R L O C K ,  SIMPSON,  SPÄTH, STAVROU, STEWART-CLARK, S U Ä R E Z  G O N Z A L E Z ,  
TAYLOR, T U R N E R ,  T Z O U N I S ,  VALVERDE LOPEZ,  V A N L E R E N B E R G H E ,  VON D E R  
V R I N G ,  SCHINZEL,  WELSH,  ZAGARI ,  Z A H O R K A ,  ZARGES.  

(-) 

ABENS,  A D A M ,  ÄLVAREZ D E  PAZ, A M A D E I ,  AMARAL,  ARBELOA M U R U ,  A R N D T ,  
BARBARELLA, BARÖN CRESPO,  BELO, BESSE, BIRD,  BOESMANS,  BOMBARD,  
B O N A C C I N I ,  BRU P U R Ö N ,  B U E N O  VICENTE,  C A A M A N O  BERNAL,  C A B E Z Ö N  
ALONSO,  C A N O  PINTO,  C H R I S T I A N S E N ,  C O H E N ,  C O I M B R A  MARTINS,  C O L O M  I 
NAVAL, C O N D E S S O ,  COT,  CRUSOL,  D E  PASQUALE, D Ü H R K O P  D Ü H R K O P ,  DURY,  
ELLIOTT, EYRAUD,  FALCONER,  F I C H ,  F I G U E I R E D O  LOPES, FILINIS,  FORD,  
G A D I O U X ,  GALLUZZI ,  GARCIA,  G A R C I A  RAYA, GASÖLIBA I BÖHM,  G O M E S ,  
G R A Z I A N I ,  G U T I E R R E Z  DIAZ,  H Ä N S C H ,  HAPPART,  HITZIGRATH,  H O F F ,  H O O N ,  
H U G H E S ,  K L I N K E N B O R G ,  KUIJPERS,  L I N K O H R ,  M A R Q U E S  M E N D E S ,  M A R T I N  D., 
M C M A H O N ,  M E D E I R O S  FERREIRA,  M E D I N A  ORTEGA,  M E G A H Y ,  M I R A N D A  D E  
LAGE, M O T C H A N E ,  N E U G E B A U E R ,  N E W M A N ,  N I E L S E N  T., N O R D ,  N O R D M A N N ,  
OLIVA GARCIA,  PAPAPIETRO, PEREIRA M., P E R E I R A  V., PETERS,  P IMENTA,  
PINTASILGO, PLANAS PUCHADES,  P O N S  G R A U ,  R A M I R E Z  H E R E D I  A, ROELANTS D U  
VIVIER, ROTHE,  ROTHLEY,  SABY, SAKELLARIOU,  S A N Z  F E R N Ä N D E Z ,  SAPENA 
G R A N E L L ,  SCHINZEL,  S C H M I D ,  SCHREIBER,  SEAL, SEEFELD,  SEELER,  SEGRE,  
SEIBEL-EMMERLING,  SQUARCIALUPI ,  STEVENSON,  T H A R E A U ,  T O M L I N S O N ,  
TOUSSAINT,  TRIVELLI,  VAN H E M E L D O N C K ,  VAYSSADE, VÄZQUEZ FOUZ,  VEIL, 
V E R D E  I ALDEA,  VIEHOFF,  VITTINGHOFF,  W A G N E R ,  WALTER,  WEBER,  WETTIG,  
WIJSENBEEK,  WOHLFART.  

(O) 

BAILLOT, C H A M B E I R O N ,  VAN DIJK,  E S C U D E R O  LOPEZ, VAN D E R  LEK, PORDEA,  
STAES, TELKÄMPER,  T R I D E N T E .  

Bericht Pereira — Dok. A 2-21/88 

Architektonisches Erbe von Palermo 

Gesamter Entschließungsantrag 

( + ) 

ABENS,  A D A M ,  ÄLVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  ÄLVAREZ D E  PAZ, A M A D E I ,  
AMARAL,  ANASTASSOPOULOS, ARBELOA M U R U ,  A R N D T ,  BAILLOT, BANOTTI,  
BARÖN CRESPO,  BARROS MOURA,  BATTERSBY, BEAZLEY C., BELO, BEYER D E  
RYKE,  BIRD, VON BISMARCK, BLOCH VON BLOTTNITZ, B L U M E N F E L D ,  BOCKLET,  
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BOESMANS, BOMBARD, BONACCINI, BOUTOS, BRAUN-MOSER, BRU PURÖN, BUENO 
VICENTE, CAAMANO BERNAL, CABEZÖN ALONSO, CANO PINTO, CARVALHO 
CARDOSO, CERVETTI, CHAMBEIRON, CHANTERIE, CHIABRANDO, CLINTON, 
CODERCH PLANAS, COIMBRA MARTINS, COLLINS, COLOM I NAVAL, CONDESSO, 
COSTE-FLORET, DE COURCY LING, CROUX, CRUSOL, DALSASS, DE BACKER-VAN 
OCKEN, DE PASQUALE, DEBATISSE, DESSYLAS, VAN DIJK, DÜHRKOP DÜHRKOP, 
DUPUY, ELLIOTT, ESCUDER CROFT, ESTGEN, EYRAUD, FALCONER, FERRER 
CASALS, FIGUEIREDO LOPES, FILINIS, FITZSIMONS, FONTAINE, FORD, FRAGA 
IRIBARNE, FRANZ, FRIEDRICH I., FRÜH, GADIOUX, GAMA, GARCIA, GARCIA 
AMIGÖ, GARCIA RAYA, GASÖLIBA I BÖHM, GERONTOPOULOS, 
GIANNAKOU-KOUTSIKOU, GOMES, GRAZIANI, GUTIERREZ DIAZ, HACKEL, 
HÄNSCH, HAPPART, HITZIGRATH, HOFF, HOON, HUGHES, JACKSON CH., KLEPSCH, 
KLINKENBORG, KOLOKOTRONIS, KUIJPERS, LALOR, LARIVE, VAN DER LEK, 
LENTZ-CORNETTE, LENZ, LINKOHR, LLORCA VILAPLANA, LUCAS PIRES, MADEIRA, 
MAIJ-WEGGEN, MALLET, TORRES MARINHO, MARQUES MENDES, MARSHALL, 
MARTIN D., MCCARTIN, MEDEIROS FERREIRA, MEDINA ORTEGA, MEGAHY, 
MERTENS, MIRANDA DE LAGE, MOORHOUSE, MORÄN LOPEZ, MOTCHANE, 
MÜHLEN, MÜNCH, NEUGEBAUER, NEWMAN, NEWTON DUNN,  NIELSEN J. B., 
NORD, NORDMANN, NORMANTON, O'DONNELL, O'MALLEY, OLIVA GARCIA, 
PAPAKYRIAZIS, PAPAPIETRO, PASTY, PATTERSON, PEARCE, PELIKAN, PEREIRA M., 
PEREIRA V., PETERS, PEUS, PFLIMLIN, PIMENTA, PINTASILGO, PIRKL, PLANAS 
PUCHADES, PONIATOWSKI, PONS GRAU, PRAG, PRANCHERE, PRICE, PROUT, 
RAMIREZ HEREDIA, RINSCHE, ROBERTS, ROELANTS DU VIVIER, ROMERA I 
ALCAZAR, ROTHE, SAKELLARIOU, SANTOS MACHADO, SANZ FERNÄNDEZ, SAPENA 
GRANELL, SARIDAKIS, SCHINZEL, SCHLEICHER, SCHMID, SCHREIBER, SCRIVENER, 
SEAL, SEEFELD, SEGRE, SEI BEL-EMM ERLING, SELIGMAN, SHERLOCK, SIMPSON, 
SPÄTH, SQUARCIALUPI, STAVROU, STEVENSON, SUÄREZ GONZALEZ, TOMLINSON, 
TOUSSAINT, TRIDENTE, TRIVELLI, TZOUNIS, VALVERDE LOPEZ, VAN 
HEMELDONCK, VANLERENBERGHE, VAYSSADE, VÄZQUEZ FOUZ, VEIL, VERDE I 
ALDEA, VIEHOFF, VON DER VRING, WAGNER, WALTER, WEDEKIND, VANNECK, 
WETTIG, WIJSENBEEK, WOHLFART, ZAGARI, ZAHORKA, ZARGES. 

(O) 

BESSE, ESCUDERO LOPEZ, PORDEA. 

Bericht Beazley — Dok. A 2-20/88 

Architektonisches Erbe von Lissabon 

Gesamter Entschließungsantrag 

( + ) 
\ 

ABENS, ADAM, ÄLVAREZ DE EULATE PENARANDA, ÄLVAREZ DE PAZ, AMADEI, 
AMARAL, ANASTASSOPOULOS, ARBELOA MURU, ARGÜELLES SALAVERRIA, ARNDT, 
BAILLOT, BANOTTI, BARBARELLA, BARON CRESPO, BARROS MOURA, BATTERSBY, 
BEAZLEY C., BELO, BESSE, BEUMER, BIRD, VON BISMARCK, BLOCH VON 
BLOTTNITZ, BLUMENFELD, BOCKLET, BOESMANS, BOMBARD, BONACCINI, 
BRAUN-MOSER, BRÖK, BRU PURÖN, BUENO VICENTE, CAAMANO BERNAL, 
CABEZÖN ALONSO, CANO PINTO, CARVALHO CARDOSO, CHAMBEIRON, 
CHANTERIE, CHIABRANDO, CHRISTIANSEN, CLINTON, COHEN, COIMBRA MARTINS, 
COLLINS, COLOM I NAVAL, CONDESSO, COSTE-FLORET, COT, DE COURCY LING, 
CROUX, CRUSOL, DALSASS, DE BACKER-VAN OCKEN, DEBATISSE, DE PASQUALE, 
DESSYLAS, VAN DIJK, DÜHRKOP DÜHRKOP, DUPUY, ELLIOTT, ESCUDER CROFT, 
ESTGEN, EYRAUD, FAITH, FALCONER, FERRER CASALS, FIGUEIREDO LOPES, 
FILINIS, FITZSIMONS, FONTAINE, FORD, FRAGA IRIBARNE, FRANZ, FRIEDRICH I., 
FRÜH, GADIOUX, GAMA, GARAIKOETXEA URRIZA, GARCIA, GARCIA AMIGÖ, 
GARCIA RAYA, GASÖLIBA I BÖHM, GERONTOPOULOS, GIANNAKOU-KOUTSIKOU, 
GIAVAZZI, GOMES, GRAZIANI, GUTIERREZ DIAZ, HACKEL, HÄNSCH, HITZIGRATH, 
HOFF, HOON, HUGHES, JACKSON CH., KLEPSCH, KLINKENBORG, KOLOKOTRONIS, 
KUIJPERS, LALOR, LAMBRIAS, LARIVE, VAN DER LEK, LENTZ-CORNETTE, LENZ, 
LINKOHR, LLORCA VILAPLANA, LUCAS PIRES, MADEIRA, MÄHER, MAIJ-WEGGEN, 
MALLET, TORRES MARINHO, MARQUES MENDES, MARSHALL, MARTIN D., 
MCCARTIN, MEDEIROS FERREIRA, MEDINA ORTEGA, MEGAHY, MERTENS, 
MIRANDA DE LAGE, MOORHOUSE, MORÄN LOPEZ, MOTCHANE, MÜHLEN, MÜNCH, 
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N E U G E B A U E R ,  N E W M A N ,  N E W T O N  D U N N ,  N I E L S E N  J. B., . N O R D ,  N O R D M A N N ,  
N O R M A N T O N ,  O ' D O N N E L L ,  O 'MALLEY,  OLIVA GARCIA,  PAPAKYRIAZIS,  PASTY, 
PATTERSON, PEARCE,  PELIKAN,  P E R E I R A  M., PEREIRA V., PETERS, PEUS, PFLIMLIN,  
P IMENTA,  PINTASILGO, PIRKL,  PLANAS PUCHADES,  PONIATOWSKI ,  P O N S  G R A U ,  
PRAG, PRICE,  PROUT,  R A M I R E Z  H E R E D I A ,  R I N S C H E ,  ROBERTS, ROELANTS D U  
VIVIER, R O M E R A  I ALCAZAR,  ROTHE,  SABY, SAKELLARIOU,  SANTOS M A C H A D O ,  
S A N Z  F E R N A N D E Z ,  SAPENA G R A N E L L ,  SAR1DAKIS, S C H I N Z E L ,  S C H L E I C H E R ,  
S C H M I D ,  SCHREIBER,  SCRIVENER,  SEAL, SEEFELD,  SEGRE,  SEIBEL-EMMERLING,  
S E L I G M A N ,  SHERLOCK,  SIMPSON,  SPÄTH, SQUARCIALUPI ,  S T A U F F E N B E R G ,  
STAVROU, STEVENSON,  S U Ä R E Z  G O N Z A L E Z ,  T E L K Ä M P E R ,  THEATO,  T O M L I N S O N ,  
T R I D E N T E ,  TRIVELLI,  T Z O U N I S ,  VALVERDE LOPEZ, VAN H E M E L D O N C K ,  
V A N D E M E U L E B R O U C K E ,  V A N L E R E N B E R G H E ,  VAYSSADE, VAZQUEZ FOUZ,  VEIL, 
V E R D E  I ALDEA,  VIEHOFF,  VON D E R  VRING,  W A G N E R ,  WALTER,  W E D E K I N D ,  
WELSH,  WETTIG,  WOHLFART,  ZAGARI ,  Z A H O R K A ,  ZARGES.  

(O) 

ESCUD'ERO LOPEZ, PORDEA.  

Bericht Maij- Weggen — Dok. A 2-3/88 

Verschmutzung des Rheins 

Vorschlag för einen Beschluß I 

( + ) 

ABENS,  A D A M ,  VAN AERSSEN,  ALVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  ÄLVAREZ D E  
PAZ, A M A D E I ,  AMARAL,  ANASTASSOPOULOS, A N D R E W S ,  A R G Ü E L L E S  SALAVERRIA, 
A R N D T ,  BAILLOT, BANOTTI,  BARBARELLA, BARÖN CRESPO,  BARROS M O U R A ,  
BATTERSBY, BEAZLEY C., BELO, BESSE, BEUMER,  BIRD,  VON BISMARCK,  BOCKLET,  
BOESMANS,  BOMBARD,  B O N A C C I N I ,  BOUTOS, BRAUN-MOSER,  BRÖK,  BRU P U R Ö N ,  
B U E N O  VICENTE,  C A A M A N O  BERNAL,  C A B E Z Ö N  ALONSO,  C A N O  PINTO,  
CARVALHO CARDOSO,  C H A M B E I R O N ,  C H A N T E R I E ,  C H I A B R A N D O ,  C H R I S T I A N S E N ,  
C L I N T O N ,  C O H E N ,  C O I M B R A  MARTINS,  COLLINS,  C O L O M  I NAVAL, COSTE-FLORET,  
D E  C O U R C Y  LING,  C R O U X ,  CRUSOL,  DALSASS, D E  BACKER-VAN O C K E N ,  
DEBATISSE, DESSYLAS, D I E Z  D E  RIVERA ICAZA, VAN D I J K ,  D Ü H R K O P  D Ü H R K O P ,  
DUPUY,  ELLIOTT, E S C U D E R  CROFT,  E S C U D E R O  LOPEZ, E S T G E N ,  EYRAUD,  
FALCONER,  F E R R E R  CASALS, F I G U E I R E D O  LOPES, FILINIS ,  FITZSIMONS,  
F O N T A I N E ,  FRANZ,  F R I E D R I C H  I., F R Ü H ,  G A D I O U X ,  G A R A I K O E T X E A  URRIZA,  
G A R C I A  A M I G Ö ,  G A R C I A  RAYA, GASÖLIBA I BÖHM,  G E R O N T O P O U L O S ,  
G I A N N A K O U - K O U T S I K O U ,  G O M E S ,  G R A Z I A N I ,  G U T I E R R E Z  DIAZ,  HACKEL,  
H Ä N S C H ,  HITZIGRATH,  HOFF,  H O O N ,  H U G H E S ,  J A C K S O N  CH. ,  KLEPSCH,  
K L I N K E N B O R G ,  KOLOKOTRONIS,  KUIJPERS,  LALOR, LAMBRIAS, LARIVE, VAN D E R  
LEK, LENTZ-CORNETTE,  LENZ,  L I N K O H R ,  LLORCA VILAPLANA, LUCAS PIRES, 
MADEIRA,  M Ä H E R ,  MAIJ -WEGGEN,  T O R R E S  M A R I N H O ,  M A R Q U E S  M E N D E S ,  
MARSHALL,  M A R T I N  D., M C C A R T I N ,  M E D E I R O S  FERREIRA,  M E D I N A  ORTEGA,  
M E G A H Y ,  M E R T E N S ,  M I R A N D A  D E  LAGE, M O O R H O U S E ,  M O R Ä N  LOPEZ,  
M O T C H A N E ,  M Ü H L E N ,  M Ü N C H ,  N E U G E B A U E R ,  N E W M A N ,  N E W T O N  D U N N ,  
N I E L S E N  J. B., N O R D ,  N O R D M A N N ,  N O R M A N T O N ,  O ' D O N N E L L ,  O 'MALLEY,  OLIVA 
GARCIA,  PAPAKYRIAZIS,  PASTY, . PATTERSON,  PEARCE,  P E L I K A N ,  P E R E I R A  V., 
PETERS, PEUS, PFLIMLIN,  P IMENTA,  PINTASILGO,  PIRKL,  PLANAS PUCHADES,  PONS 
G R A U ,  PRAG,  PRANCHfcRE,  PROUT,  R A M I R E Z  H E R E D I A ,  R I N S C H E ,  ROBERTS, 
ROELANTS D U  VIVIER, ROGALLA, ROMEOS,  R O M E R A  I ALCÄZAR,  R O T H E ,  SABY, 
SAKELLARIOU,  SANTOS M A C H A D O ,  S A N Z  F E R N Ä N D E Z ,  SARIDAKIS,  S C H I N Z E L ,  
S C H L E I C H E R ,  SCRIVENER,  SEAL, SEEFELD,  S E G R E ,  SEIBEL-EMMERLING,  
S E L I G M A N ,  SHERLOCK,  SIMPSON,  SPÄTH, SQUARCIALUPI ,  STAES, STAVROU, 
STEVENSON,  S U Ä R E Z  G O N Z A L E Z ,  T E L K Ä M P E R ,  T O M L I N S O N ,  TOUSSAINT,  
T R I D E N T E ,  TRIVELLI,  T Z O U N I S ,  VALVERDE LOPEZ,  VAN H E M E L D O N C K ,  
V A N L E R E N B E R G H E ,  VAYSSADE, V Ä Z Q U E Z  FOUZ,  VEIL, V E R D E  I A L D E A , .  VIEHOFF,  
VON D E R  V R I N G ,  W A G N E R ,  W E D E K I N D ,  WELSH,  WETTIG,  WIJSENBEEK,  
WOHLFART,  ZAGARI ,  Z A H O R K A ,  ZARGES.  

(-) 

FORD.  
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(O) 

PORDEA. 

Bericht Iversen — Dok. A 2-332/87 

Verschmutzung von Wasserläufen 

Änderungsantrag Nr. 2 

,( + ) 

ABENS,  A D A M ,  VAN AERSSEN,  ALVAREZ D E  PAZ, A M A D E I ,  ANASTASSOPOULOS, 
ARBELOA M U R U ,  A R N D T ,  BAILLOT, BANOTTI,  BARBARELLA, BARON C R E S P O  
BARROS M O U R A ,  BELO, BESSE, B E U M E R ,  BIRD,  VON BISMARCK,  BLOCH VON 
BLOTTNITZ,  BOCKLET,  BOESMANS,  BOMBARD,  B O N A C C I N I ,  BRAUN-MOSER,  BRÖK, 
BRU P U R Ö N ,  B U E N O  VICENTE,  C A A M A N O  BERNAL,  C A B E Z Ö N  ALONSO,  C A N O  
PINTO,  CARVALHO CARDOSO,  C H A M B E I R O N ,  C H A N T E R I E ,  C H I A B R A N D O  
C H R I S T E N S E N ,  C H R I S T I A N S E N ,  C L I N T O N ,  C O H E N ,  C O I M B R A  MARTINS,  COLLINS,' 
C O L O M  I NAVAL, C R O U X ,  CRUSOL,  DALSASS,  D E  BACKER-VAN O C K E N ,  DESSYLAS, 
D I E Z  D E  RIVERA ICAZA, VAN D I J K ,  D Ü H R K O P  D Ü H R K O P ,  ELLIOTT, E S C U D E R O  
LOPEZ, ESTGEN,  E Y R A U D ,  F A L C O N E R ,  F E R R E R  CASALS, FILINIS,  F ITZSIMONS 
F O N T A I N E ,  FORD,  F R A N Z ,  F R I E D R I C H  I., F R Ü H ,  G A D I O U X ,  G A R C I A  RAYA 
G E R O N T O P O U L O S ,  G I A N N A K O U - K O U T S I K O U ,  G R A Z I A N I ,  G U T I E R R E Z  D f A z !  
HACKEL,  HITZIGRATH,  H O F F ,  H O O N ,  H U G H E S ,  KLEPSCH,  K L I N K E N B O R G ,  
KOLOKOTRONIS ,  KUIJPERS,  LAMBRIAS,  VAN D E R  LEK,  LENTZ-CORNETTE,  
L I N K O H R ,  LUCAS PIRES, M A D E I R A ,  M A I J - W E G G E N ,  MALLET,  T O R R E S  M A R I N H o !  
M A R T I N  D., M C C A R T I N ,  M E D E I R O S  FERREIRA,  M E D I N A  ORTEGA,  MEGAHY^ 
M E R T E N S ,  M I R A N D A  D E  LAGE,  M Ü H L E N ,  M Ü N C H ,  N E U G E B A U E R ,  NEWMAN^ 
O ' D O N N E L L ,  O 'MALLEY,  OLIVA GARCIA,  PAPAKYRIAZIS,  PELIKAN,  PEUS, PFLIMLIN'  
PINTASILGO,  PIRKL,  PLANAS P U C H A D E S ,  P O N S  G R A U ,  PRANCHfeRE,  R A M I R E Z  
H E R E D I A ,  R I N S C H E ,  ROELANTS D U  VIVIER, ROGALLA, ROMEOS,  ROTHE,  SABY, 
SAKELLARIOU,  SANTOS M A C H A D O ,  S A N Z  F E R N Ä N D E Z ,  SAPENA G R A N E L L ,  
SARIDAKIS,  S C H I N Z E L ,  S C H L E I C H E R ,  SEAL, SEEFELD,  S E G R E ,  SEIBEL-EMMERLING 
SPÄTH, SQUARCIALUPI ,  STAES, STEVENSON,  T E L K Ä M P E R ,  T O M L I N S O N ,  TRIDENTE'  
TRIVELLI,  T Z O U N I S ,  VAN H E M E L D O N C K ,  V A N L E R E N B E R G H E ,  VAYSSADE, VÄZQUEZ 
FOUZ,  V E R D E  I ALDEA,  VIEHOFF,  V O N  D E R  VRING,  W A G N E R ,  WALTER 
W E D E K I N D ,  WETTIG,  WOHLFART,  ZAGARI ,  Z A H O R K A ,  ZARGES.  

(-) 

ALVAREZ D E  EULATE PENARANDA,  AMARAL, ANDREWS, ARGÜELLES SALAVERRIA 
BATTERSBY, BEAZLEY C„ BOUTOS, COSTE-FLORET, DUPUY,  ESCUDER CROFT,' 
FIGUEIREDO LOPES, GARCIA AMIGÖ, GASÖLIBA I BÖHM, JACKSON CH., LALOR^ 
LARIVE, LENZ, LLORCA VILAPLANA, MÄHER, MARSHALL, MOORHOUSE, NEWTON 
D U N N ,  NORMANTON,  PASTY, PATTERSON, PEARCE, PRAG, PROUT, ROBERTS, 
ROMERA I ALCÄZAR, SCRIVENER, SELIGMAN, SHERLOCK, SIMPSON 
STEWART-CLARK, SUÄREZ GONZALEZ, VALVERDE LOPEZ, VEIL. 

(O) 

D E  COURCY LING, MARQUES MENDES,  NIELSEN J. B., PEREIRA V., PIMENTA 
PORDEA, VEIL. 

Änderungsantrag Nr. 1 

( + ) 

ABENS,  A D A M ,  VAN AERSSEN,  ALVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  ÄLVAREZ D E  
PAZ, A M A D E I ,  ANASTASSOPOULOS, ARBELOA M U R U ,  A R N D T ,  BAILLOT, BANOTTI,  
BARBARELLA, B A R Ö N  CRESPO,  BARROS M O U R A ,  BATTERSBY, BEAZLEY C., BELO, 
BESSE, B E U M E R ,  BIRD,  V O N  BISMARCK,  BLOCH V O N  BLOTTNITZ,  BOCKLET^ 
BOESMANS,  BOMBARD,  B O N A C C I N I ,  BOSERUP,  BRAUN-MOSER,  BRU P U R Ö N ,  B U E N O  
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VICENTE,  C A A M A N O  BERNAL,  C A B E Z Ö N  ALONSO,  C A N O  PINTO,  CARVALHO 
CARDOSO,  C H A M B E I R O N ,  C H A N T E R I E ,  C H I A B R A N D O ,  C H R I S T E N S E N ,  
C H R I S T I A N S E N ,  C L I N T O N ,  C O H E N ,  C O I M B R A  MARTINS,  COLLINS,  C O L O M  I NAVAL, 
C R O U X ,  DALSASS, D E  BACKER-VAN O C K E N ,  DESSYLAS, D I E Z  D E  RIVERA ICAZA, 
VAN DIJK,  D Ü H R K O P  D Ü H R K O P ,  ELLIOTT, E S C U D E R  CROFT,  E S C U D E R O  LOPEZ, 
ESTGEN,  EYRAUD,  FALCONER,  F E R R E R  CASALS, FILINIS ,  F O N T A I N E ,  F O R D ,  FRANZ,  
F R I E D R I C H  I., F R Ü H ,  G A D l O U X ,  G A R C I A  RAYA, G E R O N T O P O U L O S ,  
G I A N N A K O U - K O U T S I K O U ,  G O M E S ,  G R A Z I A N I ,  G U T I E R R E Z  DIAZ,  HACKEL,  
HITZIGRATH,  HOFF,  H O O N ,  H U G H E S ,  J A C K S O N  CH. ,  KLEPSCH,  K L I N K E N B O R G ,  
KOLOKOTRONIS,  KUIJPERS,  LAMBRIAS, VAN D E R  LEK,  LENTZ-CORNETTE,  LENZ,  
L I N K O H R ,  LLORCA VILAPLANA, LUCAS PIRES, MADEIRA,  M Ä H E R ,  M A I J - W E G G E N ,  
MALLET, T O R R E S  M A R I N H O ,  MARSHALL,  M A R T I N  D., M C C A R T I N ,  M E D E I R O S  
FERREIRA,  M E D I N A  ORTEGA,  M E G A H Y ,  M E R T E N S ,  M I R A N D A  D E  LAGE,  
M O O R H O U S E ,  M O R Ä N  LOPEZ, M O T C H A N E ,  M Ü H L E N ,  M Ü N C H ,  N E U G E B A U E R ,  
N E W M A N ,  N E W T O N  D U N N ,  N O R M A N T O N ,  O ' D O N N E L L ,  O 'MALLEY,  OLIVA GARCIA,  
PAPAKYRIAZIS,  PATTERSON, PEARCE,  P E L I K A N ,  PETERS, PEUS,  PFLIMLIN,  
PINTASILGO,  PIRKL, PLANAS PUCHADES,  P O N S  G R A U ,  PRAG,  PRANCHfeRE,  PROUT,  
R A M I R E Z  H E R E D I A ,  R I N S C H E ,  ROBERTS, ROELANTS D U  VIVIER, ROGALLA, 
ROMEOS,  R O M E R A  I ALCÄZAR, ROTHE,  SABY, SÄLZER, SAKELLARIOU,  S A N Z  
F E R N Ä N D E Z ,  SAPENA G R A N E L L ,  SARIDAKIS,  SEAL, SEEFELD,  S E G R E ,  
SEI BEL-EMM E R L I N G ,  SHERLOCK,  SIMPSON,  SPÄTH, SQUARCIALUPI ,  STAES, 
STEVENSON,  STEWART-CLARK, S U Ä R E Z  G O N Z Ä L E Z ,  T E L K Ä M P E R ,  T O M L I N S O N ,  
T R I D E N T E ,  TRIVELLI,  TZOUNIS ,  VALVERDE LOPEZ, VAN H E M E L D O N C K ,  VAYSSADE, 
VAZQUEZ FOUZ,  VEIL, V E R D E  I ALDEA,  VIEHOFF,  VON D E R  V R I N G ,  W A G N E R ,  
WALTER,  W E D E K I N D ,  WELSH,  WETTIG,  WOHLFART,  ZAGARI ,  Z A H O R K A ,  ZARGES.  

(-) 

BOUTOS, COSTE-FLORET,  DUPUY,  FITZSIMONS,  LALOR, PASTY. 

(0) 

AMARAL,  F I G U E I R E D O  LOPES, GASÖLIBA I BÖHM,  LARIVE, N I E L S E N  J .  B„ 
PEREIRA V., PORDEA,  SCRIVENER,  TOUSSAINT,  WIJSENBEEK.  

Bericht Delorozoy — Dok. A 2-63/88 

Zerstörte Gebiete Griechenlands 

Gesamter Entwurf einer legislativen Entschließung 

( + ) 

ABENS,  A D A M ,  VAN AERSSEN,  ÄLVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  ÄLVAREZ D E  
PAZ, A M A D E I ,  ANASTASSOPOULOS, A N D R E W S ,  ARBELOA M U R U ,  A R N D T ,  BAILLOT, 
BANOTT1, BARBARELLA, BARON CRESPO,  BEAZLEY C., BELO, BESSE, BIRD,  
BOCKLET,  BOESMANS,  BOMBARD,  BONACCINI ,  BOUTOS, BRAUN-MOSER,  BRU 
P U R Ö N ,  B U E N O  VICENTE,  C A A M A N O  BERNAL,  C A B E Z Ö N  ALONSO,  C A N O  PINTO,  
CARVALHO CARDOSO,  C H A M B E I R O N ,  C H A N T E R I E ,  C H I A B R A N D O ,  C L I N T O N ,  
C O I M B R A  MARTINS,  COLLINS,  C O L O M  I NAVAL, COSTE-FLORET,  C R O U X ,  CRUSOL,  
D E  BACKER-VAN O C K E N ,  DESSYLAS, VAN DIJK,  D Ü H R K O P  D Ü H R K O P ,  D U P U Y ,  
ELLIOTT, ESTGEN,  EYRAUD,  FALCONER,  F E R R E R  CASALS, F I G U E I R E D O  LOPES, 
FILINIS,  FITZSIMONS,  F R I E D R I C H  I., F R Ü H ,  G A D I O U X ,  G A R C I A  RAYA, G Ä R R I G A  
POLLEDO,  GERONTOPOULOS,  G I A N N A K O U - K O U T S I K O U ,  G O M E S ,  G R A Z I A N I ,  

v G U T I E R R E Z  DIAZ,  HACKEL,  H Ä N S C H ,  HITZIGRATH,  H O F F ,  H O O N ,  H U G H E S ,  
J A C K S O N  CH.,  KOLOKOTRONIS,  LALOR, LAMBRIAS, LARIVE, VAN D E R  LEK,  LENZ,  
L I N K O H R ,  LLORCA VILAPLANA, M A D E I R Ä ,  M Ä H E R ,  M A R Q U E S  M E N D E S ,  
MARSHALL,  M A R T I N  D., M C C A R T I N ,  M E D E I R O S  FERREIRA,  M E D I N A  ORTEGA,  
M E G A H Y ,  MERTENS,  M I R A N D A  D E  LAGE,  M O O R H O U S E ,  M O T C H A N E ,  M Ü H L E N ,  
M Ü N C H ,  N E U G E B A U E R ,  N E W M A N ,  N E W T O N  D U N N ,  N I E L S E N  J .  B., N O R D M A N N ,  
N O R M A N T O N ,  O ' D O N N E L L ,  O 'MALLEY,  OLIVA GARCIA,  PAPAKYRIAZIS,  PASTY, 
PATTERSON, PEARCE,  PELIKAN,  PEREIRA V., PETERS,  PINTASILGO,  PIRKL,  PLANAS 
PUCHADES,  PONS G R A U ,  PRAG,  PRICE,  PROUT,  R A M I R E Z  H E R E D I A ,  R I N S C H E ,  
ROBERTS, ROBLES PIQUER,  ROELANTS D U  VIVIER, ROMEOS,  R O M E R A  I ALCÄZAR,  
ROTHE,  SAKELLARIOU,  SANTOS M A C H A D O ,  S A N Z  F E R N Ä N D E Z ,  SAPENA G R A N E L L ,  
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S C H L E I C H E R ,  SCHREIBER,  SCRIVENER,  SEAL, SEELER,  SEI BEL-EMM E R L I N G ,  
S E L I G M A N ,  S IMPSON,  SPÄTH,  SQUARCIALUPI ,  STAVROU, STEVENSON,  
STEWART-CLARK, S U Ä R E Z  G O N Z A L E Z ,  T E L K Ä M P E R ,  THEATO,  T O M L I N S O N ,  
TOUSSAINT,  T R I D E N T E ,  TRIVELLI,  T Z O U N I S ,  VALVERDE LOPEZ,  VAYSSADE, 
VAZQUEZ FOUZ,  VEIL, V E R D E  I ALDEA,  VIEHOFF,  VON D E R  VRING,  W A G N E R ,  
WALTER,  WELSH,  WETTIG,  WIJSENBEEK,  WOHLFART,  Z A H Ö R K A .  

(-) 

K L I N K E N B O R G .  

1 
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ANLAGE II 

Dok. 4 /88  

SCHRIFTLICHE ERKLÄRUNG 

zu der Volksbefragung für die Politische Union Europas und die verfassungsgebenden Befugnisse des 
Europäischen Parlaments 

Das Europäische Parlament, 

— unter Hinweis auf  den  Entwurf eines Vertrags zur Gründung  der Europäischen Union,  

— unter Hinweis auf die an  den  Europäischen Rat gerichtete Forderung, dem Europäischen Parla
ment  die Befugnis zur Abfassung eines Entwurfs der Union zu übertragen, damit  er den  nationalen 
Parlamenten unmittelbar zur Ratifizierung vorgelegt werden kann,  

A. in der Erwägung, d a ß  die Verwirklichung der Union bedeutende Folgen für  alle europäischen Bür
ger haben wird; 

B. in der  Erwägung, d a ß  diese Union nur  durch eine weitgehende Mobilisierung der Öffentlichkeit 
verwirklicht werden k a n n ;  

1. richtet einen feierlichen Appel an die Staats- und  Regierungschefs, sich f ü r  die Abhaltung einer 
Volksbefragung über die Union und  über die Befugnisse des Europäischen Parlaments einzusetzen; 

2. fordert insbesondere die deutsche Präsidentschaft auf ,  diese Frage auf die Tagesordnung des Euro
päischen Rates in Hannover  zu setzen; fordert die griechische Präsidentschaft auf ,  die notwendigen Ver
fahren einzuleiten; 

3. fordert die spanische Regierung auf ,  bereits jetzt im Hinblick auf die Festlegung der Befugnisse, d ie  
dem Europäischen Parlament übertragen werden sollen, u n d  die Durchführung der Volksbefragung 
gleichzeitig mit den europäischen Wahlen ein außerordentliches Gipfeltreffen fü r  Januar  1989 anzukün
digen;  

4. fordert die nationalen Parlamente auf ,  diese demokratischen Forderungen zu unterstützen; . 

5. beauftrag seinen Präsidenten, diese Erklärung der Regierung u n d  den nationalen Parlamenten der 
Mitgliedstaaten zu übermitteln. 

Liste der Unterzeichner 

ABELIN,  ABENS,  VAN AERSSEN,  ALBER, ALVAREZ D E  EULATE P E N A R A N D A ,  
AMADE1, ANASTASSOPOULOS, D ' A N C O N A ,  A N D E N N A ,  A N D R E ,  A N T O N I O Z Z I ,  
A R G Ü E L L E S  SALAVERRIA, ARIAS C A N E T E ,  BAGET BOZZO, BALFE, BANOTTI,  
BARBARELLA, B A R D O N G ,  BARZANTI,  BEAZLEY C., BELO, BERSANI,  BETTIZA, 
BEUMER,  VON BISMARCK, BLOCH V O N  BLOTTNITZ,  B L U M E N F E L D ,  BOESMANS,  
BOMBARD,  BONACCINI ,  BONIVER,  BOOT, BORGO,  BOUTOS, BRAUN-MOSER,  BRÖK, 
BUTTAFUOCO,  CABANILLAS,  GALLAS, CALVO ORTEGA,  CAROSSINO,  CARVALHO 
CARDOSO,  CASINI ,  C A S S A N M A G N A G O  CERRETTI ,  CASTELLINA,  CERVERA 
C A R D O N A ,  CERVETTI,  C H A N T E R I E ,  C H I A B R A N D O ,  C H I U S A N O ,  C H R I S T O D O U L O U ,  
CICCIOMESSERE,  C I N C I A R I  R O D A N O ,  C L I N T O N ,  C O D E R C H  PLANAS, C O L U M B U ,  
COMPASSO,  CONDESSO,  C O R N E L I S S E N ,  COSTANZO,  COSTE-FLORET,  COT,  D E  
C O U R C Y  LING,  C R O U X ,  DALSASS, DALY, D A N K E R T ,  D E  BACKER-VAN O C K E N ,  D E  
G U C H T ,  VAN D E R  LEK, DELOROZOY,  D E  PASQUALE, DEBATISSE, DEPREZ,  DEVEZE,  
D I A Z  D E L  R I O  J A U D E N E S ,  DI  BARTOLOMEI,  D I D Ö ,  D I E Z  D E  RIVERA ICAZA, 
DIMITRIADIS ,  DURY,  EBEL, E R C I N I ,  E S C U D E R  CROFT,  E S C U D E R O  LOPEZ,  ESTGEN,  
E W I N G ,  EYRAUD,  FANTI ,  F E R R E R  CASALS, FERRERO,  F I G U E I R E D O  LOPES, FILINIS ,  
F O N T A I N E ,  F O R M I G O N I ,  F R A G A  IRIBARNE,  FRANZ,  F R I E D R I C H  I., F R Ü H ,  
G A D I O U X ,  GAIBISSO, GALLUZZI ,  G A M A ,  G A R A I K O E T X E A  URRIZA,  G A R C I A  G A R C I A  
A M I G Ö ,  G A R R I G A  POLLEDO,  GASÖLIBA I BÖHM,  GATTI,  G A U T H I E R ,  G A W R O N S K I ,  
GERONTOPOULOS,  G I A N N A K O U - K O U T S I K O U ,  GIAVAZZI,  G I U M M A R R A ,  G L I N N E ,  
G R A Z I A N I ,  G U A R R A C I ,  G U T I E R R E Z  DIAZ,  HABSBURG,  HACKEL,  H Ä N S C H ,  H Ä R L I N ,  
HAPPART, H E R M A N ,  HITZIGRATH,  H O F F M A N N  K.-H., H U T T O N ,  I O D I C E ,  IPPOLITO,  
JACKSON  CH.,  J A N S S E N  VAN RAAY, KOLOKOTRONIS ,  KUIJPERS,  LAMBRIAS, 
LANGES,  LARIVE, L E M M E R ,  LENZ,  L I E N E M A N N ,  LIGIOS,  LIMA, L I N K O H R ,  LLORCA 
VILAPLANA, LUCAS PIRES, LUSTER, MACERATINI ,  M Ä H E R ,  M A I J - W E G G E N ,  
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MALANGRE, MALAUD, MALLET, MARCK, MARINARO, MATTINA, MERTENS, 
MICHELINI, MIZZAU, MONTERO ZABALA, MOORHOUSE, MORAVIA, MORONI, 
MÜHLEN, MÜLLER, MÜNCH, MUNS ALBUIXECH, MUNTINGH, NATTA, NEGRl'  
NEUGEBAUER, NEWTON DUNN, NITSCH, O'DONNELL, O'MALLEY, PAJETTA, 
PANNELLA, PAPAPIETRO, PARODI, PARTRAT, PELIKAN, PENDERS, PEREIRA V.[ 
PfiREZ ROYO, PERY, PETRONIO, PEUS, PFLIMLIN, PIMENTA, PIN IN FARINA,' 
PINTASILGO, PINTO, PIRKL, PISONI F., PISONI N., POETTERING, POMILIO, 
PONIATOWSKI, PORDEA, PRAG, PUERTA GUTIERREZ, PUNSET I CASALS^ 
RABBETHGE, RAFTERY, RAGGIO, REMACLE, RIGO, ROBLES PIQUER, ROELANTS DU 
VIVIER, ROGALLA, ROMERA I ALCÄZAR, ROSSETTI, ROSSI T., ROTHLEY, SÄLZER, 
SAKELLARIOU, SALISCH, SARIDAKIS, SCHLEICHER, SCHMID, SCHMIDBAUER 
SCHÖN, SCHREIBER, SCOTT-HOPKINS, SCRIVENER, SEEFELD, SEELER, SEGRE, 
SEIBEL-EMMERLING, SELlGMAN, SELVA, SPÄTH, SQUARCIALUPI, STAES, STARITA, 
STAUFFENBERG, STAVROU, SUÄREZ GONZALEZ, SUTRA DE GERMA, TELKÄMPER' 
THEATO, THOME-PATENÖTRE, TOLMAN, TORRES MARINHO, TOUSSAINT, TRIDENTE,' 
TRIVELLI, TRUPIA, TUCKMAN, TZOUNIS, ULBURGHS, VALENZI, VALVERDE LOPEZ 
VAN HEMELDONCK, VANDEMEULEBROUCKE, VANLERENBERGHE, VAYSSADE] 
VERGEER, VERNIMM EN, VITALE, VITTINGHOFF, WAWRZIK, WEBER, WEDEKIND 
WOLFF, ZAGARI, ZAHORKA. 
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PROTOKOLL DER SITZUNG VOM FREITAG, 17. JUNI 1988 

( 8 8 / C  187/05) 

TEIL 1 

Ablauf der Sitzung 

VORSITZ: LORD PLUMB 

Präsident 

r (Die Sitzung wird um 9.00 Uhr eröffnet.) 

1. Genehmigung des Protokolls 2. Tagesordnung 

Es sprechen: 

— Herr Klepsch zur Nachtsitzung, 

— Herr Robles Piquer zur Abstimmung Von gestern 
abend,  mit der die Schließung der Sitzung beschlossen 
wurde;  er protestiert gegen die Tatsache, d a ß  eine elek
tronische Abstimmung darüber verweigert worden ist 
(der Präsident weist d a r a u f h i n ,  d a ß  die Schließung der 
Sitzung mit 26 Ja-Stimmen und 12 Nein-Stimmen 
beschlossen worden war), 

— Herr Arndt, der im Namen der Sozialistischen 
Fraktion unter Bezugnahme auf die Arbeitsniederle
gung, durch die verhindert wurde, d a ß  die Dringlich-
keitsdebatte abgehalten werden konnte,  auf die Abwe
senheit von etwa 500 Abgeordneten bei Wiederauf
nahme der Sitzung hinweist, 

— Frau Maij-Weggen, die gegen die Ausführungen 
von Herrn Arndt protestiert, 

— Herr Seal, der die Auffassung vertritt, d a ß  die 
Frage um 20.00 Uhr hätte geklärt werden müssen, 

— Herr Klepsch im Namen der EVP-Fraktion, der 
auf die Ausführungen von Herrn Arndt zurückkommt 
und  geltend macht, d a ß  das  Haus  selbst beschlossen 
hat, keine Nachtsitzung abzuhalten. 

Mit der Feststellung, d a ß  noch acht weitere Redner das  
Wort ergreifen wollen und  angesichts der umfangrei
chen Tagesordnung konsultiert der Präsident das  Haus  
zu der Frage, o b  der Meinungsaustausch fortgesetzt 
werden oder man  zur Tagesordnung übergehen soll. 

Das Parlament beschließt, mit der Tagesordnung fort
zufahren. 

Der Präsident weist darauf hin, d a ß  die Rednerliste um 
9.30 Uhr geschlossen und  die Redezeit der vorgesehe
nen Redner, mit Ausnahme der Berichterstatter, die 
über fünf  Minuten verfügen, auf drei Minuten 
beschränkt wird. 

Das Protokoll der vorangegangenen Sitzung wird 
genehmigt. 

Frau Roberts weist d a r a u f h i n ,  d a ß  Herr D e  Clerq, Mit
glied der Kommission, der in der Aussprache über ihren 
Bericht Dok.  A 2-98/88 das  Wort ergreifen sollte, das  
Parlament um 11.00 Uhr verlassen m u ß  und  es daher 
angezeigt wäre, die Prüfung ihres Berichts vorzuziehen. 

Es spricht Frau Lemass, die darauf besteht, d a ß  ihr 
Bericht als erster Punkt behandelt  wird. 

Der Präsident schlägt vor, nach der Abstimmung als 
erstes den  Bericht Lemass (Dok.  A 2-302/87) und  
anschließend den Bericht Roberts zu prüfen.  

Das Parlament erklärt sich damit  einverstanden. 

3. Petitionen 

Der Präsident teilt mit, d a ß  er folgende Petitionen 
erhalten hat :  

— von Herrn Thomas  Ramsey zur Gültigkeit interna
tionaler Führerscheine in Deutschland (Nr. 124/88); 

— vom Gemeinderat  von Mirandola zur Wiederauf
nahme des Verfahrens von Silvia Baraldini (Nr.  125/ 
88); 

Erklärung der benutzten Zeichen 

* einfache Konsultation (eine Lesung) 

** I : Verfahren der Zusammenarbeit (Erste Lesung) 

** II : Verfahren der Zusammenarbeit (Zweite Lesung) 

*** Zustimmung 

(Laut der von der Kommission vorgeschlagenen RechtsgrundT 
läge) 

Hinweise zur Abstimmungsstunde 

— falls nicht anders angegeben, haben die Berichterstatter 
dem Präsidenten ihre Haltung zu den Änderungsanträgen 
schriftlich mitgeteilt; 

— die Ergebnisse der namentlichen Abstimmungen sind in 
Anlage I wiedergegeben. 
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— von der Gemeinde  Cossato zur Verwirklichung der  
Europäischen Union (Nr.  126/88); 

— von Herrn Robert A. Stevens und  Frau Vera Ste
vens zur Haf tung fü r  eine Firmenschuld in Italien 
(Nr.  127/88); 

— von Herrn Luca Arensi zum Fehlen geeigneter 
Informationen über die Problem der Europäischen 
Gemeinschaft  bei den  Bürgern der EG-Mitgliedstaaten 
(Nr.  128/88); 

— von Herrn Joseph Galvan zu der zu Unrecht 
erfolgten Erklärung der  Baufälligkeit eines Gebäudes  
in Spanien (Nr. 129/88); 

— von Herrn Herbert Weisskirchen, über die steuerli
che Behandlung fü r  einen in einem anderen Mitglied
staat wohnenden deutschen Staatsbürger (Nr. 130/88); 

— von Frau Colette Descamps-Soissons zur Ände
rung der Richtlinie 7 7 / 4 5 2 / E W G  — „Krankenschwe
stern" (Nr. 131/88); , 

— vom International Fund  for Animal Welfare zum 
Einfuhrverbot fü r  Seehundebabyerzeugnisse (Nr.  132/ 
88). 

Diese Petitionen werden in das  in Artikel 128 Absatz 3 
der  Geschäftsordnung vorgesehene Register eingetra
gen und  gemäß Absatz 4 desselben Artikels an  den  
Ausschuß fü r  Petitionen überwiesen. 

4. Ausschußbefassung 

Der Ausschuß für  Recht wird als mitberatender Aus
schuß mit der Frage der Arbeitsumwelt u n d  des 
Anwendungsbereichs von Artikel 118 a EWG-Vertrag 
befaßt  (federführend:  Ausschuß fü r  soziale Angelegen
heiten). 

Der Ausschuß für  Umweltfragen wird mit der Frage der 
Rolle der Multis im Außenhandel  befaßt  (Bericht Blu
menfeld — Ausschuß fü r  Außenwirtschaftsbeziehun
gen), was die Umweltaspekte ihrer Tätigkeit in den  
Drittländern, einschließlich Entwicklungsländern 
betrifft). 

5. Verfahren ohne Bericht 

Nach der Tagesordnung folgt die Abstimmung über 
folgende Vorschläge, die gemäß Artikel 116 der 
Geschäftsordnung Gegenstand des Verfahrens ohne  
Bericht s ind:  

— Vorschlag (Dok.  KOM(88) 37 endg. — Dok.  C 2-
40/88)  für  eine Richtlinie des Rates zur Änderung der 
Richtlinie 7 5 / 2 7 5 / E W G  betreffend das  Gemeinschafts
verzeichnis der benachteiligten landwirtschaftlichen 
Gebiete im Sinne der Richtlinie 7 5 / 2 6 8 / E W G  (Nieder
lande), 

der an  den  Ausschuß fü r  Landwirtschaft überwiesen 
worden war. 
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Dieser Vorschlag wird gebilligt (Teil 11 Punkt 1 a)). 

— Vorschlag (Dok.  KOM(88) 183 endg. — Dok.  C 2-
46/88)  für  eine Entscheidung des Rates für  eine spezifi
sche Hilfe zur Entwicklung der Landwirtschaftsstatistik 
in Irland, 

der an  den  Ausschuß fü r  Landwirtschaft überwiesen 
worden war. 

Dieser Vorschlag wird gebilligt (Teil II Punkt lb)). 

— Vorschlag (Dok.  KOM(88) 170 endg. — Dok. C 2-
49/88)  für  eine Richtlinie des Rates zur Änderung der 
Richtlinie 7 7 / 9 3 / E W G  über Maßnahmen zum Schutz 
gegen das  Verbringen von Schadorganismen von Pflan
zen oder Pflanzenerzeugnissen in die Mitgliedstaaten 

der an  den  Ausschuß fü r  Landwirtschaft überwiesen 
worden war. 

Dieser Vorschlag wird gebilligt (Teil II Punkt Ic)). 

— Vorschlag (Dok.  KOM(88) 179 endg. — Dok. C 2-
61/88)  f ü r  eine Richtlinie des Rates zur Änderung der 
Richtlinie 6 6 / 4 0 3 / E W G  über den Verkehr mit Pflanz
kartoffeln, 

der an  den Ausschuß fü r  Landwirtschaft überwiesen 
worden war. 

Dieser Vorschlag wird gebilligt (Teil II Punkt Id)). 

6. Stiftung für Osteuropaforschung (Abstimmung) 

Nach der Tagesordnung folgt die Abstimmung über 
den  Bericht ohne  Aussprache von Herrn Pelikan im 
Namen  des Ausschusses f ü r  Jugend,  Kultur, Bildung, 
Information und  Sport über die Errichtung einer euro
päischen Stiftung fü r  Osteuropaforschung (Dok.  A 2-
1 0 1 / 8 8 ) .  

Das Parlament nimmt die Entschließung an  (Teil II 
Punkt 2j. 

7. Kapitalverkehr — Zahlungsbilanzen (Abstim
mung)* 

Nach der Tagesordnung folgt die Abstimmung über 
den  Bericht Besse (Dok.  A 2-70/88): 

— Entschließungsantrag: 

Die ED-Fraktion hat  getrennte Abstimmung beantragt:  

Präambel und  Ziffern 1 u n d  2 :  angenommen.  

Ziffern 3 u n d  4 :  in aufeinanderfolgenden Abstimmun
gen angenommen.  

Ziffern 5 u n d  6 :  angenommen:  
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Ziffer 7 :  

Änderungsantrag Nr. 6 von Herrn Patterson: abgelehnt. 

Ziffer 7 wird angenommen.  

Ziffer 8 bis 11: angenommen.  

Ziffer 12: 

Änderungsantrag Nr. 7 von Herrn Nielsen: durch elek
tronische Abstimmung abgelehnt. 

Ziffer 12 wird angenommen.  

Ziffern 13 und  14: angenommen.  

Ziffer 15: 

Änderungsantrag Nr. 1 von Herrn Visser im Namen  der 
Sozialistischen Fraktion: abgelehnt. 

Ziffer 15 wird angenommen.  

Ziffern 16 bis 19 angenommen.  

Ziffer 20: 

Änderungsantrag Nr. 2 desselben Verfassers: abge
lehnt. 

Ziffer 20 wird angenommen.  

Ziffern 21 und  22: angenommen.  

Ziffer 23: 

Änderungsantrag Nr. 3 desselben Verfassers: angenom
men.  

Ziffern 24 und  25: angenommen.  

Die durch die Annahme von Änderungsanträgen geän
derten Ziffern:  angenommen.  

Das Parlament nimmt die Entschließung an  (Teil II 
Punkt 3). 

Es spricht Herr Patterson, der fragt, wann die Erklärun
gen zur Abstimmung abgegeben werden können.  

— Vorschlag für eine Richtlinie I (Dok. KOM(87) 
550 endg. — Dok. C 2-310/87): (') 

Erwägung 1: 

Änderungsantrag Nr. 14: angenommen.  

Nach Erwägung 2 :  

Änderungsantrag Nr. 4 von Herrn Visser im Namen der 
Sozialistischen Fraktion durch elektronische Abstim
mung  angenommen.  

Artikel 1 Absatz 1: x 

Änderungsantrag Nr. 15: angenommen.  

Artikel 3 Absätze 1 u n d  2 :  

Herr Falconer u n d  22 andere Abgeordnete haben eine 
gesonderte Abstimmung u n d  namentliche Abstimmung 
beantragt:  angenommen:  

Abstimmende:  165, 
Für:  158, 
Gegen:  5, 
Enthaltungen: 2. 

Artikel 3 Absatz 3 :  

Änderungsantrag Nr. 8 von den Herren Amaral, Muns  
u n d  Pimenta:  abgelehnt. 

Artikel 4 bis Artikel 6 Absatz 1: 

Änderungsanträge Nrn.  16 bis 18: auf Vorschlag des 
Präsidenten wird en bloc abgestimmt: angenommen.  

Artikel 6 nach Absatz 1: 

Änderungsantrag Nr. 13 von Herrn Metten im Namen  
der Sozialistischen Fraktion: durch elektronische 
Abstimmung abgelehnt. 

Artikel 8:  

Änderungsantrag Nr; 19 vom Ausschuß fü r  Wirtschaft: 
angenommen.  

Nach Artikel 8:  

Änderungsantrag Nr. 5 von Herrn Visser im Namen  der 
Sozialistischen Fraktion: durch elektronische Abstim
mung  angenommen.  

Anhang I I :  

Änderungsantrag Nr. 20: durch elektronische Abstim
mung abgelehnt. 

Änderungsantrag Nr. 21: angenommen.  

Anhang IV: 

Änderungsanträge Nrn.  9 bis 12: von Herrn Amaral 
zurückgezogen. 

Das  Parlament billigt den  so geänderten Vorschlag der  
Kommission  (Teil II Punkt 3). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Erklärungen zur Abstimmung: 

Es sprechen Herr Besse, Berichterstatter, Patterson im 
Namen der ED-Fraktion u n d  Falconer. 

( ' )  Falls  n ich t  a n d e r s  a nge ge be n ,  w u r d e n  d i e  Ä n d e r u n g s a n 
t räge  v o m  A u s s c h u ß  f ü r  Wir tschaf t  e ingereicht .  

Das Parlament nimmt die legislative Entschließung an  
(Teil II Punkt 3). 
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— Vorschlag für eine Richtlinie II: 

Es sprechen Herr Patterson, Lord Cockfield,  Vizepräsi
dent der Kommission, Arndt,  Sutherland,  Mitglied der 
Kommission, Besse, Berichterstatter, Sutherland, Prout, 
der  darauf hinweist, d a ß  seines Erachtens dieser Richt
linienvorschlag aufgrund der vom Rat gefaßten 
Beschlüsse hinfällig wird, Herman,  der dieser Ausle
gung widerspricht. 

Das  Parlament beschließt, darüber abzustimmen. 

Änderungsanträge Nrn.  22 bis 26 (en bloc): angenom
men.  

Das  Parlament billigt den  so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (TeilJI Punkt 3). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Es sprechen die Herren Arndt u n d  der Berichterstatter, 
der wissen möchte, welchen Standpunkt  die Kommis-
sione zu den  Änderungsanträgen des Parlaments ein
nimmt.  

Es spricht Herr Sutherland,  Mitglied der Kommission. 

Das Parlament nimmt die legislative Entschließung an  
(Teil II Punkt 3). ' 

— Vorschlag für eine Verordnung II: 

Änderungsanträge Nrn.  27 bis 30 (en bloc): angenom
men.  

Das Parlament billigt den so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (Teil II Punkt 3). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Das Parlament nimmt die legislative Entschließung an  
(Teil II Punkt 3). 

8. Gericht erster Instanz (Abstimmung) 

Nach der Tagesordnung folgt die Abstimmung über 
den  Bericht Vayssade (Dok.  A 2-107/88). 

(Alle Änderungsanträge wurden vom Ausschuß f ü r  
Recht eingereicht.). 

— Entwurf eines Beschlusses: Dok. C 2-225/87 — 
8770/87 JUR 125 COUR 13: 

Frau Vayssade, Berichterstatterin, weist darauf hin, d a ß  
Änderungsantrag Nr. 11 sich ebenfalls auf Artikel 48 
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Absatz 3 der Satzung des EGKS-Gerichtshofs u n d  auf  
Artikel 49 Absatz 3 der Satzung des EAG-Gerichtshofs 
bezieht. 

Änderungsanträge Nrn.  1 bis 10 (en bloc) auf  Vorschlag 
des Präsidenten: angenommen.  

Änderungsantrag Nr.  11: angenommen.  

Änderungsanträge Nrn.  12 bis 17 (en bloc): angenom
men.  

Das  Parlament billigt den  so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (Teil II Punkt 4). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung: 

Das  Parlament nimmt die legislative Entschließung an  
(Teil II Punkt 4). 

9. Registrierung von Schiffen (Abstimmung)* 

Nach der Tagesordnung folgt die  ̂ Abstimmung über 
den  Bericht Romera i Alcazar (Dok. A 2-53/88). 

— Vorschlag für eine Entscheidung (Dok. KOM(86) 
523 endg. — Dok. C 2-188/87): 

Erwägung 1: 

Änderungsantrag Nr. 1 des Verkehrsausschusses: ange
nommen.  

Das  Parlament billigt den  so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (Teil II Punkt 5). 

— Entwurf einer legislativen Entschließung 

Das  Parlament nimmt die legislative Entschließung an  
(Teil II Punkt 5). 

10. Demokratisches Defizit der Gemeinschaften — 
Europäische Politische Union (Abstimmung) 

Nach  der Tagesordnung folgt die Abstimmung über die 
Berichte Toussaint (Dok.  A 2-276/87) u n d  Bru Puron 
(Dok. A 2-106/88). 

Bericht Toussaint — Dok. A 2-276/87: 

— Entschließungsantrag: 

Präambel:  

Änderungsantrag Nr. 3 von den Herren Cicciomessere, 
Pannella u n d  Negri: durch elektronische Abstimmung 
angenommen.  
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Ziffern 1 und  2: angenommen.  

Ziffer 3:  

Änderungsantrag Nr. 4 derselben Verfasser: durch elek
tronische Abstimmung angenommen.  

Nach Ziffer 3 :  

Änderungsantrag Nr. 1 von Herrn Newton D u n n :  
durch elektronische Abstimmung abgelehnt. 

Ziffern 4 bis 11: angenommen.  

Ziffer 12: 

Änderungsantrag Nr. 6 von den Herren Giavazzi, 
Croux,  Herman im Namen  der EVP-Fraktion: ange
nommen.  

Ziffer 13: 

Änderungsantrag Nr. 7 derselben Verfasser: angenom
men.  

Ziffer 14: 

Änderungsantrag Nr. 8 derselben Verfasser: angenom
men.  

Ziffern 15 bis 17: angenommen.  

Ziffer 18: 

Änderungsantrag Nr. 12 von Herrn Newton D u n n :  
angenommen.  

Ziffern 19 bis 22: angenommen.  

Nach Ziffer  22: 

Änderungsantrag Nr. 5 von Herrn Cicciomessere u.a.: 
angenommen.  

Ziffern 23 bis 25: angenommen.  

Die durch die Annahme von Änderungsanträgen geän
derten Ziffern:  angenommen.  

Das  Parlament nimmt die Entschließung an  (Teil II 
Punkt 6 a)). 

Bericht B'ru Puron (Dok. A 2-106/88): 

— Entschließungsantrag: 

Es spricht Herr Prag zur englischen Fassung. 

Präambel und  Erwägungen A bis H :  angenommen.  

Erwägung I :  

Änderungsantrag Nr. 3 der Sozialistischen Fraktion: 
nach einer Wortmeldung des Berichterstatters durch 
elektronische Abstimmung angenommen.  

Erwägungen J und  K :  angenommen.  

Ziffer 1: 

Änderungsantrag Nr. 4 derselben Fraktion: angenom
men.  

Es spricht der Berichterstatter. 

Ziffer 2:  angenommen.  

Ziffern 3 und  4 :  

Kompromißänderungsantrag Nr. 7 von Herrn Bru 
Puron, Berichterstatter: Das Parlament ist mit der  
Abstimmung darüber einverstanden: angenommen.  

Änderungsanträge Nrn.  5 und  2: zurückgezogen. 

Ziffern 5 bis 7 :  angenommen.  

Ziffer 8:  

Änderungsantrag Nr. 1 von den Herren Cicciomessere, 
Negri und  Pannella:  abgelehnt. 

Ziffer 8 wird angenommen.  

Ziffer 9 :  

Änderungsantrag Nr. 6 / rev.  von der Sozialistischen 
Fraktion: angenommen.  

Ziffer 10: angenommen.  

Das Parlament nimmt die Entschließung an  (Teil II 
Punkt 6 b)). 

11. Rolle des Parlaments in der Außenpolitik im Rah
men der Einheitlichen Akte (Abstimmung) 

Nach der Tagesordnung folgt die Abstimmung über 
den Bericht Planas Puchades (Dok. A 2-86/88). 

— Entschließungsantrag: 

Es spricht der Berichterstatter zur spanischen Fassung 
der Ziffer 12. 

Präambel:  

Änderungsantrag Nr. 1 von Herrn Croux im Namen  
des Institutionellen Ausschusses: angenommen.  

Die so geänderte Präambel wird angenommen.  

Ziffern 1 bis 3 :  angenommen.  

Nach Ziffer 3 :  

Änderungsantrag Nr.  7 von Herrn Coste-Floret: durch 
elektronische Abstimmung abgelehnt. 
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Titel I I :  

Änderungsantrag Nr .  2 von  Herrn Croux im N a m e n  
des  Institutionellen Ausschusses:  angenommen .  

Es spricht Herr  Lalor. 

Zi f fer  4 :  angenommen .  

Zif fer  5 :  

Änderungsantrag Nr .  3 desselben Verfassers: angenom
men .  

Ziffern 6 bis 10: angenommen .  

Z i f f e r l l :  

Änderungsantrag Nr .  4 desselben Verfassers: angenom
men .  

Ziffern 12 u n d  13: angenommen .  

Nach  Ziffer  13: 

Es spricht der  Berichterstatter. 

Änderungsantrag Nr.  8 von  Herrn Saridakis im N a m e n  
des  Ausschusses fü r  Recht :  abgelehnt.  

Änderungsantrag Nr.  9 desselben Verfassers: angenom
men.  

Ziffer  14: angenommen.  t 

Es spricht Herr Friedrich zu einem technischen Pro
blem.  

Ziffer  15: 

Änderungsantrag Nr.  13 von  Herrn Elles: Der  Bericht
erstatter beantragt,  diesen Änderungsantrag als Zusatz  
zu Ziffer  8 zu betrachten,  womit  sich Herr Welsh im 
N a m e n  des  Verfassers einverstanden erklärt: 

Ziffer  15: angenommen .  

Änderungsantrag Nr . l  13: angenommen .  

Ziffer  16: angenommen .  

Zif fer  17: 

Änderungsantrag Nr .  5 von Herrn Croux im N a m e n  
des  Institutionellen Ausschusses:  angenommen .  

Ziffer  18: 

Änderungsantrag Nr .  10 von Herrn Welsh durch elek
tronische Abs t immung abgelehnt .  

Ziffer  18 wird durch elektronische Abst immung abge
lehnt.  

Ziffern 19 u n d  20: angenommen .  
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Ziffer  21 :  

Änderungsantrag Nr .  12 von Herrn Welsh:  durch elek
tronische Abst immung abgelehnt.  

Es sprechen Herr Croux  u n d  der  Berichterstatter. 

Ziffer  21 wird abgelehnt.  

Ziffer  22:  

Änderungsantrag Nr .  6 von  Herrn Croux im N a m e n  
des  Institutionellen Ausschusses:  angenommen.  

Nach  Ziffer  22:  

Änderungsantrag Nr.  11 von  Herrn Welsh:  angenom
men .  

Zif fer  23:  angenommen .  . 

D a s  Parlament  n immt  die  Entschließung an  (Teil II 
Punkt 7). 

Es spricht Herr Welsh. 

VORSITZ: HERR M E G A H Y  

Vizepräsident 

12. Zeichensprache für Gehörlose (Aussprache u n d  
Abst immung) 

Frau Lemass erläutert ihren Bericht im N a m e n  des  
Ausschusses f ü r  Jugend ,  Kultur,  Bildung, Informat ion 
u n d  Sport über  die  Zeichensprache f ü r  Gehörlose 
(Dok.  A 2-302/87) (Sie tut  dies zum Teil in Zeichen
sprache). 

Es sprechen Frau Seibel-Emmerling im N a m e n  de r  
Sozialistischen Fraktion,  d ie  Herren Gerontopoulos  im 
N a m e n  der  EVP-Fraktion, Garriga Polledo im N a m e n  
der  ED-Frakt ion,  Frau Larive, d ie  Herren Escudero 
Lopez, fraktionslos,  Elliott, Chiabrando,  O 'Donne l l  
u n d  Sutherland,  Mitglied der Kommission. 

Der Präsident erklärt d ie  Aussprache f ü r  geschlossen. 

ABSTIMMUNG 

Änderungsantrag Nr .  3 :  zurückgezogen. 

Präambel u n d  Erwägungen A bis C :  angenommen.  

Erwägung D :  

Änderungsantrag Nr.  2 von Herrn Ch iabrando :  nach  
einer Wortmeldung der  Berichterstatterin angenom
men.  
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Erwägungen E und F und  Ziffern 1 bis 3 :  angenom
men.  

Ziffer 4 :  

Änderungsantrag Nr. 1 desselben Verfassers: nach 
einer Wortmeldung der Berichterstatterin angenom
men.  

Änderungsanträge Nrn.  4, 5 und  6 :  zurückgezogen. 

Ziffern 5 bis 15: angenommen.  

Durch die Annahme von Änderungsanträgen geänderte 
Ziffern:  angenommen.  

Erklärungen zur Abstimmung: 

Es spricht Herr Prag. 

Das Parlament nimmt die Entschließung an  (Teil II 
Punkt 8). 

Es spricht Frau Lemass. 

13. Portektionismus in den Handelsbeziehungen 
EWG/USA (Aussprache und  Abstimmung) 

Frau Roberts erläutert ihren Bericht im Namen  des 
Ausschusses fü r  Außenwirtschaftsbeziehungen über 
den Protektionismus in den Handelsbeziehungen zwi
schen der Europäischen Gemeinschaft  u n d  den Verei
nigten Staaten von Amerika (Dok.  A 2-89/88) 

VORSITZ: HERR SEEFELD 

Vizepräsident 

Es sprechen die Herren Bombard, Berichterstatter des 
mitberatenden Ausschusses fü r  Landwirtschaft, 
Hänsch, Berichterstatter des mitberatenden Politischen 
Ausschusses, Seeler im Namen  der Sozialistischen 
Fraktion, Mallet, EVP-Fraktion, Kilby im Namen  der 
ED-Fraktion, Mäher  im Namen  der Liberalen Fraktion 
u n d  D e  Clerq, Mitglied der Kommission. 

Der Präsident erklärt die  Aussprache fü r  geschlossen. 

ABSTIMMUNG 

— Entschließungsantrag: 

Präambel u n d  Erwägungen A bis F :  angenommen.  

Erwägung G :  

Änderungsantrag Nr. 13 von Frau Roberts: angenom
men.  

Erwägung H und  Ziffern 1 bis 3 :  angenommen.  

Ziffer 4 :  

Änderungsantrag Nr. 14 derselben Verfasserin: ange
nommen.  

Ziffern 5 bis 12: angenommen.  

Nach Ziffer 12: 

Änderungsantrag Nr. 15 derselben Verfasserin: ange
nommen.  

Ziffern 13 bis 15: angenommen.  

Nach Ziffer 15: 

Änderungsantrag Nr. 16 derselben Verfasserin: ange
nommen.  

Ziffer 16: 

Änderungsantrag Nr. 8 von den Herren Mouchel,  Killi-
lea, Buchou, Musso:, Guermeur,  Pasty, Frau Ewing, 
Frau Thome-Patenötre, den  Herren Fanton,  Marleix 
und  Fitzgerald im Namen  der SdED-Frakt ion:  durch 
elektronische Abstimmung angenommen.  

Änderungsantrag Nr. 4 :  hinfällig. 

Ziffer 17: angenommen.  

Ziffer 18: 

Änderungsantrag Nr. 9 derselben Verfasser: abgelehnt. 

Änderungsantrag Nr. 5 von Herrn Mallet:  Die Bericht
erstatterin schlägt vor, diesen Änderungsantrag als 
Zusatz zu betrachten, womit der Verfasser nicht einver
standen ist: abgelehnt. 

Ziffer  18 wird angenommen.  

Nach  Ziffer 18: 

Änderungsantrag Nr.  6 von Herrn Mallet:  angenom
men.  

Ziffer 19: angenommen.  

Ziffer  20: 

Änderungsantrag Nr. 17 von Frau Roberts:  angenom
men.  

Änderungsanträge Nrn.  10 u n d  7 :  hinfällig. 

Ziffer 21: 

Änderungsantrag Nr.  11 von Herrn Mouchel u.a. im 
Namen  der SdED-Frakt ion:  angenommen.  

Nach  Ziffer 21: 

Änderungsantrag Nr.  1 von Herrn Eyraud im Namen  
des Ausschusses fü r  Landwirtschaft:  
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Die Berichterstatterin beantragt eine Abstimmung nach 
getrennten Teilen: 

Erster Teil bis „zu gehen" :  angenommen.  

Rest: angenommen.  

Ziffer  22: 

Änderungsantrag Nr. 18 von Frau Roberts: angenom
men.  

Nach Ziffer 22: 

Änderungsanträge Nrn.  2 und  3 von Herrn Eyraud im 
Namen  des Ausschusses fü r  Landwirtschaft:  in aufein
anderfolgenden Abstimmungen angenommen.  

Ziffer  23: 

Änderungsantrag Nr. 12 von Herrn Mouchel u.a. im 
Namen der SdED-Frakt ion:  durch elektronische 
Abstimmung abgelehnt. 

Ziffer 23 wird angenommen.  

Ziffern 24 bis 34: angenommen.  

Ziffer 35: 

Änderungsantrag Nr. 19 von Frau Roberts: angenom
men.  

Ziffern 36 und  37: angenommen.  

Die durch die Annahme von Änderungsanträgen geän
derten Ziffern:  angenommen.  

Das Parlament nimmt die Entschließung an  (Teil II 
Punkt 9). 

14. Profiltiefe von Reifen (Aussprache und  Abstim
mung)* 

Herr Newton D u n n  erläutert seinen Bericht im Namen  
des Verkehrsausschusses über den  Vorschlag der Kom
mission der Europäischen Gemeinschaften an  den  Rat 
(Dok.  KOM(87) 407 endg.  — Dok.  C 2-179/87) fü r  eine 
Richtlinie zum Angleich der Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten über die Profiltiefe der Reifen a n  
bestimmten Klassen von Kraftfahrzeugen u n d  deren 
Anhängern (Dok. A 2-34/88). 

Es sprechen die Herren Ebel im Namen  der EVP-Frak-
tion, Anastassopoulos, Vorsitzender des Verkehrsaus
schusses, Lord Cockfield,  Vizepräsident der Kommis
sion. 

Der Präsident erklärt die  Aussprache fü r  geschlossen. 

Freitag, 17. Juni 1988 

ABSTIMMUNG 

— Vorschlag für eine Richtlinie (Dok. KOM(87) 
407 endg. — Dok. C 2-179/87): 

Präambel: 

Änderungsantrag Nr.  4 des Ausschusses für  Umweltfra
gen:  nach einer Wortmeldung des Berichterstatters 
angenommen.  

Artikel 1: 

Änderungsantrag Nr. 3 desselben Ausschusses: nach 
einer Wortmeldung des Berichterstatters angenommen. 

Änderungsantrag Nr. 1 des Verkehrsausschusses: ange
nommen.  

Artikel 2 :  

Änderungsantrag Nr. 2 desselben Ausschusses: ange
nommen.  

Das  Parlament billigt den  so geänderten Vorschlag der 
Kommission  (Teil II Punkt 10). 

— Entschließungsantrag: 

Es spricht Herr Newton Dunn ,  Berichterstatter, der von 
der Kommission wissen möchte, welche Haltung sie zu 
den Änderungen des Parlaments einnimmt. 

Es spricht Lord Cockfield. 

Gestützt auf Artikel 40 Absatz 2 der Geschäftsordnung 
beantragt der Berichterstatter die Vertagung der 
Abstimmung. 

Das  Parlament erklärt sich damit  einverstanden. 

Die Angelegenheit wird zur erneuten Prüfung an  den  
zuständigen Ausschuß zurücküberwiesen. 

15. Gewichte und Abmessungen bestimmter Fahrzeuge 
(Aussprache u n d  Abstimmung)* 

Nach der Tagesordnung folgt der Vorschlag der Kom
mission a n  den  Rat (Dok.  KOM(88) 286 endg. — Dok.  
C 2-66/88) fü r  eine Richtlinie zur Änderung der Richt
linie 8 5 / 3 / E W G  über die Gewichte, Abmessungen u n d  
bestimmte andere technische Merkmale bestimmter 
Fahrzeuge des Güterkraftverkehrs. 

Es spricht Herr Anastassopoulos, Vorsitzender des Ver
kehrsausschusses. 

Der Präsident erklärt die Aussprache für  geschlossen. 

Das  Parlament billigt den  Vorschlag der Kommission 
(Teil II Punkt 11). 
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16. Hilfe für Mittelamerika (Fortsetzung der Ausspra
che und  Abstimmung) 

Nach der Tagesordnung folgt die Fortsetzung der 
Gemeinsamen Aussprache über fünf  mündliche Anfra
gen  (Beginn: Teil I Punkt 10 des Protokolls vom Vqrtag). 

Es sprechen die Herren Sakellariou im Namen  der 
Sozialistischen Fraktion, Suarez Gonzalez im Namen  
der ED-Fraktion, G ü n n e  und  Boesmans. 

Der Präsident erklärt die Aussprache fü r  geschlossen. 

Abstimmung über den Antrag auf baldige Abstimmung 
über 4 Entschließungsanträge (Dok. B 2-412, 414, 415 
und 416/88): 

Die bäldige Abstimmung wird beschlossen. 

Die Abstimmung über den  Inhalt findet in der näch
sten Sitzung statt. 

17. Protokoll der vorangegangenen Sitzung 

Unter Bezugnahme auf die Wortmeldungen von heute 
früh im Zusammenhang mit der Arbeitsniederlegung 
des Personals während der Nachtsitzung beantragt 
Herr Ford, d a ß  das  Präsidium mit der dem Protokoll 
beigefügten Aufzeichnung an  die Mitglieder befaßt  
wird, damit  geprüft  wird, warum die darin enthaltenen 
Forderungen nicht erfüllt wurden. 

Der Präsident weist darauf hin, d a ß  er das  Präsidium 
mit dieser Aufzeichnung befassen wird, die nicht 
Bestandteil des Protokolls ist. 

Es spricht Herr C.  Beazley. 

18. Beziehungen EWG/EFTA 

Nach der Tagesordnung folgen die mündlichen Anfra
gen mit Aussprache von Herrn Elles im Namen der 
ED-Fraktion an  den  Rat (Dok. B 2-343/88) u n d  a n  die 
Kommission (Dok. B 2-342/88) über die Beziehungen 
zwischen der EWG u n d  der EFTA. 

Gestützt auf Artikel 105 Absatz 1 der Geschäftsord
nung  beantragt Herr Zahorka die Vertagung der Aus
sprache auf die nächste Tagung. 

Es sprechen die Herren Arndt, der beantragt, d a ß  diese 
Anfragen gemeinsam mit einem Bericht Galuzzi zu 
dem gleichen Thema behandelt  werden, und  Zahorka, 
der sich diesem Antrag anschließt. 

Das Parlament erklärt sich damit einverstanden. 

19. Lage in Chile (Fortsetzung der Aussprache) 

Nach der Tagesordnung folgt die Fortsetzung der Aus
sprache über den  Bericht Saby (Dok.  A 2-336/87) 
(Beginn: Teil I Punkt 7 des Protokolls vom Vortag). 

Es sprechen Herr Boesmans, Frau Maij-Weggen, die 
Herren Gutierrez Diaz u n d  Medina Ortega. 

Der Präsident erklärt die Aussprache fü r  geschlossen. 

Es spricht der Berichterstatter, der einen Vorschlag ver
schiedener Fraktionen aufgreift  u n d  die Vertagung der 
Abstimmung auf die nächste Sitzung beantragt. 

Das  Parlament erklärt sich damit  einverstanden. 

20. Institutionelle Konsequenzen der Kosten des Nicht
Europa — Vollendung des Binnenmarkts (Fortset
zung der Aussprache) 

Nach der Tagesordnung folgt die Fortsetzung der Aus
sprache über einen Bericht Catherwood (Dok.  A 2-39/  
88) u n d  vier mündliche Anfragen (Dok.  B 2-345, 390, 
391 u n d  392/88)  (Beginn der Aussprache: Teil 1 Punkt 9 
des Protokolls vom 15. Juni 1988). 

Es spricht Herr Valverde. 

Der Präsident erklärt die Aussprache fü r  geschlossen. 

ABSTIMMUNG 

Bericht Catherwood— Dok. A2-39/88: 

— Entschließungsantrag: 

Präambel: 

Änderungsantrag Nr. 4 der Herren Cicciomessere, Pan
nella u n d  Negri: angenommen.  

Erwägung E :  

Änderungsantrag Nr. 2 • von Herrn Nordmann  im 
Namen  der Liberalen Fraktion: angenommen.  

Erwägungen F bis L:  angenommen.  

Nach Erwägung L :  

Änderungsantrag Nr. 5 von Herrn tZicciomesser u.a.:  
abgelehnt. 

Erwägungen M bis S u n d  Ziffern 1 bis 4 :  angenpmmen.  

Ziffer 5:  

Änderungsantrag Nr.  1 von Herrn Nordmann im 
Namen der Liberalen Fraktion: angenommen.  

Erwägungen A bis D :  angenommen.  
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Ziffer  6 :  

Änderungsantrag Nr. 3 von Herrn Patterson: angenom
men.  

Änderungsantrag Nr. 6 :  hinfällig. 

Ziffern 7 bis 11: angenommen.  

Die durch die Annahme von Änderungsanträgen geän
derten Zif fern:  angenommen.  

Das  Parlament nimmt die Entschließung an  (Teil II 
Punkt 12 a)). 

— Beschluß über den Antrag auf baldige Abstimmung 
über drei Entschließungsanträge (Dok. B 2-441, 442 und 
461/88): 

Das  Parlament beschließt die baldige Abstimmung. 

Auf Vorschlag des Präsidenten, den  dieser dem Parla
ment  auf  Antrag der EVP-Fraktion unterbreitet, 
beschließt das  Parlament, sofort über diese Entschlie
ßungsanträge abzustimmen. 

— Entschließungsantrag Dok. B 2-441/88: 

Die Liberale Fraktion hat  gesonderte Abstimmung über 
Ziffer  3 beantragt.  

Erwägungen u n d  Ziffern 1 und  2 :  angenommen.  

Ziffer  3 :  angenommen.  

Ziffern 4 bis 10: angenommen.  

Das  Parlament nimmt die Entschließung an  (Teil II 
Punkt 12 b)). 

— Entschließungsantrag Dok. B 2-442/88: 

Erwägungen A bis F u n d  Ziffer  1: angenommen.  

Ziffer  2 :  

Änderungsantrag Nr.  1 der Herren Klepsch u n d  von 
Wogau:  angenommen.  

Nach Ziffer  2 :  

Änderungsantrag Nr. 2 derselben Verfasser: angenom
men.  

Ziffer 3 :  angenommen.  

Ziffer  4 :  

Änderungsantrag Nr. 3 der Herren Klepsch, von 
Wogau und  Brook: angenommen.  

Freitag, 17. Juni 1988 

Die so geänderte Ziffer  4 wird angenommen.  

Ziffern 5 u n d  6 :  angenommen.  

Das  Parlament nimmt die Entschließung an  (Teil II 
Punkt 12 c)). 

— Entschließungsantrag Dok. B 2-461/88: 

Präambel u n d  Ziffern 1 bis 6 :  angenommen.  

Nach Ziffer  6 :  

Änderungsantrag Nr.  1 von Herrn Metten im Namen 
der Sozialistischen Fraktion: abgelehnt. 

Ziffer  7 :  angenommen.  

Ziffer  8 :  

Änderungsantrag Nr. 3 von Herrn von Wogau:  ange
nommen.  

Es spricht Herr C .  Beazley zum Ablauf der Abstim
mung.  

Nach  Ziffer 8 :  

Änderungsantrag Nr.  2 von Herrn Metten im Namen  
der Sozialistischen Fraktion: angenommen.  

Ziffer 9 :  

Änderungsantrag Nr. 4 von Herrn Pimenta im Namen 
der Liberalen Fraktion: angenommen.  

Die so geänderte Ziffer 9 wird angenommen.  

Ziffern 10 u n d  11: angenommen.  

Das  Parlament nimmt die Entschließung an  (Teil II 
Punkt 12 d)). 

21. Entlastung betreffend den Haushalt des Parlaments 
für 1983, 1984 und 1985 (Aussprache u n d  Abstim
mung) 

Nach  der Tagesordnung folgt der Bericht von Herrn 
Wettig im Namen  des Ausschusses fü r  Haushaltskon
trolle über die Entlastung betreffend die Ausführung 
des Haushalts des Europäischen Parlaments fü r  die 
Haushaltsjahre 1983, 1984 u n d  1985 (Dok.  A 2-41/88). 

Der Präsident stellt fest, d a ß  keine Wortmeldung vor
liegt. Er erklärt die  Aussprache fü r  geschlossen. 

ABSTIMMUNG 

— Vorschlag für einen Beschluß betreffend den Haus
halt 1983: 

Das Parlament nimmt den Beschluß an  (Teil II 
Punkt 13). 
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— Vorschlag für einen Beschluß betreffend den Haus
halt 1984: 

Das Parlament nimmt den Beschluß, an  (Teil II 
Punkt 13). 

— Vorschlag für einen Beschluß betreffend den Haus-, 
halt 1985: 

D a s ,  Parlament nimmt den Beschluß an  (Teil II 
Punkt 13). 

— Entschließungsantrag: 

Das Parlament nimmt die Entschließung an  (Teil II 
Punkt 13). 

22. Zusammensetzung des Parlaments 

Der Präsident teilt dem Parlament mit, d a ß  Herr Pinin-
farina ihn von seinem Rücktritt als Mitglied des Parla
ments mit Wirkung vom 1. Juli 1988 unterrichtet hat.  

G e m ä ß  Artikel 12 Absatz 2 zweiter Unterabsatz des 
Akts zur Einführung allgemeiner unmittelbarer Wahlen 
der  Abgeordneten des Europäischen Parlaments stellt 
das  Parlament das  Freiwerden dieses Sitzes fest u n d  
unterrichtet den betreffenden Mitgliedstaat davon.  

23. Zusammensetzung der Ausschüsse 

Auf Antrag der Sozialistischen Fraktion bestätigt das  
Parlament die Ernennungen von 

— Herrn Saby als Mitglied des Politischen Ausschus
ses; 

— Herrn Crusol anstelle von Herrn Saby als Mitglied 
des Ausschusses fü r  Entwicklung. 

24. Schriftliche Erklärungen (Artikel, 65 der Ge
schäftsordnung) 

Der Präsident teilt dem Parlament gemäß Artikel 65 
Absatz 3 der Geschäftsordnung die Anzahl der Unter
schriften mit, die diese Erklärungen erhalten haben 
(Anlage II). 

25. Übermittlung der in dieser Sitzung angenommenen 
Entschließungen 

Der Präsident weist darauf hin, d a ß  das  Protokoll die
ser Sitzung dem Parlament gemäß Artikel 107 Absatz 2 
der Geschäftsordnung zu Beginn der nächsten Sitzung 
zur Genehmigung vorgelegt wird. 

Mit Zust immung des Parlaments erklärt er, d a ß  er die 
angenommenen Entschließungen umgehend den  
Adressaten übermitteln wird. 

26. Zeitpunkt der nächsten Tagung 

Der Präsident weist d a r a u f h i n ,  d a ß  die nächste Tagung 
vom 4. Juli bis 8. Juli 1988 stattfindet. 

27. Unterbrechung der Sitzungsperiode 

Der Präsident erklärt die Sitzungsperiode des Europä
ischen Parlaments fü r  unterbrochen. 

(Die Sitzung wird um 12.50 Uhr geschlossen.) 

Enrico VINCI Henry P L U M B  

Generalsekretär Präsident 
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TEIL II 

Vom Europäischen Parlament angenommene Texte 

1. Verfahren ohne Bericht 

a) Vorschlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften an den Rat (KOM(88) 37 endg. 
- Dok. C2-40/88) fur eine Richtlinie des Rates zur Änderung der Richtlinie 75/275/EWG 
betreffend das Gemeinschaftsverzeichnis der benachteiligten landwirtschaftlichen Gebiete im 
Sinne der Richtlinie 75/268/EWG (Niederlande): gebilligt 

b) Vorschlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften an den Rat (KOM(88) 183 
endg. — Dok. C2-46/88) für eine Entscheidung fur eine spezifische Hilfe zur Entwicklung der 
Landwirtschaftsstatistik in Irland: gebilligt 

c) Vorschlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften an den Rat (KOM(88) 170 
endg. — Dok. C2-49/88) fur eine Richtlinie zur Änderung der Richtlinie 77/93/EWG über 
Maßnahmen zum Schutz gegen das Verbringen von Schadorganismen von Pflanzen oder 
Pflanzenerzeugnissen in die Mitgliedstaaten: gebilligt 

d) Vorschlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften an den Rat (KOM(88) 179 
endg. — Dok. C2-61/88) für eine Richtlinie zur Änderung der Richtlinie 66/403/EWG über 
den Verkehr mit Pflanzkartoffeln: gebilligt 

2. Europäische Stiftung fur Osteuropa-Forschung 

- Dok. A2-101/88 

ERSCHLIESSUNG 

zur Errichtung einer europäischen Stiftung fur Osteuropastudien 

Däs Europäische Parlament, 

A. unter Bezugnahme auf eine Entschließung vom 6. Oktober 1986 zur Errichtung einer euro
päischen Stiftung für Osteuropastudien ('), 

B. unter Hinweis auf den Entwurf eines Statuts der europäischen Stiftung für Osteuropastudien, 
wie ihn die gemäß seiner obengenannten Entschließung eingesetzte Arbeitsgruppe am 
10. März 1988 angenommen hat(2), 

C. in der Erwägung, daß nunmehr unverzüglich die nächsten Schritte zur Errichtung der Stiftung 
getan werden müssen, 

D. in der Erwägung, daß bereits jetzt konkrete Vorbereitungen hierzu getroffen werden müs
sen, 

E. unter Hinweis darauf, daß im Gesamthaushaltsplan der Europäischen Gemeinschaften für 
1988 bereits 100 000 ECU zu diesem Zweck vorgesehen sind. 

F. in Kenntnis des Entschließungsantrags von Frau Lemass zur Errichtung einer europäischen 
Stiftung für Osteuropastudien (Dok. B2-178/88), 

(•) ABl. Nr. C 283 vom 10.11.1986," S. 13 
(2) s. Mitteilung an die Mitglieder vom 17.3.1988 (PE 121.340) 
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G. in Kenntnis des Berichts seines Ausschusses für Jugend, Kultur, Bildung, Information und 
Sport (Dok. A2-101/88); 

1. fordert nunmehr die Kommission auf, in enger Absprache mit dem Europarat, einen, 
formellen Vorschlag zur Errichtung einer europäischen Stiftung für Osteuropastudien — auf der 
Grundlage des vorgenannten Statutsentwurfs — auszuarbeiten und baldmöglichts vorzulegen; 
dieser Vorschlag sollte die im Statutsentwurf noch offengelassenen Fragen mitumfassen; 

2. spricht sich zugleich dafür aus, daß die Zeit bis zur formellen Gründung der Stiftung genutzt 
und unverzüglich folgende vorbereitenden Maßnahmen ergriffen werden: 

a) Einsetzung eines Vorbereitenden Auschusses, der sich haupsächlich aus den dieselben Insti
tutionen vertretenen Mitgliedern zusammensetzen sollte wie die Arbeitsgruppe, die den 
Statutsentwurf ausgearbeitet hat, 

b) Einrichtung eines kleinen, vorbereitenden Sekretariats — vorzugsweise bei der Kommission 
— das die Vorbereitungssitzungen organisiert, die hierfür erforderlichen Vorlagen erstellt 
und als Anlauf- und Kontaktstelle fungiert, 

c) Einberufung einer wissenschaftlichen Konferenz noch im laufenden Jahr, bei der ein erwei
terter Kreis von Experten der Osteuropaforschung die künftigen Tätigkeitsfelder gegenüber 
der bestehenden Osteuropaforschung und die Prioritäten im gesamteuropäischen Interesse 
herausarbeiten könnten, 

d) Finanzierung der vorgenannten vorbereitenden Aktivitäten über die im Gesamthaushalts
plan der EG für 1988 für diesen Zweck vorgesehene Haushaltsziele (Artikel 308); 

3. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung vom Rat, der Kommission und dem 
Europarat zu übermitteln. 

3. Kapitalverkehr — Zahlungsbilanzen * 

- Dok. A2-70/88 

ENTSCHLIESSUNG 

zur Schaffung eines europäischen Finanzraums 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis der Mitteilung der Kommission zur Schaffung eines europäischen Finanzraums 
(KOM(87) 550 endg. - Dok. C2-310/87), 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Wirtschaft, Währung und Industriepolitik und 
der Stellungnahme des Haushaltsausschusses (Dok. A2-70/88); 

A. Entwicklung des Internationalen Kapitalmarktes 

1. weist daraufhin, daß sich auf dem internationalen Kapitalmarkt seit mehreren Jahren ein 
tiefgreifender Wandel vollzieht, der durch folgende Faktoren gekenntzeichnet ist: 

— eine erhebliche Veränderung seiner Arbeitsweise aufgrund der Informationstechnologien, 
und zwar sowohl in qualitativer wie auch quantitativer Hinsicht und in bezug auf Umfang, 
Schnelligkeit und Ertrag der Transaktionen; 

— eine zunehmende Globalisierung und Verflechtung der Märkte; 

— ein großes Angebot an neuen finanziellen Instrumenten, die die durch schwankende Wech
selkurse und unsichere Zinsen entstehenden Risiken verringern sollen; 

— einen Trend zur Deregulierung der Finanztätigkeiten und zum verstärkten Einsatz der 
Märkte als Finanzmittler anstelle der Banken; 
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2. stellt fest, daß die Stärke der Mittel, über die die Finanzmärkte verfügen, zu einer erhebli
chen Weiterentwicklung des finanziellen Sektors geführt hat, die jedoch nicht mit einer entspre
chenden Entwicklung des Wirtschaftswachstums einherging; 

3. bemerkt, daß sich dieses Übergewicht des finanziellen Sektors, das durch eine außergewöhn
liche Instabilität der Kapitalmärkte, eine Spekulationsdynamik und eine wachsende Zahl von 
Holdings geprägt ist, zum Nachteil der eigentlichen Wirtschaft entwickelt hat; 

4. ist der Ansicht, daß die Abweichungen von internationalen Finanzsystem zu einer Zwek-
kentfremdung der wirtschaftlichen Mittel fuhren, die die Anlageinvestitionen der Wirtschaft 
beeinträchtigt, die Kluft zwischen den Industriestaaten und den verschuldeten Ländern der 
Dritten Welt noch vergrößert und die wirtschaftlichen und sozialen Ungleichgewichte innerhalb 
der einzelnen Industriestaaten verschärft; 

B. Notwendigkeit und Zweck der Schaffung eines europäischen Finanzraums in der Gemein
schaft 

5. verweist angesichts der Entwicklung des internationalen Kapitalmarktes und ungeachtet der 
Abweichungen, die sich derzeit in seiner Entwicklung vollziehen, auf die Unzulänglichkeiten in 
der gegenwärtigen Arbeitsweise der Kapitalmärkte in der Gemeinschaft; 

6. billigt daher grundsätzlich das von der Kommission vorgelegte Programm, durch das die 
Schlußphase der Liberalisierung des Kapitalmarktes in der Gemeinschaft im Hinblick auf die 
Verwirklichung des einheitlichen Binnenmarktes 1992 vollendet werden soll; 

7. ist der Auffassung, daß der Finanzraum, wenn er einen Sinn haben soll, eine Vertiefung der 
Beziehungen der europäischen Länder untereinander sowie zwischen den einzelnen Ländern und 
der übrigen Welt bewirken muß, indem 

— die Ersparnisse in Europa vorrangig für europäische Erzeugnisse ausgegeben werden; 

— die Mobilität des Kapitals innerhalb Europas stärker ist als zwischen Europa und der übrigen 

— die Finanzbeziehungen der europäischen Länder untereinander nicht durch Störungen aus 
der übrigen Welt beeinträchtigt werden; 

8. ist ferner der Ansicht, daß die Öffnung der Kapitalmärkte den Bürgern und den investie
renden Unternehmen der Gemeinschaft zugute kommen und daher als Wachstumsfaktor und 
Faktor des wirtschaftlichen und sozialen Zusammenhalts für Europa angesehen werden muß; 

9. hält es für wesentlich, daß die Gemeinschaft, die auf dem internationalen Kapitalmarkt 
derzeit nicht den ihr aufgrund ihrer wirtschaftlichen und kommerziellen Leistungsfähigkeit 
gebührenden Rang einnimmt, zu einem weltweit anerkannten Finanzplatz wird, der der unerläß
liche Grundpfeiler einer Zone währungspolitischer Stabilität auf der Grundlage des ECU ist; 

C. Voraussetzungen fur die Schaffung eines europäischen Finanzraums 

10. weist jedoch mit Nachdruck daraufhin, daß die Schaffung eines wirklichen europäischen 
Finanzraums neben der Liberalisierung des Kapitalverkehrs auch die Schaffung einer Reihe 
unerläßlicher günstiger Voraussetzungen im steuerlichen Bereich, im Bankwesen und in der 
Währungspolitik erfordert; 

a) Angleichung der Bankgesetze 

l j -  ist der Auffassung, daß die Liberalisierung des Kapital Verkehrs mit einer vollständigen 
Liberalisierung der finanziellen Dienstleistungen einhergehen muß, damit alle Finanzmittler den 
Investoren in der Gemeinschaft ihre Dienste anbieten können, entweder durch die Einrichtung 
von Zweigniederlassungen oder durch das Erbringen von Dienstleistungen in der gesamten 
Gemeinschaft; 

12. betont darüber hinaus die Notwendigkeit, die Integrität der europäischen Märkte und den 
Schutz der Ersparnisse zu gewährleisten; 

13. fordert daher die baldige Verwirklichung der von der Kommission in ihrem Weißbuch zur 
Vollendung des Binnenmarktes ins Auge gefaßten Maßnahmen zur Aufhebung der Einschrän
kungen für die Niederlassungsfreiheit und den freien Dienstleistungsverkehr der Finanzmittler 
mit dem Ziel, eine Harmonisierung der Regeln des Ausichts- und Meldewesens und gleichwertige 
Standards der Information und des Schutzes der Anleger zu erreichen; 
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14. betont angesichts der derzeitigen Entwicklung auf den Kapitalmärkten die Notwendigkeit 
einer Regelung des Aufsichts- und Meldewesens auf Gemeiiischaftsebene für die Sicherstellung 
der Qualität und Glaubwürdigkeit eines europäischen Finanzraums, der vollständig von der 
Gemeinschaft beherrschbar bleiben muß; 

b) Angleichung der Steuergesetze 

15. unterstreicht die Bedeutung einer Angleichung der Steuergesetze im Bereich der Körper
schaftssteuer, bei der Besteuerung der OGAW und bei der Sparförderung in der Gemeinschaft, 
ohne die der Einsatz des Kapitals unausgewogene Formen annimt und der Nutzen der finanziel
len Integration gefährdet wird; erwartet daher, daß die Kommission sehr bald Vorschläge in 
diesen Bereichen vorlegt; 

16. betont ferner, daß die Liberalisierung des Kapitalverkehrs in der Gemeinschaft beim 
jetzigen Stand der Steuer- und Bankgesetzgebung die Gefahr in sich bringt, die Möglichkeiten der 
Steuerhinterziehung und damit der mißbräuchlichen Verlagerung von Investitionen zu Lasten 
der Mitgliedstaaten mit geringerer wirtschaftlicher Entwicklung und letztlich der Wirtschaft in 
der Gemeinschaft noch zu verstärken; 

17. fordert daher die Kommission auf, so bald wie möglich die verlangten Vorschläge vorzu
legen, um durch die allgemeine Einführung einer Quellensteuer für Zinsen auf Schuldverschrei
bungen oder Bankeinlagen den Gefahren der Steuerhinterziehung entgegenzuwirken; fordert die 
Kommission weiterhin auf, auf internationaler Ebene, insbesondere im Rahmen der OECD und 
des Europarates, den Abschluß von Übereinkommen über die Angleichung der Steuersysteme 
und den gegenseitigen administrativen Beistand zur Bekämpfung der Steuerhinterziehung anzu
streben, um der Gefahr der Kapitalflucht in Drittländer entgegenzuwirken; 

c) Bekräftigung der Indentität der Gemeinschaft im Währungsbereich 

18. betont, daß eine wirksame Verwaltung des europäischen Finanzraums im Dienste der 
wirtschaftlichen und sozialen Interessen der Gemeinschaft ohne eine Erneuerung der Ziele und 
eine beträchtliche Stärkung des EWS unvorstellbar ist; ist der Ansicht, daß die währungspoliti
schen und finanziellen Aspekte in dieser Phase eng miteinander verknüpft sind; 

19. bekräftigt, daß dem ECU unbedingt eine konkrete Funktion übertragen werden muß: 

— als Aktiva für den Umlauf der europäischen Ersparnisse; 

— als Instrument mit geringerem Risiko als der Dollar, 

— als Parellelwährung zur Verstärkung der währungspolitischen Koordinierung, 

und zur Vorbereitung auf die Schaffung einer einheitlichen europäischen Währung; 

20. betont ferner, daß der Finanzraum erst dann die von ihm erwarteten Vorteile bringen kann, 
wenn alle Mitgliedstaaten einsehen, daß die Wechselkursdisziplin ein wesentliches Element ihrer 
Wirtschaftspolitik sowie der europäischen Politik darstellt, und daß im Gegenteil die derzeitigen 
Ungleichgewichte des EWS durch die vollständige Liberalisierung des Kapitalverkehrs mögli
cherweise noch verstärkt werden; 

21. betont schließlich, daß die in den Vorschlägen der Kommission für den europäischen 
Finanzraum enthaltenen Bestimmungen zur Regulierung der internationalen Währungsströme 
sowie die spezifische Schutzklausel angesichts der umfangreichen finanziellen und monetären 
Schwierigkeiten, die auf die Gemeinschaft zukommen könnten, völlig unzureichend sind; 

22. unterstreicht daher die Gefahren einer Verschärfung der wirtschaftlichen Schwierigkeiten, 
der Spaltung der Gemeinschaft und der zunehmenden Ungleichgewichte im währungspolitischen 
Bereich, die die vollständige Liberalisierung des Kapitalverkehrs allein, deren Auswirkungen, vor 
allem auf die Länder mit rückständiger Wirtschaftsentwicklung, äußerst negativ sein könnten, in 
sich birgt; 

23. bekräftigt daher, daß das Inkraftsetzen der Richtlinie über die Liberalisierung des Kapital
verkehrs mit der Verwirklichung aller von der Kommission vorgesehenen Maßnahmen zur 
Erfüllung der Voraussetzungen über die Schaffung eines wirklichen europäischen Finanzraums 
im Bankwesen, im steuerlichen Bereich und auf währungspolitischem Gebiet einhergehen muß; 
die Liberalisierung des Kapitalverkehrs erfordert kurzfristig europäische Initiativen zur Verwirk
lichung der zweiten Phase des EWS; sollte dies nicht geschehen, würde die Gemeinschaft im Zuge 
dieser Liberalisierung den Gefahren einer „Verwässerung" im weltweiten Kapitalmarkt ausge
setzt; 
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24. ist der Ansicht, daß das Parlament — wie in seiner Entschließung von 22. Oktober 1986 zur 
Liberalisierung des Kapitalverkehrs (') gefordert — regelmäßig über die Auswirkungen und 
Fortschritte im Zusammenhang mit dem Inkraftsetzen der Richtlinie betreffend die vollständige 
Verwirklichung von Artikel 67 des EWG-Vertrags unterrichtet werden muß; 

25. beauftragt seinen Präsident, diese Entschließung und den Bericht seines Ausschusses dem 
Rat und der Kommission zu übermitteln. 

(') ABl. Nr. C 297 vom 24.11.1986, S. 46 

— Vorschlag für eine Richtlinie — KOM(87) 550 endg. 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT (*) GEÄNDERTER TEXT 

I. 
Richtlinie des Rates zur Durchführung des Artikels 67 des Vertrags — 

Liberalisierung des Kapitalverkehrs 

Preambel unverändert  

Gemäß Artikel 8 a) des Vertrags umfaßt der Binnenmarkt Gemäß Artikel 8 a) des Vertrags umfaßt der Binnenmarkt 
einen Raum ohne Binnengrenzen, in dem der freie Kapi- einen Raum ohne Binnengrenzen, in dem der freie Kapi
talverkehr gewährleistet ist. talverkehr und die Nichtdiskriminierung der Wirtschafts

teilnehmer der Mitgliedstaaten bei den entsprechenden 
Transaktionen aufgrund ihres Wohnsitzes gewährleistet 
werden. 

Erwägung 2 unverändert  

Die Liberalisierung des Kapitalverkehrs 

— darf nicht auf Kosten des Schutzes der Spareinlagen 
erfolgen, 

— muß von Aufsicht und Kontrolle auch auf europäi
scher Ebene flankiert werden, 

— darf nicht Steuerflucht und unerwünschte Verlage
rung von Investitionen zur Folge haben. 

Erwägung 3 bis 5 unverändert  

Artikel 1 Artikel 1 

1. Unbeschadet der nachstehenden Bestimmungen be- 1. Unbeschadet der nachstehenden Bestimmungen be
seitigen die Mitgliedstaaten die Beschränkungen des Ka- seitigen die Mitgliedstaaten die Beschränkungen und Dis-
pitalverkehrs zwischen den Gebietsansässigen in den Mit- kriminierungen im Kapitalverkehr zwischen den Gebiets
gliedstaaten. Die verschiedenen Arten des Kapitalver- ansässigen in den Mitgliedstaaten, wobei sie gleichzeitig 
kehrs sind in Anlage I dieser Richtlinie festgelegt. in den übrigen, die finanzielle Integration ergänzenden 

Bereichen voranschreiten. Die verschiedenen Arten des 
Kapitalverkehrs sind in Anlage I dieser Richtlinie festge
legt. 

Absatz 2 unverändert  

Artikel 2 und 3 unverändert  

(*) ABl. Nr. C 26 vom 1.2.1988, S. 1 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT GEÄNDERTER TEXT 

Artikel 4 

Das Recht der Mitgliedstaaten, die unerläßlichen Maß
nahmen zu treffen, um Zuwiderhandlungen gegen ihre 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften zu verhindern, oder 
Meldeverfahren für den Kapitalverkehr zwecks admini
strativer oder statistischer Information vorzusehen, wird 
durch die Bestimmungen dieser Richtlinie nicht be
rührt. 

Die Anwendung dieser Maßnahmen und Verfahren darf 
eine Behinderung des betreffenden Kapitalverkehrs nicht 
zur Folge haben. 

Artikel 4 

Das Recht der Mitgliedstaaten, die für die Kreditinstitute 
und Finanzmittler unerläßlichen Steuervorschriften zu 
erlassen und Vorsichtsmaßnahmen zu treffen, um Zuwi
derhandlungen gegenüber Rechts- und Verwaltungsvor
schriften zu verhindern, oder Meldeverfahren für den 
Kapital verkehr zwecks administrativer, statistischer oder 
steuerrichtlicher Information vorzusehen, wird durch die 
Bestimmungen dieser Richtlinie nicht berührt. 

Die Anwendung dieser Maßnahmen und Verfahren darf 
eine Behinderung des betreffenden Kapitalverkehrs nicht 
zur Folge haben  und dessen Kosten nicht erhöhen. 

Artikel 5 unverändert  

Artikel 6 

1. Die Mitgliedstaaten treffen die erforderlichen Maß
nahmen, um dieser Richtlinie spätestens am ... nachzu
kommen. Sie setzen die Kommission hiervon unverzüg
lich in Kenntnis. Ferner unterrichten sie die Kommission 
über jede neue Maßnahme oder jede Änderung der Vor
schriften über den in Anlage I dieser Richtlinie erwähnten 
Kapitalverkehr spätestens zum Zeitpunkt des jeweiligen 
Inkrafttretens. 

Artikel 6 

1. Die Mitgliedstaaten treffen die erforderlichen Maß
nahmen, um dieser Richtlinie spätestens 12 Monate nach 
ihrem Erlaß nachzukommen. Sie setzen die Kommission 
hiervon unverzüglich in Kenntnis. Ferner unterrichten sie 
die Kommission über jede neue Maßnahme oder jede 
Änderung der Vorschriften über den in Anlage I dieser 
Richtlinie erwähnten Kapitalverkehr spätestens zum 
Zeitpunkt dps jeweiligen Inkrafttretens. 

Absatz 2 unverändert  

Artikel 7 unverändert  

Artikel 8 Artikel 8 

Die Richtlinie des Rates vom 11. Mai 1960, zuletzt geän
dert durch die Richtlinie des Rates Nr. 86/566/EWG vom 
17. November 1986, wird aufgehoben. 

' Die Richtlinie des Rates vom 11. Mai 1960, zuletzt geän
dert durch die Richtlinie des Rates Nr. 86/566/EWG vom 
17. November 1986, wird für jeden Mitgliedstaat aufge
hoben,  sobald dieser in seine nationale Gesetzgebung die 
Instrumente zur Anwendung dieser Richtlinie aufnimmt. 

Artikel 8a 

Die Kommission unterbreitet dem Rat und dem Parlament 
bis zum 31. Dezember 1988 Vorschläge für eine Rege
lung 

— des Schutzes der Spareinlagen, 

— einer allgemeiner Quellensteuer auf Zinsen aus Obli
gationen und Bankeinlagen und/oder einer Ausdeh
nung der Verpflichtung, den Steuerbehörden Aus
künfte über Zinserträge zu geben, auf alle Banken, 

— der Aufsicht und Kontrolle auf europäischer Ebene, 
gestützt auf eine gewisses M a ß  an gemeinsamer Poli
tik, das sich aus einem weitgehend homogenen Rege-
lungs- und Überwachungssystem sowie einer engen 
und strukturierten Koordinierung zwischen den Wäh
rungsbehörden ergeben sollte. 



18.7.88 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. C 187/219 

Freitag, 17. Juni 1988 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Artikel  9 unverändert 

A N L A G E  I unverändert 

ANLAGE II ANLAGE II 

Tite l  unverändert 

Art der Geschäfte Position der 
Nornenklatur Art der Geschäfte Position der 

Nomenklatur 

Geschäfte mit normalerweise am Geld Geschäfte mit normalerweise am Geld
markt gehandelten Titeln und anderen In markt gehandelten Titeln und anderen In
strumenten V strumenten V 
Kontokorrent- und Termingeschäfte bei Kontokorrent- und Termingeschäfte bei 
Finanzinstitutionen VI Finanzinstitutionen VI 
Geschäfte mit Anteilscheinen von Orga Geschäfte mit Anteilscheinen von Orga
nismen für gemeinsame Anlagen IV-A und B-c nismen für gemeinsame Anlagen IV-A und B-c 
— Organismen für gemeinsame Anlagen — Organismen für gemeinsame Anlagen 

in normalerweise am Geldmarkt ge in normalerweise am Geldmarkt ge
handelten Titeln oder Instrumenten 

VIII-A und B-
handelten Titeln oder Instrumenten 

VIII-A und B-
Darlehen und Finanzkredite 1 Darlehen und Finanzkredite 1 
— kurzfristige — kurzfristige 
Kapitalverkehr mit persönlichem Charak Kapitalverkehr mit persönlichem Charak
ter XI-A ter XI-A 
— Darlehen — Darlehen mit Ausnahme derjenigen, 

die in Verbiondung mit dem freien Per
sonenverkehr stehen • 

Ein- und Ausfuhr von Vermögenswerten XII Ein- und Ausfuhr von Vermögenswerten XII 
— normalerweise am Geldmarkt gehan — normalerweise am Geldmarkt gehan

delte Titel delte Titel 
— Zahlungsmittel — Zahlungsmittel 

A N L A G E N  III und IV unverändert 

— Dok. A2-70/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften an den Rat fur eine Richtlinie zur Durchfuhrung des Artikels 67 

des EWG-Vertrags (Liberalisierung des Kapitalverkehrs) 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 69 des EWG-Vertrags, konsultiert (Dok. C2-310/87), 

(•) ABl. Nr. C 26 vom 1.2.1988, S. 1 
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— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Wirtschaft, Währung und Industriepolitik 
sowie der Stellungnahme des Haushaltsausschusses (Dok. A2-70/88); 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert den Rat auf, es zu unterichten, falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen; 

3. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission zu ändern; 

4. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

— Vorschlag fur eine Richtlinie II KOM(87) 550 endg. 

VON DER KOMMISSION DER EUROPAISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT (*) 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

II. 
Richtlinie zur Änderung der Richtlinie 72/156/EWG zur Regulierung der internationalen Finanz
ströme und zur Neutralisierung ihrer unerwünschten Wirkungen auf die binnenwirtschaftliche 

Liquidität 

Präambel und Erwägungen unverändert  

ARTIKEL 1 

Der Inhaltsteil der Richtlinie 72/156/EWG wird durch 
folgenden Text ersetzt: 

Artikel 1 

ARTIKEL 1 

Der Inhaltsteil der Richtlinie 72/156/EWG wird durch 
folgenden Text ersetzt: 

Artikel 1 

Absätze 1 und 2 unverändert  

3. Die Kommission kann diesbezügliche Empfeh
lungen an die Mitgliedstaaten richten. 

3. Die Kommission richtet diesbezügliche Emp
fehlungen an die Mitgliedstaaten. 

Artikel 2 unverändert  

Artikel 3 Artikel 3 

Absatz 1 unverändert  

2. Jeder Mitgliedstaat wendet im Bedarfsfall alle 
oder einen Teil der im Artikel 2 genannten Instru
mente an; dabei trägt er den Interessen der anderen 
Mitgliedstaaten Rechnung. 

2. Jeder Mitgliedstaat wendet nach Konsultation 
der Kommission im Bedarfsfall die im Artikel 2 
genannten Instrumente an, die er als zweckmäßig 
erachtet; dabei trägt er den Interessen der anderen 
Mitgliedstaaten Rechnung. 

Untersatz 2 unverändert  

Unbeschadet dieser Bestimmungen kann die Kom
mission den Mitgliedstaaten den Einsatz aller oder 
eines Teils der in Artikel 2 genannten Instrumente 
empfehlen, falls kurzfristige Finanzströme aus oder 
nach Drittländern die interne monetäre Situation 
und die Stabilität der Wechselkursbeziehungen im 
Europäischen Währungssystem schwer stören. 

Unbeschadet dieser Bestimmungen empfiehlt die 
Kommission den Mitgliedstaaten den Einsatz der von 
ihr als zweckmäßig erachteten, in Artikel 2 genannten 
Instrumente, falls kurzfristige Finanzströme aus oder 
nach Drittländern die interne monetäre Situation 
und die Stabilität der Wechselkursbeziehungen im 
Europäischen Währungssystem schwer stören. 

(*) ABl. Nr. C 26 vom 1.2.1988, S. 12 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT GEÄNDERTER TEXT 

3. Bei der Anwendung der in Artikel 2 genannten 3. Bei der Anwendung der in Artikel 2 genannten 
Instrumente sorgt die Kommission für eine enge Instrumente sorgt die Kommission für eine enge 
Koordinierung zwischen den Behörden der Mitglied- Koordinierung zwischen den Behörden der Mitglied
staaten. Staaten, insbesondere, um zu verhindern, daß die 

durch eine innergemeinschaftliche Liberalisierung 
von Kapitalbewegungen angestrebten Ziele nicht er
reicht werden. 

3 a. Während der Anwendung der in Artikel 2 
genannten Instrumente finden spätestens alle drei 
Monate Gespräche zwischen den betreffenden Mit
gliedstaaten und der Kommission statt, damit beur
teilt werden kann, ob es zweckmäßig ist, solche Maß
nahmen weiterhin aufrechtzuerhalten. 

Rest l icher  Text  unveränder t  

- Dok. A2-70/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften an den Rat fur eine Richtlinie zur Änderung der Richtlinie Nr. 
72/156/EWG zur Regulierung der internationalen Finanzströme und zur Neutralisierung ihrer 

unerwünschten Wirkungen auf die binnenwirtschaftliche Liquidität 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 70 Absatz 1 des EWG-Vertrags konsultiert (Dok. C2-310/87), 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Wirtschaft, Währung und Industriepolitik 
sowie der Stellungnahme des Haushaltsausschusses (Dok. A2-70/88); 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert den Rat auf, es zu unterichten, falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen; 

3. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission zu ändern; 

4. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

(') ABl. Nr. C 26 vom 1.2.1988, S. 12 

J 
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— Vorschlag für eine Verordnung III KOM(87) 550 endg. 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT (•) GEÄNDERTER TEXT 

III. 
Verordnung des Rates zur Einführung eines einheitlichen Systems des mittelfristigen finanziellen 

Beistands zur Stützung der Zahlungsbilanzen der Mitgliedstaaten 

Präambel und Erwägungen unverändert  

Artikel 1 Artikel 1 

Absatz 1 unverändert  

2. Der ausstehende Kapitalbetrag der Darlehen, die 2. - Der ausstehende Kapitalbetrag der Darlehen, die 
den Mitgliedstaaten entsprechend den Bestimmungen den Mitgliedstaaten entsprechend den Bestimmungen 
von Absatz 1 gewährt werden können, wird auf... Milli- von Absatz 1 gewährt werden können, wird auf 25 Milli
arden ECU begrenzt. arden ECU begrenzt. 

Artikel 2 bis 5 unverändert  

Artikel 6 Artikel 6 

Absätze 1 und 2 unverändert  

3. Grundsätzlich kann ein Mitgliedstaat sich im Rah- 3. Grundsätzlich kann ein Mitgliedstaat sich im Rah
men dieses Systems zu höchstens 50 % des in Artikel 1 men dieses Systems zu höchstens 25 % des in Artikel 1 
Absatz 2 genannten Plafonds verschulden. Absatz 2 genannten Plafonds verschulden. 

3 a. Die Gewährung von Darlehen im Rahmen des mit
telfristigen finanziellen Beistands an einen nicht am 
Wechselkursmechanismus des EWS beteiligten Mitglied
staat wird davon abhängig gemacht, daß sich dieser Staat 
zu einer Wechselkursdisziplin bereiterklärt, deren Moda
litäten bei dieser Gelegenheit festgelegt werden. 

Artikel 7 unverändert  

Artikel 8 ' Artikel 8 

1. Jeder Mitgliedstaat, der im Rahmen dieses Systems 1. Jeder Mitgliedstaat, der im Rahmen dieses Systems 
Gläubiger ist und von Zahlungsbilanzschwierigkeiten be- Gläubiger ist und von Zählungsbilanzschwierigkeiten be
troffen oder ernstlich bedroht ist und/oder dessen Devi- troffen oder ernstlich bedroht ist und/oder dessen Devi
senreserven sich plötzlich verringern, kann eine Mobiii- senreserven sich plötzlich auf einen bedenklichen Stand 
sierung seiner Forderung beantragen. In Anbetracht der verringern, kann eine Mobilisierung seiner Forderung 
jeweiligen Umstände entscheidet der Rat über diese beantragen. In Anbetracht der jeweiligen Umstände ent
Mobilisierung insbesondere nach folgenden Modalitäten, scheidet der Rat über diese Mobilisierung insbesondere 
die einzeln oder kombiniert Anwendung finden können: nach folgenden Modalitäten, die einzeln oder kombiniert 

Anwendung finden können: 

Restlcher Text unverändert  

(•) ABl. Nr. C 26 vom 1.2.1988, S. 13 
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- Dok. A2-70/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften an den Rat für eine Verordnung zur Einführung eines einheitlichen 
Systems des mittelfristigen finanziellen Beistands zur Stützung der Zahlungsbilanzen der Mit

gliedstaaten 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 235 des EWG-Vertrags konsultiert (Dok. C2-130/87), 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Wirtschaft, Währung und Industriepolitik 
sowie der Stellungnahme des Haushaltsausschusses (Dok. A2-70/88); 

1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rungen entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert den Rat auf, es zu unterichten, falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen; 

3. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Vorschlag der 
Kommission zu ändern; 

4. beauftragt seinen Präsidenten, diese Stellungnahme dem Rat und der Kommission zu 
übermitteln. 

(') ABl Nr, C 26 vom 1.2.1988, S. 13 

4. Gericht erster Instanz * 

— Entwurf eines Beschlusses Dok. C2-225/87 

VOM RAT 
VORGESCHLAGENER TEXT 

Beschluß des Rates zur Errichtung eines Gerichts erster Instanz der Europäischen Gemeinschaf
ten 

Präambel  und Erwägungen unverändert  

ARTIKEL 1 unverändert  

ARTIKEL 2 ARTIKEL 2 

1. Das Gericht besteht aus sieben Richtern. 1. Das Gericht besteht aus zwölf Richtern. 

Absatz 2 unverändert  

3. Das Gericht tagt in Kammern mit drei Richtern. Für 3. Das Gericht tagt in Kammern mit drei oder fünf 
die Bildung der Kammern und die Zuweisung der Rechts- Richtern. Für die Bildung der Kammern und die Zuwei-
sachen an sie gilt die Verfahrensordnung des Gerichts. sung der Rechtssachen an sie gilt die Verfahrensordnung 

des Gerichts. 

3 bis. Das Gericht wird von drei Generalanwfilten un
terstfitzt, die für die Dauer von sechs Jahren unter densel
ben Bedingungen ernannt werden wie die Richter. Alle 
drei Jahre findet eine teilweise Neubesetzung der Stellen 
der Generalanwälte statt. Sie betrifft abwechselnd je zwei 
und einen Generalanwalt. Wie bei den Richtern ist die 
Wiederernennung ausscheidender Generalanwälte mög
lich. 

- 8770/87 JUR 125 COUR 13 

VOM EUROPAISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 
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VOM RAT VOM EUROPAISCHEN PARLAMENT 
VORGESCHLAGENER TEXT GEÄNDERTER TEXT 

4. Artikel 21 des in Artikel 28 des Vertrages zur Einset
zung eines gemeinsamen Rates und einer gemeinsamen 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften erwähn
ten Protokolls über die Vorrechte und Befreiungen sowie 
Artikel 6 dieses Vertrages finden auf die Richter und den 
Kanzler des Gerichts entsprechende Anwendung. 

ARTIKEL 3 

1. Das Gericht übt im ersten Rechtszug die Zuständig
keiten aus, die dem Gerichtshof durch die Verträge zur 
Gründung der Gemeinschaften und die zur Durchführung 
dieser Verträge erlassenen Rechtsakte übertragen worden 
sind: 

— bei Streitsachen zwischen den Gemeinschaften und 
deren Bediensteten im Sinne der Artikel 179 EWG-
Vertrag und 152 EAG- Vertrag; 

— bei Klagen, die von natürlichen oder juristischen Per
sonen gemäß den Artikeln 173 Absatz 2 und 175 
Absatz 3 EWG-Vertrag gegen ein Organ der Gemein
schaft erhoben werden und 

Die Generalanwälte haben in völliger Unparteilichkeit 
und Unabhängigkeit begründete Schlußanträge zu den 
dem Gericht unterbreiteten Rechtssachen öffentlich zu 
stellen, um das Gericht bei der Erfüllung seiner Aufgabe 
zu unterstützen. 

4. Artikel 21 des in Artikel 28 des Vertrages zur Einset
zung eines gemeinsamen Rates und einer gemeinsamen 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften erwähn
ten Protokolls über die Vorrechte und Befreiungen sowie 
Artikel 6 dieses Vertrages finden auf die Richter und die 
Generalanwälte sowie den Kanzler des Gerichts entspre
chende Anwendung. 

ARTIKEL 3 

1. Das Gericht übt im ersten Rechtszug die Zuständig
keiten aus, die dem Gerichtshof durch die Verträge zur 
Gründung der Gemeinschaften und die zur Durchführung 
dieser Verträge erlassenen Rechtsakte übertragen worden 
sind: 

— bei Streitsachen zwischen den Gemeinschaften und 
deren Bediensteten; 

— bei Klagen, die von natürlichen oder juristischen Per
sonen gemäß den Artikeln 173 Absatz 2 und 175 
Absatz 3 EWG-Vertrag gegen ein Organ der Gemein
schaft erhoben werden und 

Erster Unterpunkt  unverändert  

oder im Falle von Dumping oder Subventionen 
getroffene handelspolitische Schutzmaßnahmen 
im Sinne des Artikels 113 dieses Vertrags zum 
Gegenstand haben; 

* oder im Falle von Dumping oder Subventionen 
getroffene handelspolitische Schutzmaßnahmen 
im Sinne des Artikels 113 EWG-Vertrag und 74 
EGKS-Vertrag zum Gegenstand haben; 

Restlicher ARTIKEL 3 unverändert  

ARTIKEL 4 unverändert  

ARTIKEL 5 

In das Protokoll über die Satzung des Gerichtshofes der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft werden nach Arti
kel 43 die folgenden Bestimmungen eingefugt: 

ARTIKEL 5 

In das Protokoll über die Satzung des Gerichtshofes der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft werden nach Arti
kel 43 die folgenden Bestimmungen eingefügt: 

TITEL IV: 
DAS GERICHT ERSTER INSTANZ 

DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 

Artikel 44 

Die Artikel 2 bis 7, 13, 14 und 16 finden auf das Gericht 
und dessen Richter entsprechende Anwendung. Der Eid 
gemäß Artikel 2 wird vor dem Gerichtshof geleistet; die in 
den Artikeln 3, 4 und 6 genannten Entscheidungen trifft 
der Gerichtshof. 

TITEL IV: 
DAS GERICHT ERSTER INSTANZ 

DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 

Artikel 44 

Die Artikel 2 bis 7, 13, 14 und 16 finden auf das Gericht, 
dessen Richter und Generalanwälte entsprechende An
wendung. Der Eid gemäß Artikel 2 wird vor dem 
Gerichtshof geleistet; die in den Artikeln 3, 4 und 6 
genannten Entscheidungen trifft der Gerichtshof. 

Absatz 2 unverändert  

Artikel 45 unverändert  
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VOM RAT 
VORGESCHLAGENER TEXT 

VOM EUROPAISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT , 

Artikel 46 

Das Verfahren vor dem Gericht bestimmt sich nach Titel 
III; Artikel 20 und jede Bezugnahme auf die Generalan
wälte sind gegenstandslos. Das Verfahren wird, soweit 
dies erforderlich ist, durch die nach Maßgabe von Artikel 
168 a Absatz 4 des Vertrages erlassene Verfahrensord
nung im einzelnen gereit und ergänzt. 

Artikel 46 

1. Das Verfahren vor dem Gericht bestimmt sich nach 
Titel III; Artikel 20 ist gegenstandslos. Das Verfahren 
wird, soweit dies erforderlich ist, durch die nach Maßgabe 
von Artikel 168 a Absatz 4 des Vertrages erlassene Ver
fahrensordnung im einzelnen gereit und ergänzt. 

2. Die Vorschrift von Artikel 17 Absatz 2 gilt nicht für 
Klagen, die im ersten Rechtszug von den Bediensteten der 
Gemeinschaft eingereicht werden. 

Art ikel  47 unveränder t  

Artikel 48 Artikel 48 

Gegen die Entscheidungen des Gerichts und gegen die Gegen die Entscheidungen des Gerichts und gegen die 
Entscheidungen, die über einen Teil des Streitgegenstands Entscheidungen, die über einen Teil des Streitgegenstands 
ergangen sind oder die einen Zwischenstreit beenden, ergangen sind oder die einen Zwischenstreit über eine 
kann ein Rechtsmittel zum Gerichtshof eingelegt werden. Einrede der Unzulässigkeit beenden, kann ein Rechtsmit-
Die Rechtsmittelfrist beträgt zwei Monate; sie beginnt tel zum Gerichtshof eingelegt werden. Die Rechtsmittel-
mit der Zustellung der angefochtenen Entscheidung. frist beträgt zwei Monate; sie beginnt mit der Zustellung 

der angefochtenen Entscheidung. 

Absatz  2 unveränder t  

Dieses Rechtsmittel kann auch von den Mitgliedstaaten entfallt 
und den Gemeinschaftsorganen eingelegt werden, die dem 
Rechtsstreit vor dem Gericht nicht beigetreten sind. In 
diesem Falle befinden sie sich in derselben Stellung wie 
Mitgliedstaaten und Organe, die dem Rechtsstreit im 
ersten Rechtszug beigetreten sind. 

Art ikel  49 b i s  53 unveränder t  

ARTIKEL 6 unveränder t  

ARTIKEL 7 

In das Protokoll über die Satzung des Gerichtshofes der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl werden 
nach Artikel 43 die folgenden Bestimmungen eingefügt: 

TITEL IV: 
DAS GERICHT ERSTER INSTANZ 

DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFT 

Artikel 44 

Die Artikel 2 bis 4, 6 bis 9 sowie 17 und 19 finden auf das 
Gericht und seine Richter entsprechende Anwendung. 
Der Eid gemäß Artikel 2 wird vor dem Gerichtshof gelei
stet; die in den Artikel 3 ,4 und 7 genannten Entscheidun
gen trifft der Gerichtshof. 

ARTIKEL 7 

In das Protokoll über die Satzung des Gerichtshofes der 
Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl werden 
nach Artikel 43 die folgenden Bestimmungen eingefügt: 

TITEL IV: 
DAS GERICHT ERSTER INSTANZ 

DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFT 

Artikel 44 

Die Artikel 2 bis 4 ,6  bis 9 sowie 17 und 19 finden auf das 
Gericht, seine Richter und seine Generalanwälte entspre
chende Anwendung. Der Eid gemäß Artikel 2 wird vor 
dem Gerichtshof geleistet; die in den Artikel 3, 4 und 7 
genannten Entscheidungen trifft der Gerichtshof. 

Absatz  2 unveränder t  
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VOM RAT 
VORGESCHLAGENER TEXT 

VOM EUROPAISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Artikel 45 unverändert 

Artikel 46 

Das Verfahren vor dem Gericht stimmt sich nach Titel 
III; die Artikel 41 und 42 sowie jede Bezugnahme auf die 
Generalanwälte sind gegenstandslos. Das Verfahren wird, 
soweit dies erforderlich ist, durch die nach Maßgabe von 
Artikel 32 d Absatz 4 des Vertrages erlassene Verfahren
sordnung im einzelnen geregelt und ergänzt. 

Artikel 46 

Das Verfahren vor dem Gericht stimmt sich nach Titel 
III; die Artikel 41 und 42 sind gegenstandslos. Das Ver
fahren wird, soweit dies erforderlich ist, durch die nach 
Maßgabe von Artikel 32 d Absatz 4 des Vertrages erlasse
ne Verfahrensordnung im einzelnen geregelt und er
gänzt. 

Artikel 47 unverändert 

Artikel 48 

Gegen die Endentscheidungen des Gerichts und gegen die 
Entscheidungen, die über einen Teil des Streitgegenstands 
ergangen sind oder die einen Zwischenstreit beenden, 
kann ein Rechtsmittel zum Gerichtshof eingelegt werden. 
Die Rechtsmittelfrist beträgt zwei Monate; sie beginnt 
mit der Zustellung der angefochtenen Entscheidung. 

Artikel 48 

Gegen die Endentscheidungen des Gerichts und gegen die 
Entscheidungen, die über einen Teil des Streitgegenstands 
ergangen sind oder die einen Zwischenstreit fiber eine 
Einrede der Unzulässigkeit beenden, kann ein Rechtsmit
tel zum Gerichtshof eingelegt werden. Die Rechtsmittel
frist beträgt zwei Monate; sie beginnt mit der Zustellung 
der angefochtenen Entscheidung. 

Absatz 2 unverändert 

Dieses Rechtsmittel kann auch von den Mitgliedstaaten 
und den Gemeinschaftsorganen eingelegt werden, die dem 
Rechtsstreit vor dem Gericht nicht beigetreten sind. In 
diesem Fall befinden sie sich in derselben Stellung wie 
Mitgliedstaaten und Organe, die dem Rechtsstreit im 
ersten Rechtszug beigetreten sind. 

entfallt 

Artikel 49 bis  53 unverändert 

ARTIKEL 8 unverändert 

ARTIKEL 9 

In das Protokoll über die Satzung des Gerichtshofes der 
Europäischen Atomgemeinschaft werden nach Artikel 44 
die folgenden Bestimmungen eingefugt: 

ARTIKEL 9 

In das Protokoll über die Satzung des Gerichtshofes der 
Europäischen Atomgemeinschaft werden nach Artikel 44 
die folgenden Bestimmungen eingefugt: 

TITEL IV: 
DAS GERICHT ERSTER INSTANZ 

DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 

TITEL IV: 
DAS GERICHT ERSTER INSTANZ 

DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 

Artikel 45 

Die Artikel 2 bis 4, 6 bis 9 sowie 17 und 19 finden auf das 
Gericht und seine Richter entsprechende Anwendung. 
Der Eid gemäß Artikel 2 wird vor dem Gerichtshof gelei
stet; die in den Artikel 3 ,4  und 6 genannten Entscheidun
gen trifft der Gerichtshof. 

Artikel 45 

Die Artikel 2 bis 4, 6 bis 9 sowie 17 und 19 finden auf das 
Gericht, und dessen Richter und Generalanwälte entspre
chende Anwendung. Der Eid gemäß Artikel 2 wird vor 
dem Gerichtshof geleistet; die in den Artikel 3, 4 und 6 
genannten Entscheidungen trifft der Gerichtshof. 

Absatz 2 unverändert 

Artikel 46 unverändert 
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VOM RAT 
VORGESCHLAGENER TEXT 

Artikel 47 

Das Verfahren vor dem Gericht stimmt sich nach Titel 
III; die Artikel 20 und 21 sowie jede Bezugnahme auf die 
Generalanwälte sind gegenstandslos. Das Verfahren wird, 
soweit dies erforderlich ist, durch die nach Maßgabe von 
Artikel 140 a Absatz 4 des Vertrages erlassene Verfahren
sordnung im einzelnen geregelt und ergänzt. 

VOM EUROPAISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Artikel 47 

Das Verfahren vor dem Gericht stimmt sich nach Titel 
III; die Artikel 20 und 21 sind gegenstandslos. Das Ver
fahren wird, soweit dies erforderlich ist, durch die nach 
Maßgabe von Artikel 140 a Absatz 4 des Vertrages erlas
sene Verfahrensordnung im einzelnen geregelt und er
gänzt. 

Art ikel  48 unveränder t  

Artikel 49 

Gegen die Endentscheidungen des Gerichts und gegen die 
Entscheidungen, die über einen Teil des Streitgegenstands 
ergangen sind oder die einen Zwischenstreit beenden, 
kann ein Rechtsmittel zum Gerichtshof eingelegt werden. 
Die Rechtsmittelfrist beträgt zwei Monate; sie beginnt 
mit der Zustellung der angefochtenen Entscheidung. 

Artikel 49 

Gegen die Endentscheidungen des Gerichts und gegen die 
Entscheidungen, die über einen Teil des Streitgegenstands 
ergangen sind oder die einen Zwischenstreit über eine 
Einrede der Unzulässigkeit beenden, kann ein Rechtsmit
tel zum Gerichtshof eingelegt werden. Die Rechtsmittel
frist beträgt zwei Monate; sie beginnt mit der Zustellung 
der angefochtenen Entscheidung. 

Absatz  2 unveränder t  

Dieses Rechtsmittel kann auch von den Mitgliedstaaten 
und den Gemeinschaftsorganen eingelegt werden, die dem 
Rechtsstreit vor dem Gericht nicht beigetreten sind. In 
diesem Fall befinden sie sich in derselben Stellung wie 
Mitgliedstaaten und Organe, die dem Rechtsstreit im 
ersten Rechtszug beigetreten sind. 

entfallt 

Artikel  50 b i s  54 unveränder t  

ARTIKEL 10 b is  13 unveränder t  

- Dok. A2-107/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem vom Gerichtshof ausgearbeiteten 
Entwurf eines Beschlusses des Rates zur Errichtung eines Gerichts erster Instanz 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des vom Gerichtshof ausgearbeiteten Entwurfs eines Beschlusses des Rates zur 
Errichtung eines Gerichts erster Instanz ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 32 d des EKGS-Vertrags, 168 a des EWG-Vertrags und 140 a des 
EAG-Vertrags konsultiert (Dok. C2-225/87), 

— in der Auffassung, daß die vorgeschlagene Rechtsgrundlage angemessen ist, 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Recht und Bürgerrechte und der Stellungnahme 
des Ausschusses für Wirtschaft, Währung und Industriepolitik (Dok. A2-107/88), 

— unter Hinweis auf das Ergebnis der Abstimmung über den vom Gerichtshof ausgearbeiteten 
Entwurf eines Beschlusses des Rates, 

(') 8770/87 JUR 125 COUR 13 
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1. fordert den Gerichtshof auf, seinen Entwurf entsprechend den Änderungen des Parlaments 
zu ändern und es über jede weitere Änderung an diesem Entwurf zu unterrichten; 

2. ersucht den Rat, diese Änderungen in den aufgrund von Artikel 32b des EGKS-Vertrags, 
168a des EWG-Vertrags und 140a des EAG-Vertrags erlassenen Beschluß zu übernehmen; 

3. fordert den Rat auf, es zu unterrichten, falls er beabsichtigt, von den vom Europäischen 
Parlament gebilligten Text abzuweichen; 

4. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Entwurf des 
Gerichtshofs entscheidend zu ändern; 

5. beauftragt seinen Präsidenten, den Rat und dem Gerichtshof diese Stellungnahme zu über
mitteln. 

5. Bedingungen fur die Registrierung von Schiffen * 

— Vorschlag für eine Entscheidung KOM(86) 523 endg. 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT GEÄNDERTER TEXT 

Entscheidung des Rates fiber eine gemeinsame Haltung der Mitgliedstaaten bei der Unterzeich
nung und Ratifikation des Übereinkommens der Vereinten Nationen fiber die Bedingungen fur die 

Registrierung von Schiften 

Präambel  unveränder t  

Das Übereinkommen der Vereinten Nationen über die entfallt 
Bedingungen für die Registrierung von Schiffen wird am 1. 
Mai 1986 ein Jahr lang zur Unterzeichnung und Ratifika
tion aufliegen. 

Rest l icher  Text  unveränder t  

— Dok. A2-53/88 

LEGISLATIVE ENTSCHLIESSUNG 

mit der Stellungnahme des Europäischen Parlaments zu dem Vorschlag der Kommission an den 
Rat für eine Entscheidung fiber eine gemeinsame Haltung der Mitgliedstaaten bei der Unterzeich
nung und Ratifikation des Übereinkommens der Vereinten Nationen fiber die Bedingungen ffir die 

Registrierung von Schiffen 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Vorschlags der Kommission an den Rat ('), 

— vom Rat gemäß Artikel 75 des EWG-Vertrags konsultiert (Dok. C2-188/87), 

— in der Auffassung, daß die vorgeschlagene Rechtsgrundlage angemessen ist, 

— in Kenntnis des Berichts des Verkehrsausschusses und der Stellungnahme des Ausschusses 
für Recht und Bürgerrechte (A2-53/88), 

(') KOM(86) 523 endg. 
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1. billigt den Vorschlag der Kommission vorbehaltlich der von ihm vorgenommenen Ände
rung entsprechend dem diesbezüglichen Abstimmungsergebnis; 

2. fordert den Rat auf, es zu unterrichten, falls er beabsichtigt, von den vom Europäischen 
Parlament gebilligten Text abzuweichen; 

3. fordert den Rat auf, es erneut zu konsultieren, falls er beabsichtigt, den Entwurf des 
Gerichtshofs entscheidend zu ändern; 

4. beauftragt seinen Präsidenten, den Rat und dem Gerichtshof diese Stellungnahme zu über
mitteln. 

6. Demokratisches Defizit der Europäischen Gemeinschaften 

a) Dok. A2-276/87 

ENTSCHLIESSUNG 

zum demokratischen Defizit der Europäischen Gemeinschaft 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des am 14. Februar 1984 angenommenen Entwurfs eines Vertrags zur Gründung 
der Europäischen Union, 

— unter Hinweis auf die Präambel der Einheitlichen Europäischen Akte, 

— unter Hinweis auf die vom Europäischen Rat am 8. April 1978 verabschiedete „Erklärung 
zur Demokratie", 

— unter Hinweis auf die Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofes, wonach das Demo
kratieprinzip auch für die Europäische Gemeinschaft gilt ('), 

— unter Hinweis auf die Präambel der Europäischen Konvention zum Schutze der Menschen
rechte und Grundfreiheiten vom 4. November 1950, 

— unter Hinweis auf Artikel 3 des Zusatzprotokolls zu der Europäischen Konvention zum 
Schutze der Menschenrechte und Grundfreiheiten vom 20. März 1952, 

— unter Hinweis auf den Bericht des Institutionellen Ausschusses (Dok. A2-276/87), 

— unter Hinweis auf seine Entschließungen vom 16. Januar 1986 (2) und vom 8. Oktober 
1986 (3), in denen es demokratische Mängel des institutionellen Systems der EG rügte, 

— unter Hinweis auf seine Entschließung vom 17. Juni 1987 zur Strategie des Europäischen 
Parlaments im Hinblick auf die Gründung der Europäischen Union (4), und insbesondere auf 
die Erwägungsgründe I, J, L und Ziffer 9, 

— unter Hinweis auf seine Schriftliche Erklärung vom 16. Mai 1988 über die Befugnisse des 
Europäischen Parlaments (5), 

— in der Envägung, daß die Verwirklichung der europäischen politischen Integration vor allem 
im Bereich der Sicherheit und Verteidigung dringend notwendig ist, was eine Verstärkung der 
demokratischen Kontrolle auf europäischer Ebene erfordert, 

1. stellt fest, daß zahlreiche offizielle Erklärungen deutlich machen, daß die Mitgliedstaaten 
davon ausgehen, daß die europäische Integration auf den Grundprinzipien der Demokratie 
beruhen muß; 

2. ist der Auffassung, daß die Demokratie erst dann verwirklicht ist, wenn alle Macht von den 
Völkern ausgeht; 

(') z.B. Rs. 138, 139/79 (Roquette, Maizena ./. Rat), Urteil vom 30. Oktober 1980, EuGh Slg. 1980, S. 3333, Ziff. 33 
(2) ABl. Nr. C 36 vom 17.2.1986, S. 144 
(3) ABl. Nr. C 283 vom 10.11.1986, S. 36, Ziff. 1, 11 
(4) ABl. Nr. C 190 vom 20.7.1987, S. 71 
(5) Siehe Anlage II des Protokolls dieses Tages 
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3. ist der Auffassung, daß das demokratisch-parlamentarische System das beste Mittel ist, um 
den Willen der Völker in normative Beschlüsse umzusetzen; 

4. stellt fest, daß im institutionellen System der Gemeinschaft sowohl Gesetgebungs- als auch 
Exekutivbefugnisse beim Rat, gebildet aus den Mitgliedern der Regierungen der Mitgliedstaaten, 
die auf der Ebene der Europäischen Gemeinschaft keiner parlamentarisch-demokratischen Kon
trolle unterworfen sind, kumuliert sind; 

5. erinnert daran, daß ein wesentlicher Teil der vom Rat ausgeübten Befugnisse vor ihrem 
Übergang in die Zuständigkeit der Gemeinschaft von den Parlamenten der Mitgliedstaaten 
wahrgenommen wurde; 

6. stellt weiterhin fest, daß die Gesetzgebungstätigkeit des Rates fortlaufend neue Zuständig
keitsbeschränkungen der staatlichen Parlamente und somit eine fortlaufende Einschränkung der 
parlamentarisch-demokratischen Rechte in der Gemeinschaft mit sich bringt; 

7. verweist darauf, daß diese Beschränkungen generell von Artikel 5 des EWG-Vertrages 
ausgehen, der die Mitgliedstaaten wie folgt verpflichtet: „Sie unterlassen alle Maßnahmen, welche 
die Verwirklichung der Ziele dieses Vertrages gefährden könnten"; 

8. gibt zu bedenken, daß in der Praxis die Einschränkung der Befugnisse der nationalen 
Parlamente für sie den Verlust der Gesetzgebungsbefugnis, die Verpflichtung, gewisse Durchfuh
rungsmaßnahmen verabschieden zu müssen, oder den Verzicht auf Wahrnehmung der Befugnis
se, die ihnen vorbehalten sind, bedeuten kann, ohne daß diese Befugnisse auf das Europäische 
Parlament übergehen, was der demokratischen Legitimation ihrer Entscheidung schadet; 

9. bedauert die Tatsache, daß dieser Verlust an demokratischen Befugnissen der nationalen 
Parlamente nicht durch eine Ausweitung der demokratischen Kontrolle auf europäischer Ebene 
— dies könnte nur durch die Ausweitung der Zuständigkeiten des Europäischen Parlaments 
erreicht werden — aufgewogen wird; 

10. bedauert zutiefst das so entstehende demokratische Defizit und die damit einhergehende 
Begrenzung des Anspruchs des Parlaments auf Teilnahme am Rechtsetzungsprozeß der Europäi
schen Gemeinschaft; 

11. vertritt die Auffassung, daß bei Fragen, die eigentlich in den Zuständigkeitsbereich der 
nationalen Parlamente fallen und daher auch auf nationaler Ebene debattiert werden müßten, 
vermehrt die Gefahr einer Bürokratisierung und einer Distanzierung von den Belangen des 
Bürgers droht, zumal die Bürger von einem großen Teil der Entscheidungen der Gemeinschaft 
nicht erreicht werden, da es an einer natürlichen Vermittlung fehlt, die durch eine Kontrolle 
seitens des Europäischen Parlaments gewährleistet wäre; 

12. weist andererseits daraufhin, daß auf der Ebene der Gemeinschaft das dem Europäischen 
Parlament garantierte Mitentscheidungsrecht zu begrenzt ist; 

13. mißbilligt nachdrücklich, daß aufgrund dessen der Einfluß der in Direktwahl gewählten 
Abgeordneten auf das von der Gemeinschaft gesetzte Recht zu begrenzt ist; 

14. ist der Auffassung, daß die Machtausübung des Ministerrats nicht den Erfordernissen der 
parlamentarischen Demokratie entspricht; 

15. vertritt die Auffassung, wonach die Konzentration von Gesetzgebungsbefugnissen beiden 
Regierungsmitgliedem im Rat und die Art und Weise, wie diese Befugnisse wahrgenommen 
werden, insbesondere die Tatsache, daß die Rechtsvorschriften hinter verschlossenen Türen 
verabschiedet werden, ein „institutionelles Ungleichgewicht" geschaffen hat, das neben einem 
Mangel an Demokratie auch noch einen Mangel an Effizienz hervorbringt; 

16. bekräftigt, daß dieses Ungleichgewicht nicht einmal durch ein effizientes Funktionieren 
des Beschlußfassungssystems der Gemeinschaft kompensiert wird; 

17. bestätigt andererseits, daß die demokratische Legitimität immer stärker zu einer unerläß
lichen Bedingung für die Wirksamkeit jedes Entscheidungsapparats wird; 

18. betont, daß dem größten Teil der Bevölkerung der Gemeinschaft das demokratische 
Defizit nicht bewußt ist und daß dieses demokratische Defizit geeignet ist, bei den europäischen 
Völkern irrige Vorstellungen über Verantwortung und Entscheidungsprozesse in der Europäi
schen Gemeinschaft hervorzurufen; 
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19. sieht in diesem Zustand eine Gefahr für die zweifache Legitimität der von der Gemein
schaft ausgehenden Autorität, bestehend aus der nationalen Legitimität, die im Rat durch Regie
rungen zum Ausdruck kommt, die das Vertrauen ihrer Parlamente besitzen, und der gemein
schaftlichen Legitimität, die im allgemeinen und direkt gewählten Parlament, dem die Kommis
sion verantwortlich ist, zum Ausdruck kommt; 

20. betont, daß dieses demokratische Defizit nur auf der Ebene der Gemeinschaft selbst durch 
eine Neuverteilung der Befugnisse zwischen Rat und Parlament beseitigt werden kann; 

21. fordert die Regierungen der Mitgliedstaaten sowie Rat und Kommission auf, im Interesse 
der Gemeinschaft als solcher endlich den legitimen Anspruch des Europäischen Parlaments auf 
volle Teilnahme am Entscheidungsprozeß der Gemeinschaft zu erfüllen; 

22. weist in diesem Sinne erneut auf die Notwendigkeit hin — wie in seiner obengenannten 
Entschließung vom 17. Juni 1987 bekräftigt - ,  daß das 1989 gewählte Europäische Parlament 
mit der Aufgabe betraut wird, den Entwurf einer Europäischen Union abzufassen, damit er den 
zuständigen nationalen Behörden zur Ratifizierung unterbreitet werden kann;  

23. fordert, daß auf der nächsten Tagung des Europäischen Rates in Hannover die vom 
Europäischen Parlament angenommenen Entschließungen und Erklärungen zu institutionellen 
Reformen erörtert und entsprechende Beschlüsse gefaßt werden; 

24. hält es für notwendig, daß im Zuge der Umwandlung der Gemeinschaft in eine Union die 
demokratischen Grundsätze eingehalten und alle europäischen Bürger an diesem Prozeß beteiligt 
werden; schlägt vor, in allen Mitgliedstaaten Volksbefragungen durchzuführen, damit die Regie
rungen und Parlamente sich ein Büd vom Standpunkt der Wähler zur Europäischen Union und 
zu den Aufgaben des Europäischen Parlaments verschaffen können; 

25. ersucht die Parlamente der Mitgliedstaaten, das Problem des Demokratiedefizits durch die 
derzeitige Methode der Integration als ein gemeinsames Problem aller betroffenen Parlamente 
anzusehen und gemeinsam mit dem Europäischen Parlament nach Lösungen zu suchen; 

26. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung dem Rat, der Kommission sowie den 
Parlamenten und Regierungen der Mitgliedstaaten zu übermitteln. 

b) Dok. A2-106/88 

ENTSCHLIESSUNG 

zu den Modalitäten einer Volksbefragung der europäischen Bürger betreffend die Europäische 
Politische Union 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des Entschließungsantrags von Herrn Roelants du Vivier zu dem Entwurf der 
Europäischen Union und einem Verfahren für ein Volksbegehren auf europäischer Ebene 
(Dok. B2-623/86), 

in Kenntnis des Berichts des Institutionellen Ausschusses und der Stellungnahme des Aus
schusses für Jugend, Kultur, Bildung, Information und Sport (Dok. A2-106/88), 

A. in der Erwägung, daß der Übergang zur Europäischen Politischen Union, bei dem die 
Einheitliche Europäische Akte nur einen sehr kleinen Schritt darstellt, die unerläßliche 
Mobilisierung der europäischen Bürger erfordert, die unmittelbar am Projekt des Europäi
schen Aufbaus beteiligt werden müssen, da 

a) die Mitwirkung der Bürger an diesem Prozeß der Politischen Union einen absolut 
demokratischen Charakter verleihen wird, 

b) die Umwandlung der Gemeinschaft in eine Politische Union bedeutende unmittelbare 
Auswirkungen für das Leben aller Bürger Europas beinhaltet, 
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B. in der Erwägung, daß ein generelles Merkmal der Demokratie eine weitreichende politische 
Beteiligung der Bürger ist; in der Erwägung, daß diese Beteiligung sich in regelmäßigen 
Abständen durch die Wahl von Vertretern aufgrund von Alteraatiworschlängen der Partei
en manifestiert, aber auch in besonderen Fällen durch die Antworten der Bürger auf konkrete 
Fragen, die ihnen vorgelegt werden und sich auf Rechtsvorschriften oder besonders wichtige 
Entscheidungen beziehen, 

C. in der Erwägung, daß derartige Volksbefragungen in Form und Praxis in den einzelnen 
Ländern einschließlich der Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft stark voneinan
der abweichen, zum Teil überhaupt nicht praktiziert werden und zum Teil verfassungsmäßig 
oder durch normale Gesetze geregelt sind, wobei im letzteren Fall die Häufigkeit solcher 
Volksbefragungen sehr unterschiedlich ist, 

D. in der Erwägung, daß einige Mitgliedstaaten, die gewöhnlich keine derartigen Volksbefragun
gen vornehmen, diese im Zusammenhang mit ihren Beziehungen zur Gemeinschaft doch 
durchfuhren, 

E. in der Erwägung, daß der politische und institutionelle Aufbau Europas gemäß dem Willen 
seiner Wähler die dringlichste Aufgabe des Europäischen Parlaments ist, 

F. in der Erwägung, da die Öffentlichkeit in der Gemeinschaft es allen Meinungsfragen zufolge 
befürwortet, daß dem nächsten Parlament ausreichende Befugnisse verliehen werden, damit 
es seine Aufgaben wirkungsvoll erfüllen kann, 

G. ferner in der Erwägung, daß die Bürger Europas regelmäßig und verantwortungsbewußt ihr 
aktives Wahlrecht ausüben, um ihre Vertreter ins Europäische Parlament zu wählen, und 
somit eine einheitliche Wählerschaft darstellen, deren Ansicht darüber, wie die Befugnisse 
innerhalb der Gemeinschaft aufgeteilt werden sollten, von großer Bedeutung ist, 

H. in der Erwägung, daß die Befürwortung der Europäischen Union seitens der Bürger ein 
starker Anreiz für den Europäischen Rat wäre, das 1989 zu wählende künftige Parlament 
damit zu beauftragen, die erforderlichen institutionellen Reformen zum Aufbau der Politi
schen Union auszuarbeiten, 

I. in der Erwägung, daß es zu begrüßen ist, daß in einigen Mitgliedstaaten auf parlamentari
schem Wege Initiativen eingeleitet wurden, um auf nationaler Ebene Volksbefragungen 
betreffend die Europäische Politische Union durchzuführen, 

J. in der Erwägung, daß es in einigen Mitgliedstaaten aufgrund verfassungsmäßiger oder gesetz
licher Bestimmungen nicht möglich ist, Volksbefragungen zusammen mit Wahlen oder an 
wahlnahen Terminen abzuhalten, 

K. in der Erwägung, daß, falls dies nicht möglich wäre und spezifische nationale Rechtsvor
schriften nicht existieren sollten, eine gleichgerichtete Strategie im Hinblick auf die Bekun
dung des Wunsches der Bürger nach der politischen Union nützlich und zweckmäßig wäre; in 
der Erwäjgung, daß daher alternative oder zusätzliche Modalitäten gefordert werden müßten, 
die die Äußerung oder den Nachweis eines solchen Wunsches ermöglichen, 

1. ist der Ansicht, daß man aus jeder Form der politischen Mobilisierung oder Befragung der 
Bürger im Zusammenhang mit der Frage, ob der Aufbau der Europäischen Politischen Union 
zweckmäßig ist, wertvolle Schlüsse über die öffentliche Meinung zu dieser Frage ziehen könn
te; 

2. weist daraufhin, daß die Regelung von Volksbefragungen in den Rechtsvorschriften und in 
der Praxis in den einzelnen Mitgliedstaaten sehr unterschiedlich ist und teilweise eine solche 
Regelung noch nicht einmal existiert, daß aber das Fehlen solcher Bestimmungen nicht einem 
Verbot gleichkommt; 

3. unterstreicht, daß das Ergebnis dieser Volksbefragungen einen hohen Aussagewert zur 
Politischen Union und zum Auftrag des Parlaments, sie zu verwirklichen, haben würde und den 
interessierten Stellen die Möglichkeit bieten würde, den Willen der europäischen Bürger bezüg
lich einer grundlegenden politischen Entscheidung zu erfahren; 

4. hofft, daß das Parlament, das 1989 gewählt wird, das Mandat zur Ausarbeitung des Entwurfs 
einer Verfassung für die Europäische Politische Union zu einem guten Ende bringen kann; 

5. ist der Ansicht, daß das sich abzeichende Projekt einer Politischen Union später gemäß den 
einzelstaatlichen verfassungsmäßigen Vorschriften in den Mitgliedstaaten zur Ratifizierung vor
gelegt werden muß; 
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6. wünscht, daß die in einigen Mitgliedstaaten zur Durchfuhrung diesbezüglicher Volksbefra
gungen eingeleiteten Initiativen, insbesondere was die Übertragung eines konstituierenden Man
dats an das Eurooäische Parlament betrifft, auch auf andere Staaten ausgedehnt werden könn
ten; 

7. stellt fest, daß in den Fällen, in denen diese nationalen Volksbefragungen nicht durchgeführt 
werden können, als mögliche Alternativen eine gleichgerichtete Strategie vorgeschlagen werden 
kann, z.B. in Form einer Verankerung des institutionellen Ziels in den Programmen der zu den 
nächsten europäischen Wahlen antretenden Parteien oder der Durchführung einer Umfrage auf 
Gemeinschaftsebene oder verschiedener Umfragen in den Mitgliedstaaten, aus denen der dies
bezügliche Wille des europäischen Volkes abgeleitet werden kann; 

8. ist ferner der Ansicht, daß in den Ländern, in denen keine Volksbefragung über die Euro
päische Politische Union durchgeführt wird, mögliche Alternativen zur Mobilisierung der euro
päischen Bürger, insbesondere unter Mitwirkung von pro-europäischen Organisationen geprüft 
werden sollten; 

9. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung dem Europäischen Rat, dem Rat, der 
Kommission und den Präsidenten der nationalen Parlamente zu übermitteln. 

7.  Rolle des Parlaments in der Außenpolitik im Rahmen E E  A 

- Dok. A2-86/88 

ENTSCHLIESSUNG 

zur Rolle des Europäischen Parlaments in der Außenpolitik im Rahmen der Einheitlichen Euro
päischen Akte 

Das Europäische Parlament, 

— unter Hinweis auf die die internationalen Beziehungen der Gemeinschaft betreffenden Arti
kel des EWG-Vertrags, insbesondere die Artikel 228,229, 230, 231 et 237 und 238, sowie die 
Bestimmungen der Einheitlichen Europäischen Akte betreffend die Zusammenarbeit in der 
Außenpolitik, 

— in Kenntnis der Rechtsprechung des Gerichtshofes im Zusammenhang mit diesen Aspekten 
der Gemeinschaftstätigkeit, wonach der Außenhandel unter dem Gesichtspunkt der Offen
heit und auf der Grundlage der gemeinsamen Prinzipien von Einheit und Solidarität abge
wickelt werden soll, 

— in Kenntnis des vom Parlament ausgearbeiteten Entwurfs eines Vertrags zur Gründung der 
Europäischen Union, insbesondere der Artikel 63-69, 

— unter Hinweis auf die Bestimmungen seiner Geschäftsordnung betreffend die Beziehungen 
der Gemeinschaft zu Drittländern, insbesondere die Artikel 31-35, 

— unter Hinweis auf seine früheren Entschließungen zu diesem Thema: Entschließung vom 18. 
Februar 1982 (') zur Rolle des Europäischen Parlaments bei der Aushandlung und Ratifizie
rung von Beitrittsverträgen und anderen Abkommen zwischen der EWG und Drittländern, 
Entschließung vom 9. Juli 1981 (2) zur politischen Zusammenarbeit, Entschließungen vom 1. 
Oktober (3) zu den Beziehungen zur Kommission bzw. zum Rat, Entschließung vom 11. 
Dezember 1986 (4) zur Einheitlichen Europäischen Akte und Entschließung vom 11. März (5) 
zu den Beziehungen EWG-UNO, 

(') ABl. Nr. C 66 vom 15.3.1982, S. 67 
0 ABl. Nr. C 234 vom 14.9.1981, S. 67 
(3) ABl. Nr. C 283 vom 10.11.1986, S. 36 und 39 
(4) ABl. Nr. C 7 vom 12.1.1987, S. 105 
(5) ABl. Nr. C 94 vom 11.4.1988, S. 192 
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— in der Überzugung, daß das Parlament im Rahmen der Aufgaben, die ihm in dem durch die 
Einheitliche Europäische Akte geänderten EWG-Vertrag übertragen werden, mehr denn je 
eine effiziente und gründliche Kontrolle über die außenpolitischen Aktivitäten der Kommis
sion und des Rates ausüben muß, 

— in Kenntnis des Berichts des Politischen Ausschusses sowie der Stellungnahmen des Aus
schusses fur Recht und Bürgerrechte, des Institutionellen Ausschusses und des Ausschusses 
für Außenwirtschaftsbeziehungen (Dok. A2-86/88), 

I. Das Europäische Parlament und die Außenpolitik der Gemeinschaft 

1. betont erneut seine Absicht, die durch die Einheitliche Europäische Akte gebotenen politi
schen Möglichkeiten weitestgehend zu nutzen; stellt jedoch erneut fest, daß darin nicht alle vom 
Parlament früher erhobenen Forderungen, in bezug auf die demokratische Stärkung der Institu
tionen und die Effizienz der Gemeinschaftstätigkeit erfüllt wurden; 

2. unterstreicht die Fortschritte, die im Zuge der Verwirklichung der Einheitlichen Europäi
schen Akte im Hinblick auf eine wirkliche europäische Identität in der Außen- und Sicherheits
politik erreicht werden können; 

3. weist daraufhin, daß derartige Fortschritte vor allem dadurch erreicht werden müssen, daß 
die Möglichkeiten des Verfahrens der Zustimmung beim Abschluß von Beitrittsverträgen (Arti
kel 8 EEA) und Assoziierungsabkommen (Artikel 9 EEA) sowie der verbesserten Mechanismen 
der politischen Zusammenarbeit (Artikel 30 EEA) genutzt werdeji; 

II. Das Europäische Parlament und die internationalen Abkommen 

4. weist mit Nachdruck auf die Notwendigkeit hin, im Sinne einer guten Zusammenarbeit 
zwischen den drei Institutionen im Bereich der internationalen Abkommen ein Verfahren der 
Konsultation und Aussprache einzuführen, wie es in Artikel 33 Absatz 1 und 2 seiner Geschäfts
ordnung vorgesehen ist; 

5. vertritt erneut die Auffasssung, daß die mit der Reform der Artikel 237 und 238 des 
EWG-Vertrags erfolgte Einführung des Verfahrens der Zustimmung beim Beitritt neuer Mitglied
staaten und beim Abschluß von Assozzierungsabkommen mit Drittländern eine der wesentlich
sten Errungenschaften der Einheitlichen Europäischen Akte darstellt, da dem Europäischen 
Parlament damit die neben dem Ministerrat mitentscheidende Rolle, die es als legitime Vertre
tung der Bürger Europas gefordert hatte, zugestanden wurde; 

6. weist jedoch daraufhin, daß diese neue eingeführte Entscheidungsbefugnis, wie die Praxis in 
der jüngsten Vergangenheit gezeigt hat, durch eine Reihe von Bestimmungen ergänzt werden 
muß, die es dem Parlament ermöglichen, nicht nur durch die endgültige Zustimmung zu den 
Verhandlungen, sondern auch bei der Festlegung des Verhandlungsmandats eine politische Rolle 
zu übernehmen; 

7. hält es daher für erforderlich, das bisherige Luns-Westerterp-Konsultationsverfahren zwi
schen Parlament und Rat gemäß den Erfordernissen sowie den neuen Verantwortlichkeiten, die 
aus der Einheitlichen Akte erwachsen sind, zu ergänzen oder neu zu gestalten; dies muß erfolgen, 
damit rechtzeitig ein gegenseitiger Informations- und Meinungsaustausch stattfinden kann, der 
den Ablauf der Verhandlungen und die endgültige Beschlußfassung der beiden Institutionen 
erleichtert; 

8. unterstreicht, daß das auch für Beitrittsverträge nach Artikel 237 Absatz 2 EWGV gilt, und 
fordert Rat und Kommission auf, dafür während der Beitrittsverhandlungen in geeigneter Weise 
Sorge zu tragen; 

9. beauftragt seinen Politischen Ausschuß, einen weiteren Bericht über die Anwendung der 
durch die Einheitliche Europäische Akte geänderten Befugnisse des Parlaments gemäß Artikel 
237 auszuarbeiten; in diesem Bericht sollte insbesondere geprüft werden, in welchem Stadium das 
Parlament seine Zustimmung zu weiteren Beitritten geben sowie die Bedingungen für den Beitritt 
neuer Mitglieder zur EG im Lichte der Einheitlichen Europäischen Akte prüfen sollte; 

10. unterstreicht die Notwendigkeit des Informations- und Meinungsaustauschs sowie die 
Notwendigkeit dieser Konzertierung bereits zu dem Zeitpunkt, da der Inhalt des Verhandlungs
mandats, das der Kommission vom Rat übertragen wird, gebilligt wird; hält es daher für sinnvoll, 
aus den Reihen seines zuständigen Ausschusses einen Berichterstatter benennen zu können, der 
den Fortgang der Verhandlungen verfolgt, damit es über den Inhalt der Verhandlungen unter
richtet ist; 
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11. hält darüber hinaus eine enge Zusammenarbeit zwischen seinen verschiedenen Ausschüs
sen im Hinblick auf die Festlegung der Position des Parlaments für erforderlich, insbesondere 
zwischen dem Politischen Ausschuß, dem Ausschuß für Außenwirtschaftsbeziehungen sowie 
dem Ausschuß für Entwicklung und Zusammenarbeit als federführenden bzw. mitberatenden 
Ausschüssen; 

12. verweist auf die Notwendigkeit, während der jährlichen Aussprache über das Gesetzge
bungsprogramm der Kommission auf die Abfassung und den Abschluß geplanter internationaler 
Abkommen durch die Gemeinschaft einzugehen, und fordert die Kommission auf, ihm auf 
seinen Antrag hin die voraussichtlichen Auswirkungen dieser Abkommen auf die internen 
Gemeinschaftspolitiken aufzuzeigen; 

13. behält sich das Recht vor, anläßlich eines Beitrittsvertrags oder eines Assoziierungsabkom
mens in einer gesonderten Entschließung auch die Bedingungen zu nennen, unter denen die 
Durchführung dieser Abkommen nach Ansicht des Parlaments politisch kohärent erfolgen soll
te; v 

14. weist schließlich noch daraufhin, daß die Kommission und Rat im Sinne eines guten 
gegenseitigen Einvernehmens die Rechtsgrundlagen der internationalen Abkommen nicht rest
riktiv auslegen dürfen, was in der Praxis eine Beschneidung der Befugnisse des Parlaments 
bedeuten könnte; 

15. stellt fest, daß seine Abstimmung über ein Zustimmungsgesuch des Rates, das sich auf ein 
Assoziierungsabkommen, auf seine Verlängerung oder seine Veränderung bezieht, einen souve
ränen Akt des Parlaments darstellt, mit dem das Verfahren des Ersuchens um Zustimmung 
abgeschlossen wird; 

16. weist Rat und Kommission daraufhin, daß es bei zustimmungsbedürftigen Abkommen 
eine angemessene Zeit für die Erteilung seiner Zustimmung in Anspruch nehmen wird; 

III. Das Europäische Parlament und die Europäische Politische Zusammenarbeit 

17. nimmt Kenntnis von der unter Titel III der Einheitlichen Europäischen Akte vorgenom
menen Kodifizierung der Vertragsbestimmungen über die Europäische Politische Zusammenar
beit sowie von den neu eingeführten Bestimmungen über die Prüfung der politischen und 
wirtschaftlichen Aspekte der europäischen Sicherheit sowie die Einrichtung eines Sekretariats der 
EPZ; 

18. hält eine jährliche Debatte über die europäische Identität in der Außen- und Sicherheits
politik, in der der Rat auch über die Verwirklichung der Europäischen Union Bericht erstatten 
könnte, für notwendig; 

19. hält es für erforderlich, daß das Parlament über die im Bereich der EPZ erzielten Fort
schritte durch die Präsidentenschaft der EPZ, aber auch durch die Kommission, die dem Parla
ment ebenfalls Bericht erstattet, informiert wird; fordert in diesem Zusamenhang die Kommis
sion zu einer engen Zusammenarbeit auf, um, insbesondere im Hinblick auf die Verwirklichung 
der Europäischen Union, die Effizienz der politischen Zusammenarbeit zu erhöhen und diese 
demokratischer zu gestalten; 

20. verweist auf die Möglichkeit, die durch die vierteljährlichen Kolloquien eingerichteten 
Kontakte zwischen der amtierenden Präsidentschaft der EPZ und dem Politischen Ausschuß 
dadurch zu vertiefen, daß bei besonders aktuellen und dringlichen Themen außerordentliche 
Sitzungen abgehalten werden; weist darüber hinaus auf die Möglichkeit hin, derartige Treffen in 
Form von Anhörungen zu veranstalten, wie dies in einigen nationalen Parlamenten üblich ist; 
dies besonders über sicherheitspolitische Fragen, um es den Gemeinschaftsinstitutionen zu 
erleichtern, auch für diesen Bereich gemeinsame Positionen festzulegen und damit auch darauf 
hinzuwirken, daß die Europäische Gemeinschaft auf internationaler Ebene bei Erörterungen und 
Verhandlungen über zentrale sicherheitspolitische Aspekte präsent ist; 

21. vertritt die Ansicht, daß eine Verfahrensweise eingeführt werden sollte, wonach ein Ver
treter der EPZ-Präsidentschaft an den Aussprachen des Politischen Ausschusses teilnimmt, wenn 
Bericht über Themen geprüft werden, die in die Zuständigkeit der EPZ fallen; 

22. verweist auf die Notwendigkeit der Einführung einer geeigneten Regelung, nach der die 
amtierende Präsidentschaft der EPZ vor dem Plenum des Parlaments im Rahmen eines speziell 
dafür vorgesehenen Punktes seiner Tagesordnung Rechenschaft darüber ablegt, aufweiche Weise 
die vom Parlament angenommenen Entschließungen in die Praxis umgesetzt wurden und inwie
fern die vom Parlament geäußerten Auffassungen im Rahmen des EPZ gemäß Artikel 30 Absatz 4 
der Einheitlichen Akte berücksichtigt wurden; 
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23. beauftragt seinen Präsidenten, mit dem Rat und der Kommission Verhandlungen im 
Hinblick auf die Herbeiführung einer interinstitutionellen Vereinbarung über die die interinsti
tutionellen Beziehungen betreffenden Aspekte dieser Entschließung, insbesondere in Ziffer 6, 7, 8 
und 10 enthaltenen Aspekte aufzunehmen; 

* 

* * 

24. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung dem Ministerrat, der Kommission, der 
Präsidentschaft der Europäischen Politischen Zusammenarbeit sowie den Regierungen und Par
lamenten der Mitgliedstaaten zu übermitteln. 

8. Zeichensprache fur Gehörlose 

- Dok. A2-302/87 

ENTSCLIESSUNG 

zur Zeichensprache fur Gehörlose 

Das Europäische Parlament, 

— unter Hinweis auf seine Entschließung vom 13. November 1985 zum Europa der Bür
ger ('), 

— in Kenntnis der Mitteilung der Kommission an den Rat vom 29. Oktober 1981 zur Einglie
derung der Behinderten in die Gesellschaft (2) sowie der Entschließung des Rates vom 21. 
Dezember 1981 zum selben Thema (3), 

— in Kenntnis der Entschließungsanträge von 
— den Herren Kuijpers und Vandemeulebroucke zur Vereinheitlichung der Zeichensprache 

für Gehörlose (Dok. B2-767/85), und 
— Herrn Chiabrando und anderen zu den Fernsehübertragungen für Taubstumme (Dok. 

B2-1192/85), 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Jugend, Kultur, Bildung, Information und Sport 
(Dok. A2-302/87), 

A. in der Erwägung, daß es in der Gemeinschaft eine halbe Million Taubstumme und noch 
weitaus mehr Schwerhörige und Ertaubte gibt, 

B. in der Erwägung, daß die meisten Gehörlosen die gesprochene Sprache niemals erlernen 
können, 

C. in der Erwägung, daß die Zeichensprache, die als Sprache im eigentlichen Sinne angesehen 
werden kann, die bevorzugte oder in manchen Fällen die einzige Sprache der meisten 
Gehörlosen ist, 

D. in Kenntnis der Tatsache, daß die Zeichensprache und dafür ausgebildete „Dolmetscher" 
eines der wichtigsten Hilfsmittel sind, mit denen die Gehörlosen Zugang zu den für ihr 
tägliches Leben notwendigen Informationen erhalten, abgesehen vom Lesen und vom Fern
sehen, 

E. mit dem Wunsch, daß die Eingliederung der Gehörlosen in die Gesellschaften der Hörenden 
unter Bedingungen zu fordern, die den Bedürfnissen der Gehörlosen gerecht werden, 

F. in Kenntnis der Tatsache, daß der Weltverband der Gehörlosen (WFD) in den letzten 
Jahrzehnten erheblich dazu beigetragen hat, das Schicksal der Gehörlosen zu verbessern, und 
unter Würdigung der Tatsache, daß dieser Verband ein Regionalsekretariat eingerichtet hat, 
das für die Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaft zuständig ist, 

(') ABl. Nr. C 345 vom 31.12.1985, S. 27 
(2) ABl. Nr. C 347 vom 31.12.1981, S. 14 
(3) ABl. Nr. C 347 vom 31.12.1981, S. 1 
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1. begrüßt die von der Kommission bislang unternommenen Bemühungen und die von ihr 
gewährte Unterstützung für Organisationen, die die Gehörlosen in der Gemeinschaft vertre
ten; 

Anerkennung der Zeichensprache und Recht auf Benutzung dieser Sprache 

2. fordert die Kommission auf, dem Rat einen Vorschlag für die offizielle Anerkennung der 
von den Gehörlosen in den einzelnen Mitgliedstaaten benutzten Zeichensprache zu unterbrei
ten; 

3. fordert die Mitgliedstaaten auf, alle noch bestehenden Hindernisse für die Benutzung der 
Zeichensprache zu beseitigen; 

Dolmetschen in der Zeichensprache 

4. betont, wie wichtig es ist, daß das Dolmetschen in der Zeichensprache als Beruf anerkannt 
wird und alle Mitgliedstaaten unter Anleitung der nationalen Verbände der Gehörlosen Ausbil-
dungs- und Beschäftigungsprogramme fiir hauptberufliche „Gehörlosendolmetscher" ausarbei
ten; 

5. fordert die Mitgliedstaaten mit Nachdruck auf, in Abstimmung mit dem europäischen 
Regionalsekretariat des Weltverbandes der Gehörlosen (WFD) Projekte für die Ausbildung einer 
ausreichenden Zahl von Tutoren, Experten und Dolmetschern für die Zeichensprache zu erarbei
ten, die aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds unterstützt werden könnten; 

6. fordert die Institution der Gemeinschaft auf, ein Beispiel zu geben und in Sitzungen, die 
unter ihrer Federführung abgehalten werden und an denen Gehörlose teilnehmen, grundsätzlich 
auch in der Zeichensprache zu dolmetschen; 

Zeichensprache und Fernsehen 

7. fordert die Rundfiinkanstalten auf, Fernsehnachrichten, politische Sendungen und, soweit 
wie möglich, eine Auswahl kultureller Programme und Sendungen von allgemeinem Interesse — 
zumindest in Untertiteln — in die Zeichensprache zu übertragen; fordert darüber hinaus die 
Rundfiinkanstalten nachdrücklich auf, in Abstimmung mit dem europäischen Regionalsekreta
riat für die Gehörlosen und der Europäischen Rundfunkunion für Erwachsenen- und Kinder
programme sowie die Teletext-Ausstrahlungen ein Mindestmaß an Übertragung in die Zeichen
sprache bzw. an Untertiteln festzulegen; 

8. fordert die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, dafür Sorge zu tragen, daß alle Regierungs
verlautbarungen über Sozialleistungen, Gesundheit und Beschäftigung den Gehörlosen mit Hilfe 
der Zeichensprache über Video bekanntgegeben werden; 

9. fordert die Kommission auf, die Forschungstätigkeit auf dem Gebiet der Fernsehdienstlei
stungen für Gehörlose zu unterstützen; 

Unterricht fur die Hörenden in Zeichensprache 

10. fordert die Mitgliedstaaten auf, in Zusammenarbeit mit der Kommission Pilotvorhaben zu 
unterstützen, die darauf abzielen, hörende Kinder und Erwachsene durch entsprechend ausgebil
dete Gehörlose in der Zeichensprache zu unterrichten und die Forschung in diesem Bereich zu 
unterstützen; 

Wörterbücher fur Zeichensprache 

11. fordert die Mitgliedstaaten mit Nachdruck auf, die Forschungstätigkeit im Hinblick auf die 
Veröffentlichung aktueller Wörterbücher der jeweiligen nationalen Zeichensprache zu unterstüt
zen; fordert die Kommission auf, derartige Aktivitäten ebenfalls zu unterstützen und zu gegebe
ner Zeit die Erstellung mehrsprachiger Wörterbücher für die innerhalb der Gemeinschaft 
gebräuchlichen Zeichensprachen zu fordern; 

Austausch von Personen, die der Zeichensprache mächtig sind 

12. ersucht die Kommission, die Frage zu prüfen, wie zu einem geeigneten Zeitpunkt ein 
Austausch von Personen innerhalb der Gemeinschaft, die in der Zeichensprache und Kultur ihrer 
jeweiligen Länder kundig sind, am besten verwirklicht werden kann; 
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Institutionelle und finanzielle Aspekte 

13. hält es für besonders wichtig, daß die Gehörlosen an der Ausarbeitung einer einzelstaatli
chen und gemeinschaftlichen Politik zugunsten dieses Personenkreises vollständig beteiligt wer
den, insbesondere durch das europäische Regionalsekretariat des WFD; 

14. fordert eine großzügigere finanzielle Unterstützung der Gemeinschaft für den Ausbau von 
Dienstleistungen für Gehörlose in den Mitgliedstaaten; 

15. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung der Kommission, dem Rat, den Mit
gliedstaaten, dem europäischen Regionalsekretariat des Weltverbandes der Gehörlosen sowie der 
Europäischen Rundfunkunion zu übermitteln. 

9.  Protektionismus in den Handelsbeziehungen EG/USA 

- Dok. A2-89/88 

ENTSCHLIESSUNG 

zum Protektionismus in den Handelsbeziehungen zwischen der Europäischen Gemeinschaft und 
den Vereinigten Staaten von Amerika 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis der verschiedenen Entschließungsanträge seiner Mitglieder ('), 

— unter Hinweis auf seine Entschließung vom 13. Dezember 1985 zum Protektionismus in den 
Handelsbeziehungen EG/USA (2), 

— unter Hinweis auf seine Entschließungen zu den Handelsbeziehungen zwischen der Gemein
schaft und den USA (3), zu den multilateralen Verhandlungen im GATT (4) und zum Airbus-
Konflikt (5), 

— in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für Außenwirtschaftsbeziehungen sowie der Stel
lungnahmen des Politischen Ausschusses und des Ausschusses für Landwirtschaft, Fischerei 
und Ernährung (Dok. A2-89/88), 

A. unter Hinweis auf die gemeinsamen kulturellen, politischen und wirtschaftlichen Fundamen
te der Europäischen Gemeinschaft und der Vereinigten Staaten von Amerika, 

B. in der Überzeugung, daß eine Liberalisierung des internationalen Handels und eine Zunahme 
der internationalen Handelsströme zu einer optimalen Verteilung der Wirtschaftsfaktoren 
beitragen und sich daher sowohl auf die Produktion als auch auf die Beschäftigungslage 
positiv auswirken, 

C. jedoch ferner in der Erkenntnis, daß solche Entwicklungen nur durch starke internationale 
Institutionen ermöglicht werden, für die das GATT und der IWF die besten Beispiele 
sind, 

(') Dok. 2-809/84, Dok. 2-872/84, Dok. 2-895/84, Dok. 2-1020/84, Dok. 2-1469/84, Dok. 2-1689/84, Dok. B2-13/85, Dok. 
B2-580/85, Dok. B2-663/85 und Dok. B2-1120/85 

(2) ABl. Nr. C 352 vom 21.12.1985, S. 300 
O 12.6.1986 (ABl. Nr. C 176 vom 14.7.1986) 

22.1.1987 (ABl. Nr. C 4 6  vom 23.2.1987) 
19.2.1987 (ABl. Nr. C 76 vom 23.3.1987) 
17.9.1987 (ABl. Nr. C 281 du 19.10.1987) 

(4) 9.9.1986 (ABl. Nr. C 255 vom 13.10.1986) 
(5) 10.3.1988 (ABl. Nr. C 9 4  vom 11.4.1988, S. 141) 
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D. im Bedauern über die fortschreitende Schwächung des internationalen Wirtschaftssystems, 
bedingt durch den Verlust der vom IWF garantierten internationalen Währungsstabilität wie 
auch durch die zunehmenden Restriktionen im internationalen Handel, wie z.B. die soge-
nannnten „Selbstbeschränkungsvereinbarungen" und die Übereinkommen über eine ord
nungsgemäße Vermarktung sowie Vereinbarungen über die Aufteilung internationaler Märk
te, die eine Abweichung von den multilateralen Prinzipien des GATT darstellen, 

E. besorgt über die vielfaltige Entwicklung eines Bilateralismus im internationalen Handel, 

F. in Kenntnis der Tatsache, daß die Kosten, die der Wirtschaft durch protektionistische 
Maßnahmen entstehen, sowohl im Sonderbericht des GATT vom März 1985 „Handelspo
litik fur eine bessere Zukunft" als auch im Bericht des wirtschaftspolitischen Ausschusses der 
OECD vom März 1985 „Kosten und Nutzen protektionistischer Maßnahmen" eindeutig 
aufgezeigt wurden, und daß diese Kosten in der Regel schwerer wiegen als der kurzfristige 
Nutzen, der sich mit derartigen Maßnahmen erzielen läßt, 

G. in Kenntnis der Schlußfolgerungen der OECD-Ministerratstagungen (13. Mai 1987 und 19. 
Mai 1988) sowie des Wirtschaftsgipfels von Venedig vom 10. Juni 1987, 

H. tief besorgt über die derzeitige Anfälligkeit der internationalen Wirtschaft, welche durch die 
Krise an den internationalen Wertpapierbörsen in den letzten Monaten des Jahres 1987 zum 
Ausdruck kam und die auf den derzeitigen überstarken Einfluß spekulativer Kapitalbewe
gungen auf den internationalen Handel, vor allem infolge der Unbeständigkeit der Wechsel
kurse, zurückzufuhren ist, 

1. unterstreicht die Bedeutung einer harmonischen Entwicklung des Handels zwischen der 
Europäischen Gemeinschaft und den USA, um den Welthandel zu stärken, das offene multilate
rale Handelssystem zu schützen und die wirtschaftliche Wiederbelebung zu verstärken; 

2. erklärt, daß die anstehenden Probleme in den Handelsbeziehungen zwischen der EG und 
den USA auf dem Verhandlungswege gelöst werden sollten und alle einseitigen Aktionen, die die 
große Gefahr von Vergeltungsmaßnahmen und weiteren Gegenmaßnahmen in sich bergen wür
den, zu unterbleiben haben; 

In bezug auf die allgemeine Handelspolitik 

3. zeigt sich zutiefst besorgt über die amerikanische Gesetzesvorlage fur den Handelssektor, 
die, in dem vom Kongreß angenommenen Fassung, Maßnahmen enthält, die eine einseitige 
Neufestsetzung der GATT-Prinzipien vorsehen und gefährliche Tendenzen sektoraler Gegensei
tigkeit enthalten; 

4. begrüßt das von Präsident Reagan am 24. Mai eingelegte Veto, das vom Kongreß bestätigt 
wurde, und ist der Ansicht, daß bestimmte im Handelsgesetz vorgesehene Maßnahmen gegen die 
in der Erklärung von Punta del Este enthaltenen Stillhalteverpflichtungen vertoßen und das 
Verhandlungsergebnis der Uruguay-Runde gefährden würden; 

5. ist der Auffassung, daß unterschiedliche Traditionen und Methoden der EG und der USA 
bezüglich der Wirtschaftspolitik und insbesondere der strukturellen Anpassung fur die erhebli
chen Unterschiede in den Handelsgesetzen verantwortlich sind, und daß im Rahmen des GATT 
eine gemeinsame Grundlage erarbeitet werden sollte, insbesondere durch eine bessere Definition 
der internen Subventionen; 

In bezug auf den industriellen Sektor 

6. stellt fest, daß die meisten Industriestaaten und Handelsblöcke, darunter auch die EG und 
die USA, die Möglichkeit genutzt haben, ihren Lieferanten Antidumping- oder Ausgleichszölle 
aufzuerlegen, um sie zum Abschluß sogenannter „Grauzonenvereinbarungen", z.B. über eine 
freiwillige Selbstbeschränkung bei den Ausfuhren und eine ordnungsgemäße Vermarktung, die 
weitaus weniger transparent sind als die traditionellen Zollschranken, zu veranlassen; 

7. ist der Auffassung, daß sich infolge des Versäumnisses der wichtigsten Industriestaaten und 
Handelsblöcke, die Wirtschaftsrezessiori Anfang der 80er Jahre mit dem Ziel eines wachstums
orientierten Wiederaufschwungs mit koordinierten Maßnahmen anzugehen, viele veranlaßt 
sahen, verdeckte Formen des Protektionismus einzuführen; 
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8. hält derartige Maßnahmen, die besonders häufig in den Sektoren Stahl, Textilien, Automo
bile und Unterhaltungselektronik anzutreffen sind, zwar kurzfristig als Notbehelf gegen den 
plötzlichen Zusammenbruch wichtiger Industriezweige für berechtigt, jedoch langfristig fur geeig
net, die Produktions- und Handelsstrukturen zu verzerren und zu verhärten, und ist der Ansicht, 
daß sie erhebliche Kosten für die Wirtschaft zur Folge haben, häufig auch die Industrialisierung in 
einigen Entwicklungsländern beeinträchtigen und anderen Lieferanten ungerechtfertige Vorteile 
verschaffen; 

9. stellt fest, daß laut dem Entwicklungsbericht der Weltbank für 1987 die hervorstechendste 
Tatsache beim Schutz zur Erhaltung von Arbeitsplätzen darin besteht, daß jeder Arbeitsplatz den 
Verbraucher am Ende oft mehr als den Lohn eines Arbeiters kostet; in dem Bericht heißt es 
ferner, daß diese Kosten in den USA und in der EG in einigen geschützten Sektoren ein Niveau 
erreicht haben, das vier- bis zehnmal höher ist als der Durchschnittslohn eines Industriearbei
ters; 

10. vertritt die Auffassung, daß die im September 1989 auslaufende Stahlvereinbarung zwi
schen den USA und der EG, die sich aus der Notwendigkeit ergab, die Stahlindustrie in den USA 
vor einem künstlich hoch gehaltenen US-Dollar zu schützen, zur internationalen Marktaufteilung 
im Stahlsektor geführt hat und die amerikanischen Verbraucher sowie die Arbeitnehmer und 
Erzeuger in der EG mit hohen Kosten belastete; 

11. befurchtet, daß künftig weitere EG-Ausfuhren in die USA, insbesondere bei Werkzeugma
schinen und Textilien, durch eine Marktaufteilungsvereinbarung eingeschränkt werden könnten, 
vor allem bei einem weiteren Auftreten größerer Kursschwankungen des US-Dollar, 

12. betont, daß solche protektionistischen Maßnahmen, wie insbesondere aus den OECD-
Studien hervorgeht, zur Erhaltung von Arbeitsplätzen in den geschützten Sektoren höchst unge
eignet sind, vielmehr jedoch die Beschäftigungsaussichten in den exportorientieren Unternehmen 
verschlechtern; 

13. verweist auf die Vereinbarung zwischen den USA und Japan im Halbleitersektor als ein 
gutes Beispiel einer protektionistischen Maßnahme der USA, die nicht nur gegen die GATT-
Vorschriften verstößt, sondern durch die das angestrebte Ziel, nämlich die Erhöhung der Pro
duktion und der Wettbewerbsfähigkeit amerikanischer Unternehmen, außerdem gar nicht 
erreicht wurde; 

Insbesondere in bezug auf den „AIRBUS"-Konflikt 

14. ist der Ansicht, daß der GATT-Kodex für den Bereich der Zivilflugzeuge in seiner derzei
tigen Fassung die Finanzierung des AIRBUS A-330/A-340 in der vorgesehenen Form nicht 
verbietet; 

15. unterstreicht die Bedeutung der Verhandlungen zwischen der EG und den USA über den 
GATT-Kodex, dessen Sinn darin besteht, eine strengere Kontrolle der direkten und indirekten 
staatlichen Unterstützung im Handel mit Zivilflugzeugen sicherzustellen; 

16. erklärt, daß die Gemeinschaft auf alle einseitigen amerikanischen Maßnahmen, die eine 
Erhebung von Zöllen auf AIRBUS-Einfuhren auf der Grundlage der gezahlen Subventionen 
vorsehen, mit entsprechenden Maßnahmen für amerikanische Flugzeuge, die in den Genuß einer 
erheblichen staatlichen Unterstützung gelangen, antworten sollte; 

17. ist der Ansicht, daß die vier an der Airbus-Industrie beteiligten Partner größere finanzielle 
Transparenz durch Gründung eines einzigen Unternehmens herbeiführen sollten, wodurch eine 
bessere Kontrollle der Verwendung öffentlicher Mittel bei den Airbus-Programmen möglich 
würde; 

In bezug auf den Agrarsektor 

18. stellt fest, daß die Handelsbeziehungen EG/USA im Agrarsektor immer wieder durch 
Krisen erschüttert werden, und ist der Ansicht, daß eine ausgewogene und dauerhafte Lösung der 
anstehenden Probleme unter Wahrung des Prinzips des globalen Charakters der Verhandlungen 
und in Übereinstimmung mit den GATT-Regeln erzielt werden sollte; 
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19. ist der Auffassung, daß entsprechend den ursprünglichen Vorschläge der EG, der USA und 
anderer Vertragsparteien in der Uruguay-Runde ein gemeinsames Vorgehen auf der Grundlage 
der Erklärung von Punta del Este, des Kommuniques des OECD-Ministertreffens und der 
Wirtschaftserklärung von Venedig angestrebt werden sollte; 

20. unterstreicht die Bedeutung des von der EG unterbreiteten Vorschlags, den Umfang der 
Agrarstützung im Rahmen des GATT zu konsolidieren, und hält den amerikanischen Vorschlag, 
der eine vollständige Abschaffung nach 10 Jahren vorsieht, für unrealistisch; ist jedoch der 
Ansicht, daß die EG ein neues Angebot unterbreiten sollte, das einen Plan zur Verringerung der 
Unterstützung um einen festen Satz innerhalb eines bestimmten Zeitraums enthält; 

21. stellt fest, daß die öffentlichen Beihilfen für die Landwirtschaft (PSE = Erzeuberbeihilfe-
äquivalent), OECD-Angaben zufolge in den Vereinigten Staaten zwischen 1979/81 und 1984/86 
um 118 % — gegenüber 35 % in der EG — gestiegen sind und daß die an die einzelnen Betriebe 
gezahlten Beihilfen in den Vereinigten Staaten drei- bis viermal höher liegen als in der EG; 
bedauert, daß die amerikanischen Exportbeihilfen für Agrarerzeugnisse bis 1990 von 1,5 auf 2,5 
Milliarden Dollar erhöht wurden; fordert die Vereinigten Staaten auf, dem Beispiel der EG zu 
folgen und keine konfliktgeladenen und sich destabilisierend auf den Absatz der Überschüsse 
auswirkenden Handelspraktiken mehr anzuwenden; 

22. erinnert an seine o.g. Entschließung vom 13. Dezember 1985, in der es die Auffassung 
vertreten hat, „daß die Freistellung von GATT-Verpflichtungen aus dem Jahre 1955 (aufgrund 
deren sich die Vereinigten Staaten bei ihrer Politik über einige GATT-Bestimmungen hinweg
setzen konnten), das Programm der USA für Exportsubventionen und das GAP-System variabler 
Abgaben und Erstattungen bei den nächsten multilateralen Handels Verhandlungen im Rahmen 
des GATT erörtert werden sollten"; 

23. ist der Ansicht, daß die EG und die USA sich in Übereinstimmung mit dem Kommunique 
der OECD-Ministerkonferenz vom 19. Mai 1988 in der Uruguay-Runde um eine Einigung über 
eine Rahmenvereinbarung bemühen sollten, die „sowohl kurzfristige als auch langfristige Ele
mente beinhalten, die den im vergangenen Jahr eingeleiteten Reformprozeß fördern und die 
bestehenden Belastungen auf den Agrarmärkten beseitigen"; dieses Vorgehen sollte jedoch keine 
Praktiken wie beispielsweise die Aufteilung der internationalen Agrarmärkte im Interesse der 
Exporte beinhalten; 

24. verweist auf die von der EG bereits einseitig getroffenen Maßnahmen zum Abbau der 
Überschußproduktion und insbesondere auf die Wechselwirkung zwischen ihren „Produktions
stabilisatoren" und dem Angebot, die Stützung im Rahmen des GATT zu konsolidieren; 

25. stellt fest, daß die Vereinigten Staaten eine ganze Reihe von Maßnahmen treffen, um ihre 
Verhandlungsposition im Rahmen des GATT zu verbessern; betont, daß die Gemeinschaft unter 
diesen Umständen Gefahr läuft, mit einem sehr geringen Spielraum in die GATT-Verhandlungen 
zu gehen, insbesondere, weil sie vor anderen Verhandlungspartnern ihren eigenen Landwirten 
Beschränkungen und Opfer auferlegt; 

26. erwartet daher, daß die USA entsprechende Maßnahmen treffen, um ihre Unterstützung 
für Überschußsektoren zu verringern, und vertritt die Auffassung, daß die jüngste Entscheidung 
der USA, die Stillegungsprogramme im Weizensektor einzuschränken, die Probleme auf diesem 
Markt vergrößern wird; 

27. räumt ein, daß sich ein weltweiter Abbau des Protektionismus belebend auf den gesamten 
Agrarsektor auswirken kann,^vorausgesetzt, daß derartige Anstrengungen von allen Staaten 
gleichzeitig unternommen werden, wobei jedes Land die Pflicht hat, seine eigene Nahrungsmit
telversorgung sicherzustellen; 

28. betont die Notwendigkeit einer verstärkten Rolle des Europäischen Parlaments bei der 
Verfolgung sämtlicher Probleme des Weltagrarhandels; beschließt zu diesem Zweck, eine Ad-
hoc-Arbeitsgruppe einzusetzen, die sich aus Mitgliedern des Ausschusses für Landwirtschaft, 
Fischerei und Ernährung sowie Mitgliedern des Ausschusses für Außenwirtschaftsbeziehungen 
zusammensetzt und die folgende Aufgabe hätte: 

— Verfolgung aller Probleme im Zusammenhang mit dem Weltagrarhandel; 
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— Wahrnehmgung eines ständigen Kontakts mit der an den GATT-Verhandlungen beteiligten 
Delegation der Gemeinschaft; 

— regelmäßige Berichterstattung über den Verlauf dieser Verhandlungen gegenüber dem Parla
ment; 

29. ist ferner der Auffassung, daß die Meinungsverschiedenheiten zwischen der EG und den 
USA in der Frage des Hormonverbots in der EG auf der Grundlage der, durch ein unabhängiges 
Gremium ermittelten, Verbraucher- und Gesundheitsinteressen unter Ausschaltung jedes „ver
steckten Protektionismus" beigelegt werden sollten; 

Finanzielle Aspekte 

30. stellt fest, daß der Kursverfall des Dollar einen dramatischen Wendepunkt in der Entwick
lung der amerikanischen Handelsbilanz bedeutet, und die Wettbewerbsfähigkeit amerikanischer 
Ausfuhren, insbesondere im Verarbeitungssektor, erheblich zugenommen hat; 

31. ist der Ansicht, daß protektionistische Maßnahmen in den USA den Dollarkurs wieder 
nach oben treiben würden, wodurch sich die Erholung der Außenhandelsbilanz der USA verzö
gern würde und eine weitere Verstärkung der derzeitigen Ungleichgewichte die Folge wäre; 

32. betont, daß die derzeit zu beobachtende Instabilität der Wechselkurse in bezug auf die 
finanziellen Kosten und eine Verringerung der Investitionen negative Auswirkungen auf die 
Weltwirtschaft hat; betont ferner die Verantwortungslosigkeit der US-Regierung bei der Verfol
gung der Finanzpolitik seit 1983 angesichts der Rolle des Dollar in der Weltwirtschaft; 

33. begrüßt die am 22. Dezember vom Präsident Reagan verfügten Maßnahmen zur Verrin
gerung des amerikanischen Haushaltsdefizits, weist jedoch darauf hin, daß in den nächsten 
Jahren ein weiterer Abbau erforderlich sein wird, wenn die grundlegenden Ungleichgewichte auf 
den Finanz- und Warenmärkten der Welt verringert werden sollen; 

34. verweist auf die Bedeutung des EWS als vergleichsweise stabile Zone und ist der Ansicht, 
daß die Stärkung der Rolle des ECU, insbesondere durch seine umfassendere Verwendung in 
Verträgen und bei Geschäftsabschlüssen und durch die Erweiterung dieser Zone, ein wichtiger 
Beitrag der Gemeinschaft zur Bekämpfung der Auswirkungen instabiler Wechselkurse wäre; 

Spezifische Fragen 

35. verurteilt die Außenwirkungen des Ausfuhrgesetzes („export administration act") und 
weist darauf hin, daß die Frage der amerikanischen Ausführkontrollen, die mit nationalen 
Sicherheitsinteressen begründet werden, Gegenstand eines besonderen Berichts sein wird; 

36. bemerkt, daß mit der Freihandelsvereinbarung zwischen den USA und Kanada eine 
Liberalisierung in Sektoren wie Dienstleistungen, Investitionen und Technologie angestrebt wird, 
was ein möglicher Ansatz für die Liberalisierung in nichttraditionellen Sektoren sein könnte; 
betont jedoch, daß solche bilateralen Vereinbarungen im Rahmen des GATT geprüft und mit den 
multilateralen Verhandlungen im Rahmen der Uruguay-Runde abgestimmt werden müssen; 

37. erwartet, daß die USA, entsprechend den Beschlüssen des GATT-Rates, in absehbarer Zeit 
ihre Zollbenutzungsgebühr („customs users fee") sowie ihre diskriminierende „Superabgabe" auf 
Öleinfuhren abschaffen werden; 

Schlußfolgerungen 

38. bekräftigt erneut seine Auffassung, daß protektionistische Maßnahmen dem Staat, der sie 
anwendet, keine dauerhaften wirtschaftlichen Vorteile verschaffen und besonders irreführend 
sind, da es in der politischen Diskussion kaum gelingt, die Öffentlichkeit die wirtschaftlichen 
Kosten protektionistischer Maßnahmen und ihre Auswirkungen auf die Einkommensverteilung 
zwischen Erzeugern, Arbeitnehmern und Verbrauchern vor Augen zu fuhren; 
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39. ist besorgt über die zunehmende Schwächung des offenen multilateralen Handelssystems 
des GATT, die insbesondere durch das Ausufern sogenannter ordnungsgemäßer Absatzverein
barungen und Selbstbeschränkungsabkommen verursacht wird, und stellt fest, daß die EWG und 
die Vereinigten Staaten einen wichtigen Beitrag zum Schutz des Freihandels leisten könnten, 
indem sie nämlich den Einsatz von Instrumenten, die in ihrem Kern nicht transparent, in der 
politischen Diskussion nur schwer zu bewerten und speziell auf sektorale Einzelinteressen abge
stimmt sind, stetig verringern; ferner müßten sich die EG und die USA mit den übrigen Erzeu
gerländern im Rahmen des GATT absprechen, um mehr Disziplin und Transparenz in ihre 
Agrarpolitik hineinzutragen; 

40. ist der Ansicht, daß eine Verbesserung des Schlichtungsverfahrens im Rahmen des GATT 
im Hinblick auf die Zukunft der Beziehungen zwischen der EG und den USA im Rahmen des 
offenen multilateralen Handelssystems eine absolute Notwendigkeit darstellt; 

41. hebt den Beitrag hervor, den die Europäische Gemeinschaft mit der Vollendung ihres 
großen Binnenmarktes zur Liberalisierung und Transparenz des Waren- und Dienstleistungsver-
kehrs leisten wird, und betont, daß die Liberalisierung des Handels zwischen der Gemeinschaft 
und ihren Handelspartnern fur die europäischen Verbraucher genauso wichtig ist wie der Frei
handel innerhalb der Gemeinschaft; 

42. fordert, daß im Hinblick auf die Vereinigten Staaten sowie auf die anderen Industriestaaten 
die Vollendung des Binnenmarktes mit einer kohärenten und entschlossenen Außenpolitik auf 
der Grundlage des doppelten Prinzips der Öffnung und der Gegenseitigkeit einhergeht, durch das 
die legitimen Interessen der Europeäischen Gemeinschaft gewahrt und ihr Beitrag zur Liberali
sierung des internationalen Handels verstärkt werden können; 

* 

* * 

43. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung der Kommission, dem Rat sowie dem 
Kongreß und der Regierung der Vereinigten Staaten zu übermitteln. 

10. Profiltiefe der Reifen * 

— Vorschlag fur eine Richtlinie — KOM(87) 407 endg. 

VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT (•) GEÄNDERTER TEXT 

Richtlinie des Rates zur Angleichung der Mitgliedstaaten über die Profiltiefe der Reifen an 
bestimmten Klassen von Kraftfahrzeugen und deren Anhängern 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf Artikel 75, Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf Artikel 100a, 

Restliche Präambel unverändert 

Erwägungen unverändert 

Artikel 1 Artikel 1 

Die Mitgliedstaaten ergreifen alle erforderlichen Maß- Die Mitgliedstaaten ergreifen alle erforderlichen Maß
nahmen, um zu gewährleisten, daß die Reifen der Fahr- nahmen, um zu gewährleisten, daß die Fahrzeuge der 

(•) ABL. Nr. C 279 vom 17.10.1987, S. 5 
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VON DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN VORGESCHLAGENER TEXT 

zeug der Klassen Ml,  Nl ,  Ol und 02 im Sinne des 
Anhangs I der Richtlinie 70/156/EWG des Rates (') wäh
rend der gesamten Dauer ihrer Nutzung auf der gesamten 
Lauffläche eine Profiltiefe von mehr als 1,6 mm aufwei
sen. 

Artikel 2 

Die Mitgliedstaaten erlassen und veröffentlichen vor dem 
31. Dezember 1987 nach Anhörung der Kommission die 
erforderlichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften, um 
dieser Richtlinie ab 1. Juni 1988 nachzukommen. 

VOM EUROPÄISCHEN PARLAMENT 
GEÄNDERTER TEXT 

Klassen Ml, Nl ,  01 und 02 im Sinne des Anhangs I der 
Richtlinie 70/156/EWG des Rates (') während der ge
samten Dauer ihrer Nutzung nicht mit Reifen ausgestattet 
werden, bei denen eine Profiltiefe gemessen wird, die nahe 
an den Verschleißanzeiger von weniger als 1,6 mm heran
kommt. 

Artikel 2 

Die Mitgliedstaaten erlassen und veröffentlichen vor dem 
31. Dezember 1988 nach Anhörung der Kommission die 
erforderlichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften, um 
dieser Richtlinie ab 30. Juni 1989 nachzukommen. 

Absatz 2 unverändert  

Artikel 3 unverändert  

(') ABl. Nr. L 42 vom 23.2.1970, S. 1 (') ABl. Nr. L 42 vom 23.2.1970, S. 1 

— Entwurf einer legislativen Entschließung (Dok. A2-34/88:) Die Abstimmung darüber wurde 
vertagt und die Angelegenheit an den Ausschuß zurücküberwiesen 
(Art. 40 Abs. 2 der Geschäftsordnung). 

11. Technische Merkmale bestimmter Fahrzeuge * 

— Vorschlag fur eine Richtlinie — KOM(88) 286 endg.: gebilligt 

12. Institutionelle Auswirkungen der Kosten des Nicht-Europa — Vollendung des Bin
nenmarkts 

a) Dok. A2-39/88 

ENTSCHLIESSUNG 

zu den institutionellen Konsequenzen der Kosten des Nicht-Europa 

Das Europäische Parlament, 

— unter Hinweis auf die für die Kommission durchgeführte Studie über bestimmte Aspekte der 
Kosten des Nicht-Europa im Bereich des Binnenmarktes, 

— In Kenntnis des „Padoa-Schioppa-Berichts" an die Kommission über die Konsequenzen der 
Schaffung eines einheitlichen Binnenmarktes, insbesondere in bezug auf seine Effizienz, 
Stabilität und Gleichheit ('), 

(') Kommission der Europäischen Gemeinschaften, April 1987 (11/49/87) 
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— in Kenntnis des Berichts «Vredeling» an die Unabhängige Europäische Programmgruppe der 
NATO, 

— in Kenntnis des Berichts des Institutionellen Ausschusses über das demokratische Defizit 
(Dok. A2-276/87), 

— in Kenntnis des Entwurfs eines Vertrags zur Gründung der Europäischen Union (J), 

— in Kenntnis seiner schriftlichen Erklärung vom 16. Mai 1988 zu den Befugnissen des Euro
päischen Parlaments und der Einberufung der „Europäischen Generalstaaten" (2), 

— in Kenntnis des Berichts des Institutionellen Ausschusses (Dok. A2-39/88), 

A. in Anbetracht der gewaltigen Kosten, welche die mangelnde Einheit und die fortgesetzte 
Zersplitterung Europas dem europäischen Steuerzahler und Verbraucher sowie der europäi
schen Wirtschaft im allgemeinen verursachen, 

B. in der Erwägung, daß diese „Kosten des Nicht-Europa" nicht nur auf den Binnenmarkt 
beschränkt sind, sondern auch den Währungsbereich, die makroökonomische Politik, die 
Forschung, die internationalen Beziehungen, den wirtschaftlichen und sozialen Zusammen
halt und andere Bereiche betreffen, 

C. in der Erwägung, daß sozialer Dialog und Konsultation auf Gemeinschaftsebene für den 
Markt von entscheidender Bedeutung sind und daß deren Fehlen nicht nur soziale, sondern 
auch wirtschaftliche Kosten mit sich bringt, 

D. in der Erwägung, daß das konstitutionelle System der Gemeinschaft sowohl hinsichtlich der 
Zuständigkeit, die der Gemeinschaft übertragen wurden, als auch der Fähigkeit der Institu
tionen, rechtzeitig wirksame Beschlüsse zu fassen, weder effektiv genug noch demokratisch 
genug ist, um die gewaltigen potentiellen Vorteile der europäischen Einheit zu nutzen, 

E. in der Erwägung, daß Maßnahmen zur Beseitigung aller Hemmnisse im Warenverkehr 
innerhalb der Gemeinschaft, die so konzipiert sind, daß den rückständigen Regionen in der 
Gemeinschaft mit alter Industrietradition keine ernsthaften Entwicklungsprobleme entste
hen, die ausgewogene Entwicklung der Gemeinschaft insgesamt fördern und insbesondere zu 
einem Anstieg der Industrieproduktion in der Gemeinschaft um mindestens 50 Mrd. ECU 
fuhren würden, 

F. in der Erwägung, daß Maßnahmen zur Beseitigung aller Hemmnisse im Dienstleistungsver
kehr zu einem verhältnismäßig ähnlichen Anstieg führen würden, 

G. in der Erwägung, daß die hieraus entstehende Steigerung des Wachstums und des Wettbe
werbs ein weiteres dynamisches und anhaltendes Wachstum auslösen dürfte, 

H. in Anbetracht des jährlichen finanziellen Gewinns aufgrund der Währungsunion, der min
destens 30 Mrd. ECU p.a. betragen dürfte, 

I. in der Erwägung, daß die Währungsunion der Europäischen Gemeinschaft als größtem 
Handelsblock der Welt die Möglichkeit bieten würde, ihre dringend notwendige Rolle bei der 
Stabilisierung der internationalen Leitwährungen und der Senkung der Zinssätze zu spie
len, 

J. in der Erwägung, daß eine unabhängige Zentralbank, die den ECU stützt, sowohl Handel als 
auch Investitionen in dem neuen einheitlichen Markt ohne Binnengrenzen durch die Besei
tigung der Währungsrisiken außerordentlich stärken würde, 

K in der Erwägung, daß ein in weiten Kreisen gehandelter, mit den Währungsreserven der 
Gemeinschaft abgesicherter ECU der Gemeinschaft ein weitaus höheres Maß an steuerlicher 
Autonomie verleihen würde, was wiederum das Wachstum in ärmeren Mitgliedstaaten 
begünstigen würde, ohne daß diese eine Inflation in Kauf nehmen müßten, 

(') ABl. Nr. C 77 vom 19.3.1984, S. 33 
(2) Siehe Protokoll der Sitzung dieses Datums, Anlage II 
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L. in der Erwägung, daß eine unabhängige Zentralbank die Inflation mit strikten Maßnahmen 
drosseln würde, 

M. in der Erwägung, daß der internationale Stellenwert des ECU es der EG erlauben würde, zu 
ECU-Notierungen Agrarerzeugnisse zu exportieren und Öl zu importieren, was wiederum die 
Einnahmen durch Agrarausfuhren und die endgültigen Importkosten stabilisieren würde, 

N. in der Erwägung, daß — wenn parallel zur Schaffung des Binnenmarktes keine speziellen 
Maßnahmen zur Annäherung des Entwicklungsniveaus der verschiedenen Regionen getrof
fen werden — die Ungleichgewichte den Markt selbst stören und die größten Kosten des 
Nicht-Europa verursachen könnten, 

O. in der Erwägung, daß konzertierte Steuerpolitiken zu einer Steigerung des Wachstums in der 
Gemeinschaft um mindestens 15 Mrd. ECU pro Jahr und möglicherweise sogar um das 
Doppelte oder Dreifache dieser Summe fuhren könnten, was für die ärmeren Regionen eine 
besondere Hilfe wäre, 

P. in der Erwägung, daß die Stabilisierung der fuhrenden Währungen, die Schwächung der 
beherrschenden Stellung des Dollars im internationalen Agrarhandel und Vereinbarungen 
zwischen der EG und den USA über Preisstabilisierung und Subventionsabbau und die 
anderen vorgeschlagenen Reformen die jährlichen Kosten der GAP um mindestens 15 Mrd. 
ECU pro Jahr senken könnten, 

Q. in der Erwägung, daß die Öffnung des öffentlichen Auftragswesens für EG-weite Ausschrei
bungen jährliche Einsparungen von mindestens 10 Mrd. ECU zur Folge hätte, 

R. in der Erwägung, daß diese Einsparungen sich insgesamt auf mindestens 120 Mrd. ECU 
belaufen, die jährlich erneut erzielt würden und von denen einige zudem die jährliche 
Wachstumsrate der Gemeinschaft steigern würden, und daß der dynamische Effekt geringe
rer Kosten, niedrigerer Zinssätze, eines größeren Handelsvolumens und größerer Flexibilität 
in der Steuerpolitik zusammen mit angemessenen Strukturmaßnahmen die Last der Arbeits
losigkeit lindern, das volle Produktionspotential der Gemeinschaft nutzen und den Wohl
stand der ärmeren Mitgliedstaaten drastisch anheben würde, 

S. in der Erwägung, daß die große Bedeutung dessen, was fur die Länder und die Bürger der 
Europäischen Gemeinschaft auf dem Spiel steht, die Notwendigkeit bekräftigt, den Prozeß 
der institutionellen Reform, der mit der Einheitlichen Europäischen Akte begonnen wurde, 
fortzusetzen, 

1. ist der Ansicht, daß die Verwirklichung der Ziele der Einheitlichen Akte, insbesondere im 
Hinblick auf den einheitlichen Binnenmarkt und den wirtschaftlichen und sozialen Zusammen
halt, zu beträchtlichen Einsparungen bei den gesamten öffentlichen Ausgaben der Mitgliedstaaten 
fuhren wird; 

2. ist der Ansicht, daß diese Einsparungen und Reformen nicht ohne eine weitreichende 
Verbesserung der Beschlußfassungsverfahren der Gemeinschaft und des Gleichgewichts zwischen 
den Institutionen erzielt werden können; 

3. ist der Auffassung, daß das institutionelle System der Gemeinschaft darauf abzielen sollte, 
Transparenz im Beschlußfassungsprozeß zu gewährleisten, insbesondere durch eine umfassende
re Information der Öffentlichkeit und der nationalen Parlamente über die Vorteile, die die 
vorgeschlagenen Beschlüsse auf Gemeinschaftsebene mit sich bringen würden, während in den 
Medien gegenwärtig noch die nationalen Standpunkte bei der Beschlußfassung im Rat besonders 
herausgestellt, die gemeinschaftlichen Positionen dagegen vernachlässigt werden; 

4. ist der Ansicht, daß das ordnungsgemäße Funktionieren der Gemeinschaftsorgane und die 
Verwirklichung der in der Einheitlichen Akte formulierten Ziele durch das ausschließliche 
Beschlußfassungsmonopol des Rates negativ beeinflußt werden, dessen Mitglieder in erster Linie 
die Verteidigung der kurzfristigen, häufig sich widersprechenden nationalen Interessen im Auge 
haben, damit die Gemeinschaft ihre Ziele erreichen und sicherstellen kann, daß die Einsparun
gen, die erzielt werden können und sollten, auch tatsächlich erzielt werden; 

a) es möglich sein sollte, die Gemeinschaftinteressen über eine stärkere Beteiligung des Euro
päischen Parlaments am Beschlußfassungsprozeß im allgemeinen und am Gesetzgebungs
prozeß im besonderen zu berücksichtigen, 
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b) wenn der Rat nicht innerhalb einer angemessenen Frist zu einem gemeinsamen Standpunkt 
gelangt ist, Kommission und Parlament die Möglichkeit haben, darüber zu entscheiden, 

c) der Rat gemäß den in der Einheitlichen Akte eingegangenen Verpflichtungen der Kommis
sion einen größeren Handlungsspielraum bei den Durchführungsbefugnissen zugestehen 
muß und ihr nicht weitere Regelungsausschüsse aufzwingen sollte, 

d) die Effizienz in den Beschlußfassungsverfahren des Rates durch Änderungen in seinen 
Arbeitsmethoden gewährleistet wird, so z.B. durch: 
— eine größere Kontinuität in der Zusammensetzung des Rates, 
— eine größere Kontinuität in seiner Präsidentschaft, 
— Koordinierung der Arbeit der verschiedenen Fachministerräte, 
— Arbeit in der Öffentlichkeit, wo er als gesetzgebende Behörde fungiert; 

5. ist der Ansicht, daß die Mitgliedstaaten und die Institutionen der Gemeinschaft gewährlei
sten sollten, daß durch die Vertragsänderungen 

a) Konzertierungsmechanismen vorgesehen werden, die bei einer gegenseitigen Blockierung 
durch das Parlament und den Rat zu positiven Beschlüssen fuhren, 

b) die Ernennungen des Präsidenten, des Vizepräsidenten und der Mitglieder der Kommission 
auf demokratischer Grundlage erfolgen, 

c) die Beschlußfassungsverfahren in Parlament und Rat von allen Detailfragen befreit werden, 
die, weil sie Durchführungsbestimmungen betreffen, in den entsprechenden Zuständigkeits
bereich der Kommission fallen sollten, 1 

d) die bei der Durchführung der Einheitlichen Europäischen Akte gewonnenen Erfahrungen 
sowie der Umfang, in dem deren Ziele bereits erreicht wurden, berücksichtigt werden; 

6. fordert die Mitgliedstaaten auf, ihre Diskussionen über die künftige Schaffung einer unab
hängigen gemeinschaftlichen Zentralbank mit Nachdruck voranzutreiben, die Bedeutung des 
bestehenden Ausschusses der nationalen Zentralbanken für diese Entwicklung zu prüfen und die 
möglichen institutionellen Beziehungen zwischen der gemeinschaftlichen Zentralbank, den beste
henden Gemeinschaftsinstitutionen und den nationalen Währungsbehörden zu untersuchen; 

7. fordert die Mitgliedstaaten auf, einen wirksamen Mechanismus für die Koordinierung der 
Steuerpolitik zu schaffen; 

8. ist der Auffassung, daß, abgesehen von den Änderungen, für die eine Revision des Vertrags 
notwendig wäre, Kommission, Rat und Europäisches Parlament unverzüglich prüfen sollten, 
welche Änderungen informell, z. B. auf der Grundlage einer interinstitutionellen Vereinbarung, 
vorgenommen werden könnten, um die Kosten des Nicht-Europa zu beseitigen und die dringend 
erforderlichen Beschlüsse so schnell wie möglich zu fassen; 

9. ist der Auffassung, daß der nächste Schritt in Richtung auf die Europäische Union, zu der 
das Parlament entsprechend seiner Entschließung vom 17. Juni 1987 (') und nach seinen Gesprä
chen mit den nationalen Parlamenten demnächst präzise Vorschläge vorlegen wird, diese Ände
rungen beinhalten sollte; v 

10. ersucht seinen Präsidenten, geeignete Vorschläge zu unterbreiten, damit der Inhalt des 
Berichts über die Kosten des Nicht-Europa in der Öffentlichkeit größtmöglich Verbreitung findet, 
und bekräftigt seinen Beschluß vom 17. Juni 1987, Informationskampagnen zugunsten der 
Verwirklichung der Europäischen Union zu finanzieren; 

11. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung sowie den Bericht seines Ausschusses 
dem Rat, der Kommission, den im Rahmen der EPZ tagenden Außenministern und den Regie
rungen der Mitgliedstaaten zu übermitteln. 

(') Abi. Nr. C 190 vom 20.7.1987, S. 71 
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b) Dok. B2-441/88 

ENTSCHLIESSUNG 

zum Dritten Bericht über die Durchführung des Weißbuches der Kommission zur Vollendung des 
Binnenmarktes 

Das Europäische Parlament, 

A. in Kenntnis des Dritten Berichts der Kommission über die Durchfuhrung des Weißbuches 
zur Vollendung des Binnemarktes (KOM(88) 134 endg.), 

B. angesichts des Rückstands des Rates bei der Annahme der von der Kommission vorgelegten 
Vorschläge, 

C. angesichts der besorgniserregenden Beschäftigungslage in der Gemeinschaft im allgemeinen 
und in den Randregionen im besonderen, 

D. in der Erwägung, daß die Wachstumsrate der Gemeinschaft 1988 noch unzureichend sein 
wird, 

E. in der Erwägung, daß die Durchführung des Programms zur Vollendung des Binnenmarktes 
nicht von den zahlreichen Beschlüssen, die auf dem Gebiet des wirtschaftlichen und sozialen 
Zusammenhalts noch zu fassen sind, losgelöst werden darf, 

F. angesichts der entscheidenden Rolle der Klein- und Mittelbetriebe bei der Schaffung von 
Arbeitsplätzen, 

1. weist darauf hin, daß von der Vollendung des Binnemarktes bis 1992 die Zukunft der 
Gemeinschaft abhängt, äußert seine Besorgnis angesichts der im Rat aufgetretenen Verzögerung 
bei der Annahme der Kommissionsvorschläge für den Binnenmarkt und ist der Ansicht, daß die 
Glaubwürdigkeit des Termins 1992 in Gefahr gerät, wenn diese Verzögerung nicht aufgeholt 
werden kann; 

2. weist daraufhin, daß es aufgrund der großen Unterschiede zwischen den einzelnen Staaten 
und Regionen der Gemeinschaft wahrscheinlich sehr schwierig ist, bis 1992 einen echten Bin
nenmarkt zu verwirklichen, und hält daher eine beträchtliche Aufstockung der Strukturfonds für 
unerläßlich; 

3. fordert die Kommission auf, einen neuen Zeitplan fur die Annahme der gegenwärtig im Rat 
anhängigen Vorschläge vorzulegen, dabei bestimmte Prioritäten zu setzen und vorzuschlagen, die 
gegenwärtig ganz erheblichen Verzögerungen aufzuholen; 

4. ist der Auffassung, daß die Gemeinschaft angesichts der internationalen Konkurrenz ihren 
wirtschaftlichen Zusammenhalt nicht stärken kann, wenn sie nicht auch gleichzeitig ihren sozia
len und regionalen Zusammenhalt, der die Vollendung des großen Binnenmarktes ermöglichen 
wird, erheblich verbessert; 

5. ist ferner der Ansicht, daß, wenn man nicht wachsam ist, ein rein wirtschaftlich ausgerich
tetes und einer Freihandelszone ähnliches Europa ohne die unerläßlichen politischen Begleitmaß
nahmen auf längere Sicht die große Gefahr in sich bergen würde, die Existenz der Gemeinschaft 
zu bedrohen; 

6. verweist auf die Bedeutung^einer Abschaffung der vielfältigen Hindernisse an den Binnen
grenzen der Gemeinschaft, insbesondere im Bereich der Steuerharmonisierung, die den Klein-
und Mittelbetrieben die Möglichkeit verschaffen muß, sich mit größtmöglicher Effizienz zu 
entfalten und die Beschäftigungslage in der Gemeinschaft spürbar zu verbessern; 

7. ist jedoch der Auffassung, daß die Harmonisierung der indirekten Steuern in der Gemein
schaft umfassend, pragmatisch und ausgewogen erfolgen muß, um schwerwiegende Wettbewerbs
verzerrungen und jegliche Form der Steuerflucht zu vermeiden; 

8. verweist auf sein Eintreten für die vollständige Liberalisierung des Kapitalverkehrs inner
halb der Gmeinschaft und wünscht, daß die zwölf während des Ubergangszeitraums spürbare 
Fortschritte bei der Stärkung des EWS, das alle Währungen der Gmeienschaft umfassen muß, 
erzielen; ist der Ansicht, daß auch die Bestimmungen, die die Ersparnisse der Bürger schützen, 
harmonisiert werden müssen; 
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9. fordert eine verstärkte Konvergenz der Wirtschafts- und Währungspolitiken der Mitglied
staaten sowie eine Stärkung der Rolle des ECU in der Gemeinschaft und in der Welt durch 
verschiedene Maßnahmen, die seine Bedeutung als vollwertige Währung erhöhen; 

10. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung der Kommission und dem Rat zu 
übermitteln. 

c) Dok. B2-442/88 

ENTSCHLIESSUNG 

zum Dritten Bericht Ober die Durchführung des Weißbuches der Kommission zur Vollendung des 
Binnemarkts 

Das Europäische Parlament, 

A. in der Erwägung, daß der Europäische Rat von Hannover, nach dem Europäischen Rat von 
Brüssel, die Tradition wiederaufnehmen sollte, wonach die Staats- und Regierungschefs bei 
ihren Gesprächen die politischen Absprachen und Rahmenbedingungen festlegen, die dann 
für die Detailbeschlüsse der Fachministerräte entscheidend sind, 

B. in der Erwägung, daß die politischen Beschlüsse den wichtigen wirtschaftlichen Beschlüssen 
vorangehen müssen, 

C. angesichts der Notwendigkeit, den einheitlichen Markt nach den Grundsätzen der sozialen 
Marktwirtschaft zu verwirklichen, um zu vermeiden, daß sich die Wirtschaftstätigkeit wieder 
in den Industriegebieten — zu Lasten der weniger industrialisierten Regionen — konzentriert 
und sicherzustellen, daß sich der verstärkte Wettbewerb des offenen Marktes zum Vorteil der 
Verbraucher auswirkt, ohne dabei den erforderlichen Dialog der Sozialpartner zu behin
dern, 

D. angesichts der Notwendigkeit, ein echtes Europa der Bürger zu verwirklichen, 

E. in der Erwägung, daß die Abschaffung der Binnengrenzen in der Gemeinschaft die Gewähr
leistung der inneren Sicherheit erfordert, 

F. unter Hinweis auf die Notwendigkeit, die: Rolle des Europäischen Parlaments zu stärken, um 
dem Beschlußfassungsprozeß der Europäischen Gemeinschaft einen demokratischeren Cha
rakter zu verleihen, 

1. schlägt vor, daß der Europäische Rat eine Arbeitsgruppe einsetzt, die die Aufgabe erhält, 
innerhalb eines Jahres für den Europäischen Rat selbst die Bedingungen und Etappen der 
Schaffung einer europäischen Währung und, davon ausgehend, einer autonomen europäischen 
Zentralbank — Bank der europäischen Staaten — festzulegen; in dieser Arbeitsgruppe sollten der 
Ministerrat, die Kommission, das Europäische Parlament, die Regierungen und Parlamente der 
Mitgliedstaaten sowie die Zentralbanken vertreten sein; 

2. erinnert den Europäischen Rat daran, unabhängig von der Verdoppelung der Strukturfonds, 
bei der Ausarbeitung und Annahme der Richtlinien zur Schaffung des Binnenmarktes einerseits 
die „Kosten der Peripherie" berücksichtigen muß, um den Randgebieten zu ermöglichen, sich in 
den großen Markt einzugliedern und von der wirtschaftlichen Entwicklung der Gemeinschaft zu 
profitieren, und andererseits Maßnahmen einleiten sollte, um die soziale Dimension des Binne-
marktes zu gewährleisten, insbesondere durch die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit, vor allem der 
Jugendarbeitslosigkeit, im Bereich der Sicherheit am Arbeitsplatz, der Situation der Wanderar
beitnehmer in der Gemeinschaft, der Rechte auf Unterrichtung und Mitbestimmung der Arbeit
nehmer, des Arbeitsrechts, der sozialen Sicherheit und der Berufsbildung; ist der Auffassung, daß 
auf Gemeinschaftsebene alle geeigneten Rechtsvorschriften erlassen werden müssen, um den von 
den Bürgern der Gemeinschaft angestrebten europäischen Sozialraum zu verwirklichen; 

3. weist Kommission und Rat mit Nachdruck auf die Notwendigkeit hin, die technologische 
Wettbewerbsfähigkeit der Gemeinschaft durch eine kraftvolle Nutzung aller Instrumente ohne 
Beeinträchtigung der marktwirtschaftlichen Ordnung nach innen und außen zu sichern; 
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4. wünscht, daß sich der Europäische Rat an die Spitze eines kohärenten Programms zur 
Gewährleistung der inneren Sicherheit stellt, das die Sektoren Terrorismus, Drogenhandel, Kri
minalität, Waffengesetze, Asylrecht, Ausländerrecht und Visadisziplin, gegenseitige Rechts- und 
Verwaltungshilfe der Mitgliedstaaten sowie gemeinsame Sicherheit an den Außengrenzen 
umfaßt; ein entsprechendes Mandat sollte den Innenministern der Mitgliedstaaten übertragen 
werden, die in diesen Fragen eng mit der Kommission zusammenarbeiten müssen; 

5. fordert eine möglichst rasche Konkretisierung der bereits festgelegten Prioritäten, nämlich 
der allgemeinen Einfuhrung des Aufenthaltsrechts fur die Bürger der Gemeinschaft, der gegen
seitigen Anerkennung von Diplomen und des Anspruchs auf alle medizinischen Leistungen; 
wünscht, daß die Kommission die Anwendung der Schlußfolgerungen des Adonnino-Berichts 
über das Europa der Bürger systematisch überprüft; schlägt vor, daß der Europäische Rat ein 
„Adonnino-Komitee II" einsetzt, das bis zur Tagung des Europäischen Rats im Dezember 1988 
Vorschläge fur das weitere Vorgehen zur Verwirklichung des Europas der Bürger unterbreitet; 

6. weist daraufhin, daß im Hinblick auf die Stärkung der Rolle des Europäischen Parlaments 
folgende Maßnahmen erforderlich sind: 

— die Ausweitung der in der Einheitlichen Akte definierten Gesetzgebungsbefugnisse des Par
laments auf alle von den Vertragen erfaßten Bereiche; 

— die Mitwirkung des Parlaments bei der Ernennung und Einsetzung der Kommission; 

— die Ausweitung der Befugnisse der beiden Teile der Haushaltsbehörde auch auf den Bereich 
der Haushaltseinnahmen, insbesondere im Zusammenhang mit der Einfuhrung neuer Steu
ern in der Gemeinschaft; 

7. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung dem Europäischen Rat, der Kommission 
und dem Ministerrat zu übermitteln. 

d) Dok. B2-461/88 

ENTSCHLIESSUNG 

zum Dritten Bericht fiber die Durchfuhrung des Weißbuches der Kommission zur Vollendung des 
Binnenmarkts 

Das Europäische Parlament, 

— in Kenntnis des dritten Berichts der Kommission an den Rat und an das Europäische 
Parlament über die Durchführung des Weißbuches der Kommission über die Vollendung des 
Binnenmarkts (KOM(88) 134 endg.); 

1. stellt fest, daß der Rückstand beim Rat (123 anhängige Vorschläge) noch größer geworden ist 
und die Glaubwürdigkeit des Termins von 1992 und sogar den Integrationsprozeß selbst aufs 
Spiel setzen könnte, falls der Rückstand nicht schnellstens aufgeholt wird; 

2. betont, daß der entstandene Rückstand sehr gravierend ist: 

— in der Tat erfordern die im Weißbuch beschriebenen Maßnahmen aufgrund ihrer Zahl und 
ihrer Bedeutung in den meisten Fällen Anpassungsfristen, um eine möglichst reibungslose 
Durchfuhrung seitens der nationalen Verwaltungen und aller Wirtschaftsträger zu ermögli
chen; 

— da die Vollendung des Binnemarkts als unsicher erscheint, wird der ganze Prozeß verzögert 
und fuhrt nicht zu den positiven wirtschaftlichen Auswirkungen, welche die Gemeinschaft, 
die ganz auf sich selbst angewiesen ist, um das Wirtschaftswachstum wieder anzukurbeln und 
den Zusammenhalt zu gewährleisten, so sehr benötigt; 

3. weist den Rat auf die Gefahren hin, die der bei seinen Arbeiten bestehende Rückstand für 
die Vollendung des Binnemarkts bis 1992 bedeutet, während die Kommission den größten Teil 
ihrer Vorschläge bereits vorgelegt hat und auch das Europäische Parlament einen positiven 
Beitrag zu diesen Rechtsvorschriften leistet, die für die Zukunft der Gemeinschaft von größter 
Bedeutung sind; 
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4. fordert insbesondere, daß der Europäische Rat: 

— auf dem bevorstehenden Gipfeltreffen in Hannover die allgemeine Frage der Sicherheitsbe
stimmungen innerhalb der Gemeinschaft im Kontext der Öffnung der Binnengrenzen und 
des freien Personenverkehrs prüft, 

— und den Rat der Innenminister beauftragt, in enger Zusammenarbeit mit der Kommission 
die erforderlichen Bestimmungen zu erlassen, insbesondere was die Rechtsstellung der Bür
ger aus Drittländern, das Asylrecht, den Waffenbesitz sowie die Bekämpfung des Terroris
mus und des Drogenhandels betrifft; 

5. betont, daß das Jahr 1988 fur die Aussichten auf eine Vollendung des Binnenmarkts bis 1992 
entscheidend ist und man daher nicht tatenlos zusehen darf, wie der Rat diese Möglichkeiten 
durch seine Inaktivität aufs Spiel setzt; 

6. ist der Auffassung, daß die Kommission nach Absprache ihrer Aktionen mit dem Europäi
schen Parlament noch in diesem Jahr sehr massiven Druck auf den Rat ausüben muß, damit er 
sich wirklich fiir den großen Binnenmarkt und vor allem fur dessen effektive Vollendung bis 1992 
einsetzt; 

7. fordert daher die Kommission auf, ihre Arbeiten zu beschleunigen und ihr Programm, 
insbesondere im Bereich des Pflanzenschutzes, noch vor Ende des Jahres vorzulegen; 

8. fordert die Kommission auf, im Hinblick auf den nächsten Bericht über die Verwirklichung 
des Binnenmarktes, den sie dem Rat vor Ende des Jahres unterbreitet hat (Artikel 8b des 
Vertrags), die notwendigen Maßnahmen zur Aufholung des Rückstands vorzusehen; 

9. fordert den Rat auf, den kurzfristig zu erwartenden Arbeitsplatzverlusten durch flankierende 
Maßnahmen zur Belebung der europäischen Wirtschaft entgegenzuwirken; ist der Meinung, daß 
der Bericht Cecchini mehr denn je die Notwendigkeit für die Verfolgung einer kooperativen 
Wachstumsstrategie verdeutlicht; 

10. fordert die Kommission auf, der von ihr in Auftrag gegebenen Studie „1992 — eine 
Herausforderung für Europa" die größtmögliche Resonanz zu verschaffen und sie zur gleichen 
Zeit und in demselben Umfang zu verbreiten wie die Studien bezüglich der Probleme der 
Umverteilung der Vorteile des großen Binnenmarktes nach sozialen Gruppen, nach sektoralen 
Aktivitäten, nach Mitgliedstaaten, nach Regionen, etc. im Sinne der Schlußfolgerungen des 
Berichts Padoa-Schioppa; 

11. ersucht die Kommission, parallel zu den Fortschritten im Bereich der Vollendung des 
großen Binnenmarkts bis 1992 entsprechende Vorstöße in den übrigen, untrennbar mit dem 
europäischen Integrationsprozeß verbundenen Bereichen, insbesondere zugunsten der Stärkung 
des wirtschaftlichen und sozialen Zusammenhalts sowie im währungspolitischen Bereich zu 
unternehmen; 

12. fordert schließlich die Kommission auf, so bald wie möglich im Laufe dieses Jahres den in 
der Einheitlichen Europäischen Akte vorgesehenen Zwischenbericht über die Vollendung des 
Binnenmarkts vorzulegen, in der darin vorzunehmenden Analyse die Situation nicht zu beschö
nigen und geeignete Vorschläge auszuarbeiten, damit an dem Termin von 1992 festgehalten 
werden kann; weist daraufhin, daß dieser Bericht, der dem Europäischen Parlament zu übermit
teln ist, Gegenstand einer eingehenden Aussprache sein muß; 

13. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung dem Europäischen Rat, der Kommis
sion und dem Ministerrat zu übermitteln. 
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13. Entlastung betreffend den Haushalt des Europäischen Parlaments für 1983, 1984 
und 1985 

- Dok. A2-41/88 

BESCHLUSS 

fiber die Entlastung betreffend den Haushalt des Europäischen Parlaments fur das Haushaltsjahr 
1983 

Das Europäische Parlament, 

— gestützt auf seine Geschäftsordnung und insbesondere Art. 135 Abs. 3, 

— gestützt auf Art. 72 der Haushaltsordnung sowie auf Art. 13 der Internen Vorschriften für die 
Ausführung des Haushaltsplans des Europäischen Parlaments, 

— unter Hinweis auf die Haushaltsrechnung und die Vermögensübersicht für das Haushaltsjahr 
1983, 

— in Kenntnis des Jahresberichts des Rechnungshofs zum Haushaltsjahr 1983 (ABl. Nr. C 348 
vom 31. Dezember 1984), 

— im Hinblick auf das Urteil des Europäischen Gerichtshofs vom 23. April 1986, wonach der 
Beschluß des Präsidiums des Parlaments vom 12. Oktober 1982 betreffend die Verteilung der 
im Posten 3708 des Haushaltsplans eingesetzten Mittel wie auch der Beschluß des Erweiter
ten Präsidiums vom 29. Oktober 1983 betreffend die Verwendung der zur Vergütung der 
Ausgaben der an den Direktwahlen von 1984 beteiligten politischen Gruppierungen 
bestimmten Mittel für nichtig erklärt wurden, 

— im Hinblick auf seine Entschließung vom 7. April 1987 aufgrund des Zwischenberichts seines 
Ausschusses für Haushaltskontrolle über die Verschiebung der Entlastung für die Haushalts
jahre 1983, 1984 und 1985 (ABl. Nr. C 125 vom 11. Mai 1987), 

— im Hinblick darauf, daß mit dem Erlaß des Urteils des Europäischen Gerichtshofs vom 25. 
Februar 1988 betreffend die Mittel für die Informationskampagne nunmehr der Weg für die 
Entscheidung über die Entlastung frei ist, 

— in Kenntnis des Berichts seines Ausschusses für Haushaltskontrolle (Dok. A2-41/88), 

1. legt die Zahlen der Konten des Europäischen Parlaments für das Haushaltsjahr 1983 auf 
folgende Beträge fest: 

a) verfugbare Mittel ECU ECU 
— Haushaltsmittel 1983 228.018.110,00 
— vom Haushaltsjahr 1982 übertragene 

Mittel 36.804.228,28 
264.822.338,28 

b) Verwendung der Haushaltsmittel im Haus
haltsjahr 1983 
— Mittelbindungen 211.550.217,04 
— Zahlungen 182.338.267,83 
— noch zu leistende Zahlungen 29.211.949,21 
— zu annullierende Mittel 16.099.892,96 

c) Vermögensubersicht zum 31.12.1983 77.216.128,00 

2. weist daraufhin, daß die der Ausgabe eines Betrages von 24 342 947,40 ECU (6 952 447,40 
ECU Jahresmittel sowie 17 390 500 ECU vom Voijahr übertragene Mittel) zugrundeliegenden 
Beschlüsse des Präsidiums vom 12. Oktober 1982 und des Erweiterten Präsidiums vom 29. 
Oktober 1983 vom Europäischen Gerichtshof in seinem Urteil vom 23.4.1986 für nichtig erklärt 
worden sind; beauftragt seinen Generalsekretär, die Jahresrechnungen entsprechend zu vervoll
ständigen; 

3. erinnert daran, daß die bei Erteilung der Entlastung für das Haushaltsjahr 1982 ausgenom
mene Differenz zwischen dem Kassenbetrag und den verbuchten Beträgen in Höhe von 4 136 125 
Bfrs noch bereinigt werden muß; 
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4. erteilt seinem Generalsekretär Entlastung zur Ausführung des Haushaltsplans für das Haus
haltsjahr 1983; 

5. genehmigt die Erteilung der Entlastung des Rechnungsführers für das Haushaltsjahr 
1983; 

- Dok. A2-41/88 

BESCHLUSS 

fiber die Entlastung betreffend den Haushalt des Europäischen Parlaments für das Haushaltsjahr 
1984 

Das Europäische Parlament, 

— gestützt auf seine Geschäftsordnung und insbesondere Art. 135 Abs. 3, 

— gestützt auf Art. 72 der Haushaltsordnung sowie auf Art. 13 der Internen Vorschriften für die 
Ausführung des Haushaltsplans des Europäischen Parlaments, 

— unter Hinweis auf die Haushaltsrechnung und die Vermögensübersicht für das Haushaltsjahr 
1984, 

— in Kenntnis des Jahresberichts des Rechnungshöfs zum Haushaltsjahr 1984 (ABl. Nr. C 326 
vom 16. Dezember 1985), 

— im Hinblick auf das Urteil des Europäischen Gerichtshofs vom 23. April 1986, wonach der 
Beschluß des Präsidiums des Parlaments vom 12. Oktober 1982 betreffend die Verteilung der 
im Posten 3708 des Haushaltsplans eingesetzten Mittel wie auch der Beschluß des Erweiter
ten Präsidiums vom 29. Oktober 1983 betreffend die Verwendung der zur Vergütung der 
Ausgaben der an den Direktwahlen von 1984 beteiligten politischen Gruppierungen 
bestimmten Mittel für nichtig erklärt wurden, 

— im Hinblick auf seine Entschließung vom 7. April 1987 aufgrund des Zwischenberichts seines 
Ausschusses für Haushaltskontrolle über die Verschiebung der Entlastung für die Haushalts
jahre 1983, 1984 und 1985 (ABl. Nr. C 125 vom 11. Mai 1987), 

— im Hinblick darauf, daß mit dem Erlaß des Urteils des Europäischen Gerichtshofs vom 25. 
Februar 1988 betreffend die Mittel für die Informationskampagne nunmehr der Weg für die 
Entscheidung über die Entlastung frei ist, 

— in Kenntnis des Berichts seines Ausschusses für Haushaltskontrolle (Dok. A2-41/88), 

1. legt die Zahlen der Konten des Europäischen Parlaments für das Haushaltsjahr 1984 auf 
folgende Beträge fest: 

a) verfügbare Mittel ECU ECU 
— Haushaltsmittel 1984 239.127.804,00 
— vom Haushaltsjahr 1983 übertragene 

Mittel 29.211.949,21 
268.339.753,21 

b) Verwendung der Haushaltsmittel im Haus
haltsjahr 1984 
— Mittelbindungen 235.410.088,71 
— Zahlungen 220.022.774,21 
— noch zu leistende Zahlungen 15.387.314,50 
— zu annullierende Mittel 3.717.715,29 

c) Vermögensübersicht zum 31.12.1984 39.592.256,00 

2. weist daraufhin, daß die der Ausgabe eines Betrages von 18 657 052,60 ECU (18 566 500 
ECU Jahresmittel sowie 90 552,60 ECU vom Voijahr übertragene Mittel) zugrundeliegenden 
Beschlüsse des Präsidiums vom 12. Oktober 1982 und des Erweiterten Präsidiums vom 29. 
Oktober 1983 vom Europäischen Gerichtshof in seinem Urteil vom 23.4.1986 füf nichtig erklärt 
worden sind; beauftragt seinen Generalsekretär, die Jahresrechnungen entsprechend zu vervoll
ständigen; 
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3. erinnert daran, daß die bei Erteilung der Entlastung für das Haushaltsjahr 1982 ausgenom
mene Differenz zwischen dem Kassenbetrag und den verbuchten Beträgen in Höhe von 4136125 
Bfrs noch bereinigt werden muß; 

4. erteilt seinem Generalsekretär Entlastung zur Ausfuhrung des Haushaltsplans für das Haus
haltsjahr 1984; 

5. genehmigt die Erteilung der Entlastung des Rechnungsführers für das Haushaltsjahr 
1984; 

- Dok. A2-41/88 

BESCHLUSS 

fiber die Entlastung betreffend den Haushalt des Europäischen Parlaments fur das Haushaltsjahr 
1985 

Das Europäische Parlament, 

— gestützt auf seine Geschäftsordnung und insbesondere Art. 135 Abs. 3, 

— gestützt auf Art. 72 der Haushaltsordnung sowie auf Art. 13 der Internen Vorschriften für die 
Ausführung des Haushaltsplans des Europäischen Parlaments, 

— unter Hinweis auf die Haushaltsrechnung und die Vermögensübersicht für das Haushaltsjahr 
1985, 

— in Kenntnis des Jahresberichts des Rechnungshofs zum Haushaltsjahr 1984 (ABl. Nr. C 321 
vom 15. Dezember 1986), 

— im Hinblick auf seine Entschließung vom 7. April 1987 aufgrund des Zwischenberichts seines 
Ausschusses für Haushaltskontrolle über die Verschiebung der Entlastung für die Haushalts
jahre 1983, 1984 und 1985 (ABl. Nr. C 125 vom 11. Mai 1987), 

— im Hinblick darauf, daß mit dem Erlaß des Urteils des Europäischen Gerichtshofs vom 25. 
Februar 1988 betreffend die Mittel für die Informationskampagne nunmehr der Weg für die 
Entscheidung über die Entlastung frei ist, 

— in Kenntnis des Berichts seines Ausschusses für Haushaltskontrolle (Dok. A2-41/88), 

1. legt die Zahlen der Konten des Europäischen Parlaments für das Haushaltsjahr 1985 auf 
folgende Beträge fest: 

a) verfugbare Mittel ECU ECU 
— Haushaltsmittel 1985 237.777.492,00 
— vom Haushaltsjahr 1984 übertragene 

Mittel 15.387.314,50 
253.164.806,50 

b) Verwendung der Haushaltsmittel im Haus
haltsjahr 1985 
— Mittelbindungen 232.731.411,70 
— Zahlungen 216.661.816,77 
— noch zu leistende Zahlungen 16.069.594,93 
— zu annullierende Mittel 5.046.080,30 

c) Vermögensubersicht zum 31.12.1985 38.350.748,00 

2. erinnert daran, daß die bei Erteilung der Entlastung für das Haushaltsjahr 1982 ausgenom
mene Differenz zwischen dem Kassenbetrag und den verbuchten Beträgen in Höhe von 4 136 125 
Bfrs noch bereinigt werden muß; 

3. erteilt seinem Generalsekretär Entlastung zur Ausführung des Haushaltsplans für das Haus
haltsjahr 1985; 

4. genehmigt die Erteilung der Entlastung des Rechnungsführers für das Haushaltsjahr 
1985; 
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- Dok. A2-41/88 

ENTSCHLIESSUNG 
zur Entlastung betreffend den Haushalt des Europäischen Parlaments fur die Haushaltsjahre 

1983,1984 und 1985 

Das Europäische Parlament, 

1. stellt fest, daß die Finanzierung von Aktionen zur Vorbereitung der zweiten Direktwahl im 
Vertrauen auf die nicht beanstandete Regelung für die erste Direktwahl beschlossen worden 
ist; 

2. erinnert an notwendige Korrekturen des für das Europäische Parlament geltenden Wahl
rechts, mit denen das Problem einer angemessenen Wahlkampffinanzierung für die Wahlen zum 
Europäischen Parlament gelöst werden sollte; 

3. nimmt zur Kenntnis, daß aus den Urteilen des Europäischen Gerichtshofs die notwendigen 
Schlußfolgerungen gezogen worden sind und fordert das Präsidium und die Fraktionen auf, die 
neuen Regeln strikt zu beachten; 

4. empfiehlt die Durchführung genauer Untersuchungen für folgende Dienste: Konferenz
dienst, Fahrbereitschaft, Restaurants, Bars und Einkaufsstelle; 

5. empfiehlt, daß der Rechnungshof einen Sonderbericht über die Unterbringungspolitik des 
Europäischen Parlaments anfertigt; 

6. fordert die Ausschüsse und Fraktionen auf, wegen der erheblichen Kosten von Sitzungen 
außerhalb der gewöhnlichen Sitzungsorte ihre Zusammenkünfte langfristig zu planen; 

7. empfiehlt für die Bewertung der Wirkungen und Kosten der Öffentlichkeitsarbeit des Par
laments die Heranziehung externer Experten. 
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(O) 
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